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NEUMARKT.AmSamstag fandderHö-
hepunkt derAktion „Sommer Sonne
Shopping“ statt.DieAktionkambei
denBesuchern so gut, dass esÜberle-
gungen für die Zukunft gibt. SEITE 21

Feuerwehr probte
den Ernstfall

PARSBERG.DasÜbungsszenariowar
sehr realistisch: In der Schreinerei des
Möbelhofes Parsbergkames zu einer
Verpuffung. Rund50Feuerwehrlerwa-
ren imEinsatz.SEITE 31
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Das gab es noch nie:
Eine Qualifikantin
siegt in New York.
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An der Grenze
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tut sich was.
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BERLIN. Rentnerinnen und Rentner in
Deutschland können nach Einschät-
zung der Rentenversicherung im kom-
menden Jahr eine „ordentliche“ Erhö-
hung ihrer Bezüge erwarten. „Ich gehe
davon aus, dass die ausgebliebene Er-
höhung imkommenden Jahr in gewis-
sem Umfang nachgeholt wird und die
Rentner 2022 ein ordentliches Plus be-
kommen werden“, sagte die Präsiden-
tin derDeutschenRentenversicherung
Bund, Gundula Roßbach. „Wie viel
mehr es sein wird, das wissen wir erst
im nächsten Frühjahr, denn wir müs-

sen ja die Lohnentwicklung im ge-
samten Jahr 2021 betrachten.“ Kon-
krete Vorhersagen zum jetzigen Zeit-
punkt seien unseriös. In diesem Jahr
hatte es für Rentner im Westen eine
Nullrunde gegeben. In den neuen
Bundesländern 0,7 Prozentmehr.

Unterdessen kritisierte die Linke,
dass 82 Prozent der Renten in
Deutschland monatlich unter 1500
Euro liegen, 95,1 Prozent der Pensio-
nen von Bundesbeamten dagegen
über diesem Betrag. Das geht aus ei-
ner Antwort des Bundesarbeitsminis-
teriums auf eine Anfrage der Linken
hervor. „Wenn 82 Prozent aller Ren-
ten unter 1500 Euro liegen, dann gibt
es ein gewaltiges Problem“, sagte Lin-
ken-Fraktionschef Dietmar Bartsch.
Damit schwinde das Vertrauen in die
gesetzlicheRente. (dpa/rnd)

2022mehrRente
SOZIALES Experten er-
warten eine „ordentliche
Erhöhung“. Die Linke
kritisiert ein Gefälle.

MÜNCHEN. Die Premiere der neuen
Automesse IAA Mobility in Mün-
chen ist von den Veranstaltern als
großer Erfolg gewertet worden. Trotz
der Pandemie seien in nur sechs Ta-
gen mehr als 400 000 Besucher ge-
kommen, informierte Hildegard
Müller Präsidentin des Branchenver-
bandes VDA. Befragungen zufolge
fänden die meisten Aussteller und
Besucher das neue Konzept gut, Au-
tos und erstmals auch Fahrräder in
der ganzen Stadt vorzuführen und
nicht nur in Messehallen auszustel-

len. Fast 10 000 Menschen hätten Au-
tos und Räder selbst ausprobiert. We-
niger gut angenommen wurden die
per Streaming übertragenen Ge-
sprächsforen. Nach Einschätzung ei-
nes namhaften Herstellers herrschte
in denMessehallen zeitweise „tote Ho-
se“. (dpa) SEITE 6

IAA geht zu Ende
VERKEHR 400 000Men-
schen besuchten die
Messe. Die Veranstalter
sind zufrieden.

Besucher sehen sich am BMW-Stand
neueModelle an. FOTO: SVEN. HOPPE/DPA

Söder jubelt im Jahnstadion
REGENSBURG. Fußball-Zweitligist SSV JahnRegensburghat gestern imHeimspiel gegenden1. FCNürnberg einenSieg verpasst.NürnbergsNikolaDovedan erzielte
in der 79.Minute den2:2-Endstand.Über denAusgleichstreffer jubelte auf derTribüne auchMinisterpräsidentundClub-FanMarkus Söder (Foto:Nickl).SEITE 13

BERLIN. Das zweite TV-Triell findet in
deutlich angespannterer Atmosphäre
statt als die erste Runde der Fernsehde-
batten. Inzwischen werfen sich vor al-
lem Union und SPD gegenseitig Ni-
veaulosigkeit undEntgleisungenvor.

Die Debatte, die diesmal bei ARD
und ZDF ausgetragen wurde, ist von
Anfang an deutlich schärfer als beim
ersten Triell, was auch damit zusam-
menhängt, dass die Moderatoren May-
brit Illner und Oliver Köhr einen gu-
ten Job machen und die Sendung mit
klaren Fragen treiben. Sie wissen es zu

verhindern, dass Scholz sich erneut
durch die Debatte merkeln kann. Im
Gegenteil: Er gerät unter Druck, als er
die Razzia in seinem Ministerium zur
eigenen Behörde FIU erklären muss –
und auch die Finanzskandale Cum Ex
undWirecard zur Sprachekommen.

Union in der Juniorrolle?

Laschet nutzt den Elfmeter und gibt zu
Protokoll: „Das Ergebnis ihres Tuns ist,
dass die Aufsichtsbehörde versagt hat.“
Auch Baerbock versteht es, an dieser
Stelle zu punkten und sagt, dass in ei-
ner Regierung mit den Grünen das
Waschen von Schwarzgeld nichtmehr
möglich sein soll. Die Kandidatin der
Grünen kann sich immer wieder pro-
grammatisch positionieren und be-
tont, sie kämpfe mit aller Kraft für ei-
nen Aufbruch in Deutschland. „Das
geht nurmit Grünen in führender Rol-
le.“ Auch um die voraussichtlich un-
übersichtliche Lage für eine Regie-

rungsbildung nach der Bundestags-
wahl geht es. Laschet weicht der Frage
aus, ob er auch in eineRegierungunter
Scholz eintreten würde, schließt eine
Juniorrolle der Union in einer SPD-ge-
führten Bundesregierung aber nicht
generell aus. Bezogen auf die SPD sagt
er: „Es muss jedem klar sein, wenn es
eine rechnerische Mehrheit (...) gibt,

werden sie eine Koalition mit den Lin-
ken machen.“ Scholz wiederum ver-
weist –wie immer bei diesemThema–
auf die außenpolitischenBedingungen
für eine Koalition, ohne Rot-Grün-Rot
auszuschließen.ÄhnlichBaerbock.

Kontroverse zur Klimapolitik

Beim Thema Klima gibt Scholz den
Versöhner zwischen Ökologie und
Ökonomie und erklärt die Energie-
wende so, als sei sie leicht machbar.
„Natürlich wird man klagen können,
es wird aber nicht mehr so lange dau-
ern können.“ Laschet grätscht rein:
„Raten Siemal, welche beiden Parteien
blockieren, wennwir Entfesselungsge-
setze machen wollen?“ Nach dem
Schlagabtausch voller Vorwürfe von
Scholz und Laschet nutzt Baerbock ih-
re Chance: „Sie haben mit ihrer Ver-
gangenheitsbewältigung gezeigt, war-
um wir beim Klima nicht vorange-
kommen sind.“ (rnd)SEITE 2

TV-Triell mit klarer Front
WAHLKAMPF Laschet ge-
gen Rot-Grün: So sind
die Rollen beim zweiten
Schlagabtausch zwi-
schen den drei Kanzler-
kandidaten verteilt.

„
Demokratenunter-
einandermüssen
nachderWahl
miteinander reden.“
ARMIN LASCHET
Der Unionskanzlerkandidat zur Koaliti-
onsfrage
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BERLIN. Mit einer bundesweiten Akti-
onswochemit Start am heutigenMon-
tag will die Bundesregierung Schwung
in die Corona-Impfungen bringen. An
möglichst vielen Orten sollen einfach
wahrzunehmende Angebote gemacht
werden. Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) rief zum Start dazu auf, die An-
gebote zu nutzen. „Nie war es einfa-
cher, eine Impfung zu bekommen. Nie
ging es schneller“, sagte sie in einem
Video-Podcast. Bislang sindweniger als
65 Prozent der Gesamtbevölkerung
vollständig geimpft. Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU) appel-
liert:Dasmüssenmehrwerden.

Zuletzt nahm die Impfquote nur
noch schleppend zu – imAugust ledig-
lich um rund zehn Prozentpunkte.
Nach dem jüngsten RKI-Wochenbe-
richt hatten in der Bevölkerung über
60 Jahre 83 Prozent den vollen Impf-
schutz. Bei den Erwachsenen unter 60
Jahren liegt die Quote hingegen ledig-
lich bei 66 Prozent. BeiKindernund Ju-
gendlichen im Alter von 12 bis 17 ist
derzeit etwa einViertel geimpft.

Der Kölner Intensivmediziner
Christian Karagiannidis befürchtet oh-
ne steigende Impfquoten volle Inten-
sivstationen in den nächstenMonaten.
„Für die Intensivmedizin gilt: Wenn
wir die Impfquote nicht noch mal
deutlich steigern, dann laufen wir in
einen ganz schwierigen Herbst hin-
ein“, sagt der wissenschaftliche Leiter
des Intensivregisters der Deutschen In-
terdisziplinärenVereinigung für Inten-
siv- undNotfallmedizin (Divi).

Es zeige sich bereits, dass die Impf-
quote besonders bei Menschen bis 60
noch zu gering sei. „Wir haben das Pro-
blem, dass der Altersdurchschnitt auf
den Intensivstationen gerade sehr
deutlich nach unten geht und viele Pa-
tienten unter 60 Jahre alt sind“, so Ka-
ragiannidis. Er warnt ausdrücklich da-
vor, die Inzidenzen unkontrolliert
hochschnellen zu lassen. „Das Ent-
scheidende ist, dass die Inzidenz nicht
stetig ansteigen darf. Und das ist ein
Riesenproblem, das ich sehe.“

Gesundheitsminister Spahn hatte
am Mittwoch gesagt, die angestrebte
Impfquote für einen sicheren Herbst
undWinter liege bei den über 60-Jähri-
gen bei über 90 Prozent und bei den 12-
bis 59-Jährigen bei 75 Prozent. Nötig
seien dafür noch mindestens fünf Mil-
lionen Impfungen. Die Steigerung der
Impfquote sei bei Erwachsenen jeden
Alters wichtig – insbesondere auch bei
denen ab etwa35 Jahren. (dpa)

COVID-19

Kanzlerinwirbt
für Impfwoche

NEW YORK. Mit bewegenden Trauer-
feiernhabendieUSAzum20. Jahrestag
derAnschläge vom11. September 2001
den etwa 3000 Opfern gedacht. Im Bei-
sein von Präsident Joe Biden leitete am
Samstag um 8.46 Uhr am „Ground Ze-
ro“ in New York eine Glocke eine
Schweigeminute ein – genau zu der
Zeit, an der islamistische Terroristen
vor 20 Jahren das erste von vier ent-
führten Flugzeugen in einen der Zwil-
lingstürme des World Trade Centers
im SüdenManhattans geflogen hatten.
Anschließend verlasen Angehörige die

Namen der Todesopfer. In der Nacht
zum Sonntag ragten dort, wo einst die
Zwillingstürme standen, zwei große
Lichtsäulen empor. Zahlreiche be-
rühmte Gebäude der Millionenmetro-
polewie das Empire State Buildingwa-
ren zumGedenkenblau angestrahlt.

Die Terroristen hatten vier Flugzeu-
ge gekapert. Nachdem sie American-
Airlines-Flug 11 in den Nordturm des
World Trade Centers steuerten, flog
kurze Zeit später einweiteres Flugzeug
in den Südturm. American-Airlines-
Flug 77 lenkten die Angreifer in das
Verteidigungsministerium nahe Wa-
shington. Eine vierte Maschine stürzte
in Pennsylvania ab, nachdemdie Passa-
giere Widerstand gegen die Entführer
geleistet hatten.Welches Ziel sie hatte,
ist bis heute unklar. Der Drahtzieher
der Anschläge, Osama bin Laden, wur-
de 2011 nach langer Suche vonUS-Spe-
zialeinheiten getötet. Auch am Penta-

gon und der Absturzstelle in Shanks-
ville fanden Trauerveranstaltungen
statt. In Pennsylvania nahm auch
George W. Bush teil, der am 11. Sep-
tember Präsident war. Er berichtete
von einem Tag extrem gemischter Ge-
fühle. Zur Trauerfeier an der heutigen
Gedenkstätte in New York kamen ne-
ben Präsident Biden und First Lady Jill
Biden auch zahlreiche Angehörige von
Opfern sowie Überlebende sowie die
ehemaligen Präsidenten Barack Oba-
maundBill Clintonmit ihrenEhefrau-
en. Rockstar Bruce Springsteen sang
sein Lied „I’ll SeeYou InMyDreams“.

Die nationale Einheit sei die größte
Stärke der Vereinigten Staaten, hatte
Präsident Biden bereits im Vorfeld per
Videobotschaft gesagt. In den Tagen
nach den Anschlägen sei heldenhaftes
Handeln, Widerstandskraft und „ein
wahres Gefühl der nationalen Einheit“
demonstriertworden. (dpa)

9/11: Amerika schweigt für dieOpfer
TERRORISMUSMit Ange-
hörigen und Überleben-
den erinnert Präsident
Biden an die Attacke, die
dieWelt veränderte.

Die Kunstinstallation „Tribute in
Light“ erinnerte an die eingestürzten
Zwillingstürme. FOTO: WANG YING/DPA

BERLIN. Der Dreikampf ums Kanzler-
amt ist ein Zweikampf geworden – die-
sen Eindruck jedenfalls erweckt der
zweite TV-Schlagabtausch derKanzler-
kandidaten vor der Bundestagswahl.
Während sich Armin Laschet (Union)
und Olaf Scholz (SPD) am Sonntag-
abend bei ARD und ZDF in die Haare
kriegen, will Grünen-Kandidatin An-
nalena Baerbock zwischen den Streit-
hähnenmit Sachlichkeit punkten.

Es geht deutlich lebendiger zu als
beim ersten sogenannten Triell: Man
zofft sich, man redet sich rein. Es geht
um viel: Schafft Laschet, der in den
Umfragen zuletzt an Boden verlor,
doch noch die Trendwende? Und wie
stark schadet Scholz der neueste Skan-
dal umdieGeldwäsche-Aufsicht?

Vor allem der Finanzminister, des-
sen SPD die Umfragen seit mehreren
Wochen überraschend anführt, gerät
zu Beginn unter Druck. Das liegt zum
einen daran, dass die Moderatoren sei-
ne wunden Punkte (Geldwäsche-Raz-

zia,Wirecard) zuerst ansprechen – und
erst später die der Konkurrenten. Das
liegt aber auch daran, dass der Unions-
kandidat Laschet eine seiner letzten
großen Chancen nutzen will und zur
Attacke bläst.

Scholz trage als Finanzminister die
Verantwortung für Verfehlungen der
Geldwäsche-Aufsicht, wirft ihm La-
schet energisch vor. Der Vizekanzler
wehrt sich ebenfalls heftig und zuse-
hends genervt, so sehr, dass er ganz ro-
te Ohren bekommt. Er wirft Laschet
bewusste Falschdarstellung vor, seine
Fakten stimmten nicht – doch so rich-
tig holt Scholz nicht zumGegenangriff
aus. In einer ARD-Umfrage zur Halb-
zeit schneidet Scholz trotzdem besser
ab: überzeugender, kompetenter.

Streitthemen gleich zu Beginn

Laschet scheint sich präzise auf seinen
Angriff vorbereitet zu haben, anders
als beim ersten Triell arbeitet er sich
diesmal nicht an Baerbock, sondern
vor allem an Scholz ab. Sein Ziel im
Schlagabtausch lautet offenbar eher,
die Gegner zu schwächen als sachlich
Argumente auszutauschen. Das ma-
chen ihm dieModeratorenMaybrit Ill-
ner (ZDF) und Oliver Köhr (ARD) zu
Beginn auch leicht. Sie steigen sofort
mit Streitthemen ein. Fast eine halbe
Stunde lang geht es umKoalitionsopti-
onen und Skandale. Dann der Schlag-
abtausch zur Geldwäsche-Razzia, zu
CDU-Rechtsaußen Hans-Georg Maa-
ßen und ein paar Worte zum von vie-

lenGrünen verstoßenen Tübinger Bür-
germeister Boris Palmer. Bis Sachthe-
men angesprochenwerden, dauert es –
was Zuschauer auf Twitter auch kriti-
sieren und als „Schlammschlacht“ be-
schreiben. Erst zur Halbzeit des Triells
werden Klimaschutz, Corona-Impfun-
gen, Digitalisierung, die Zukunft der
Krankenkassen oder die Rente ange-
sprochen.

Alle drei Kandidaten, auffällig ein-
heitlich in dunkles Blau gekleidet, ste-
hen zwei Wochen vor der Wahl sicht-
bar unter Druck. In Umfragen liegen
sie alle in Schlagdistanz, jeder der drei
kann sich noch Hoffnungen machen,

nach 16 Jahren Angela Merkel ins
Kanzleramt einzuziehen. Laschet, der-
zeit in den Umfragen gegenüber
Scholz deutlich imHintertreffen,muss
attackieren und landet auch Treffer.
Doch teils wirkt er dünnhäutig,
rutscht in seinen Formulierungen im-
mer wieder ins Belehrende ab: „Wenn
Sie richtig zugehört haben...“.

Fairnesspunkte für Baerbock

Scholz dagegen muss verteidigen, das
ist keine angenehme Position, vor al-
lem, wenn man gerade wegen Ermitt-
lungen gegen die Geldwäsche-Zentrale
des Zolls in der Kritik steht. Doch La-
schet lockt ihn aus der Reserve, Scholz
zeigt, dass er auch streiten kann. Baer-
bock kann lächelnd in beide Richtun-
gen austeilen – und bekommt Fair-
nesspunkte, als sie darauf hinweist,
dass dieRedezeit-Uhr falsch läuft.

AmEndehat jederKandidat Zeit für
ein Schlusswort, es soll der dramatur-
gischeHöhepunkt derAuseinanderset-
zung sein. Am Sonntag aber kommen
alle drei Beiträge nicht gegen die zuvor
lebhafte Diskussion an. Laschet wirbt
für sich als „Bundeskanzler des Ver-
trauens“, der garantiert Bürokratie ab-
schaffe, nicht gängele, und nicht vor-
schreibe, wie man zu denken oder zu
lebenhabe. Scholz hebt Solidarität und
Zusammenhalt als zentrale politische
Ziele hervor und betont: „Ich möchte
Ihnen dafür als Bundeskanzler die-
nen.“ Baerbock beschwört einen „ech-
tenAufbruch“.

Harte Angriffe und rote Ohren
WAHLKAMPF Schnell wird
beim zweiten TV-Triell
klar: Einer weiß, dass er
angreifenmuss. Die Zu-
schauer überzeugt zur
Halbzeit ein anderer.

VON THERESAMÜNCH UND JÖRG
BLANK

Die Kanzlerkandidaten Olaf Scholz (SPD), Annalena Baerbock (Bündnis90/Die Grünen) und Armin Laschet (CDU, v. l.) begrüßen sich vor dem zweiten TV-
Triell, das bei ARD und ZDF ausgetragen wurde. FOTO: MICHAELKAPPELER/DPA

ZUSCHAUER-URTEIL

Gesamteindruck: In einer ARD-

Blitzumfrage fanden 41 Prozent der

ZuschauerOlaf Scholz insgesamt

amüberzeugendsten.Auf Platz

zwei landete Armin Laschet (27)

vor AnnalenaBaerbock (25).

Sympathie:Anders stellt es sich
beimPunkt Sympathie dar: Hier

gewinnt Baerbockmit 39Prozent

vor Scholz (24) und Laschet (18).

Tatkraft: Bei der Frage danach,wer
die größte Tatkraft ausstrahlte,

konnteBaerbockmit 41 Prozent die

meisten Punkte sammeln,Scholz

erreichte 28, Laschet 25.

CORONA-ZAHLEN
7-Tage-Inzidenz pro 100 000 Einwohner – ge-
mäß RKI (Stand: 12. September): Stadt Regens-
burg: 109,7 (Vortag: 93,9); Landkreis Regensburg:
68,5 (Vortag: 72,6); Neumarkt: 75,4 (Vortag: 67,3);
Cham: 57,8 (Vortag: 50,4); Schwandorf: 47,1 (Vor-
tag: 42,2); Stadt Amberg: 78,5 (Vortag: 97,5);
Landkreis Amberg-Sulzbach: 27,2 (Vortag: 31,1);
Kelheim: 133,7 (Vortag: 129,7); Bayern: 84,2 (Vor-
tag: 83,1)

Corona-Fälle in der MZ-Region – gemäß RKI
(Stand: 12. September): Stadt Regensburg: 7752
(+41), Todesfälle: 95 (+0); Landkreis Regensburg:
8899 (+4), Todesfälle: 210 (+0); Neumarkt: 7023
(+26), Todesfälle: 143 (+1); Cham: 7345 (+18), To-
desfälle: 183 (+0); Schwandorf: 8818 (+15), Todes-
fälle: 157 (+0); Stadt Amberg: 1962 (+0), Todesfäl-
le: 24 (+0); Landkreis Amberg-Sulzbach: 4999
(+0), Todesfälle: 160 (+0); Kelheim: 6517 (+23), To-
desfälle: 110 (+0); Bayern gesamt: 697 251
(+1639), Todesfälle: 15 472 (+1)

Auslastung der Intensivbetten in Ostbayern –
DIVI-Intensivregister (Stand: 12. September, 6
Uhr): Stadt Regensburg (189 Intensivbetten ge-
samt, 166 davon belegt, 23 Betten frei, 10 Covid-
19-Fälle in intensivmedizinischer Behandlung, 5
davon invasiv beatmet); Landkreis Regensburg (14,
12, 2, 2, 2); Landkreis Neumarkt (20, 16, 4, 0, 0);
Landkreis Cham (9, 6, 3, 0, 0); Landkreis Schwan-
dorf (22, 15, 7 0, 0); Stadt Amberg (29, 21, 8, 2, 2);
Landkreis Amberg-Sulzbach (10, 4, 6, 1, 1); Land-
kreis Kelheim (10, 9, 1, 1, 0); Bayern gesamt (3181,
2713, 468, 231, 122); Anteil freier Intensivbetten
bayernweit in Prozent: 14,71

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Entwicklungen sowie
viele Hintergrundberichte zum
Thema „Corona“ finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/corona
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NÜRNBERG/REGENSBURG. Die Dele-
gierten jubeln und johlen Armin La-
schet zu. Mehr als acht Minuten spen-
den sie amSamstag beimCSU-Parteitag
dem schwer unter Druck stehenden
Unionskanzlerkandidaten stehenden
Applaus – mehr als doppelt so lange
wie dem eigenen Vorsitzenden Markus
Söder nach dessen Rede am Vortag.
Auch Delegierte aus Ostbayern stärken
Laschet den Rücken. Der Oberpfälzer
CSU-Chef und bayerische Finanzminis-
ter Albert Füracker registriert draußen
in den Wahlkreisen bereits Anzeichen
einer Trendwende – ausgelöst durch
das Risiko einer rot-grün-roten Regie-
rung in Berlin. „Die Leute wollen nicht,
dassKommunistendas Land regieren.“

Schon beim Empfang Laschets in
Nürnberg war klar: Zwei Wochen vor
der Bundestagswahl am 26. September
wollen die Christsozialen ein Bild der
Geschlossenheit in die Republik sen-
den. Noch kurz zuvor hatten Söder und
CSU-Generalsekretär Markus Blume
den NRW-Ministerpräsidenten mit
spitzen Bemerkungen in Bedrängnis
gebracht. Doch am Samstag ist der Ju-
bel so stark, dass man glauben könnte,
Laschet habe die Wahl schon gewon-
nen und das Kanzleramt nach der Ära
AngelaMerkel erfolgreich verteidigt.

Laschet streichelt wiederum die See-
le der CSU. Gleich zu Beginn seiner Re-
de betont er, dass er immer „diese Ei-
genständigkeit, dieses Selbstbewusst-
sein in Bayern“ sehr geschätzt habe, das
durch die CSU wie durch keine andere
Partei verkörpert werde. Nur die CSU
könne den Freistaat in Berlin stark ver-
treten – „und deshalb brauchen wir
CDU und CSU in der nächsten Bundes-
regierung“, ruft er in denSaal.

Ein Auftritt als Kämpfer

Dann streift der Kandidat durch die
Kernthemen der Konservativen: innere
und äußere Sicherheit, Arbeitsplätze
undWirtschaft, Stabilität der Finanzen,
Klimawandel. Wirkliche Neuigkeiten
hat er nicht mitgebracht, aber das ha-
ben die Delegierten wohl nicht erwar-
tet. Wichtiger ist an diesem Tag, dass
sich Laschet alsKämpfer präsentiert.

Schnell ist klar,wen er alsHauptgeg-
ner imVisier hat: SPD-Kanzlerkandidat
Olaf Scholz und seine Partei. „In all den
Entscheidungen der Nachkriegsge-
schichte standen Sozialdemokraten im-

mer auf der falschen Seite“, ätzt La-
schet. Er meint ihre Wirtschafts-, Steu-
er- und Finanzpolitik: Die SPDhabe im-
mer daran gedacht, Steuern zu erhö-
hen, Schulden zu machen und den
Menschen möglichst viel vorzuschrei-
ben. In den sozialen Medien schäumen
anschließend die SPD-Anhänger – dem
CDU-Chef kann das nur Recht sein, er
setzt auf Polarisierung und die Mobili-
sierung der eigenen Anhänger. Immer
wieder geht Laschet Scholz direkt an.

Kommt der Jubel von Herzen?

Er hält dem Bundesfinanzminister
auch vor, vergangene Woche nach ei-
ner Durchsuchung der Staatsanwalt-
schaft im Zusammenhang mit einer
Geldwäsche-Spezialeinheit Zweifel am
Rechtsstaat gesät zu haben. Als Laschet
seine Rede beendet hat, kommt nicht
nur Söder auf die Bühne. Fast die ge-
samte CSU-Führung schart sich um
denKandidaten. Als dieDelegierten gar
nicht aufhören wollen mit dem Klat-
schen, wirkt es, als werde es Laschet
beinahe unangenehm: Gut möglich,
dass ihnZweifel beschleichen, ob soviel
Jubel tatsächlich von Herzen kommt,
oder nicht eher einer perfekten Partei-
tagsregie geschuldet ist.

Aber auch die Reaktionen aus Ost-
bayern liefern dafür keine Beweise.
„Dieser Parteitag ist für eine Trendwen-
de durchaus geeignet“, sagt Füracker.
Der Unions-Kanzlerkandidat habe The-
men gesetzt, „die in den nächsten zwei
Wochen nochwesentlich seinwerden“,
ergänzt der Regensburger CSU-Bundes-
tagsabgeordnete Peter Aumer. Martina
Englhardt-Kopf, CSU-Direktkandidatin
für den Wahlkreis Schwandorf und

Cham, ist das Zeichen der Geschlossen-
heit sehr wichtig. „Ab jetzt gilt es zu
kämpfen–um jede Stimme.“

Nach ihren Eindrücken geht die
CSU mit großen Chancen in die Auf-
holjagd. „Freilich gibt es an Infoständen
mal ein kritisches Wort – aber man
kann die Menschen mit Inhalten über-
zeugen“, sagt sie. Aumer spricht von
steigender Zustimmung für Laschet in
Regensburg. „Das war schon mal an-

ders.“ Er selbst habe den Kanzlerkandi-
daten bei persönlichen Treffen schät-
zen gelernt. Laschet habe dabei von sei-
ner persönlichen Verbindung in die
Oberpfalz erzählt: In den 1990er Jahren
war er politischer Korrespondent für
denRadiosenderCharivari Regensburg.

Söder klingt nach dem Laschet-Auf-
tritt geradezu überschwänglich. „Das
war die Rede unseres künftigen Kanz-
lers Armin Laschet“, sagt er. Ob der

Burgfrieden tatsächlich bis zum Wahl-
abend hält? Die Umfragen für die Uni-
on und Laschet bleiben jedenfalls wei-
terhin wie festgetackert im histori-
schen Tief. Dass Söder der eigentliche
„Kandidat der Herzen“ wäre, bekommt
er amWochenende von einer Umfrage
des Civey-Instituts bescheinigt: Mit
ihm als Frontman läge die Union dem-
nach bei 37 Prozent, SPD undGrüne er-
reichtennicht einmal 20Prozent.

Die CSU rückt hinter Armin Laschet
PARTEITAG Sticheleien
waren gestern: Mit Ge-
schlossenheit will Mar-
kus Söder die Trendwen-
de einläuten. Auch Ost-
bayern spendet Beifall.

VON DEN DPA-KORRESPONDENTEN
UND CHRISTINE SCHRÖPF

„
DieserParteitag ist
für eineTrendwende
durchausgeeignet.“
ALBERT FÜRACKER
Oberpfälzer CSU-Chef

CSU-Chef Markus Söder (r.) hatte Armin Laschet einen „herzlichen Empfang“ beim Parteitag versprochen. Die Delegierten zogenmit. FOTO: DANIEL KARMANN/DPA

NEUER CSU-VORSTAND

Söder-Ergebnis:CSU-ChefMarkus

Söderwurde beimCSU-Parteitag

mit 87,6 Prozent der Stimmen im

Amt bestätigt. Er blieb damit knapp

hinter demErgebnis von 2019–da-

malswaren es 91,3 Prozent.

Stimmungstest: Bei derWahl der

CSU-Bezirkschefs in den Parteivor-

stand sicherte sich der bayerische

Finanzminister undOberpfälzer,Al-

bert Füracker, hinter Innenminister

JoachimHerrmann und Landtags-

präsidentin Ilse Aigner Platz drei.

Der Chef der CSUNiederbayern,

Bundesverkehrsminister Andreas

Scheuer, rangiertemit Platz zehn

ganz unten.

Vizeposten: Bei derWahl der Stell-

vertreter schnittManfredWebermit

94Prozent ambesten ab.DieNeu-

UlmerOberbürgermeisterin Katrin

Albsteiger erhielt 85,9,Angelika

Niebler 84,2,Melanie Huml 81 und

DorotheeBär 69,7 Prozent.

AKTUELL IM NETZ

Berichte und Hintergründe zur
Bundestagswahl sowie aktuelle
Umfragewerte finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/
bundestagswahl

Für die Jugend
in Bayern

Für die JugendFür die Jugend

Das bewegt mehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt

was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und

bis zu 10.000 €*gewinnen. Egal ob Sportverein,

Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –

gemeinsam schaffenwir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase 1 vom 01.09. bis

03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach eigenen Ermessen Teilnehmer aus

und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Projekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den

meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn. Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder

Niedersachsen. Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und

Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt

Jugendprojekte.

Bis zu

10.000 €*

gewinnen
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PRESSESTIMMEN

Die Zeitung aus Ulm zur Streichung
der Lohnfortzahlung:
„JetztwerdendieDaumenschrauben
angezogen: BundeslandumBundes-
land streichtUngeimpften, die in
Quarantänemüssen, die Lohnfort-
zahlung.Mal davonabgesehen, dass
auf dieseWeise die sowiesohäufig
mangelndeBereitschaft nicht gerade
wachsendürfte, sich tatsächlich in
Quarantäne zubegeben: Es gabdoch
dasVersprechen, dass Impfenkeine
Pflichtwird.“

Die Zeitung aus Augsburg zum
CSU-Parteitag:
„Ja,wahrscheinlichwäreMarkus Sö-
der tatsächlich erfolgreicher gewesen
alsArminLaschet. Aber sollte der
Kanzlerkandidat derUnion schei-
tern, solltenCDUundCSU tatsäch-
lich inderOpposition landen,wäre
das eben auchdieNiederlage des
selbstbewusstenBayern.Der vor
Kraft strotzende Söderhatmassiv da-
zubeigetragen, seinenRivalen so
schwachaussehen zu lassen.“

Die Zeitung aus Turin zur Misshand-
lung von Reportern in Afghanistan:
„Wahrscheinlich fürchtendie Tali-
ban schlechte Presse undwollen
nicht publikwerden lassen,wie sie
,regieren‘.Wahrscheinlichwollen sie
selbst entscheiden,was gezeigt und
was verheimlichtwird, siewollen
ein einheitliches Bild zeigenohne
Widerspruch. EineDiktatur zeichnet
nichtnur die klare und systemati-
scheVernichtungdesGegners aus,
sondern auchdie Irrationalität.“

Die Zeitung aus Magdeburg zu den
IAA-Protesten:
„Auffällig ist, dass dieAktionen soge-
nannterKlima-Aktivisten immer ag-
gressiverwerden, jemehr ihrAnlie-
gen zu einemder gesamtenGesell-
schaftwird.Die IAAhat sich gerade-
zu revolutionär verändert. BeiAus-
stellernund indenVeranstaltungen
steht dasThemaUmwelt- undKli-
maschutz an erster Stelle.NeueAus-
steller erweiterndenBegriff derMo-
bilität über dasAutohinaus.“

„Daran, dassder
Kanzlerkandidat
nichtMarkusSöder
heißt,hat er selbst
entscheidenden
Anteil.“
DIE ZEITUNG AUS OSNABRÜCK
ZUM CSU-PARTEITAG

igentlich steht imWahlpro-
grammderGrünen: „Parteispen-
den sollen auf einen jährlichen

Höchstbetrag von100 000Euro je
Spender gedeckeltwerden.“ Bis es so-
weit ist, nimmtdie Partei zurzeit Spen-
den inRekordhöhe ein. 1,25Millionen
Eurokamen sogar aus demAusland:
DerniederländischeUnternehmer Ste-
venSchuurman (Foto: JeroenMoer-
dijk) ließ dendeutschenGrünen
1,25 MillionenEuro zukommen.

Es ist die größte Spende inderGe-
schichte der Partei. Auslandsspenden
aus der EUsind legal.DerMilliardär
Schuurman, Jahrgang1975, ist Co-
GründerundEx-Chef desDatensuch-
undAnalyseunternehmensElastic
undMitbegründer vonAtlantis Enter-
tainment. Schuurmans Spende ist der
Höhepunkt einerReihe vonGroßspen-
den: Pharma-ErbeAntonis Schwarz
vermachte denGrünen500 000Euro,
derGreifswalderMoritz Schmidt eine
MillionEuro, derRegensburger Sebas-
tian Schels, SohnvonNetto-Gründer
Rudolf Schels, 250 000Euro.

DieGrünen-Mäzenehaben einiges
gemeinsam: Sie sind relativ jung, ha-
ben ihrVermögen entweder geerbt
oder auf einen Schlag amFinanzmarkt
erhaltenundplädierenoft für postma-
terialistischeWerte. Schwarzund
Schuurman spenden regelmäßig für
soziale undUmweltbewegungen.
Schmidt sahdie Spende sogar als eine
ArtAblasshandel. Laut einerGrünen-
Sprecherinhat er dasGeld ausBitcoin-
Gewinnen, die er als „unverdienten
Reichtum“ ansiehtund „gesellschaft-
lich einsetzenmöchte“. Er habemit
der Spende einen Impuls setzenwol-
len für einenPolitikwechsel, hin zu
mehrUmwelt- undKlimaschutz.
Schuurman sagt: „Ichhabe alsUnter-
nehmer einigenErfolg gehabt. Als Eu-
ropäer, alsMensch setze ichmich jetzt
dafür ein, dasswir dieKatastrophe
noch abwendenkönnen.“ ZurErklä-
rungverwendet er ein sehrniederlän-
disches Bild: „Wir sitzen in einem
Schiff und fahren auf das Zentrumei-
nes Sturms zu.WirkönnendenKurs
noch ändern, dann streifenwir den
Sturmnur amRand. Ihmganz auszu-
weichen, geht schonnichtmehr.Aber
wirmüssen schnell dasRuderherum-
reißen.“DaskönnevondenKanzler-
kandidatennurAnnalenaBaerbock.

Bereits imniederländischenWahl-
kampf spendete Schuurmaneinen
Millionenbetrag.Warumengagiert er
sich jetzt imAusland? „DieKlimakrise
kenntkeineGrenzen“, sagt er. „Und
wieDeutschland regiertwird, hat gro-
ßeAuswirkungendarauf,welchen
Kurs Europa einschlägt. EuropasKurs
ist extremwichtig für die ganzeWelt.
DieseWahl entscheidet nichtnur,wie
wir die nächstenvier Jahre leben, sie ist
entscheidend für ganzeGenerationen.
Es ist vielleicht diewichtigsteWahl
dernächsten 100 Jahre.“ (rnd)

E

MENSCH DES TAGES

Großspender
derGrünen

STEVEN
SCHUURMAN
Unternehmer

urnoch zweiWochenbis zurBundes-
tagswahl, unddoch istmanbei der
CSUerst jetzt aufgewacht: Sindwir
wirklich immernochdamit beschäf-
tigt,Markus Söder als besserenKanz-

lerkandidatenherauszustellen –unddamit zugleich
demMannzu schaden, der dieWahl füruns gewin-
nenmuss? Falls es eineDoppelstrategiewar, inBay-
ernmitMarkus Söder und imRest des Landesmit
ArminLaschet punkten zuwollen, hättendieChrist-
sozialendeutlich früher als auf ihremParteitag am
Wochenende erkennenkönnen, dass sie amehesten
Olaf Scholzhilft.

Vondort immerhinwolltenCSU-Spitze undDele-
gierte nundasklare Signal senden, dass derGegner
linksundnicht etwa ander Spitze der Schwesterpar-
tei steht –unddassman sich auchals Bayer für La-
schet ins Zeug legenmuss.Daswar bislangkeine
Selbstverständlichkeit. Vielmehrwar immerwieder
zuhören, anderCSU-Basisweigereman sich, Plakate
für denUnionskandidaten zukleben. Söder deutete
immerwieder an, dass er noch eineRechnungmit
derCDUoffenhabeund schien eher für die Zeit nach
LaschetsNiederlage zuplanen als für dessenWahl-
sieg. Sogar kurz vor demParteitagmussteGeneralse-
kretär Blumenoch einmal betonen: „Natürlich stün-
denwirmitMarkus Söder besser da.“Vielleichtwe-

N

gendes verheerendenEchos darauf, vielleichtweil
auch inBayerndieUmfragen für dieUnion eingebro-
chen sindunddieCSU–Söderhin oderher –unter
30Prozent gerutscht ist: InNürnberg galt nundie Pa-
role, Laschet nicht zusätzlichenWind insGesicht,
sondern indenRücken zublasen.AuchdieDelegier-
tenbegriffendasundapplaudiertenbereits zurBe-
grüßungdemonstrativ ausufernd, nachLaschetsRe-
de erst recht. Zwar bliebendie Lobeshymnender
CSU-Spitze auf ihnphrasenhaft,waren aberwenigs-
tensnichtmehr vergiftet.

Inhaltlich setzte dieCSU-Spitze darauf, vor rot-
rot-grünenVerhältnissen zuwarnenunddenSPD-
Kanzlerkandidaten als SchuldenmacherundSteuer-
erhöherhinzustellen.AuchLaschet blies in dieses
Horn,was zwar einewenig selbstbewusste Eigen-
werbung ist, aber bei derCSU traditionell gut an-
kommt. Sokonnte ermit seinemAuftritt tatsächlich
einigeHerzen anderCSU-Basis gewinnen. Sein
Rückgriff auf Franz-Josef-Strauß-Gepolter gegendie

SPDwardabeiAnbiederung, die honoriertwurde.
Dass die dick aufgetrageneVerbal-Attacke, „in all den
EntscheidungenderNachkriegsgeschichte standen
Sozialdemokraten immer auf der falschenSeite“, im
Gegenzug erzürnte SPD-Wählermobilisierenkönn-
te,musste Laschet riskieren.

Denn längstmuss es ihmdarumgehen, vor allem
die eigene Stammwählerschaft andieUrnen zubrin-
gen – trotz derVorbehalte gegen seine Personunddes
verstolpertenWahlkampfs.Deshalbüberzeichnet
LaschetnundieGegensätze zwischenSchwarzund
Rot; deshalb verspricht er einen strengenKurs bei in-
nerer Sicherheit, Clankriminalität undKinderporno-
grafie.

So dürfte es in dennächstenbeidenWochenwei-
tergehen: Laschetwird jenenkonservativenMarken-
kernhochhalten, umsich zumindest imEndspurt ei-
ne stärkereUnterstützungderCSUundder konser-
vativenOst-CDUzu sichern.

DieReaktionenderCSU-Delegierten inNürnberg
sprechendafür, dass zumindest das gelingenkann.
Ihre frisch entdecktenSympathien für Laschetmüss-
ten allerdings zugleichAnlass zur Selbstkritik sein,
zeigen sie doch:Hätte dieCSU-Führung zeitiger da-
für gesorgt, dass Laschet eineChance an ihrer Basis
bekommt, fände er dort längstmehrUnterstützung.

Blicktmanauf denUmfragerückstandderUnion,
ist es gutmöglich, dass diese Einsicht zu spät kommt
undauchder bayerischeRückenwinddengemeinsa-
menKandidatennichtmehrübers Ziel tragenkann.

LEITARTIKEL

Später Rückenwind für Laschet
WAHLKAMPFCDU und CSU haben bemerkt, dass sie nur noch gemeinsam gewinnen können – undmit
einer Zuspitzung auf konservative Themen.

STEVEN GEYER
Berlin-Korrespondent
des Redaktionsnetzwerks
Deutschland

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

DIE CSU RÜCKT HINTER ARMIN LASCHET
Die Berichterstattung zum Leitartikel SEITE 3«»

„
HättedieCSUzeitigerdafür
gesorgt, dassLaschet eine
Chancean ihrerBasis be-
kommt, fändeerdort längst
mehrUnterstützung.“

Notbremsversuch KARIKATUR: LUFF
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POLITIK IN KÜRZE

Taliban trennen
nachGeschlechtern

Le Pen gibt
Parteivorsitz ab

KABUL.AnAfghanistansUniversitäten
wird esnach einerAnkündigungder
neuenMachthaber vondenTaliban
künftignurnochgetrenntenUnter-
richt für FrauenundMänner geben.
„DieKoedukation steht imWider-
spruch zudenGrundsätzendes Islam
sowie zudennationalenWerten, Sitten
undGebräuchen“, sagte der amtierende
Minister fürhöhereBildung,Abdul
BaghiHakkani, gestern inKabul.Auch
auf denGeländenderUniversität solle
es eineTrennunggeben.Heutewill die
internationale Staatengemeinschaft zu
einerGeberkonferenz zusammenkom-
men. (dpa)

FRÉJUS. Rund siebenMonate vor der
französischenPräsidentschaftswahl
hat dieRechtspopulistinMarine Le Pen
denVorsitz ihrer Partei Rassemblement
National abgegeben. „Ichwerde die Prä-
sidentin der französischenFreiheiten
sein, undglaubtmir:Daswird alles än-
dern“, sagte die 53-Jährige gestern im
südfranzösischenFréjus vorAnhän-
gern. Le Penwill sichnunauf den
Wahlkampfkonzentrieren. Interims-
chef der Parteiwirdder 26 Jahre alte Eu-
ropaabgeordnete JordanBardella. Le
Pengilt als aussichtsreichsteHerausfor-
derin vonAmtsinhaber EmmanuelMa-
cronbei derWahl imApril 2022. (dpa)

BUDAPEST. Papst Franziskus hat sich
auf seinem Kurzbesuch in Budapest
mit lobendenWorten an dieMenschen
in Ungarn gewandt und zu Offenheit
und respektvollem Umgang aufgeru-
fen.Mit Zehntausenden feierte der Pon-
tifex gestern Vormittag auf dem Hel-
denplatz in der ungarischen Haupt-
stadt die Abschlussmesse zum52. inter-
nationalen Eucharistischen Kongress –
einemwichtigen Treffen in der katholi-
schen Kirche und Anlass für Franzis-
kus’ Besuch. Behörden zufolge waren
100 000 Menschen auf dem Platz. Am
Nachmittag flog Franziskus weiter in
die Slowakei.

Vor der Weiterreise hatte der Papst
amMorgen UngarnsMinisterpräsident
Viktor Orban getroffen. Nach Angaben
des Vatikans ging es in dem Gespräch
unter anderem um die Rolle der Kirche
in Ungarn und den Umweltschutz. Or-
ban teilte via Facebook mit, er habe
Franziskus ersucht, dass er das christli-
che Ungarn nicht untergehen lassen
möge. Das Treffen mit Orban war mit
Spannung erwartet worden, weil der
Papst und der konservative Regierungs-
chef gerade beim Thema Migration ge-
gensätzliche Positionen vertreten. Un-
garn verfolgt eine Anti-Migrationspoli-
tik. Franziskus fordert derweil immer
wiederHilfe für Flüchtlinge.

Diese Botschaft richtete Franziskus
auch an die Bischöfe Ungarns. Diversi-
tät sorge immer ein bisschen für Angst,
weil sie die Sicherheit und Stabilität ge-
fährde, sagte der 84 Jahre alte Argenti-
nier in seiner Unterredungmit denKir-

chenmännern. „Trotzdem ist es eine
großartige Möglichkeit, das Herz für
die Botschaft des Evangeliums zu öff-
nen: Liebt einander so wie ich euch lie-
be.“ Ungarns katholische Kirche gilt als
regierungsnah.

Mit ähnlichen Worten wandte sich
der Pontifex auch an die ungarische Be-
völkerung. Franziskus erkannte das
Leid an, das viele Gläubige unter dem
kommunistischen Regime ertragen
mussten. Die Nation stehe treu zu ih-
ren Wurzeln. Aber: „Mein Wunsch ist,
dass ihr so sein möget: gefestigt und of-
fen, verwurzelt und respektvoll.“ Als er
gestern mit dem Papa-Mobil durch die
Straßen der ungarischen Hauptstadt
fuhr, riefen ihm zahlreiche Menschen
„Es lebe der Papst“ zu. Die Stadt schien
die kurze Aufenthaltszeit des Kirchen-
oberhauptes nutzen zuwollen, um sich
besonders gut zu präsentieren. Bei der
Messe sang ein beeindruckender Chor
vonHundertenMännernundFrauen.

Papst kommt
mit Kritik
BESUCH Zehntausende ju-
beln in Budapest dem
Papst zu. Der Pontifex
trifft Orban und richtet
eine Botschaft an seine
Bischöfe.

Staatsoberhäupter im Gespräch: Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban und
Papst Franziskus tauschen Geschenke aus. FOTO: VATICANMEDIA

AKTION DER STADT

Plakate:Die oppositionelle Stadt-
verwaltung vonBudapest ließ der-

weil Plakatemit Franziskus-Zitaten

aufstellen, die auch als Anspielun-

gen auf die Zustände inOrbansUn-

garn verstandenwerden konnten.

Die Aussagen standen imZusam-

menhangmit Homosexualität und

Machtmissbrauch.

Zitate: Franziskus hatte vor Jahren
gesagt: „Missbrauch ist eine

schwerwiegendeVerletzung der

Menschenwürde,diewir nicht zu-

lassen können und gegen diewir

weiter ankämpfenmüssen.“ Oder:

„Wenn einer schwul ist und den

Herrn sucht und gutenWillen hat –

wer bin dann ich, ihn zu verurtei-

len?“
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Praktische
Schneidhelfer mit rostfreien
Edelstahl-Klingen

-

Kissen ca. 80x80cm,
Bezug ca. 135x200cm
• 100% Baumwolllle
• Besonders weichhhe und
warme Biber-Quallität
je Bettwäsche

8,99*

ca.140–160x200cm

7,99*5,99*

ca.90–100x200cm

Premium-Jerse -
Spannbetttuch

• Gekämmtes Ringgarn,
100% Baumwolle
• ca. 160g/m² Premium-
Jersey-Spannbetttuch
je Spann-
bettuch

10,99*

ca. 180–200x200cm

Tieffußbett-
Pantoletten

• Anatomisch geformtes Fußbett
aus chromfrei gegerbtem Echtleder
• Größßen
41–455
je Paar

Komfortschaum--MMMatratze ca. 140x200cm
n r tretc - pppelt -

s ba ie e
or c m e

5 Jahre Garantie auf die Matratze,
15 Jahre Garantie auf den
Matratzenkern

Mit Sommer-
und Winterseite

12,99*

89,99*

Auch
online

Auch
online

Auch
online

Modischer
Softshell-Mant
•Wind- und wasserdich
Oberstoff: 96% Polyest
4% Elasthan • Futter
in Mikrofleece
• Innen mit Membran
• Größen M(40/42)–
XXL (52/54)
je Mantel

er
tel
hte
ter,

n

Softshell-Jacke
• Oberstoff 96% Polyester,
4% Elasthan

• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
M(40/42)–XL (48/50)

• Herren-Größen
L (52/54)–XL (56/58)

je Jacke

Outdoor-Trekkingg--
Thermohose
• Oberstoff 65% Baumwolle,
35% Polyamid

• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
S (36/38)– L (44/46)

• Herren-Größen
M(48/50)–XL (56)

je Hose

Wasserdicht, atmungsaktiv
klimaregulierend

e Wasserdi
und

9,99*

je Ausführu

Angel-Posen-Box
12

Ideal für K
und sonsti
Friedfische
(Äsche, Bar
Brasse)

Große Auswahl
erhältlich

3000er, 4000er oder 5000er
• Hochpräzises Freilaufsystem
• Rücklaufsperre „OneWay Clutch“

be tzung 5, nk r zs

14,99*
16,99* 16,99*

15,99*

Inklusive 2 Gas-
kartuschen C200

C200
ta te
ä I 1

33 l 9

9,99* 1,49*

Auch
online

Auch
online

ng

ngel Posen Box
1tlg.

Karpf
ge
e
r

– K
salami gegart geräuchert

Packung

deftige Schinken
Spezialität

Südtirol

Wa

Kü

Pa
g = 1

Packung m Lachs
Wa

= 12

Genuss aus
den Alpen

1-kg-Preis

ca. 1,2 kg

10,99*

XXL XXL

4,79*

800 g

27%
billiger

zum Vergleich:

260-g-Pac
kung = 2,15

4,90*

z.B. 380 g

2,99*

250 g

Bec er 100 g = ,
je Becher

600-g-Packung
(1 kg = 6,65)

m zar en a ng
1,5-kg-Packung (1 kg = 5,18)

3,99*

UVP 4,79

16% billiger

600 g

3,99*

UVP 4,49

11%

billiger

6er-Träger

1,39*

statt 1,99

30%

billiger

7,77*

1,5 kg

25% billiger

zum Vergleich:
UVP

400-g-Pac
kung = 2,79

XXL

5,99*

18er-Pack
51% billiger

zum Vergleich:
UVP Einzel

dose = –,69

Oktoberfestbier
6x0,5--ll-Fllasche,
zzgll. 6x –,08 Pfand
(1 l = 1,33)

I Akti kühl l

Wiesn dahoam
!

Kllein--Spirituosen zum Ver-
schenken oder sellbst Genießen ––

Obstller 38% voll,Marilllenbrand 35% voll oder
Marilllenllikör 15%%% vvvooolll, 444000-mmmlll-FFFlllaaasche (((100 mll = 6,,,23)))
je Flasccchhhe

2,49*

www.green-brands.org

ab Montag
13. September

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale
innerhalb von 2 Tagen ab o.g.Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich
kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel
zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Schuhe undTextilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. 3

7
/2
1

Artikel mit „Auch online“ sind
ab sofort in dieser oder anderer
Ausführung unter www.norma
24.de bestellbar (Preis inkl.
MwSt., zzgl. Versandkosten)

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
13.09. bis 19.09.202113.09. bis 19.09.2021

ENTDECKENENTDECKEN

SIE MEHRSIE MEHR

AKTIONEN!
AKTIONEN!

E

MEHR FÜRS GELD.

AKTUELLE
PROSPEKTE –
einfach & bequem online
durchblättern unter

www.norma-prospekt.dee

NORMA Le ensmitte ia etrie Sti tung & Co. KG, Heisterstra e 4, 90441 Nürn erg
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MÜNCHEN. Am Abschlusswochenen-
de der IAA Mobility in München sind
Tausende Menschen gegen die Messe
und die Autoindustrie auf die Straße
gegangen. Am Samstag erreichten die
Demonstrationen einen zahlenmäßi-
genHöhepunkt. Die Polizei sprach von
zusammen etwa 14 500 Teilnehmern
einer Fahrrad-Sternfahrt und einem
Demonstrationszug zur Theresienwie-
se, dieVeranstalter von rund 25 000. Er-
neut kam es dabei zu Auseinanderset-
zungen zwischen Aktivisten und Poli-
zei. Insgesamt blieb das Wochenende
aber ruhiger als der Freitag, an dem es
zahlreicheBlockadengegebenhatte.

Insbesondere die Sternfahrt sei
friedlich und störungsfrei verlaufen,
hieß es von der Polizei. Bei der De-
monstration am Samstag kam es aller-
dings an zwei vonAktivisten besetzten
Bäumen zu einer Konfrontation, bei
der auch Schlagstöcke und Pfeffer-
spray eingesetzt wurden. Die Polizei
begründete dies damit, bedrängt wor-
den zu sein. Aktivisten kritisierten den
Einsatz. Zu Sternfahrt und Demonstra-
tion hatte ein Bündnis eingeladen, zu

dem unter anderem der ADFC, Attac,
der BUND, die Deutsche Umwelthilfe,
Greenpeace und der Verkehrsclub
Deutschland gehören. Sie forderten
„eine klare Abkehr von der autodomi-
nierten Verkehrspolitik und Vorrang
für denFuß-, Rad- undNahverkehr“.

Die IAA wurde seit ihrem Start von
Protesten begleitet. Bereits am Eröff-
nungstag wurden mehrere Autobah-

nen rund um München blockiert. Ak-
tivisten werfen der Messe vor, eine
„Greenwashing-Veranstaltung“ zu
sein, also lediglich einen ökologischen
Eindruck erwecken zu wollen. Zudem
kündigten sie an, ähnliche Veranstal-
tungen stören zu wollen. Unterdessen
entbrannte eine Debatte über den Poli-
zeieinsatz unddie Protestaktionen.Ak-
tivistenwarfen der Polizei vor, unnötig
Gewalt eingesetzt zu haben und spra-
chen von zahlreichen Verletzten auf
ihrer Seite. Zudem kritisierten sie eine
„systematische Beschränkung von
Freiheitsgrundrechten“. Die Grünen
im bayerischen Landtag forderten, den
Einsatz umfassend aufzuarbeiten.
Mehrere Politiker der Partei hatten die
Demonstrationen als „parlamentari-
scheBeobachter“ begleitet.

Der bayerische Innenminister Joa-
chimHerrmann lobte dagegen das Ein-
satzkonzept: Es habe sich „hervorra-
gend bewährt“. Die Polizei sei konse-
quent eingeschritten und habe ein Zei-
chen gesetzt, „dass wir hier in Bayern
keine rechtsfreien Räume dulden“, sag-
te er. Bis gestern Vormittag verzeichne-
te das Innenministerium 87 Fest- oder
Ingewahrsamnahmen. 144 Strafanzei-
gen seien gestellt worden, 16 weitere
wegen Ordnungswidrigkeiten. Die Po-
lizei, die mit 4500 Beamten im Einsatz
war, zog ein positives Fazit. Die meis-
ten Versammlungen seien ohne nen-
nenswerte Störungen verlaufen, sagte
Polizeivizepräsident Michael Dibow-
ski. (dpa)

Tausende protestieren
gegen die IAA
MOBILITÄTDieMesse in
München geht zu Ende.
Die Polizei bezeichnet
die Demos als weitge-
hend friedlich. Trotzdem
entbrennt eine Debatte.

Demonstranten blockieren während der Automobil-Ausstellung auf dem Münchner Odeonsplatz den Stand von Mer-
cedes Benz. FOTO: MATTHIAS BALK/DPA

DIE BILANZ

Fazit:HildegardMüller, Präsidentin

desBranchenverbandesVDA,äu-

ßerte sich positiv. Zwei Drittel der

Besucher seien jünger als 40 Jahre

gewesen.Es sei eine großeOffen-

heit undNeugier für neueAntriebe

zu spüren gewesen, für Digitalisie-

rung und autonomes Fahren.

Kritik:Mehrere großeKonzerne

wie Toyota,GeneralMotors oder

dieOpel-Mutter Stellantis waren

nicht dabei. Sehr kritisch äußerte

sich der Branchenexperte Ferdi-

nandDudenhöffer.Ohne ein völlig

anderes Konzept „war das die letz-

te IAA“, sagte er. Zulieferer hätten

ihre Innovationen vielmehr Auto-

bauern vorOrt zeigenwollen, die

Veranstaltungsflächen in der Stadt

seien eher Anziehungspunkte für

Rentner auf der Suche nachAb-

wechslung.

REGENSBURG, NEUSTADT/DONAU.
Der Tod von Manuela C. bewegt die
Menschen in der Region bis heute.
Denn der Mörder der bildhübschen
19-Jährigen ist auch mehr als 34 Jahre
nach der Tat nicht gefasst. Ein Mitar-
beiter der Straßenreinigung entdeckte
am 21. August 1987 in der Donau am
Nordpfeiler der RegensburgerNibelun-
genbrücke die Leiche. Die junge Frau
aus Neustadt an der Donau wurde das
Opfer einesGewaltverbrechens.

Womöglich kommt aktuell jedoch
Bewegung in den Fall. Denn bei der Po-
lizei hat sich jemand gemeldet, der
nach Recherchen der Mittelbayeri-
schen in den 80ern nahe des Tatorts

beim Donaueinkaufzentrum in Re-
gensburg lebte. Ob diese Person ent-
scheidende Hinweise geben kann,
bleibt abzuwarten. Es wäre wün-
schenswert – nicht nur im Sinne der
Familie. Denn die meldete sich im Zu-
ge der Ermittlungen mehrfach zu
Wort. Daran erinnert sich MZ-Redak-
teur Wolfgang Ziegler im Gespräch
mitModeratorAndréBaumgarten.

Mit diesem „Cold Case“, startet der
Mittelbayerische-Podcast „Spuren des
Todes – Verbrechen in Ostbayern“ in
Staffel 3. Seit November 2019 wurden
die bisher 24 Episoden imdeutschspra-
chigen Raum millionenfach gehört.
Neue Folgen gibt es alle drei Wochen
zuerst auf mittelbayerische.de; dann
auf allen gängigen Playern wie Spotify,
AppleundGoogle Podcasts. (ba)

Todunter derNibelungenbrücke
KRIMINALITÄT Ein „Cold
Case“ aus Regensburg ist
der neueste Podcast-Fall.

Staffel 3 des Podcasts ist gestartet.

KITZINGEN. Die Landschildkröten-
Auffangstation in Kitzingen rechnet
mit einer vermehrten Abgabe von
Schildkröten. „Viele Besitzer geben ih-
re Schildkröten ab, da sie eine artge-
rechte Unterbringung im Herbst nicht
gewährleisten können“, sagte Sandra
Malguth, Vorsitzende und Gründerin

der Auffangstation. Der Verein ver-
sorgt ausgesetzte, abgegebene oder be-
schlagnahmte Schildkröten und ver-
mittelt sie an neue Besitzer. Etwa 120
Landschildkröten leben laut Angaben
der Auffangstation in den Gehegen –
von „Schlüpflingen“ bis Greisen wie
Breitrandschildkröte Jannis (80). (dpa)

SCHILDKRÖTEN

Auffangstation bereitet sich vor

BAYERN IN KÜRZE

Weber forciert
EU-Armee

49Millionen Euro
gehennachBayern

MÜNCHEN/BERLIN. DerCSU-Europa-
politikerManfredWeber fordert, den
AufbaugemeinsamermilitärischerKa-
pazitäten inder EUschnell voranzu-
bringen.DieAbhängigkeit vonden
USAbeimEvakuierungseinsatz inAf-
ghanistanhatte dieDiskussionüber
denAufbau einer schnellenEingreif-
truppemitmindestens 5000Soldaten
befeuert. „DienationalenArmeenblei-
bendieHauptpfeiler derVerteidigung.
Aberwir brauchen europäischeKapa-
zitäten: eineEingreiftruppemit eini-
genTausendMann.Undaußerdemei-
neCyberabwehr-Brigade“, so der EVP-
Fraktionschef. (dpa)

MÜNCHEN/BERLIN. DerEurojackpot
wurde geknackt: Eine Spielerin oder
ein Spieler ausBayernhat rund49Mil-
lionenEuro gewonnen.Mit denGe-
winnzahlen 2, 14, 18, 23und42und
denEurozahlen 5und10 erzielte der
Gewinner bei der Ziehung amFreitag
49 327 084,70Euro,wieWestlottomit-
teilte. Zwei einstelligeMillionenge-
winne gingen indenSüdwestenund
Norden: Tipper inBaden-Württemberg
undSchleswig-Holsteinkamenauf je-
weils 1 170 614,70Euro.DieChance,
beimEurojackpot die höchsteKlasse
zuknacken, liegt bei rund1 zu95Mil-
lionen. (dpa)

IHR WEG
ZUM VIDEO

Zeitungsleser
scannen einfach
diesen QR-Code.
E-Paper-Leser
erreichen das
Video über einen
Klick auf diesen
Link.

REGENSBURG. Charlie Menzinger er-
innert ein bisschen an den Monaco
Franze. Der Kfz-Mechaniker, gemimt
vom gebürtigen Regensburger Markus
Stoll (besser bekannt als Harry G), ist
ein bayerischer Bazi mit ausgeprägtem
Gerechtigkeitssinn. In der ersten Staf-
fel der Serie „Der Beischläfer“ dreht
sich alles umMenzinger, der dazu ver-
pflichtet wird, als Schöffe am Münch-
ner Amtsgericht zu wirken – und sich
dort in die Richterin Dr. Julia Keller-
mann verliebt. Nun hat die Produkti-
onsfirma Details zur zweiten Staffel
veröffentlicht. Der Startschuss für die
nächsten Folgen fällt am 12. Novem-
ber. Die Serie wird weiter bei Amazon
Prime zu sehen sein, teilt die Münch-
ner Firma Ring of Fire mit, die an der
Produktionder Serie beteiligtwar.

Nach kleinen Anlaufschwierigkei-
ten knisterte es in der ersten Staffel
zwischen dem Schöffen Menzinger
und „seiner“ Richterin Dr. Julia Keller-
mann. Nach einigen Irrungen und
Wirrungenwurde sie in die bayerische
Pampa versetzt.Wie Ring of Fire vorab
verkündete, wird Menzinger versu-
chen, die Juristin wieder nach Mün-

chen zurückzuholen. Doch dortwartet
bereits das nächste Problem für die
amourösen Ambitionen Menzingers:
Der Ex-Freund „seiner“Richterin.

Im Interview mit Mittelbayerische
Video imDezember sagteMarkus Stoll
alias Harry G: „Ich hatte wahnsinnig
Respekt vor den Dreharbeiten.“ Es sei
eine große Herausforderung gewesen,
als Komiker mit Schauspielprofis zu
drehen: „Es war ja auch meine erste
große Hauptrolle.“ Eine gewisse Ähn-
lichkeit zwischen ihm selbst und der
Figur Menzinger leugnet er nicht, im
Gegenteil: „Mein Schauspielcoach hat
immer gesagt: Der Charlie Menzinger,
das bist du selber.“ Ob der Menzinger-
Charlie seine Julia am Ende doch mit
seinem Münchner Charme überzeu-
gen kann? In ein paar Wochen wissen
Fans der Seriemehr. Frei nachdemMo-
naco Franze steht auch in Liebesdin-
gen fest: Abisserlwas geht immer. (ph)

HarryG. kehrt zurück
SERIEAuch in der zwei-
ten Staffel von „Der Bei-
schläfer“ spielt der Re-
gensburger Comedian
die Hauptrolle.

Tauscht Werk- gegen Richterbank:
Charlie Menzinger, gespielt von Har-
ry G. FOTO: API/MICHAEL TINNEFELD

ANZEIGE

VielenDank

analleBus&Bahn-

Abonnent*innen!
Jetzt #besserweiter mit Bus&Bahn

vom 13. bis 26.09.2021.

Unser Geschenk finden Sie auf

www.besserweiter.de/abo-upgrade
oder einfach QR-Code scannen.
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DALLAS. Das erste digitale Smiley
wird indenUSAversteigert. Bis zum
23. Septemberwerde das Emoji online
versteigert, teilte dasAuktionshaus
HeritageAuctions im texanischenDal-
lasmit.Die Zeichenkombination „:-)“
hatte derComputerwissenschaftler
Scott FahlmanvonderUniversität
Pittsburgh am19. September 1982 erst-
mals für die Benutzung indiesemKon-
text vorgeschlagen– er gilt nunvielen
alsUrvater des digitalen Smileys.Das
Anfangsgebot für das sogenannteNFT,
das dieOriginal-MitteilungvonFahl-
manauf einemOnline-Universitäts-
Mitteilungsbord enthält, liegt lautHer-
itageAuctions bei 1000Dollar (etwa
850Euro). EinNFT (non-fungible to-
ken) ist eineArt digitales Echtheitszer-
tifikat: Es kann zwar beliebig viele
identischeKopiendesGegenstands ge-
ben, aber nur diese einekannals das
Original gelten. (dpa)

Tonnenweise
Schwemmgut

KÖLN/MAINZ.Weinfässer,Getränke-
kisten,Gartenmöbel und sogar ein
Fernwärmerohr: TausendeMenschen
habendasUfer desRheins vom
Schwemmgutder Flutkatastrophebe-
freit.Mehr als drei TonnenMüll seien
allein an einer Stelle inKöln-Stamm-
heimgesammeltworden, sagteChris-
tian Stock vomVereinKrake.DieAkti-
onwarTeil des „RhineCleanUp“.Auch
entlangderRuhr inEssenundamUfer
vonMainundMosel sollteMüll einge-
sammeltwerden. (dpa)

KlumsTochter auf
demCatwalk

BERLIN. Schon seit einiger Zeit bewegt
sichLeniKlum inderModewelt –nun
ist die Tochter vonTopmodelHeidi
Klumauchauf der diesjährigenBerli-
nerModewoche aufgetreten.Gestern
stellte sie imKraftwerk eineKollekti-
on vor, ander sie nachAngabendes
OnlinehändlersAboutYouauchmit-
gearbeitet hat.Die 17-Jährige lief in der
Showauch selbstmit.Und,was gab es
da zu sehen?Unter anderemweite
JeansjackenundLatzhosen.Andere
Frauen trugen auf demweißenLauf-
steg bauchfreie Pullover undgrüneHo-
sen. (dpa)

DIE WELT IN KÜRZE

Erster Smiley
wird versteigert

JAKUTSK. Die verkohlten Stiefel erin-
nern Albert Wassiljew noch an seinen
gefährlichen Kampf gegen die Flam-
men. Der 49-Jährige hat ihn ohne grö-
ßere Blessuren überstanden. Die Feuer
in seiner Heimat Jakutien im Osten
Russlands brennen weiter, wenn auch
nicht mehr so schlimm wie im Som-
mer. Wassiljew hatte sich als Freiwilli-
ger gemeldet, um zu verhindern, dass
die Brände ganze Dörfer vernichten.
„Ich bin Vater von fünf Kindern, und
ich wollte auch nicht, dass sie giftigen
Rauch einatmen“, sagt er. Der für
Mensch und Tier gefährliche Qualm
hat sich nun zumindest aus Wassil-
jewsHeimatstadt Jakutsk verzogen.

„Wir können endlich wieder durch-
atmen“, sagt er. Tausende Einsatzkräfte
haben über Wochen mit Wasser, Spa-
ten, Traktoren und Löschflugzeugen
gegendieNaturgewalt gekämpft.Doch
besiegen konnten sie die Feuerfront
nicht. Viele Brandgebiete liegen weit
abseits der Zivilisation – ein Löschein-

satz wäre dort nur schwer möglich
oder einfach zu teuer. Während Euro-
pa mit bangen Blicken auf die Brände
in Griechenland, Italien und Türkei
schaute, rollte die Feuerwalze über Tei-
le Russlands. Die Umweltorganisation
Greenpeace schätzt, dass in den ver-
gangenen Monaten eine Fläche ver-
brannt ist, die halb so groß wie
Deutschland ist – mehr als 17,6 Millio-
nenHektar. StaatschefWladimir Putin
hat das Ausmaß unlängst als beispiel-
los bezeichnet.

Aufmehr als 250 000Hektar brennt
es der Forstschutzbehörde zufolge ak-
tuell noch immer.Ohnedie vielen Frei-
willigen wäre die verbrannte Fläche
landesweit wohl noch viel größer. Erst
spät hatte Putin Verstärkung in den
Katastrophengebieten angeordnet. Zu
dem Zeitpunkt hatten sich die Men-
schen vor Ort aber schon selbst Hilfe
organisiert.

Massive Kritik am Brandschutz

Am schlimmsten betroffen ist die Teil-
republik Jakutien im Osten Sibiriens
mehr als 4000 Kilometer von Moskau
entfernt. Als dort Anfang Juli die Luft
immer stickigerwurde, entschloss sich
Wassiljew zu handeln. Er habe nicht
länger zusehen wollen, wie die Behör-
den die Kontrolle über die Lage verlo-
ren. Der Brandschutz in Russland steht
ohnehinmassiv in der Kritik: Umwelt-
schützer monieren, dass Gesetze, Geld
und Personal zum Schutz des Waldes

fehlten. „Meine Bekannte schlug des-
halb vor, eine Freiwilligen-Feuerwehr
zu gründen“, erzählt Wassiljew. „Der
Einsatz ist gefährlich gewesen.“ Vor al-
lem wenn die Flammen die Baumwip-
fel erreicht und sich über den Köpfen
der Einsatzkräfte ausgebreitet hätten.
„Nicht kontrollierbar“, meint der Un-
ternehmer. „Am Anfang fehlte es an
Ausrüstung und Kommunikation zwi-
schen den Gruppen.“ Übernachtet
wurdemeist in Zelten. Frauen versorg-
tendieMännermitMahlzeiten.

Zunächst dienteWassiljews Büro in
Jakutsk als Anlaufstelle für die ehren-
amtlichen Löschtrupps. 1200 Freiwilli-
ge hätten sich in der Region gemeldet.
Die Behörden versprachen ihnen um-
gerechnet 2,50 Euro pro Stunde. „Die

Entschädigung wurde noch nicht aus-
gezahlt“, erzählt er. In der Regel fließe
das Geld zum Jahresende. Der Famili-
envater geht mittlerweile wieder sei-
nem Job alsVermieter nach.

Rauch zieht bis zumNordpol

Wald- und Flächenbrände sind in den
Sommermonaten in dem flächenmä-
ßig größten Land der Erde nicht unge-
wöhnlich. Bedingt durch die Trocken-
heit auch im Zuge des Klimawandels
haben sie in diesem Jahr aber einenNe-
gativrekord erreicht. Der Rauch der
Feuer zogTausendeKilometer bis nach
Kasachstan und an den Nordpol. Hun-
derteDörfer undviele StädteRusslands
lagenüberWochen in dichtemQualm.
Grenzwerte von giftigen Stoffen in der
Luftwurdenvielfachüberschritten.

Jakutien, wo die Temperaturen im
Winter auf minus 40 Grad und weni-
ger fallen, die Sommer dagegen drü-
ckend heiß sein können, ist nur dünn
besiedelt. Hauptaufgabe der Feuer-
wehr war es, Dörfer vor den Flammen
zu schützen. Dutzende Häuser sind
dennoch niedergebrannt. Der Wieder-
aufbau sollte noch vor demWinter ab-
geschlossen sein. Umweltschützer hof-
fen, dass mit dem Herbstregen dem-
nächst alle Brände von allein gelöscht
sind. Gefahr droht allerdings noch:
Wenn Torfbrände unter der Erdober-
fläche selbst im Winter weiter glim-
men – und im Frühjahr neue Feuer
auslösen.

Noch immerwütet das Feuer
KATASTROPHE Seit Mona-
ten kämpfen dieMen-
schen in Russland gegen
die Brände.Weil die Be-
hörden versagen, helfen
viele Freiwillige.

VON CHRISTIAN THIELE

Seit Monaten brennt es schon in RusslandsWäldern.Weil die Behörden nicht Herr der Lage wurden, halfen Freiwillige. FOTO: IVAN NIKIFOROV/DPA

TIERÄRZTE GESUCHT

Leid:NebenHandwerkern sind nun
auch Tierärzte gefragt. In sozialen
Netzwerken sindVideos etwa von
Katzenmit verbranntemFell zu se-
hen.Bewohner zeigen verkohlte
Überreste vonHunden,die an der
Kette einen qualvollen Tod sterben
mussten.

Ungewissheit: VieleHaustiere
konnten nicht gerettet werden.Wie
vieleWildtiere denSommer nicht
überlebt haben,weiß niemand.

STRALSUND. Nils Lichtenberg aus
Aachen ist Deutschlands bester Hob-
by-Bierbrauer. Der 38-Jährige setzte
sich amWochenende in Stralsund in
einem Wettbewerb durch, an dem
173Männer und sieben Frauen teilge-
nommen hatten, wie die Sprecherin
der Störtebeker Braumanufaktur, Eli-
sa Raus, berichtete. Die Brauerei rich-
tet denWettbewerb seit 2017 aus.

Bei Lichtenbergs Bier habe die be-
sondere Hopfenaromatik die Jury
überzeugt, mit saftigen und fruchti-
gen Noten nach Maracuja, Feige und
Mango, sagte die Expertin. Im dies-
jährigenWettbewerbmussten die Be-
werber mit ihren „Hopfen-Weissen“

antreten. „Das ist ein hopfenaromati-
scherWeizenbock“, erklärte sie.

Wie Holger Eichele vomDeutschen
Brauer-Bund der Deutschen Presse-
Agentur sagte, gibt es in Deutschland
mehrere ZehntausendHobbybrauerin-
nen und Hobbybrauer. „Sie bilden ein
großes Netzwerk, in dem Wissen und
Rezepte ausgetauschtwerden.“ (dpa)

BesterHobbybrauer
AUSZEICHNUNG Immer
mehr Laien wagen sich
an Hopfen undMalz.

Nils Lichtenbergs Weizenbock über-
zeugt die Jury. FOTO: MAIK HERFURTH/DPA

VENEDIG. Auf diese Bilder des Holly-
wood-Traumpaares haben viele gewar-
tet: Musikerin Jennifer Lopez und Os-
carpreisträger Ben Affleck sind am
Freitagabend gemeinsam und sichtbar
verliebt über den roten Teppich beim
Filmfest Venedig gelaufen. Seit einiger
Zeit war zwar bekannt, dass die 52-Jäh-
rige und der 49-Jährige nach längerer
Trennungwieder ein Paar sind. Bislang
aber gab es nur wenig offizielle Fotos
der beiden zusammen–bis jetzt.

Das Paar kam zur Premiere des His-
torienspektakels „The Last Duel“. Bei
all der Aufregung der Fans gerieten Re-
gisseur Ridley Scott und Afflecks Co-
Stars Matt Damon und Jodie Comer

fast etwas in den Hintergrund. Im
Premierenpalast sahman das Paar in-
nig miteinander kuscheln und sich
küssen. Nachdem monatelang im-
mer nur andeutungsvolle Fotos der
beiden kursierten, machten sie ihre
Liebe so nun offiziell. Affleck trug ei-
nen schwarzen Smoking, J.Lo ein tief
dekolliertesKleid. (dpa)

Wieder ein Paar
PROMINENZ Ben Affleck
und Jennifer Lopez zei-
gen sich in Venedig.

Inniger Kuss: Ben Affleck und J.Lo
im Premierenpalast FOTO: JOELC RYAN

13. SEPTEMBER

EREIGNISSE

2001: Erstmals nennt US-Außen-
minister Colin Powell den Terro-
ristenführerOsamabin Laden als
Hauptverdächtigen für die ver-
heerenden Terroranschläge auf
dasWorld TradeCenter am 11.
September.

1971:Ein viertägiger Aufstand im
NewYorker Staatsgefängnis Atti-
ca bei Buffalowird von Polizei und
Nationalgarde blutig niederge-
schlagen.32Häftlinge und elf
Aufseher kommenumsLeben.

1911:Melli Beese erhält als erste
Frau in Deutschland eine Pilotenli-
zenz.

GEBURTSTAG

Goran Ivanisevic (50): kroati-
scher Tennisspieler und Trainer,
Wimbledonsieger 2001

TODESTAGE

Arno Fischer: deutscher Foto-
graf, einer derwichtigsten Foto-
grafen der DDR, 1927-2011

Charles Regnier: deutscher
Schauspieler („Die Unberührba-
re“), 1914-2001
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REGENSBURG. Das „fast altmodische
Wort Respekt“ sei ihr eingefallen, er-
öffnete Dr. Maria Baumann ihre Ein-
führung zur Ausstellung „Der göttli-
che Funke II“ von Markus Lüpertz.
Schon bei seinem ersten Besuch in Re-
gensburg sei dieser dem frühgotischen
Kirchenraum von St. Ulrich und dem
Dom sichtlich respektvoll begegnet.
Seine jetzt ausgestellten Figuren, mo-
numentale Gipsmodelle und der bron-
zene Achilles vor dem Westportal,
stünden ebenfalls in einer „respektvol-
le Beziehung zur einzigartigen Archi-
tektur“ der historischenKirche.

Die „Götterwelt der Antike“ sei des-
halb, meinte Dr. Baumann mit offen-
kundigem Schmunzeln, „auch nicht
des Platzes verwiesen“, sondern mit
Feingefühl „ins Licht gesetzt“ worden.
Nun stehen Leda mit ihrem unver-
zichtbaren Schwan, Bacchus mit Trau-
ben, Atlas mit Stahlhelmen und eine
blumenübersäte Flora in einem span-
nenden Zusammenklang im Raum.
Dezent beleuchtet von farbigem Licht,
treten die mythologischen Figuren in
riesenhafter Grobschlächtigkeit,
stumm und dennoch enorm beredt in

einen Dialog zur geschichtsträchtigen
Umgebung. Neugierig blicken sie über
die Brüstung der Empore und von
draußendurchsWestportal.

Lüpertz, der bei der Eröffnung wie
ein eigenes Modell konzentriert in der
vorderen Reihe sitzt, fordere selbst Res-
pekt, fuhr Baumann fort, wenn er ver-
lange – „demKünstlermussman glau-
ben“. Verliereman den Glauben, zitiert
sie den gläubigen 80-Jährigen, verfalle
man inZynismus.

Engel soll im Zentrum stehen

Bischof Rudolf Voderholzer ging auf
das Licht als „wichtigen Werkstoff für
Kunst und Architektur“ durch alle Zei-
ten ein. Mit deutlichen Worten lud er
Besucher und Sponsoren zu einemBei-
trag ein, um – wie geplant – die Kir-
chenfenster finanzieren zu können.
Die Entwürfe, die Lüpertz für das nach
dem Kirchenpatron benannte Ulrichs-
Fenster im Osten und die Rosette über
demWestportal geschaffen hat, bilden
einen zentralen Bestandteil der Aus-
stellung. Skizzen undDetails der künf-
tigen Kirchenfenster, festgehalten in
zahlreichen Zeichnungen, sind in ei-
ner parallelen Ausstellung in der Gale-
rieArtAffair zu erleben.

So soll vor allem die Fensterrose der
früheren Dompfarrkirche, wenn es
nach dem Domkapitel und dem Frei-
staat als Hausherrn des historischen
Bauwerks geht, wieder als Glaskunst-
werk in langer Kirchenfenster-Traditi-
on erstrahlen. Ein Engel im Zentrum,
denDr. Baumannmit Bezug zumDom
als „Lachender Engel Nr. 2“ bezeichne-
te, verhilft den Menschen von der irdi-

schen Dunkelheit im unteren Teil der
Fensterrose zum Aufstieg ins göttliche
Licht desHimmels.

„Anglerglück“ kommentierte Vo-
derholzer den in doppelter Hinsicht
„guten Fang“ des Kirchenpatrons St.
Ulrich, der für die Rosette auf der Ost-
seite gedacht ist. Lüpertz hat den heili-
gen Ulrich von Augsburg mit einem
großen Fisch in den Händen vor Orna-
menten aus Fischen undWasserläufen
gestaltet, die an die verschachtelten
Flächenfüllungen des Niederländers
M.C. Escher erinnern.

Neben den beeindruckenden Ent-
würfen und den Gipsfiguren regen
auch Lithografien und großformatige
Kirchen- undGlasfenster desKünstlers
zur Auseinandersetzung an. Diese
Fenster, wie das bedrückende aber
auch faszinierende Kosovo-Fenster,
sind in den letzten Jahren entstanden

und so bisher nie gezeigt worden. Zwei
meterhohe Glasfenster, das Kosovo-
und das Herbstfenster, Leihgaben des
Deutschen Glasmalerei-Museums,
sind exzellent in den Seitenschiffen
platziert.

Technisch optimal von hinten be-
leuchtet, können die exakt zu sehen-
den Details in Farbschattierungen,
Gravuren und gestalterischen Formen
einen Eindruck von der hohen hand-
werklichenundkünstlerischenGestal-
tungskraft vermitteln. Die zentrale Va-
nitas-Motivik kommt dadurch beson-
ders zumAusdruckundverleiht den in
gelb-schwarz und bunt gehaltenen
Glasbildern eine intensiveWirkung.

Lithografienmit Witz

Neben dem sparsam beleuchteten
Gipsmodell von David mit dem abge-
schlagenen Kopf Goliaths in der rech-
ten Hand steht die Kopie eines der sie-
ben Barmherzigkeits-Fenster, von de-
nen einige bereits in der Bamberger
Kirche St. Elisabeth eingebaut sind.
Umgeben von Blattornamenten trägt
eine in zerlumpter Kleidung gehüllte
Figur mit nach innen gewendetem
Blick das wenig Eigene in Plastikta-
schen in denHänden – Obdachlose be-
herbergen.

Im hinteren Teil der Kirche hängt
ein Zyklus mit kraftvoll und expressiv
gestalteten Lithografien mit christ-
lich-religiösen Motiven. Überraschen-
de Perspektiven zeugen vomWitz, der
Lüpertz durchaus zu eigen ist. Musika-
lisch umrahmt wurde die Ausstel-
lungseröffnung von Wolfgang Graef
auf derKlarinette.

Antike Götter undObdachlose
AUSSTELLUNGMarkus
Lüpertz setzt Stars der
griechischenMythologie
in St. Ulrich in Szene.
Zudem stellt er Ideen für
Kirchenfenster vor.
VON MICHAEL SCHEINER

Der „gute Fang“ des Kirchenpatrons St. Ulrich ist für die Rosette der Ostseite vorgesehen. FOTO: MICHAEL SCHEINER

DIE FINANZIERUNG

Fenster: Lüpertz präsentiert in

St. Ulrich auch Entwürfe für Kir-

chenfenster inOriginalgröße. Fi-

nanziert über Spenden undSpon-

soring sollen diese in die Rosetten-

fenster über demWestportal und

dasOstfenster eingebautwerden.

Spenden: Interessenten können

unter der-goettliche-fun-

ke.de/spenden auf das Konto

DE52 750903000001 100041

mit Hinweis auf „Spende Lüpertz-

Fenster St.Ulrich“ überweisen.

VENEDIG. Der Goldene Löwe des Film-
festivals Venedig geht an das Abtrei-
bungsdrama „L’événement“ der franzö-
sischen Regisseurin Audrey Diwan.
Das gab die Jury am Samstag bekannt.
„Happening“, wie das Werk auf Eng-
lisch heißt, erzählt von der jungen An-
ne, die Anfang der 1960er-Jahre in
Frankreich ungewollt schwanger wird
und abtreiben möchte. Das ist aller-
dings illegal, deswegen sucht Anne
verzweifelt nach einemAusweg.

Es ist der sechste Goldene Löwe der
Festivalgeschichte, der an das Werk ei-
ner Filmemacherin vergeben wird.
Auch im Vorjahr gewann eine Frau:
Chloé Zhao mit „Nomadland“. An ei-
nen französischen Filmemacher ging
der Goldene Löwe zuletzt 1987. Louis
Malle erhielt dieAuszeichnungdamals
für „AufWiedersehen,Kinder“.

Der Große Preis der Jury, die zweit-
wichtigste Auszeichnung des Festivals,
ging bei dieser Festivalausgabe an „È
stata la mano di Dio (Die Hand Got-
tes)“. Darin erinnert sich der Italiener
Paolo Sorrentino („La Grande Bellezza
– Die große Schönheit“) an seine Ju-
gend inNeapel.

Die Neuseeländerin Jane Campion,
die einst mit „Das Piano“ weltweit Er-
folge feierte, nahm für das Brüderdra-
ma „The Power of the Dog“ mit Bene-
dict Cumberbatch, Kirsten Dunst und
Jesse Plemons die Auszeichnung für
die besteRegie entgegen.

Als beste Schauspielerin ehrte die
Jury die Spanierin Penélope Cruz für
„Madres paralelas“. In demDrama von
Pedro Almodóvar spielt die 47-jährige
Oscarpreisträgerin („Vicky Cristina
Barcelona“) eine von zweiMüttern, die
ungeplant schwanger werden. „Ma-
dres paralelas“ hatte die 78. Filmfest-
spiele Venedig am 1. September eröff-
net. Die Auszeichnung für den besten
Schauspieler ging an John Arcilla für
das philippinische Korruptionsdrama
„On the Job: The Missing 8“ von Erik
Matti.

Die US-Schauspielerin Maggie Gyl-
lenhaal gewann für „The Lost Daught-
er“ die Auszeichnung für das beste
Drehbuch. Das Drama ist zugleich
auch ihr Regiedebüt. Der italienische
Höhlenforscherfilm „Il buco“ von Mi-
chelangelo Frammartino wurde mit
dem Spezialpreis der Jury ausgezeich-
net. (dpa)

FILMFESTIVAL

GoldenerLöwe
fürAudreyDiwan

Audrey Diwan freute sich über die

Auszeichnung für ihren Film „L’évé-

nement“. FOTO: MONTEFORTE/AFP

Endlich wieder KULTUR!
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PRAG/CHEB/DRESDEN. Deutsche
kaufen in Tschechien ein, Tschechen
fahren zum Shoppen in die Bundesre-
publik: Was längst als selbstverständ-
lich galt, kamwährendderCorona-Pan-
demie zeitweise ganz zum Erliegen. In-
zwischen haben sich Ausnahmeregeln
für den gegenseitigen kleinen Grenz-
verkehr fest etabliert. Doch das Vorkri-
senniveau ist nach Einschätzung von
Branchenvertretern und Politikern
noch langenicht erreicht.

Viele Geschäfte, Gasthäuser und
Tankstellen im Grenzgebiet könnten
ohne die deutsche Kundschaft nicht
überleben, sagt Tomas Prouza, der Prä-
sident des tschechischen Handels- und
Tourismusverbands SOCR. Auch
Dienstleistungsbetriebe – vom Pedikü-
resalon bis zum Zahnarzt – profitierten
von der zahlungskräftigen Klientel aus
demNachbarland. Am häufigsten wür-
den die Deutschen Zigaretten und Al-
kohol kaufen sowie einmal das Auto
volltanken – Grund seien die niedrige-
renVerbrauchssteuern.

Die Corona-Regeln sind teilweise in
Tschechien noch strenger als in
Deutschland. In den Geschäften gilt
nach wie vor eine FFP2-Maskenpflicht,
in der Gastronomie die 3G-Regel (ge-
impft, genesen oder getestet). Prouza
hat dafür Verständnis, denn zum einen
sei man heute vorsichtiger als vor ei-
nem Jahr, zum anderen liege Tschechi-
en bei der Impfquote im Vergleich zu
Deutschland zurück. „Die Regierung
schafft es nicht, die Impfkampagne vor-

anzubringen“, kritisiert der Wirt-
schaftsvertreter.

Der Einkaufstourismus erreiche
noch nicht das Niveau vor der Corona-
Krise, sagt Antonin Jalovec, der Bürger-
meister von Cheb (Eger). Dabei seien
die deutschen Kunden für Einzelhan-
del, Friseure undGastronomie der Stadt
mit mehr als 30 000 Einwohnern von
entscheidender Bedeutung. „Einen Teil
der Deutschen schreckt es ab, dass sie
sich bei den konkreten Corona-Regeln
nicht auskennen, die in Tschechien
zum jeweiligen Zeitpunkt gelten“, sagt

Jalovec. An der Entfernung liegt es
nicht: Ins sächsische Bad Brambach
oder ins bayerische Marktredwitz sind
es vonhier ausnur einigeKilometer.

Doch auch umgekehrt sind Kunden
aus Tschechien für den Einzelhandel in
den deutschenNachbar-Bundesländern
durchaus von großer Relevanz, wie Re-
né Glaser vom Handelsverband Sach-
sen bestätigt. „Das verhältnismäßig
junge Publikum aus Tschechien ist
grundsätzlichmarkenbewusst undmo-
deaffin und verbindet den Einkauf in
Sachsen häufig mit Kultur, Sightseeing

oder einem Besuch der Gastronomie.“
Auch hier gelte, dass die Anzahl der Be-
sucher noch nicht wieder das Niveau
vor derCorona-Pandemie erreichthabe.

Als eine Art Mekka für mode- und
preisbewusste Tschechen galt lange
Zeit die Filiale des Textil-Discounters
Primark an der Prager Straße in Dres-
den. Ein findiger Jungunternehmer bot
sogar eine eigene Busverbindung nur
für den Einkauf in dem Geschäft an
– eine Artmoderne Variante der Butter-
fahrt. In Vor-Corona-Zeiten habe er so
rund 2000 Kundinnen und Kunden im

Jahr von Prag nach Dresden gebracht,
berichtetOndrej Tylecek.

Nun hat er sein Angebot einem Re-
branding unterziehen müssen. Statt
„Primarklovers“ heißt es „Shoppink-
trips.cz“. Der Grund ist einfach: Die iri-
scheModekettehat in Prag ihre erste Fi-
liale in Tschechien eröffnet – Dresden
hat so ein Alleinstellungsmerkmal ver-
loren. Doch Tylecek ist überzeugt, dass
viele Tschechen weiter nach Elbflorenz
fahren werden, wenn seine Busverbin-
dung imHerbst nach Corona-bedingter
Pause wieder startet: „Sie verbringen ei-
nen freien Tag in einer anderen Umge-
bung–underlebendiese schöne Stadt.“

Nicht nur in Dresden, auch in den
bayerischen Grenzregionen hat man
sich seit Jahrzehnten auf die Kunden
aus Tschechien eingestellt. Mitarbeiter
im Einzelhandel hätten schon kurz
nach dem Fall des Eisernen Vorhangs
angefangen, die tschechische Sprache
zu erlernen, sagt Sabine Köppel, Be-
zirksgeschäftsführerin des Handelsver-
bands Bayern in Oberfranken. Zudem
würden in zahlreichen Geschäften der
Region Muttersprachler beschäftigt.
Deutsche würden wiederum gern über
die Grenze in den Bäderort Karlsbad
(Karlovy Vary) fahren, um durch die
Boutiquen zu bummeln. „Es herrscht
ein sehr reger und vielfältiger Aus-
tauschmit denNachbarn“, sagtKöppel.

Einkaufstourismus erholt sich langsam
KONSUMAn der Grenze
zu Tschechien tut sich
was. Dochwie vor Coro-
na läuft es für die Ge-
schäftsleute beiderseits
noch längst nicht.

VON MICHAEL HEITMANNN

Sowohl Tschechen als auch Deutsche fahren zum Einkauf wieder häufiger ins Nachbarland. FOTO: ARMINWEIGEL/DPA

„
Esherrscht ein sehr
regerundvielfältiger
Austauschmitden
Nachbarn.“
SABINE KÖPPEL
Bezirksgeschäftsführerin des Handels-
verbands Bayern in Oberfranken

10. September 2021 Ausgabe Rückn.
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DWS Cov Bond Fd LD 56,13 54,76

DWS D.Akt.O 515,30 515,30

DWS Defensiv 126,15 122,47

DWS Deutschland 291,16 277,29

DWS ESG Investa 224,49 213,79

DWS EUR Reserve LC 132,77 131,45

DWS Europ. Opp LD 538,04 512,41

DWS Eurorenta 59,30 57,57

DWS Eurovesta 190,25 181,18

DWS Eurz Bds Flex LD 33,86 33,03

DWS Gl Na Res Eq O 62,00 62,00

DWS Glb.SM Cap 102,74 97,84

DWS Glbl Growth 201,62 192,01

DWS Gold plus 2157,53 2094,68

DWS Intern.Rent.O 129,23 129,23

DWS Osteuropa 700,28 666,93

DWS Techn. Typ O 357,73 357,73

DWS Telemedia O ND 237,02 237,02

DWS Top Asien 233,61 224,62

DWS Top Europe 193,85 186,39

DWS Top Prtf Off 91,84 87,46

DWS TopWorld 160,22 154,05

DWS TRC Deutschl. 198,80 189,33

DWS US Growth 400,69 381,60

DWS Vermbf.I LD 248,06 236,24

DWSI GE LD 238,04 226,14

DWS-Merkur-F.1 101,47 96,63

Global Hyb Bd LD 42,48 41,24

grundb. europa RC 42,04 40,04

Qi LowVol Europe NC 336,91 336,91

ETHENEA

Ethna-AKTIV T 149,23 144,88

Ethna-DEFENSIV T 177,09 172,77

Ethna-DYNAMISCH T 101,88 97,03

FLOSSBACH VON STORCH

Dividend R EUR 205,92 196,11

Global Conv Bond I 201,21 191,63

MuAsset-Balanced R 180,18 171,60

MuAsset-Growth R 210,36 200,34

Multiple Opp F 372,77 355,02

FRANKLIN TEMPLETON

Em.Mkts A d* 52,93 50,15

Growth. Inc.Ad* 26,77 25,23

TEM Gl.(Eur) A d* 30,34 28,75

TEM Gl.Sm.Co. A d* 59,08 55,98

TEM Global A d* 43,29 41,02

TEM Gr.(Eur) Aa* 19,91 18,86

FIDELITY

America EUR 11,87 11,28

America USD 14,03 13,33

Asean Fund 37,71 35,83

Asian Special Sit. 69,58 66,11

Euro Blue Chip 28,08 26,68

Euro Stoxx 50 Fund 12,89 12,89

Europ.Larger Comp. 57,18 54,33

European Growth 18,23 17,32

European Sm. Comp. 84,44 80,23

Germany Fund 71,14 67,59

Gl. Technology 51,51 48,94

Greater China Fund 374,60 355,90

India Focus Fd EUR 79,91 75,92

Indonesia Fund 26,44 25,12

International USD 84,74 80,51

Latin America Fund 37,63 35,75

Pacific Fund A 56,14 53,34

South Ea. As. USD 13,81 13,12

Switzerland Fund 89,83 85,35

Target 2025 Euro 46,91 45,32

Target 2030 Euro 52,05 50,29

US High Yield Fund 12,80 12,37

World Fund 36,33 34,52

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,81 19,14

HANSArenta 24,46 23,64

HANSAsecur 48,15 45,86

HANSAzins 24,65 24,40

Konz. privat* 53,31 51,51

SI BestSelect 183,53 174,79

HSBC
Brazil Equity AC 14,46 14,76

Brazil Equity AD 12,65 12,91

BRIC Equity M2C* 30,81 30,81

Chinese Equity 122,09 123,28

Chinese Equity AD 112,66 113,76

Euroland Equity AC* 48,74 48,74

Euroland Equity IC* 55,26 55,26

German Eq.* 286,24 272,61

Gl. Core Plus Bd AD 12,44 12,43

Indian Equity AC* 214,82 214,82

Indian Equity AD* 211,86 211,86

INVESCO
Gl.Leisure A 104,82 99,58

INV Europa Core 195,44 186,13

INV Umw.&Nach. 156,75 149,29

Nippon SmMdCp Eq A 26,41 25,09

Pan Eur.Eq A 23,54 22,36

Pan EurSmMdCp Eq A 35,49 33,72

US Eq A annual d-$ 22,53 21,40

IPCONCEPT
apo VV Prem-Privat 119,04 113,37

PGLI-L.Pr.Eq.I-Acc 438,97 438,97

Skyline Dynamik 263,38 263,38

Stuttg. Aktienfd. 136,41 129,91

KBC
Bd Capital C* – 1015,26

Bd Cent.Europe C* – 812,26

Bd Convert. C* – 1047,94

Bd Corp. Euro C* – 948,89

Bd Corpor.USD C* – 1407,59

Bd Emer. Mkt. C* – 2737,12

Bd Hi. Inter. C* – 2029,09

Bd Infl.-Linked C* – 1115,30

Eq.New Asia C* – 1042,91

Eq.New Markets C* – 2182,44

LBBW ASSET MANAGEMENT
Akt. Deutschland* 207,04 197,18

Aktien Europa* 46,96 44,72

Div.Strat.S&M R* 76,16 72,53

Geldmarktfonds R* 47,62 47,62

W&W Int Rentenfds* 51,30 49,52

MEAG
EuroBalance* 65,34 62,83

EuroErtrag* 74,18 71,67

EuroFlex* 43,34 42,91

EuroInvest A* 104,44 99,47

EuroKapital* 56,86 54,15

EuroRent A* 32,32 31,23

FairReturn A* 58,98 57,26

GlobalBalance DF* 76,21 73,28

GlobalChance DF* 79,33 75,55

Nachhaltigkeit A* 141,18 134,46

ProInvest* 223,32 212,69

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 145,24 138,32

Basis-Fonds I* 138,20 138,20

FMM-Fonds 639,03 608,60

Green Bd CR* 327,73 318,18

O.BHF € ShTe Bd FT* 116,46 115,31

O.BHF FRA EFF* 260,44 248,04

PICTET
$ Short MT Bd-P dy* 100,33 97,41

€ Short MT Bd-P dy* 82,04 79,65

As.Eq.Ex-Jap P EUR 342,07 325,78

Asian Eq HP € 265,60 252,95

EUR Bonds P* 630,93 612,55

EUR Bonds P dy* 363,15 352,57

EUR Sh.Mid T.Bd. P* 136,83 132,84

Gl.Em.Debt-HP EUR* 278,78 270,66

Health HP € 277,36 264,15

JapanEqSel HP € 145,79 138,85

LTIF Natural Res* 109,25 109,25

Russian Eq. HP EUR – 88,88

Sh.-Term M.Mkt P 133,67 133,67

Sh.-Term M.Mkt Pdy 91,73 91,73

USD Sh.Mid T.Bd. P* 145,28 141,05

Water P € 515,01 490,49

SEB ASSET MANAGEMENT
SEB Conc. Biotech.* 123,05 123,05

SEB ImmoInvest 1,46 1,39

SEB Sust.Fd Gl.C* 72,96 72,96

SEB TrdSys®Rent.I* 55,47 55,47

SEB TrdSys®Rent.II* 55,48 55,48

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 815,47 791,72

Eq Global Opp.* 320,86 311,51

Rent-Euro* 55,57 54,48

UNION INVESTMENT
Invest Global* 148,17 143,85

KCD Uni. Aktien* 66,16 64,23

KCD Uni.Renten+* 54,78 54,78

KCD-Uni Nachh.Mix* 61,79 59,99

LIGA-Pax-Aktien-U.* 47,95 47,95

LIGA-Pax-Cattol.-U* 154,58 151,92

LIGA-Pax-Corp.-U.* 46,68 45,32

LIGA-Pax-Rent-Unio* 27,45 26,65

Priv.Fonds:Flex.* 94,88 94,88

Priv.Fonds:FlexPro* 147,61 147,61

PrivFd:Konseq.* 94,77 94,77

PrivFd:Konseq.pro* 106,66 106,66

PrivFd:Kontr.* 137,32 137,32

PrivFd:Kontr.pro* 175,09 175,09

UniAbsoluterEnet-A* 45,25 45,25

UniAbsoluterErt. A* 46,08 45,18

UniDeutschland* 259,20 249,23

UniEuroAktien* 94,70 90,19

UniEuroRenta* 68,03 66,05

UniEuroSt.50 A* 68,04 65,42

Unifavorit: Aktien* 210,36 200,34

UniFonds* 71,22 67,83

UniGlobal* 352,60 335,81

UniGlobal-net-* 201,71 201,71

UniImmo:Dt.* 97,60 92,95

UniImmo:Europa* 57,21 54,49

UniImmo:Global* 51,46 49,01

UniOpti4* 97,04 97,04

UniRak* 156,38 151,83

UniRak Konserva A* 132,99 130,38

UniStrat: Ausgew.* 76,08 73,86

UniStrat: Konserv.* 78,04 75,77

UNIVERSAL INVESTMENT

All-in-one AMI* 19,61 18,48

BW-Renta-Internat.* 39,68 38,71

BW-Renta-Univ.* 31,37 30,60

CHOM CAPITAL A R.E* 211,43 201,36

Fiduka Univ.I* 196,71 192,85

HWG-Fonds* 585,79 563,26

MF Stiftungsf. UI* 48,20 45,90

UBS Floor Ger.UI* 59,00 56,46

VONTOBEL

AbsRetBdEUR B* 174,70 174,70

East. Euro. Bd A* 35,04 35,04

Euro Bd B* 441,79 441,79

Future Res B* 253,38 253,38

WARBURG INVEST

DMüller Prem Akt € 97,83 94,07

Multi-Asset Sel R 86,21 82,10

ORDO - Rentenfonds 22,82 22,16

Sm&MidCaps Deut.R 365,67 348,26

SONSTIGE FONDS

Alceda Fund Loys Global Kl. P* 34,01 32,39

BNPP REIM INTER ImmoProfil 61,45 58,52

Commerz hausInvest 44,76 42,63

HansaInv Interbond 108,68 105,00

INKA Gothaer Euro-Rent 65,33 62,82

La Français LF Sys MA Allo R* – 131,67

Nomura Asia Pacific* 190,73 181,65

INVESTMENTS

Wöchentliche Veröffentlichung der Anteils-
preise, mitgeteilt von Infront Financial
Technology GmbH – unabhängiger
Dienstleister für Medien.

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar. Kursiv, wenn nicht in Euro
notiert. Alle Angaben ohne Gewähr.

Ständig aktualisierte Börsen-Informationen und Fondspreise unter

www.mittelbayerische.de/wirtschaft+

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach
3-Jahresperformance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der
Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil.
Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-,
Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN GELDMARKTFONDS IM VERGLEICH
Preis in % Lfd.

Titel ISIN 10.09. 3 J. Kosten %

Vontobel US Dollar Money B* LU0120690226 140,46 USD 5,61 WWWWWWWWWWW 0,49

Deka DekaLux-Geldm:USD LU0065060971 94,33 USD 3,17 WWWWWWWWWWWWW 0,57

LeggM GFWA US Gov.Liq A* IE00B19Z6R17 109,62 USD 2,30 WWWWWW 0,29

Deka Deka Flex:EUR C LU0027797579 1230,30 EUR 1,92 WWWWWWWWWWWWW 0,59

Federated Her Euro-Kurzl* IE0001475106 14,50 EUR 1,04 WWWWWW 0,25

Federated ST US Pr.Inv. Di.Se* IE00B065YD98 1,00 USD 0,80 WWWW 0,16

LVM Euro-Kurzläufer* IE0000641252 28,90 EUR 0,73 WWWWWWWWWWW 0,50
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sind aktuell in Deutschland von der Af-

rikanischen Schweinepest (ASP) be-

troffen, 1622 in Brandenburg und 448

in Sachsen. Seit Auftreten der Seuche

ist der Fleischexport in viele Drittländer

nichtmöglich.

ZAHL DES TAGES

2070
WILDSCHWEINE

REGENSBURG.Derkurz vor der Bör-
sennotierung stehendeAutozulieferer
Vitesco rechnet imGeschäftsjahr 2021
mit einer deutlichenBelastungdurch
dieChipkrise. „Dasmacht füruns
schon einenwesentlichenBetrag am
Umsatz 2021 aus“, sagteVorstandschef
AndreasWolf derWirtschaftszeitung
„Euro amSonntag“.Der Engpass bei
Computerchipshabedie gutenPers-
pektiven für die ganzeBranche „mas-
siv eingebremst“. LautWolf zeichnen
sichbei demChipengpass noch zwei
bis drei schwierigeMonate ab. (dpa)

Fahrschulen
abgemahnt

BAD HOMBURG. Fahrschulenwerben
nachAnsicht vonWettbewerbshütern
nicht immermit korrektenAussagen.
DieWettbewerbszentrale inBadHom-
burghat 22Fahrschulen abgemahnt,
die in ihrenWerbeauftrittenheikle
Aussagen zumangebotenenTraining
inFahrsimulatoren gemachthaben.
NachAuffassungderZentrale sind
Aussagenwettbewerbswidrig, dieKos-
tenvorteile durchdas Simulator-Trai-
ning versprechen. Es sei denFahrschu-
lenunbenommen, aufmöglicheVor-
teile desUnterrichts imSimulatorhin-
zuweisen. Es gebe abernachAuffas-
sungverschiedenerGerichte bislang
keinewissenschaftlichenNachweise,
dass sichdurchdenEinsatz der Simu-
latoren auchdie Zahl dernotwendigen
Fahrstundenverringern lasse. (dpa)

Laschet gegen
Spritpreisbremse

BERLIN.Unions-KanzlerkandidatAr-
minLaschet hält anders alsVerkehrs-
ministerAndreas Scheuer (CSU)nichts
von einer staatlich verordnetenSprit-
preisbremsebei Literpreisen von zwei
Euroodermehr. „Das ist nichts,was
der Staat auf Euro-Cent genauverord-
nen sollte“, sagte er. „EinGroßteil der
Kosten für jedenLiter BenzinoderDie-
sel entsteht durchSteuern. Insofern
hat der Staat einenSteuerungsmecha-
nismus, damit nichts aus demRuder
läuft.“ FürMenschen, die auf ihrAuto
angewiesen seien,müsse die Pendler-
pauschale erhöhtwerden. (dpa)

Corona-Risiken
unterschätzt

BERLIN. Marcel Fratzscher, Präsident
desDeutschen Instituts fürWirt-
schaftsforschung, hält angesichts der
andauendenPandemiewirtschaftliche
Risiken fürunterschätzt. „Wir sehen
die Lage zu sehr durchdie rosarote Bril-
le“, sagte Fratzscher . „Wenn inChina
einHafen zugemachtwird,weil es dort
einenCorona-Ausbruchgibt, dann ist
das auch für die deutscheWirtschaft
ein großes Problem,weil Lieferketten
gestörtwerden.Die Pandemie ist noch
nicht vorbei.“Die deutscheWirtschaft
istwieder aufWachstumskurs. Belas-
tendwirken aber Lieferengpässe.Als
weiteres Themanannte FratzscherUn-
ternehmensinsolvenzen. (dpa)

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Vitesco erwartet
Umsatzbelastung

FRANKFURT/MAIN. Die Finanzauf-
sicht Bafin zieht eine positive Zwi-
schenbilanz der seit einem halben
Jahr umgesetzten strengeren Regeln
für das Bezahlen per Kreditkarte im
Internet. „Durch die Einführung der
starken Kundenauthentifizierung
werdenKunden inDeutschlandnoch
stärker vor betrügerischen Zahlun-
gen geschützt als bisher. Dies gilt vor
allem bei Kartenzahlungen im Inter-
net“, erklärte ein Sprecher der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (Bafin) aufAnfrage.

Seit dem 15.März gilt beim Bezah-
len per Kreditkarte im Internet
grundsätzlich auch für kleinere Be-
träge die Pflicht zur sogenannten
Zwei-Faktor-Authentifizierung. Das
heißt: Kunden müssen in der Regel
auf zwei voneinander unabhängigen
Wegen nachweisen, dass sie der
rechtmäßige Inhaber der Bezahlkarte
sind. Bei Kreditkarten sind die Vorga-
ben besonders streng, denn Nummer
und Prüfziffer dieser Karten können
relativ leicht ausgespäht werden, et-
wabeimEinsatz imRestaurant.

Verbraucher brauchen für Kredit-
kartenzahlungen beim Online-Shop-
ping zwei weitere Sicherheitsfakto-
ren: zum Beispiel Passwort und
Transaktionsnummer (TAN). So soll
Missbrauch der Karten noch besser
verhindert werden. „Inzwischen sind
nahezu alle ausgegebenen Kreditkar-
ten technisch in der Lage, eine starke
Kundenauthentifizierung fürOnline-
zahlungen durchzuführen“, resü-
mierte die Bafin. „Allerdings ist diese
Funktionalität bei vielen Banken
vom Kunden explizit freizuschalten.
Verbraucher sollten die Informatio-
nen ihrer Bank dazu ernst nehmen,
da ansonsten ein Online-Kauf mit
Kreditkarten scheiternkann.“

Je nach Bank ist dieUmsetzungan-
ders:MancheKunden bekommendie
einmalig einsetzbare TAN zur Freiga-
be der Online-Bezahlung per SMS auf
eine vorab bei der Bank hinterlegte
Telefonnummer geschickt. Andere
Banken lassen den Kauf über eine
App bestätigen, etwa per Eingabe ei-
ner Geheimnummer oder Abfotogra-
fieren eines Strichcodes. Technisch
möglich sind auch biometrische Ver-
fahrenwie der Fingerabdruck. (dpa)

KREDITKARTEN

Online-Kauf
ist sicherer

Kreditkartennutzer müssen Online-
Transaktionen auf zwei Arten be-
stätigen. FOTO: C. KLOSE/DPA

FRANKFURT/KÖLN. Die Erweiterung
desDax auf 40Konzernemacht die ers-
te deutsche Börsenliga internationaler:
90 der 241 Vorstandsmitglieder im ver-
größertenDeutschenAktienindex und
damit ein Rekordstand von gut 37 Pro-
zent haben einen ausländischen Pass,
wie das Beratungsunternehmen Si-
mon-Kucher & Partners ausgerechnet
hat. Den bisher höchstenAusländeran-
teil im Dax hatte es 2019 mit 35,4 Pro-
zent gegeben.

Zum 20. September steigen zehn
Konzerne zusätzlich in den deutschen
Leitindex auf. „Aus Diversitätsaspek-
ten tut die Erweiterung auf 40 Unter-

nehmen dem Dax auf jedem Fall gut,
denn die zehn neuen Mitglieder wei-
sen einen Anteil von rund 47 Prozent
ausländischer Vorstände auf“, sagt
Studienautor Christoph Lesch. Es sei
bemerkenswert, dass alle Aufsteiger
mindestens einen Vorstand mit aus-
ländischem Pass aufweisen. In 35 der
40 Dax-Unternehmen gibt es mindes-
tens einen Vorstand ohne deutschen
Pass. Nur BASF, Continental, Infine-
on, MTU Aero Engines und Siemens
haben an der Konzernspitze aus-
schließlich Manager mit deutschen
Wurzeln. Auch bei den Vorstandsvor-
sitzenden ist der Ausländeranteil ge-
stiegen, von 16,7 auf 25 Prozent. Zu-
dem gibt es eine Premiere: Die Spani-
erin Belén Garijo, die seit Mai den
Darmstädter Pharma- und Chemie-
konzern Merck führt, ist die erste al-
leinige Chefin eines Dax-Unterneh-
mens. (dpa)

MehrDiversität
STUDIEDie Erweiterung
des Dax erhöht den An-
teil der Vorständemit
ausländischem Pass.

MÜNCHEN. Bei vielen Landwirten im
Freistaat ist die Getreideernte in die-
sem Jahr schlecht ausgefallen. „Wir
hatten uns noch bis kurz vor der Ern-
te deutlich bessere Erträge undQuali-
tät erhofft“, sagte Anton Huber, Ge-
treideexperte des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV). Doch dann habe
sich schnell gezeigt: Die Körner sind
vergleichsweise kleinund leicht.

Bayerns Landwirtschaftsministe-
rin Michaela Kaniber (CSU) sagte:
„Zwar hattenwir bis in den Frühsom-
mer noch Hoffnung auf eine recht
gute Ernte, dann war es aber einfach
zunass.“

Die Erntebedingungen seien teils
miserabel gewesen, sagteHuberweiter.
Der Boden sei oft zu nass gewesen, um
auf die Felder zu fahren. Kaniber ver-
wies zudemauf dieUnwetter, dieman-
cherorts den Landwirten zu schaffen
machten. „Die Extremwetterereignisse
haben uns aber wieder einmal gezeigt,
wie schnell ganze Ernten vernichtet
werden können.“ Deshalb werde man
auch ab der kommenden EU-Förderpe-
riode Versicherungen gegen Ertrags-
ausfälle unterstützen.

Das Landesamt für Statistik undDa-
tenverarbeitung rechnet mit 6,3 Milli-
onen Tonnen Ertrag – das sind 5,9 Pro-
zent weniger als imVorjahr. Betrachtet
man das langjährige Mittel der Jahre
2015 bis 2020, ergibt sich eine Einbuße
von 7,4 Prozent. Einen Lichtblick gibt
es aber: „Die Getreidepreise entwi-
ckeln sich glücklicherweise positiv“,
sagteHuber. (dpa)

Schlechte Ernte
LANDWIRTSCHAFTDer
Getreideertrag in Bay-
ern geht um 5,9 Prozent
zurück.

BERLIN. „Verhandlungsfähig“ oder
nicht – von dem einen Wort hängt
für Bahnfahrgäste einiges ab. Die
Deutsche Bahn hat ihr Angebot an
die Lokführergewerkschaft GDL
nachgebessert. Findet die GDL das
Angebot verhandlungsfähig, könnte
sie zu Gesprächen zurückkehren.
Falls nicht, will sie an diesemMontag
damit beginnen, einen weiteren
Streik vorzubereiten. Bis zum Sonn-
taabend blieb offen, wie die Gewerk-
schaft entscheidet.

Die GDL hat in dieser Tarifrunde
bislang dreimal gestreikt und dabei
neben Pendlern auch viele Urlaubs-
reisende getroffen. Auch im Güter-
verkehr gab es Behinderungen. In der
kommenden Woche beginnt nun
auch in Bayern und Baden-Württem-
berg die Schule. Die Urlaubshochsai-
son ist zuEnde.

Die Bahn teilte am Samstag mit,
der Arbeitnehmerseite mit einer zu-
sätzlichen „Entgeltkomponente“ ei-
nen großen Schritt entgegenzukom-

men. Details veröffentlichte sie aller-
dings nicht. Die Gewerkschaft unter
Führung ihres Vorsitzenden ClausWe-
selsky kündigte lediglich an, die Offer-
te zu prüfen und bekräftigte gestern,
„zu gegebener Zeit“ über weitere
Schritte zu informieren.

Aus Sicht der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG) dürfte sich
der Tarifkonflikt beruhigen. „Ich rech-
ne damit, dass Anfang dieser Woche
die Verhandlungen beginnen und dass
sie diese Woche abgeschlossen wer-
den“, sagte der Vorsitzende Klaus-Die-
ter Hommel der „Stuttgarter Zeitung“.
Die beiden Gewerkschaften stehen al-
lerdings in einem scharfen Konkur-
renzkampf. Die GDL fordert 3,2 Pro-
zent mehr Lohn bei einer Laufzeit des

Tarifvertrages von 28 Monaten sowie
eine Corona-Prämie von 600 Euro. Die
Bahn will die Tariferhöhung über ei-
nen längeren Zeitraum strecken und
bietet eine Laufzeit von 36 Monaten
an. Zudem bietet sie eine Corona-Prä-
mie je nach Lohngruppe von 600 oder
400Euro.

Die Entgeltkomponente soll darü-
ber hinaus gezahlt werden. Wie hoch
sie sein und wie sie gezahlt werden
soll, gab das Unternehmen nicht be-
kannt. Bahn-Personalvorstand Martin
Seiler forderte erneut Verhandlungen.
„Es liegen tragfähige Lösungen auf
dem Tisch.“ Besonders von Arbeitge-
berseite wird der Lokführergewerk-
schaft vorgeworfen, mit ihren Streiks
wolle sie vor allem ihren Einflussbe-
reich ausdehnen.Arbeitgeberpräsident
Rainer Dulger fordert eine Änderung
amStreikrecht.

Ein Knackpunkt im Tarifkonflikt
ist die Frage, für wen die neuen Verträ-
ge gelten sollen. Die GDL will nicht
nur Lokführer und Zugbegleiter ver-
treten, sondern auch Rahmentarifver-
träge für Beschäftigte in denWerkstät-
ten und in der Infrastruktur sowie für
Azubis schließen. Die Bahn erklärte
sich nun bereit, den Anwendungsbe-
reich der GDL-Tarifregelungen in den
heutigen GDL-Mehrheitsbetrieben zu
überprüfen. Ob das der GDL reicht, ist
unklar. Weselsky hatte argumentiert,
seine Gewerkschaft habe Tausende
neue Mitglieder auch in anderen
Bahn-Berufen. Diese hätten ein Recht
auf einenTarifvertrag.

GDL prüft neues
Angebot der Bahn
TARIFDas Unternehmen
möchte die Gewerk-
schaft an den Verhand-
lungstisch bringen. Ei-
ne Entgeltkomponente
ist im Gespräch.

VON THOMAS SEYTHAL
UND BURKHARD FRAUNE

Streikende Lokführer: Geht es nach dem Willen der GDL, sollen die Tarifregelungen der Gewerkschaft auch auf an-
dere Berufsbranchen ausgeweitet werden. FOTO: WOLFGANG KUMM/DPA

DIE KONFLIKTLINIE

Gesetz:Hintergrund des Streits ist

das Tarifeinheitsgesetz.Dieses

sieht vor, dass in einemBetriebmit

mehrerenGewerkschaften nur der

Tarifvertrag dermitgliederstärke-

renArbeitnehmervertretung ange-

wendetwird.

Disput:AusSicht des Konzerns ist
in einemGroßteil der Bahn-Unter-

nehmen die Eisenbahn- undVer-

kehrsgewerkschaft EVGdiemitglie-

derstärksteGewerkschaft.DieGDL

zweifelt das teilweise an und sucht

eine Klärung vorGericht.
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SPORT
HANDBALL

Die Damen des ESV 1927
Regensburg feiern ihren
ersten Sieg in der 2. Liga.
SEITE 15

inge es nachdenKindernhier-
zulande, danndürftenderOs-
terhase, derNikolausundauch

dasChristkindoderwahlweise der
Weihnachtsmanngerne öfter kommen
als einmal im Jahr.Geschenkekann
man schließlichnicht genugbekom-
men.Mancherorts hat derOsterhase
nichtmehrnur bunteEier imGepäck,
sondernkannesmittlerweile auchmit
denGaben anWeihnachten aufneh-
men. Playstation, Fahrradoderneue
Fußballschuhe:DemOsterhasen ist
nichts zu schwerundnichts zu teuer.

Höher, schneller,weiter:DiesesMot-
te nehmen sich immermehr zuHer-
zen.Mit positivenwienegativenAus-
wirkungen.Dabei ist es doch so förder-
lich,wennetwasBesonderes auchbe-
sonders bleibt.UndwennetwasBeson-
deres besonders oft kommt, dann ist es
nichtmehr langehin, bis es nichtmehr
sobesonders ist.Womitwirnunbei der
Fußball-Weltmeisterschaftwären. Soll-
te diesewirklichbald alle zwei Jahre
stattfinden?Es gibt sehr vieleGründe,
die dagegen sprechen, auchwennman-
cher betont, dass das dasKraut bei die-
semohnehinbereits so aufgeblähten
Turnier nichtmehr fettmachenwürde.
„VielGlückmit einer solchenWM“,
wünschteUefa-PräsidentAlexanderCe-
ferin der Fifa. Laut ihm ist nichtnur der
europäischeVerbandnicht angetan
vondieser Idee.Ähnlich geht es offen-
bar auchdenSüdamerikanern.Ohne
derenBeteiligungwären rauschende
Fußball-Feste garantiert. Eigentlich
stützt derAutor dieser ZeilendieThese,
dass nicht immerdieGroßengewinnen
sollen.Dummwärenur,wenndieKlei-
nennur gewinnen,weil dieGroßen
nicht dabei sind.Daswürde aufDauer
dafür sorgen, dass es auchgarnicht
mehr sobesonders ist,wenndie Besten
derBestendanndochmalwieder Zeit
finden. Es bleibt zuhoffen, dass dieVer-
antwortlichennochvorWeihnachten
zurBesinnungkommen.

G

LINKS OBEN

Mehrohne
Mehrwert

FELIX
KRONAWITTER

SPRUCH DES TAGES

„Fürmich istklar,
dassderdeutsche
Fußball sich
deutlichdagegen
aussprechendwird.“
PETER PETERS
Der Interimspräsident hat eine klar ab-
lehnende Haltung des DFB zur Idee der
Fifa angekündigt, die Fußball-WM künftig
im Zweijahresrhythmus auszurichten.

ONLINE-TIPP
Alle aktuellen Sportnachrichten
sowie Bildergalerien, Videos und
Hintergründe finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/sport

LEVERKUSEN. Der viel beachtete Bier-
becher-Fang von Jude Bellingham
stand nach dem Spektakel von Lever-
kusen symbolisch für Borussia Dort-
mund. Von den BVB-Anhängern auf
der Tribüne und im Netz wurde der
Jungstar für seinen Torjubel auf den
Schultern von Erling Haaland nach
dessen 4:3-Siegtreffer gefeiert. Die
BVB-Bosse fanden die Szene, in der der
Jungstar den Bierbecher eines wüten-
den Bayer-Fans fing, sich den Rest des
Getränks insGesicht schüttete und auf
den Rasen spuckte, aber gar nicht lus-
tig. Auch sonst trugen viele Dortmun-
der ein gemischtes, ja unbehagliches
Gefühl aus der Partie. Irgendwie war

das alles zu viel Show. So blieb bei aller
Freude über den emotionalen Sieg der
Eindruck:Meisterwerdenwir sonicht.

„Ich habe ihm gesagt, dass er das
nicht tun soll“, sagte Lizenzspielleiter
Sebastian Kehl nach dem Schlusspfiff
über Bellingham, den die „Sun“ in sei-
ner englischen Heimat „Beer-Ling-

ham“ taufte: „Und das werde ich ihm
auch gleich nochmals sagen.“ Unbeirrt
davon postete der 17-Jährige die Bilder
der Szene und schrieb: „Perfekter Tag
für mein erstes Bier... Bin kein Fan.“
Der offizielle BVB-Account antwortete
darauf: „Wie kann man diesen Kerl
nicht lieben?“ Als Fußball-Fan musste
man auch dieses Spiel lieben. Nicht
nur wegen der sieben Tore. Auch we-
gen der Dramaturgie, dem begeistern-
den Offensiv-Fußball beider Teams
undder emotionalenDiskussionen.

„Darum träumen Kinder davon,
Profi zu werden“, sagte Leverkusens
CoachGerardo Seoane trotz der „ärger-
lichen“ Niederlage. Im Gegenzug war
für den BVB längst nicht alles rosig.
„Wir haben es uns selbst schwer ge-
macht“, sagte Kehl. Und Marco Reus
analysierte: „Am Ende gewinnen wir,
aber es hat sehr, sehr viel Kraft gekos-
tet.Unddaswollenwirnicht.Wir krie-
gen viel zu viele und viel zu leichte Ge-

gentore.“ Auf die Frage, ob ihm das
„Sorge mache“, antwortete Reus kurz
und knapp: „Ja!“ Auch Trainer Marco
Rose erklärte an seinem 45. Geburts-
tag. „Es macht mich sauer, wie viele
Gegentore wir kriegen und in welcher
Form. Wir haben viel zu besprechen,
keine Frage.“ Diese Aussprache werde
klar und unverblümt ausfallen, kün-
digte der Coach an: „Ich weiß, dass ich
gute Jungs trainiere. Aber wenn sie die
Richtung brauchen, kriegen sie gerne
dieRichtungvorgegeben.“

DieneunGegentorenachvier Spiel-
tagen seien kein Abwehrproblem,
„sondern ein geschlossenes Mann-
schaftsthema. Dabei geht es um das
Thema Haltung“, sagte Rose: „Um die
Frage:Wie sehr bin ich bereit?Damüs-
sen wir noch mal die Sinne schärfen.“
Die Balance zwischen Offensiv-Zauber
undDefensiv-Arbeit sucht der BVB seit
Jahren. Sie zu finden, wird Roses größ-
te undwohl schwersteAufgabe. (dpa)

GemischteGefühle bei der Borussia
BUNDESLIGADortmunds
4:3 in Leverkusen begeis-
tert die Fans. Der Trainer
ist nicht so euphorisch.

Jude Bellingham (r.) und Erling Haa-
land bejubeln den Siegtreffer zum
4:3. FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

LEIPZIG. Julian Nagelsmann stapfte in
seiner markanten Art wie ein siegrei-
cher Gladiator durch den Mittelkreis
des Leipziger Stadions. Tröstende Um-
armungen für seine Ex-Spieler von RB
Leipzig wechselten sichmit triumpha-
lem Abklatschen mit seinen Super-
Bayern ab. Die 4:1-Demonstration von
Rekordmeister Bayern München bei
denSachsenwarnichtnur eine bemer-
kenswerte Rückkehr des Trainers an
seine alte Wirkungsstätte. Das Top-
spiel der Fußball-Bundesliga hat zu-
dem schonungslos offenbart, dass die
Bayern mal wieder einen Konkurren-
ten erfolgreich geschwächthaben.

Folglichwirkte es eher amüsant, als
Nagelsmann versuchte, den nicht
mehr konkurrenzfähigen Vizemeister
aus Leipzig starkzureden. „Die sieben
Punkte Vorsprung vor Leipzig sind et-
was, das sehr wichtig ist. Denn RB
wird noch viel punkten, weil sie gut
sind und gute Sachen machen“, sagte
der 34-Jährige. Die Wahrheit ist, dass
die Verluste von Nagelsmann, Dayot
Upamecano und Marcel Sabitzer für
Leipzignicht zukompensieren sind.

Ein Konkurrent weniger

So überlegen und so deutlich wie
durch die Tore von Robert Lewandow-
ski (12. Minute, Handelfmeter), dem
überragenden Jamal Musiala (47.), Le-
roy Sané (54.) und Eric Maxim Chou-
po-Moting (90.+2) hatten die Bayern
noch nie in Leipzig gewonnen. Dass

der im Sommer von den Bayern kon-
taktierte Konrad Laimer (58.) mit sei-
nem Traumtor aus 20 Metern den ein-
zigen Leipziger Treffer erzielte, passte
perfekt ins Bild. Die Bayern haben ei-
nen Konkurrenten weniger, was für
die ohnehin rare Spannung inderBun-
desliga alles andere als förderlich ist.

Und am Sonntag legte Leipzigs Vor-
standschef Oliver Mintzlaff in Sachen
Upamecano auch noch mit einer et-
was kruden Einordnung nach. Man
solle doch froh sein, dass der Spieler
nicht ins Ausland gewechselt sei.
„Grundsätzlich ist es wichtig, dass
Stars in der Bundesliga bleiben. Wir
wollen die Lücke zu internationalen
Ligen, insbesondere zur Premier
League, ein Stück weit schließen“, sag-
teMintzlaff bei Bild-TV.

Lewandowski ist angeschlagen

Grundsätzlich zeichnet aber gerade die
Premier League aus, dass dort mindes-
tens vierMannschaftendie realistische
Chance haben, Meister zu werden.
Und grundsätzlich ist auch nicht ab-
sehbar, dass Trainer, Abwehrchef und
Kapitän in einem Sommer von Man-
chester City zum FC Liverpool wech-
seln würden. Hierzulande hofft man,
dass wenigstens Dortmund die Bayern
ärgern kann, während die Münchner
in aller Ruhe den nagelsmannschen
Fußball lernen können. „Der Motor
stockte ein bisschen, trotzdem gewin-
nenwir 4:1“, betonteNagelsmann.

„Wir können aber besser Fußball
spielen.“ Der Trainer konnte es sich so-
gar leisten, Lewandowski vorzeitig
vom Platz zu nehmen, um ihn für das
erste Gruppenspiel der Champions
League morgen beim FC Barcelona zu
schonen. Der Stürmer klagte über
leichte Spannungen im Adduktoren-
bereich, ein Einsatz im Camp Nou ist
laut Nagelsmann aber nicht gefährdet.
Bei Serge Gnabry sieht es schlechter
aus. Der Nationalspieler musste schon
vor der Pause mit Rückenproblemen
ausgewechseltwerden.

FC Bayern
zeigt Leipzig
Grenzen auf
FUSSBALLDie RB-Hoff-
nung, die gravierenden
Abgänge nachMünchen
kompensieren zu kön-
nen, erfüllt sich nicht.
Für die Bundesliga ist
das nicht berauschend.

VON TOM BACHMANN

Thomas Müller (r., hier im Zweikampf mit Leipzigs Kevin Kampl) und der FC
Bayern lieferten beim 4:1 eine überzeugende Vorstellung. FOTO: JANWOITAS/DPA

MUSIALA VERZÜCKT DIE BAYERN
«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

Platzhalter: ThomasMüller rückte

imTV-Interview nach demklaren 4:1

des FCBayernMünchen bei RB Leip-

zig gleichmal die Verhältnisse zu-

recht. „Ich bin hier eigentlich nur der

Platzhalter“, sagte der Routinier bei

Sky. „JamalMusialawar der Zaube-

rer des Spiels.“

Tor: In der Tat ragte der 18-Jährige bei

den ohnehin starkenBayern noch

einmal heraus.Eswaren nicht nur

sein Tor zum2:0 oder die Vorlage

zum3:0.Vielmehr bekamdasSpiel

der Bayernmit der EinwechslungMu-

sialas eine gewisse Leichtigkeit, einen

Tickmehr Aha-Effekt. (dpa)



NEW YORK. Im schwarzen Kleid küss-
te Emma Raducanu ihren Siegerpokal
und genoss das Happy End ihres un-
glaublichen New Yorker Tennis-Mär-
chens. Der Sensationssieg der 18 Jahre
alten Britin als erster Qualifikantin bei
einem Grand-Slam-Turnier verzückte
sogar die Königin. „Das ist ein beein-
druckender Erfolg in einem so jungen
Alter und ein Beleg für harte Arbeit
und Einsatz“, schrieb Queen Elizabeth
II. kurz nach Raducanus US-Open-Fi-
naltriumph gegen die nur zwei Mona-
te ältereKanadierin LeylahFernandez.

„Es bedeutetmir so viel, daswar im-
mer mein Traum“, schwärmte der
neue Tennis-Darling, der in neun Par-
tien ganz ohne Satzverlust zum Titel
stürmte. Es war ein bemerkenswertes
Kapitel Sportgeschichte, das die im ka-
nadischen Toronto geborene Einwan-
derertochter eines Rumänen und einer
Chinesin in den Wochen von New
York schrieb. „The Sun“ bezeichnete
das 6:4, 6:3 beim Endspiel im größten
Tennis-Stadion der Welt als einen von
Großbritanniens „größten Siegen im
Sport jemals“. Die Briten haben einen
neuen Star – und der ging vor drei Mo-
natennoch zur Schule.

Raducanu hatte all das auch Stun-
den nach dem verwandelten Ass zum
Sieg vor den 23 703 Zuschauern noch
nichtmitbekommen. Geduscht und in
ein schwarzes Cocktail-Kleid gehüllt
statt dem Sportoutfit in den rumäni-
schen Farben rot, blau und gelb aus
den Tagen zuvor freute sie sich bei der
Fragestunde vor allem über zwei Din-
ge: „Ich habe diesen Aufschlag das gan-
ze Spiel über probiert und habe immer
verfehlt. Aber wenn es einen Moment
gab, ihn zu treffen, war es dieser.“ Das
war das eine. Und dann erzählte sie
vom Telefonat mit der Familie zu Hau-
se in London, die nach Angaben von
US-Medien wegen der pandemiebe-
dingten Einreisebeschränkungen
nicht inNewYork seinkonnten. „Mein
Vater hat zu mir gesagt: ‚Du bist sogar
besser, als ich dachte.‘ Das war eine Be-
stätigung“, sagte Raducanu. „Es ist
wirklich schwer, meinen Vater zufrie-
denzustellen. Heute habe ich das ge-
schafft.“ Raducanu und Fernandez lie-

ferten fast zwei Stunden lang Tennis
auf hohem Niveau. Erst im letzten
Spiel merkte man beiden die Nervosi-
tät an. Mit ihren Reden bei der Sieger-
ehrung bewiesen sie dann aber schon
wieder eine beeindruckende Reife für
Frauen im Teenager-Alter, etwa als
Fernandez sich dasMikrofonnochmal
geben ließ,weil sie am20. Jahrestag der
Terror-Anschläge vom 11. September
noch etwas loswerdenwollte: „Ich hof-
fe, dass ich so stark und so wider-
standsfähig sein kann, wie New York
es in denvergangenen20 Jahrenwar.“

Für den Erfolg bekam Raducanu ei-
nen Siegerscheck über 2,5 Millionen
US-Dollar undwird in derWeltranglis-

te auf Rang 24 klettern – von Rang
150. Jünger als sie war bei einemMa-
jor-Sieg zuletzt Maria Scharapowa,
die Russin gewann Wimbledon 2004
imAlter von17 Jahren.

Raducanu selbst hatte sich mit
den historischen Dimensionen ihres
Erfolgs nach eigenen Angaben noch
gar nicht beschäftigt. „Ich weiß noch
nicht mal, wann es nach Hause geht
oder was ich morgen mache“, sagte
sie. „Ich finde, jetzt ist die Zeit, alleGe-
danken an die Zukunft oder Termin-
pläne auszuschalten. Ich habe keine
Ahnung. Jetzt gerade habe ich keine
Sorgen auf der Welt, ich liebe das Le-
ben.“Dann lächelte sie.

Raducanu schreibt
ein Tennis-Märchen
US OPENOhne Satzver-
lust gewinnt die 18-jähri-
ge Qualifikantin in New
York. Sogar das Königs-
haus übermittelt Glück-
wünsche.

VON MAXIMILIAN HAUPT

„Ich liebe das Leben“, sagt Emma Raducanu. FOTO: MATTHEWSTOCKMAN/AFP

ZVEREVWARTETWEITER
«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

Niederlage: Für einenMoment

musste Alexander Zverev bei aller

Enttäuschung sogar lachen nach

demneuerlich geplatzten Traumvon

einemGrand-Slam-Titel.Mit was

man es vergleichen könne, ein Halb-

finale der USOpen zu spielen und

dann zu verlieren,wurde er nach der

Fünf-Satz-Niederlage gegenNovak

Djokovic inNewYork gefragt.

Freundin:Zverev dachte nach und

antwortete: „Wenn die Freundin, die

du seit Jahren liebst,mit dir Schluss

macht.Sowas ungefähr.“ Es

schmerzte Zverev also sehr, dieses

6:4, 2:6,4:6,6:4, 2:6 gegen dieNum-

mer eins derWeltrangliste.Mindes-

tens vier weitereMonatemuss er

nun auf seinen ersten Sieg bei einem

GrandSlamwarten. (dpa)

FÜRTH. Einmal flüchtete Stefan Leitl
dann doch in puren Sarkasmus. Die
Sieglos-Serie zum Start in die über-
haupt erst zweite Bundesliga-Saison
der SpVgg Greuther Fürth kratzt na-
türlich an den Nerven aller Beteilig-
ten beim Aufsteiger und krassen Au-
ßenseiter. Aber das 0:2 (0:1) gegen den
Tabellenführer VfL Wolfsburg war
für den Kleeblatt-Coach nicht zuletzt
wegen der vier erstmals eingesetzten
Neuzugänge eben kein Rückschlag,
sondern trotzdem ein Fortschritt.
„Die Leistung war gut, das Ergebnis
nicht“, sagte Leitl. In einem Interview
kurz nach Abpfiff reagierte der 44-
Jährige noch gereizt, als er auf den ta-
bellarischen Frust-Start mit nur ei-
nem Punkt und 2:11 Toren angespro-
chen wurde. „Ja, es ist natürlich sehr
schlecht, weil ich bin natürlich von
zwölf Punkten ausgegangen, um
deutscherMeister zuwerden“, sprach
Leitl ins Mikrofon, um dann anzu-
schließen: „Ja, was soll denn sein? Es
ist ein Punkt – und wir haben vier
Spiele gespielt!“ Es ist kein Zwischen-
stand, der Hoffnung macht im Ab-
stiegskampf, aber auch nicht überra-
schendkommt.

Wieder mal landete der erste
Schuss des Gegners im Fürther Tor.
Nach einem Herumgestochere im
Strafraum landete der Ball vor den
Füßen von U21-Europameister Lukas
Nmecha, der freistehend vollenden
konnte. Und ein Foulelfmeter führte
in der Nachspielzeit durch VfL-Torjä-
ger Wout Weghorst zum entschei-
denden 0:2. VfL-Coach Mark van
Bommel machte den Fürthern für ih-
re Gegenwehr ein Kompliment: „Ich
denke, dass hier nicht viele Mann-
schaften gewinnen werden.“ Nichts
wünschen sichLeitl und seine Spieler
sehnlicher. „Wer verliert schon gerne,
so ist die Gefühlslage“, sagte der
Coach. Aber man habe „heute gese-
hen, dass wir deutlich konkurrenzfä-
higer sind.Wir haben gegen eine sehr
gute Mannschaft extrem gut vertei-
digt.“ Kapitän Branimir Hrgota
sprach davon, dass die Niederlage
„weh tut,weilWolfsburgnicht so vie-
le Chancen hatte, aber die reinmacht.
Leider stehenwir hierwieder und ha-
benkeine Punkte“. (dpa)

FUSSBALL

„Leistung gut,
Ergebnis nicht“

Branimir Hrgota (r., gegen Ridle Ba-
ku) konnte Fürths Niederlage nicht
verhindern. FOTO: ROGER BUERKE/EIBNER

HALLE. Nach dem Wirbel um das
Coaching-Verbot für Michael Köllner
(das Gesundheitsamt Halle hatte ihm
nach einem Corona-Fall in der
Münchner Mannschaft den Zutritt
verweigert) musste sich der TSV 1860
ohne seinenCheftrainer in der 3. Liga
mit einem Punkt begnügen. Die Lö-
wen kamen beim Halleschen FC
nicht über ein 1:1 hinaus – trotz einer
Stunde Spielzeit inÜberzahl. Nach ei-
ner Roten Karte gegen Halles Terren-
ce Boyd in der 30. Minute verschoss
Löwen-Kapitän SaschaMölders einen
Handelfmeter. Halle führte zu diesem
Zeitpunkt durch Jan Löhmannsröben
(13.)mit 1:0. 1860machte inÜberzahl
das Spiel, kam aber nur noch zum 1:1
von Daniel Wein (65.). Der Regens-
burger Günter Brandl vertrat Köllner
amSpielfeldrand. (dpa)

3. LIGA

Löwenholen
nur einen PunktBERLIN. In denKatakombenderAlten

Försterei überkam Stefan Reuter ein
Hauch von Wehmut. Union Berlins
Aussicht auf ein großes Europacup-
Abenteuer erinnerte den Manager an
die internationalen Fußballabende des
FC Augsburg vor sechs Jahren. „Genie-
ßen“, sollten die Eisernen. „Das war
für uns auch ein Wahnsinnserlebnis.
Da sprechen heute noch viele von, das
ist ein absolutes Highlight“, sagte Reu-
ter mit leuchtenden Augen. Doch
dann musste er sich doch wieder den
Fragen zum eigenen auf vier Spiele
ausgedehnten Sieglos-Start im elften
Bundesligajahr stellen. Dass auch ein
0:0Hoffnungmachenkann, einte Reu-
ter mit TrainerMarkusWeinzierl. „Er-
gebnisse sind das Eine, aber die Art
und Weise wie die Mannschaft agiert,
ist das Andere. Wir werden gemein-
sam fighten, dass wir in die Erfolgs-
spurkommen“, versprachReuter.

Kurz zuvor hatte Weinzierl nach
dem zweiten Saisonpunkt ähnlich op-
timistisch geklungen. „So wie heute
müssen wir weiterarbeiten. Defensive
Stabilität ist in der Bundesliga immer
die Basis, die war da, die war groß und
die müssen wir auch in Zukunft groß
schreiben“, sagte der Coach. Er mahn-

te: „Wir müssen in Ruhe weiterarbei-
ten.“ Mit Zahlen und Daten wollte
sich Weinzierl nicht aufhalten. Tat-
sächlich hatte seine Mannschaft eine
deutliche Leistungssteigerung de-
monstriert. Mit Konsequenz im Ab-
schluss und ohne den prächtigen Tag
von Unions ehemaligem Augsburger
Schlussmann Andreas Luthe wäre der
erste Saisonsieg bei den enorm heim-
starken Berlinern drin gewesen. „Bei
uns hat er immer das eine oder andere
Wehwehchen gehabt, hier spielt er
sehr konstant und sehr gut“, lobte
Reuter den Union-Torwart, ohne sei-
nen aktuellen Schlussmann uner-
wähnt lassen zu wollen.Wer Rafal Gi-
kiewicz am Samstag gesehen habe,
müsse sich über den Torwarttausch
mit den Berlinern vor einem Jahr
„nicht ärgern.“ Als Fakt steht aktuell
für Augsburgweiter ein Platz im unte-
renTabellendrittel. (dpa)

BUNDESLIGA

FCAugsburg sieht ein Ende des Fehlstarts

Rafal Gikiewicz (r.) zeigte einige gu-
te Paraden. FOTO: JOHNMACDOUGALL/AFP

BAYERISCHE STATISTIKEN
Bundesliga

Leipzig - Bayern München 1:4 (0:1)
RB Leipzig: Gulacsi – Mukiele, Orban (80. Kloster-
mann), Simakan, Angelino (59. Gvardiol) – Laimer
(59. Haidara), Kampl – Nkunku, Olmo (59. Fors-
berg), Szoboszlai – A. Silva (71. Y. Poulsen)
FC Bayern München: Neuer – Pavard (75. Süle),
Upamecano, Lucas Hernandez, Davies – Kimmich,
Goretzka (59. Sabitzer) – Gnabry (45.+1 Musiala),
Th. Müller (75. Stanisic), L. Sané – Lewandowski
(59. Choupo-Moting)
Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberasbach).Zu-
schauer: 34 000. Tore: 0:1 Lewandowski (12./
Handelfmeter), 0:2 Musiala (47.), 0:3 L. Sané (54.),
1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting (90.+2)

Union Berlin – Augsburg 0:0
1. FC Union Berlin: Luthe – Friedrich, Knoche,
Baumgartl – Trimmel (86. Ryerson), Öztunali (72.
Prömel), Khedira, Möhwald (22. Haraguchi), Gie-
ßelmann – Kruse (72. Voglsammer), Awoniyi (86. S.
Becker)
FC Augsburg: Gikiewicz – Gumny, Gouweleeuw,
Oxford, Iago – Framberger, Hahn (78. Pedersen),
Dorsch (90.+1 A.Maier), Caligiuri (78. F. Jensen) –
Niederlechner (63. Cordova), Vargas (63. Zeqiri)
Schiedsrichter:Martin Petersen (Stuttgart); Zu-
schauer: 10 207

Fürth – Wolfsburg 0:2 (0:1)
SpVgg Greuther Fürth: Burchert – Meyerhöfer,
Bauer, Viergever,Willems (67. A. Barry) – Nielsen
(79. Leweling), Seguin, Griesbeck, Green (60.
Christiansen) – Hrgota (68. Abiama), Itten
VfLWolfsburg: Casteels – Baku (67.Mbabu), La-
croix (73. Brooks), Bornauw, Gerhardt – Guilavogui,
Arnold – L.Waldschmidt, M. Philipp (67. Lukeba-
kio), L. Nmecha (81. Steffen) – Weghorst
Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen).Zu-
schauer: 8740; Tore: 0:1 L. Nmecha (10.), 0:2 Weg-
horst (90.+1/Foulelfmeter)

Torschützen: 6 Tore: Lewandowski (München); 5
Tore: Haaland (Dortmund); 3 Tore: Awoniyi (Union
Berlin), Diaby, Schick (beide Leverkusen), Modeste
(Köln)

2. Liga

Ingolstadt – Bremen 0:3 (0:2)

Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesbaden); Zu-
schauer: 5825; Tore: 0:1 Antonitsch (24./Eigen-
tor), 0:2 Weiser (42.), 0:3 Ducksch (49.)

Torschützen: 6 Tore: Terodde (Schalke); 5 Tore:
Tietz (Darmstadt); 4 Tore: Burgstaller (St. Pauli),
Ducksch (Bremen), Hofmann (Karlsruhe), Michel
(Paderborn), Hennings (Düsseldorf)

FUSSBALL

1. Bundesliga

Leverkusen – Dortmund 3:4
Union Berlin – Augsburg 0:0
Freiburg – Köln 1:1
Hoffenheim – Mainz 0:2
Fürth – Wolfsburg 0:2
Leipzig – Bayern München 1:4
Frankfurt – Stuttgart 1:1
Bochum – Hertha BSC 1:3
Mönchengladbach – Bielefeld 3:1

1. VfLWolfsburg 4 4 0 0 6:1 12
2. Bayern München (M) 4 3 1 0 13:4 10
3. Borussia Dortmund 4 3 0 1 13:9 9
4. 1. FSVMainz 05 4 3 0 1 6:2 9
5. SC Freiburg 4 2 2 0 6:4 8
6. Bayer 04 Leverkusen 4 2 1 1 12:6 7
7. 1. FC Köln 4 2 1 1 8:6 7
8. Union Berlin 4 1 3 0 5:4 6
9. 1899 Hoffenheim 4 1 1 2 8:7 4
10. VfB Stuttgart 4 1 1 2 8:9 4
11. Bor. Mönchengladbach 4 1 1 2 5:8 4
12. RB Leipzig 4 1 0 3 5:6 3
13. VfL Bochum (N) 4 1 0 3 4:6 3
14. Arminia Bielefeld 4 0 3 1 3:5 3
15. Eintracht Frankfurt 4 0 3 1 4:7 3
16. Hertha BSC 4 1 0 3 5:11 3
17. FC Augsburg 4 0 2 2 1:8 2
18. Greuther Fürth (N) 4 0 1 3 2:11 1

Fr, 17.09., 20.30 Uhr: Hertha BSC – Fürth; Sa,
18.09., 15.30 Uhr: Bayern München – Bochum,
Mainz – Freiburg, Augsburg – Mönchengladbach,
Bielefeld – Hoffenheim, 18.30 Uhr: Köln – Leipzig;
So, 19.09., 15.30 Uhr: Stuttgart – Leverkusen, 17.30
Uhr: Dortmund – Union Berlin, 19.30 Uhr: Wolfs-
burg – Frankfurt

2. Bundesliga

Karlsruhe – Kiel 2:2
Hannover – St. Pauli 1:0
Ingolstadt – Bremen 0:3
Hamburg – Sandhausen 2:1
Heidenheim – Dresden 2:1
Paderborn – Schalke 0:1
Aue – Düsseldorf 0:1
Jahn Regensburg – Nürnberg 2:2
Rostock – Darmstadt 2:1

1. SSV Jahn Regensburg 6 4 1 1 14:5 13
2. SC Paderborn 07 6 3 2 1 12:5 11
3. SVWerder Bremen (A) 6 3 2 1 11:7 11
4. Dynamo Dresden (N) 6 3 1 2 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 3 1 2 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 2 4 0 8:5 10
7. FC Schalke 04 (A) 6 3 1 2 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 2 3 1 9:5 9
9. Hamburger SV 6 2 3 1 10:8 9
10. 1. FC Heidenheim 6 2 3 1 5:4 9
11. SV Darmstadt 98 6 2 1 3 13:10 7
12. Fortuna Düsseldorf 6 2 1 3 8:10 7
13. FC Hansa Rostock (N) 6 2 1 3 8:11 7
14. Hannover 96 6 2 1 3 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 1 2 3 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 1 1 4 4:10 4
17. FC Ingolstadt 04 (N) 6 1 1 4 4:14 4
18. Erzgebirge Aue 6 0 3 3 2:8 3

Fr, 17.09., 18.30 Uhr: Schalke – Karlsruhe, Nürnberg
– Rostock; Sa, 18.09., 13.30 Uhr: Kiel – Hannover,
Düsseldorf – Jahn Regensburg, Sandhausen – Hei-
denheim, 20.30 Uhr: Bremen – Hamburg; So,
19.09., 13.30 Uhr: Darmstadt – Dresden, St. Pauli –
Ingolstadt, Aue – Paderborn
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SSV JAHN REGENSBURG

Zweite Bundesliga – Saison 2021/2022

REGENSBURG. Eine vergleichbare Ku-
lisse im Jahnstadion wie am Sonntag-
nachmittag hatte es zuletzt am 28. Feb-
ruar 2020 beim 1:2 gegen Dresden ge-
geben. Es sollte sich richtig lohnen für
die 10 105 Zuschauer, daruntermitMi-
nisterpräsident Markus Söder und Fi-
nanzminister Albert Füracker auch Po-
litprominenz, live mit dabei zu sein
beim 2:2-Unentschieden zwischen
dem SSV Jahn Regensburg und dem
1. FC Nürnberg, das das Prädikat Spit-
zenspiel auch verdiente. Es war ein pa-
ckendes bayerisches Derby, das für ei-
nen Regensburger allerdings im Kran-
kenhaus endete.

Nürnbergs Trainer Robert Klauß,
dessen Mannschaft ungeschlagen
bleibt und fünf Plätze hinter dem Ta-
bellenführer aus Regensburg rangiert,
sprach nach der Partie von einer ge-
rechten Punkteteilung in einem guten
und intensiven Zweitliga-Spiel sowie
von einer tollen Stimmung im Jahnsta-
dion. Sein Kollege Mersad Selimbego-
vic stimmte ihm zu: „Fürmichwar das
Werbung pur für den Zweitliga-Fuß-
ball“, erklärte der Jahn-Coach, der prin-
zipiell ein leistungsgerechtes Remis
sah, aber auch betonte, dass es natür-
lich ärgerlich sei, kurz vor Schluss den
Ausgleich zukassieren.

2:2 nach 0:1 und 2:1

Der Jahn hatte es geschafft, einen 0:1-
Rückstand in ein 2:1 zu drehen. In der
79. Minute nutzten die Franken durch
Nikokla Dovedan aber eine der gene-
rell rar gesäten Szenen, in denen Jahn-
KeeperAlexanderMeyer nicht gut aus-
sah. Der Torhüter schaffte es nicht, den
Ball imLuftduellmitManuel Schäffler,
der später noch vom Platz fliegen soll-
te, aus der Gefahrenzone zu befördern.

Der quirligeNürnberger staubte ab. „Es
ist ärgerlich, dass wir den Ausgleich
kassiert haben“, erklärte Meyer, der
wusste, dass er daran nicht ganz un-
schuldig war. In der ersten Halbzeit
musste der Torhüter, der ansonsten als
bärenstarker Rückhalt bekannt ist,
mitansehen, wie die Gäste aus dem
Nichts in Führung gingen. „Mit ihrer
ersten Chance haben sie gleich das Tor
gemacht“, analysierteMeyer treffend.

Der durch Lino Tempelmann verur-
sachte Rückstand war ärgerlich, weil
die Regensburger bis dato besser im
Spiel waren. „Wir sind gut ins Spiel
reingekommen, haben diese Phase
abernichtnutzenkönnen“, erklärte Se-
limbegovic. Max Besuschkow (38.), der
sich aus rund 20 Metern ein Herz fass-
te, brachte den Jahnnoch vor der Pause

zurück. Nach dem Seitenwechsel ver-
hinderte Christian Mathenia mit einer
tollen Parade den Führungstreffer von
Benedikt Gimber. Bei einem Schman-
kerl von Erik Wekesser (53.) war er
machtlos. Der Linksverteidiger ver-
wandelte einenFreistoß sehenswert di-
rekt. „Das war das erste direkte Frei-
stoßtor seitdem ich Cheftrainer bin“,
wusste der Jahn-Coach. Jan-Niklas Bes-
te hätte für die Vorentscheidung sor-
genkönnen.

Danach war Selimbegovic klar,
„dass Nürnberg nochmal alles nach
vorne werfen wird“. Klauß sprach von
einemwilden Spiel hinten raus. „Beide
Mannschaftenhättenden luckypunch
setzen können.“ Selimbegovic fand es
schade, „dass uns der nicht gelungen
ist“. Auch Andreas Albers fand in Mat-

henia seinen Meister. Auf der Gegen-
seite verhinderte Meyer gegen Tim
Handwerker und Tylan Duman, dass
die Nürnberger am Ende nicht noch
zwei weitere Punkte aus dem Jahnsta-
dion entführten.

„Im Großen und Ganzen ist ein
Punkt gegen den Club absolut okay“,
formulierte es Sebastian Nachreiner
treffend. Das Jahn-Urgestein war für
Scott Kennedy, dem die Länderspielrei-
semit der kanadischenNationalmann-
schaft noch in denKnochen steckte, in
die Mannschaft gerückt. Es sei ein
wahnsinnig schönes Gefühl gewesen,
ins Stadion einzulaufen, erklärte der
32-Jährige. Auf den Rängen war es wie-
der ungewohnt voll. „Das haben wir
sehr vermisst.“ Gefreut es ihn aber
auch, weil er zuletzt nicht die erste
Wahl war. „Am Ende des Tages willst
du nicht nur trainieren, sondern auch
von Beginn an spielen. Aber das gilt es
auch zu akzeptieren, wenn es nicht so
ist. Und Gas zu geben im Training und
darauf zu warten, bis die Chance
kommt.“

Boukhalfa muss ins Krankenhaus

Wermutstropfen für die Regensburger:
CarloBoukhalfamusste verletzt runter
zur Pause. Nach einem Zusammen-
prall musste er minutenlang auf dem
Platz behandelt und nach dem Spiel
ins Krankenhaus gebracht werden.
Der 22-Jährige war mit Tempelmann
zusammengeprallt und blutete am
Kopf. Für ihn ging es mit einer Platz-
wunde nicht weiter. „Tendenz ist, dass
irgendetwas auch gebrochen ist“, be-
richtete Selimbegovic. „Ich hoffe, dass
es nichts schlimmes ist.“

Der Jahn grüßt derweil auch nach
sechs Spieltagen von der Tabellenspit-
ze. Das interessiert denTrainer aber be-
kanntlich nicht – ihm ging es darum,
gut aus der Länderspielpause zu kom-
men und ein Zeichen zu setzen nach
dem 0:2 bei St. Pauli. „Es war wichtig,
diese Niederlage zu verarbeiten und
keine negative Serie fortzusetzen. Von
daher sind wir mit dem Punkt zufrie-
den.“ Wie der Franke Söder und der
Oberpfälzer Füracker das sehen, ist
nicht überliefert. Jubeln durften beide
jedenfalls jeweils zweiMal.

Wildes Spiel im Jahnstadion
2. LIGADas 2:2 zwischen
den Regensburgern und
Nürnberg verdient das
Prädikat Spitzenspiel.
Für den SSV gibt es aber
einenWermutstropfen.

VON FELIX KRONAWITTER

Die Regensburger um den Ex-Nürnberger Sarpreet Singh (rechts) zeigten erneut eine gute Leistung. FOTO: ANDREAS NICKL

ONLINE-TIPP

Bildergalerien, Videos und viele
Hintergrundberichte rund um den
SSV Jahn Regensburg finden Sie
bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/jahn

Die Regensburger wehren sich mit Händen und Füßen gegen das 2:2 durch

Nürnbergs Nikola Dovedan. FOTO: ANDREAS NICKL

STATISTIK
Jahn – Nürnberg 2:2 (1:1)

SSV Jahn Regensburg: Meyer – Faber, Breitkreuz,
Nachreiner, Wekesser – Besuschkow,, Gimber –
Beste (87. Zwarts), Boukhalfa (46. Saller), Singh
(76.Makridis) – Albers

1. FC Nürnberg: Mathenia – Valentini (46. Fischer),
C. Schindler, Sörensen, Handwerker – Geis (60. Du-
man) – Krauß, Tempelmann (60. Nürnberger) –
Möller Daehli – Schuranow (69. Schäffler), Dove-
dan (90.+1 Borkowski)

Schiedsrichter: Daniel Schlager (Rastatt)
Zuschauer: 10105
Tore: 0:1 Tempelmann (19.), 1:1 Besuschkow (38.),
2:1 Wekesser (53.), 2:2 Dovedan (79.); Rot: Schäff-
ler (89./grobes Foulspiel)

Kommende Aufgaben: Der SSV Jahn Regensburg
gastiert am kommenden Samstag bei Fortuna Düs-
seldorf. Der 1. FC Nürnberg ist bereits am Freitag-
abend zu Hause gegen Hansa Rostock gefordert
und will auch dort ungeschlagen bleiben.
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MONZA. Max Verstappen stapfte nach
dem irren Crash vonMonza zurück in
die Garage, Lewis Hamilton kletterte
ungläubig aus seinem demolierten
Mercedes. Gestrandet im Kiesbett und
mit ineinander verkeilten Autos ende-
te für die Formel-1-Titelrivalen gestern
der Große Preis von Italien vorzeitig.
Lachender Dritter nach dem erneut
überharten Zweikampf zwischen
WM-Spitzenreiter Verstappen und
Weltmeister Hamilton war der Austra-
lier Daniel Ricciardo, der McLaren
nach neun Jahren den ersten Grand-
Prix-Sieg bescherte. Zweiterwurde sein
britischer Teamkollege Lando Norris
vor dem von ganz hinten gestarteten
Valtteri Bottas imMercedes.

Durch den Unfall in der 26. Runde
und das Doppel-Aus behauptete Ver-
stappen seine WM-Führung mit fünf
Punkten Vorsprung auf Hamilton. Bei
der heftigen Kollision waren beide un-
verletzt geblieben. Die Bilder waren
spektakulär, als Verstappens Red Bull
abhob und auf Hamiltons Mercedes
landete. Ein Rad krachte dabei auf Ha-
miltons Kopf. Beide Autos rutschten
neben die Strecke und blieben dort ste-
cken. „Du brauchst immer zwei Leute
in einer Kurve, die zusammenarbeiten.
Das hat er nicht gemacht“, klagte Ver-
stappen später und sprach von einem
„sehr schlechten Tag“. Mercedes-Team-
chef Toto Wolff deutete indes bei Sky
ein „taktisches Foul“ desNiederländers
an. Hamilton sagte, er sei „so hart ge-
fahren wie ich konnte“ und meinte:
„Das ist Rennsport, er wollte keinen
Platz machen. Und er wusste, was
dannpassierenwürde inKurve zwei.“

Allmählich erinnert das knallharte
WM-Duell an die Hass-Zweikämpfe
zwischen Ayrton Senna und Alain
Prost vor rund 30 Jahren. Schon in Sil-
verstone waren Verstappen und Ha-
milton ineinander gerauscht. Damals
hatte der 36 Jahre alte Serien-Champi-
on gewonnen, während der Herausfor-
derer insKrankenhausmusste.

Ernüchtert verließ auch Sebastian
Vettel denKöniglichenPark.Als Zwölf-

ter blieb der Aston-Martin-Fahrer er-
neut ohne Punkte. Mick Schumacher
wurde schon wieder von seinemHaas-
Kollegen Nikita Masepin in eine Kolli-
sion verwickelt und beendete das Ren-
nen aufRang15.

Unbändig war dagegen der Jubel
vor der McLaren-Garage. Der deutsche
Teamchef Andreas Seidl schlug kurz
dieHände vors Gesicht, ehe er sich von
den Emotionen seiner Crewmitreißen
ließ. „Ichwusste, eswürde etwasGutes
passieren“, sagte Ricciardo, bevor er
Champagner aus seinem Rennschuh
schlürfte. Dem 32-Jährigen war zuletzt
vor drei Jahren in Monaco ein Sieg ge-

lungen, damals noch im Red Bull.
„Gewinnen ist das eine, aber ein Dop-
pelsieg ist ein Wahnsinn. Ich habe
keineWorte dafür“, schwärmte er.

Zum zweitenMal hatte die Formel
1 am Samstagmit dem neuen Sprint-
rennen die Start-Reihenfolge für den
Grand Prix ermittelt. Sieger Bottas
aber durfte nicht die Pole Position
einnehmen, weil Mercedes aus takti-
schen Gründen zum vierten Mal in
diesem Jahr den Motor im Auto des
Finnen wechselte und er den Regeln
zufolge ans Ende des Feldes rücken
musste. Deshalb parkte Verstappen
ganz vorn.

Crash der Führenden
endet imKiesbett
FORMEL 1 Ein spektakulä-
rer Unfall beendet in
Monza das Rennen der
WM-JägerMax Verstap-
pen und Lewis Hamil-
ton. Davon profitiert vor
allemMcLaren.

VON JENS MARX
UND CHRISTIAN HOLLMANN

Spektakulärer Abflug: Max Verstappen (r.) und Lewis Hamilton krachten in
der 26. Runde des Rennens ins Monza zusammen. FOTO: ANDREJ ISAKOVIC/AFP

FORMEL 1 IN ZAHLEN
Grand Prix von Italien (53 Runden à 5,793
km/306,720 km): 1. Daniel Ricciardo (Australien)
- McLaren 1:21:54,365 Std.; 2. Lando Norris (Groß-
britannien) - McLaren +1,747 Sek.; 3. Valtteri Bottas
(Finnland) - Mercedes +4,921; 4. Charles Leclerc
(Monaco) - Ferrari +7,309; 5. Sergio Perez (Mexiko)
- Red Bull +8,723; 6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) -
Ferrari +10,535; 7. Lance Stroll (Kanada) - Aston
Martin +15,804; 8. Fernando Alonso (Spanien) - Al-
pine +17,201; 9. George Russell (Großbritannien) -
Williams +19,742; 10. Esteban Ocon (Frankreich) -
Alpine +20,868; 11. Nicholas Latifi (Kanada) - Wil-
liams +23,743; 12. Sebastian Vettel (Heppenheim) -
Aston Martin +24,621

Ausfälle: Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha Tauri (1.
Rd.); Pierre Gasly (Frankreich) - Alpha Tauri (4.
Rd.); Max Verstappen (Niederlande) - Red Bull
(26. Rd.); Lewis Hamilton (Großbritannien) - Mer-
cedes (26. Rd.); Nikita Masepin (Russland) -
Haas (42. Rd.)

Fahrer-Wertung nach 14 von 22 Wettbewer-
ben: 1. Verstappen 226,5 Pkt.; 2. Hamilton 221,5;
3. Bottas 141,0; 4. Norris 132,0; 5. Perez 118,0; 6.
Leclerc 104,0; 7. Sainz Jr. 97,5

Konstrukteurs-Wertung: 1. Mercedes 362,5
Pkt.; 2. Red Bull 344,5; 3. McLaren 215,0; 4. Fer-
rari 201,5; 5. Alpine 95,0; 6. Alpha Tauri 84,0; 7.
Aston Martin 59,0; 8.Williams 22,0; 9. Alfa Ro-
meo 3,0 (dpa)

WIEN.Wegeneiner zudickenSchuh-
sohle ist demÄthiopierDeraraHuri-
sa der Sieg beimWien-Marathonab-
erkanntworden. „Die Sohle der Stra-
ßenlaufschuhedarf nicht dicker als
vier Zentimeter sein“, teilte derVeran-
stalter gesternnachdemRennenvia
Twittermit. „Hurisa istmit einem
Modell gelaufen, dessen Sohle fünf
Zentimeter dick ist.“Der 24-Jährige
warnach2:09:22 Stunden als Erster
ins Ziel gekommen.Nach seinerDis-
qualifikationdurfte sichderZweit-
platzierteKenianer LeonardLangat
(2:09:25) über den Sieg freuen. (dpa)

Zwei Ronaldo-Tore
beimComeback

MANCHESTER.CristianoRonaldo
hatManchesterUnitedbei seiner
Rückkehrmit zwei Toren andieTa-
bellenspitze der Premier League ge-
schossen.Der Portugiese trafmehr als
zwölf Jahrenach seinemAbschied
ausManchester beim4:1 (1:0)-Erfolg
überNewcastleUnited inderNach-
spielzeit der erstenHälfte und inder
62.Minute.Der 36-Jährigewar zuvor
mitOvationenundGesängenvon
denFans empfangenworden. (dpa)

Drittes Gold bei
derDressur-EM

HAGEN A.T.W.Doppel-Olympiasiege-
rin Jessica vonBredow-Werndlhat
auchbei der letztenEntscheidungder
Dressur-EuropameisterschaftGold
gewonnen.Die 35-Jährige ausTun-
tenhausen siegte in derKürund si-
cherte sichmit ihrer StuteDalera den
drittenTitel inHagenbeiOsnabrück
nachdenSiegenmit derMannschaft
und imGrandPrix Special. Isabell
WerthkamaufRangvier. (dpa)

Verfolgungstitel für
Dorfer undVoigt

BAYERISCH EISENSTEIN. Benedikt
Doll undErik Lesser haben zumAb-
schluss der deutschenBiathlon-Meis-
terschaften inderVerfolgung einen
Podestplatzklar verpasst.Doll hatte
gestern inBayerischEisenstein als
Fünfter fast 20 SekundenRückstand
auf SiegerMatthiasDorfer. Lesser
kamgarnur als Zwölfter ins Ziel. Bei
denFrauen setzte sichdie Sprint-
ZweiteVanessaVoigt durch.Mit nur
einemSchießfehler verwies die 23-
Jährige FranziskaHildebrandumgut
41 Sekunden auf Platz zwei.Dritte
wurdeVanessaHinz. (dpa)

SPORT N KÜRZE

Marathon-Sieger
disqualifiziert

INGOLSTADT. Sein erstes Mal als In-
golstädter Kapitän hatte sich Michael
Heinloth anders vorgestellt. An Ball-
kontakten mangelte es dem Abwehr-
spieler des Fußball-Zweitligisten FC In-
golstadt im Spiel gegen den SVWerder
Bremen zwar nicht – schließlich war
die Schanzer-Verteidigung gerade in
der ersten Phase im Dauereinsatz.
Beim 0:3 (0:2) gegen den Bundesliga-
Absteiger war aber auch der gebürtige
Mittelfranke letztendlich machtlos.
„Nachdemdie Stehplätzewieder aufge-
macht haben undwirmit einer Gänse-
haut eingelaufen sind, möchte ich
mich bei unseren Fans entschuldigen,
dass unsere Leistung dem nicht ge-
recht wurde“, sagte Heinloth mit Blick
auf die 5825 Fans im Sportpark. Vor al-
lem in der ersten Spielhälfte verpass-
ten es der tief stehende Aufsteiger, sich
gegen den Bundesliga-Absteiger Tor-
möglichkeiten zu erspielen. Gleichzei-

tig patzte die Abwehr. Innenverteidi-
ger Nico Antonitsch verlängerte eine
Bremer Flanke mit dem Kopf ins eige-
ne Tor. Der Offensiv-Express der Gäste
kam danach so richtig ins Rollen. Die
Tore zwei und drei von Werders Neu-
zugängen Mitchell Weiser (42.) und

Marvin Ducksch (49.) ließen nicht
lange auf sich warten. „Ein absolut
verdienter Sieg“, bewertete FCI-Co-
ach Roberto Pätzold den Erfolg der
Gäste. Unterm Strich sei seine Mann-
schaft einfach enttäuscht. Wie
schwierig das Ziel Klassenerhalt zu
erreichen scheint, wird nun schon
nach sechs Spieltagen deutlich: Nur
vier Punkte und dazu 14 Gegentore
bedeuten derzeit einen direkten Ab-
stiegsplatz. Dagegen hat der Hambur-
ger SV seine Durststrecke von vier
sieglosen Spielen beendet. Die Nord-
deutschen gewannen gegen den SV
Sandhausenmit 2:1 (0:0). Das erlösen-
deTor durchMoritzHeyer gelangden
Gastgebern in der sechsten Minute
der Nachspielzeit. Zuvor hatten vor
17 950 Zuschauern David Kinsombi
vomElfmeterpunkt (74.Minute) und
der Sandhäuser Janik Bachmann (87.)
inUnterzahl getroffen. (dpa)

2. LIGA

Ingolstädter entschuldigen sich bei den Fans

Nico Antonitsch (r.) unterlief ein Ei-
gentor. FOTO: ARMINWEIGEL/DPA

FUSSBALL

Bayernliga Nord

Würzburger FV – Großbardorf 0:2

1. SC Feucht – Abtswind 1:0

Erlangen – DB Bamberg 2:1

Ansbach – Bayern Hof 3:1

Vilzing – Karlburg 5:1

Aschaffenburg – Neumarkt 2:0

Cham – Seligenporten 4:1

Gebenbach – Sand 4:0

Ammerthal – Eintr. Bamberg 0:3

1. Eintracht Bamberg 11 9 1 1 36:8 28

2. SpVgg Ansbach 11 8 1 2 26:8 25

3. ASVNeumarkt (Auf) 11 8 1 2 27:13 25

4. DJK Vilzing 11 8 0 3 25:11 24

5. DJK Ammerthal 11 7 2 2 30:15 23

6. ATSV Erlangen 11 6 2 3 16:15 20

7. 1. SC Feucht (Auf) 11 5 3 3 19:14 18

8. TSV Abtswind 11 5 2 4 15:13 17

9. SpVgg Bayern Hof 11 4 2 5 26:26 14

10. Don Bosco Bamberg 11 4 1 6 14:17 13

11. DJK Gebenbach 11 4 1 6 22:27 13

12. TSVGroßbardorf 11 4 1 6 15:22 13

13. 1. FC Sand 11 3 3 5 13:21 12

14. TSV Karlburg 11 2 5 4 10:18 11

15. ASV Cham 11 2 2 7 14:27 8

16. Würzburger FV 11 2 1 8 12:29 7

17. VatanSpor Aschaff. (Auf) 11 2 1 8 10:27 7

18. SV Seligenporten 11 1 1 9 12:31 4

Fr, 17.09., 18.30 Uhr: Seligenporten – Ansbach; Sa,

18.09., 14 Uhr: Eintr. Bamberg – Aschaffenburg,

14.30 Uhr: Neumarkt – Vilzing, 15 Uhr: Bayern Hof

– Gebenbach, 16 Uhr: Abtswind –Würzburger FV,

Sand – Erlangen, 17 Uhr: Großbardorf – Cham; So,

19.09., 15 Uhr: DB Bamberg – Ammerthal, 17 Uhr:

Karlburg – 1. SC Feucht.

Bayernliga Süd

Hallbergmoos – SV Kirchanschöring 2:2

TSV 1880 Wasserburg – Jahn II 1:2

TSV Kottern – 1860 II 0:5

TSV 1865 Dachau – VfR Garching 3:0

Türkspor Augsburg – Schwaben Augsburg 1:1

SVDonaustauf – FC Ismaning 2:1

Gundelfingen – SV Pullach 2:2

Hankofen-Hailing – TSV Landsberg 3:1

TSV Schwabmünchen – FC Ingolstadt 04 II 1:3

1. SpVgg Hankofen-H. 11 8 2 1 23:10 26

2. SV Kirchanschöring 10 5 5 0 15:8 20

3. Türkspor Augsburg 12 5 4 3 24:14 19

4. FC Ingolstadt 04 II 11 5 4 2 16:12 19

5. SV Donaustauf 11 5 3 3 21:16 18

6. TSV 1865 Dachau 11 5 3 3 16:15 18

7. TSV Landsberg 12 4 5 3 22:14 17

8. FC Ismaning 11 4 5 2 14:10 17

9. 1860 München II 11 4 4 3 16:9 16

10. FC Deisenhofen 11 4 3 4 14:13 15

11. Jahn Regensburg II 10 4 3 3 12:11 15

12. SV Pullach 12 4 2 6 20:21 14

13. FC Gundelfingen (Auf) 11 3 4 4 15:18 13

14. TSV Kottern 11 3 3 5 12:21 12

15. TSV 1880 Wasserburg 11 3 2 6 16:20 11

16. Schwaben Augsburg 11 2 4 5 11:19 10

17. TSV Schwabmünchen 12 2 2 8 8:22 8

18. VfR Garching (Ab) 11 1 4 6 11:19 7

19. VfB Hallbergmoos (Auf) 10 1 4 5 10:24 7

Di, 14.09., 18.30 Uhr: SV Kirchanschöring – TSV

1865 Dachau, VfR Garching – Hankofen-Hailing; Mi,

15.09., 17.30 Uhr: FC Ismaning – Türkspor Augs-

burg, TSV Landsberg – TSVKottern, Schwaben

Augsburg – TSV 1880Wasserburg, FC Deisenhofen

– TSV Schwabmünchen, 18.30 Uhr: FC Ingolstadt

04 II – SVDonaustauf, 19 Uhr: 1860 II – Gundelfin-

gen, Jahn II – Hallbergmoos; Sa, 18.09., 13 Uhr:

Hallbergmoos – Schwaben Augsburg, 14 Uhr: SV

Pullach – 1860 II, TSV 1865 Dachau – Jahn II, TSV

1880Wasserburg – FC Ismaning, 15 Uhr: Gundel-

fingen – TSV Landsberg, Türkspor Augsburg – FC

Ingolstadt 04 II, SV Donaustauf – FC Deisenhofen,

16 Uhr: TSV Kottern – VfR Garching, Hankofen-Hai-

ling – SV Kirchanschöring.

Landesliga Bayern Mitte

Kareth-Lapp. – Lam 0:2

Straubing – Tegernheim 3:0

Bad Kötzting – Osterhofen 0:1

Hauzenberg – Seebach 3:1

Bad Abbach – FC Amberg 1:1

Neutraubling – Weiden 0:1

Bogen – Ettmannsdorf 0:0

Burglengenfeld – Passau 5:1

Tegernheim – Lam 3:0

Neukirchen/HB – SV Fortuna 1:2

1. SpVgg Weiden 11 10 1 0 30:6 31

2. SV Fortuna Regensburg 11 7 2 2 20:8 23

3. TSV Seebach 11 7 1 3 24:9 22

4. Sturm Hauzenberg 11 7 1 3 19:14 22

5. SC Ettmannsdorf 10 6 2 2 17:6 20

6. SVNeukirchen Hl. Blut 10 6 2 2 17:9 20

7. TSV Bogen 11 5 4 2 22:12 19

8. TSV Kareth-Lappersdorf 11 4 5 2 13:10 17

9. 1. FC Passau 11 4 3 4 12:17 15

10. SpVgg Osterhofen (Auf) 10 4 2 4 10:12 14

11. Wacker Neutraubling (Auf)11 4 1 6 15:18 13

12. 1. FC Bad Kötzting 11 2 6 3 15:17 12

13. FC Tegernheim 11 3 2 6 15:21 11

14. ASV Burglengenfeld 11 3 0 8 13:23 9

15. SpVgg Lam 10 2 3 5 11:22 9

16. FC Amberg (Auf) 11 1 3 7 11:24 6

17. VfB Straubing 11 2 0 9 10:23 6

18. TSV Bad Abbach 11 0 2 9 4:27 2

Mi, 15.09., 19.15 Uhr: Neukirchen/HB – Ettmanns-

dorf; Fr, 17.09., 19 Uhr: Weiden – Kareth-Lapp.; Sa,

18.09., 14 Uhr: Passau – Bogen, 15 Uhr: Ettmanns-

dorf – Bad Abbach, Seebach – Bad Kötzting, Te-

gernheim – Neutraubling, 16 Uhr: FC Amberg –

Hauzenberg, Osterhofen – Straubing, 17 Uhr: Lam

– Neukirchen/HB; So, 19.09., 15 Uhr: SV Fortuna –

Burglengenfeld.

ABENSBERG. Die Judo-Bundesliga ist
zurück auf der Matte. Der deutsche
Rekordmeister TSV Abensberg starte-
te in Esslingenund trat dort gegendie
Gastgeber vomKSVundTVErlangen
an.Das Bayern-Duell dominierten die
Babonen mit 11:3. Ein heißer Fight
war das Kräftemessen mit Esslingen,
das wie Abensberg als Titelanwärter
gilt. Die TSV-Riege ging ohne ihren
Olympia-Dritten Sebastian Seidl ins
Rennen, hatte aber neben starken Ei-
gengewächsen denWM-DrittenMar-
cus Nyman aus Schweden und drei
Georgier an Bord. Esslingen verfügte
über ähnliche Trümpfe. So wogte das
Duell hin undher, ehe es amEnde 7:7
stand. Am Samstag, 14 Uhr, steigt für
Abensberg der einzige Heimkampf-
Tag der Vorrunde. Zu Gast sind JC
LeipzigundTSGBacknang. (mar)

JUDO

TSVAbensberg
starteterfolgreich
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DÜSSELDORF. Die Zuschauer-Rück-
kehr am ersten Saison-Wochenende
der Deutschen Eishockey Liga ist
durchwachsen verlaufen. In einigen
Stadien blieben an den ersten beiden
Spieltagen etliche mögliche Plätze
noch frei, an anderen Standorten feier-
ten die Fans rauschende Comeback-
Partys und beglückten Spieler, Trainer
undVerantwortliche.

„Dasmacht einfach sehr viel Spaß“,
sagte NationalstürmerManuelWiede-
rer vom Meister Eisbären Berlin am
Sonntag beim 7:4 (1:1, 2:2, 4:1) bei den
Iserlohn Roosters, bei denen wie
schon am Freitag beim 4:1 gegen
Nürnberg fast die maximal erlaubten
knapp 3800 Zuschauern begrüßt wur-
den. Die Eisbären hatten bereits am
Donnerstag zur Saisoneröffnung ge-
gen den EHC Red Bull München beim
1:4 volles Haus unter den aktuellen
Corona-Bedingungen vermeldet – 550

Tage, nachdem das zuvor letzte DEL-
Spiel vor Zuschauern ausgetragen
worden war. In Düsseldorf kam am
Sonntag beim 5:3 (1:1, 2:0, 2:2) gegen
Augsburg fast die aktuell Maximal-
zahl der Zuschauer. 5248 der erlaubten
6700 Fans hatten Nachholbedarf und
feierten schon lange vor dem zweiten
DEG-Sieg im zweiten Saisonspiel. Als

„unfassbar“, hatte DEG-Stürmer Tobi-
as Eder bereits am Freitag die Fan-
Rückkehr nach dem 6:4 im Derby in
Krefeld bezeichnet.

Es gab indes auch negative Überra-
schungen, etwa beim Mitfavoriten
München, der mit zwei Siegen aus
zwei Spielen perfekt startete. Nur 2247
Fans sahen am Sonntag aber das 6:4
(0:0, 4:3, 2:1) gegen die Kölner Haie –
rund die Hälfte der aktuell erlaubten
Zuschaueranzahl. Auch in Nürnberg
kamen beim 3:0 (1:0, 0:0, 2:0) amSonn-
tag gegen Aufsteiger Bietigheim deut-
lich weniger Zuschauer, als erlaubt ge-
wesenwären. 3418 Fans sahenden ers-
ten Saisonsieg der Franken, sorgten
dabei aber für ausgelassene Stim-
mung. „Es ist unbeschreiblich, wenn
man so langenicht vor Zuschauern ge-
spielt hat. Die sind wirklich der siebte
Mann auf dem Eis“, sagte Nürnbergs
StürmerTimFleischer. (dpa)

EISHOCKEY

Rauschende Comeback-Partys und leere Plätze

Die Nürnberg Ice Tigers feierten ge-
gen Bietigheim den ersten Saison-
sieg. FOTO: TH. HAHN/EIBNER-PRESSEFOTO

REGENSBURG. In der Schlussminute
bebte am Samstag der mit 402 Zu-
schauern besetzte Handball-Bunker an
derDechbettener Brücke:Wie zuDritt-
liga-Zeiten ergriff der Fördervereins-
Vorsitzender Thierry Tricot lautstark
die Initiative und animierte den be-
geisterten Anhang von Frauen-Zweitli-
gist ESV 1927 Regensburg zum rhyth-
mischen Klatschen. Auch der frühere
Chefredakteur der Mittelbayerischen,
Gerd Otto – in seiner aktiven Zeit für
die Regensburger Turnerschaft am Ball
– ließ sich von der Stimmung auf der
Tribüne mitreißen. Unten auf dem
Spielfeld war die Partie gegen den TSV
NordHarrislee entschieden. Passender-
weise setzte die Spielerin des Abends,
Halbrechts Franzi Peter, mit dem Tref-
fer zum 31:24 (14:11)-Endstand den
Schlusspunkt.

Eine Woche nach der unglücklich
zustande gekommenen 22:25-Heim-

niederlage gegen den erneut ambitio-
nierten Zweitliga-Vizemeister Füchse
Berlin bestätigte die Truppe von Trai-
ner Csaba Szücs den guten Gesamtein-
druck nun auch gegen den Vorjahres-
Achten von der Grenze zu Dänemark.
Der Neuling legte sogar noch eine
Schippe drauf, hatte sich vor Wochen-
frist mit Anna Fuhrmann die letzte
verbliebene etatmäßige Rückraum
Mitte eine Knochenabsplitterung bei
einemZusammenprall zugezogen.

Harrislees Verantwortliche ließen
nichts unversucht, um dem 33:26 im
Nordderby über Regensburgs Mitauf-
steiger MTV Heide den zweiten Sieg
folgen zu lassen. Am Freitagnachmit-
tag hatte sich der TSV-Tross auf die Rei-
se gemacht, um nach zwei Drittel der
Strecke in der Nähe von Leipzig zu
übernachten.

Amelie Bayerl führt Regie

Auch ohne den Stress einer langen
Busfahrt waren die Gäste der Leiden-
schaft und der Power der teils improvi-
sierten Sechs der Bunkerladies nicht
gewachsen. Unter der Woche war
Coach Szücs damit beschäftigt, Amelie
Bayerl als neue Regisseurin einzuspie-
len. Die Halblinks hatte im Vergleich
zur erfolgreichen Aufstiegsrelegation
im Mai schon gegen Berlin an Ent-
schlossenheit zugelegt und nun gegen
die Nordlichter einen weiteren Gang

hochgeschaltet. Mit der erneut starken
TorfrauNatalia Krupa und derwie ent-
fesselt aufspielenden Franzi Peter, die
acht ihrer elf Treffer nach der Pause er-
zielte, avancierte Bayerl zu einer der
entscheidenden Spielerinnen. Wichtig
war, dass Nicole Lederer auf Halblinks
imVergleich zumBerlin-Spiel deutlich
besser im Spiel drin war und Verant-
wortung übernahm: Sie verwandelte
unter anderem bei angezeigtem Zeit-
spiel zwei Freiwürfe.

In derAnfangsphase setzte Linksau-
ßen Johanna Brennauer die Akzente,
netzte bis zum5:2 (9.) dreimal ein. Gäs-
tetrainer Olaf Rogge sah sich früh zur
ersten Auszeit genötigt. Dank teils
strittige Strafzeiten (13./14.) gegen den
ESV konnte der Gegner von 2:6 auf 5:7
verkürzen. Nach dem 10:8 (20.) verlo-

ren die Einheimischen in Folge einer
längeren Verletzungsunterbrechung
den Faden, so dass Coach Csaba Szücs
zu einer frühen zweiten Auszeit (28.)
gezwungen war. Wieder in der Spur
sorgten Kreisläuferin Julia Drachsler
und Franzi Peter für die 14:11-Pausen-
führung.

Premiere für zwei ESV-Damen

Auch in der zweiten Hälfte ging die
Taktik der Angriff-Abwehr-Wechsel
mit den Pendlern Sara Mustafic und
Doro Mooser auf. Bis zum 19:16 (40.)
bliebHarrislee in Reichweite, ehe nach
einer beidseitigen dreieinhalbminüti-
gen Torlos-Phase Nicole Schiegerl mit
dem 20:16 die Weichen auf Sieg stellte
(23:17, 25:19). Die Rechtsaußen setzte
mit Ballgewinnen, im Spielaufbau und
beim Abschluss die Akzente. Nun ka-
men Julia Smidéliusz und Lea Röhrl zu
ihren erstenZweitliga-Minuten.

„Das war bis auf zwei kurze Schwä-
chephasen eine konzentrierte und
kompakte Leistung der Mädels“, resü-
mierte Csaba Szücs später. „In der Ab-
wehr konntenwir uns steigern, das hat
die nötige Ruhe für das Angriffsspiel
gegeben“, ging der ESV-Trainer ins De-
tail: „Nach der Pause habenwir die geg-
nerischen Abläufe immer besser in
den Griff bekommen, HarrisleesWurf-
positionen wurden immer schwieri-
ger“.

Erster Zweitliga-Sieg ist perfekt
HANDBALL Regensburger
Bunkerladies landenmit
31:24 über den TSVNord
Harrislee einen überzeu-
genden Erfolg. Franzi Pe-
ter wirft elf Tore.

VON GERD WINKLER

Jubelszenen im Bunker: Die ESV-Damen freuen sichmit ihrem Sportlichen Leiter Robert Torunsky. FOTO: ANDREAS NICKL

STATISTIK
ESV 1927 Regensburg – TSV Nord Harrislee
31:24 (14:11)

Zuschauer: 402; Spielfilm: 2:1, 6:2, 7:5, 9:7, 11:9,
14:11 – 17:12, 18:15, 20:17, 24:18, 26:20, 28:22,
31:24. Strafwürfe: 5/4 – 3/2.Strafminuten: 8 (5.,
13., 14., 47.) - 12 (15., 19., 37., 42., 48., 56.).Auszei-
ten: 15., 29., 55. – 9., 46. Tore: F. Peter 11/2, Lede-
rer 5, Schiegerl 5/2, Bayerl 4, Drachsler, Brennauer
je 3 – Volquardsen, Jansen je 4, Jess 4/1, Jo. An-
dresen 3, Ja. Andresen 3/1, Schleemann, Rahn je 2,
Pleger, Frauenschuh.

Ausblick: Am Samstag gastiert der ESV bei Bun-
desliga-Absteiger Frisch Auf Göppingen.

EISHOCKEY

DEL

Berlin – München 1:4
Iserlohn – Nürnberg 4:1
Krefeld – Düsseldorf 4:6
Straubing – Mannheim 4:2
Bietigheim – Ingolstadt 5:4
Köln – Wolfsburg n.V. 2:1
Schwenningen – Bremerhaven n.V. 3:4
München – Köln 6:4
Nürnberg – Bietigheim 3:0
Iserlohn – Berlin 4:7
Wolfsburg – Krefeld 6:3
Düsseldorf – Augsburg 5:3
Bremerhaven – Straubing 5:4
Ingolstadt – Schwenningen 2:1

1. EHC Red Bull München 2 2 0 10:5 6
2. Düsseldorfer EG 2 2 0 11:7 6
3. Pinguins Bremerhaven 2 2 0 9:7 5
4. Grizzlys Wolfsburg 2 1 1 7:5 4
5. Straubing Tigers 2 1 1 8:7 3
6. Eisbären Berlin 2 1 1 8:8 3
6. Iserlohn Roosters 2 1 1 8:8 3
8. ERC Ingolstadt 2 1 1 6:6 3
9. Ice Tigers Nürnberg 2 1 1 4:4 3
10. Bietigheim Steelers 2 1 1 5:7 3
11. Kölner Haie 2 1 1 6:7 2
12. Schwenninger WW 2 0 2 4:6 1
13. Augsburger Panther 1 0 1 3:5 0
14. Adler Mannheim 1 0 1 2:4 0
15. Krefeld Pinguine 2 0 2 7:12 0

HANDBALL

2. Bundesliga Damen

SVWerder Bremen – HSVGräfrath abges.
TuS Lintfort – TV Aldekerk 35:24
TSVNord Harrislee – MTVHeide 33:26
Kurpfalz Bären – SG H2Ku Herrenberg 33:25
TV Beyeröhde – TG Nürtingen 23:25
Göppingen – VfLWaiblingen 21:33
ESV 1927 Rgb. – Füchse Berlin 22:25
HC Leipzig – Mainz/Budenheim 27:19

1. VfL Waiblingen 1 1 0 0 33:21 2:0
2. TuS Lintfort 1 1 0 0 35:24 2:0

3. Kurpfalz Bären 1 1 0 0 33:25 2:0
4. HC Leipzig 1 1 0 0 27:19 2:0
5. TSVNord Harrislee 1 1 0 0 33:26 2:0
6. Füchse Berlin 1 1 0 0 25:22 2:0
7. TG Nürtingen 1 1 0 0 25:23 2:0
8. HSVGräfrath 0 0 0 0 0:0 0:0
8. SVWerder Bremen 0 0 0 0 0:0 0:0
10. TV Beyeröhde 1 0 0 1 23:25 0:2
11. ESV 1927 Regensburg 1 0 0 1 22:25 0:2
12.MTV Heide 1 0 0 1 26:33 0:2
13. SG H2Ku Herrenberg 1 0 0 1 25:33 0:2
14.Mainz/Budenheim 1 0 0 1 19:27 0:2
15. TV Aldekerk 1 0 0 1 24:35 0:2
16. FA Göppingen 1 0 0 1 21:33 0:2

FUSSBALL

Frauen Bundesliga

Leverkusen – Potsdam 2:0
Eintr.Frankfurt – Köln 4:0
FC Bayern – Freiburg 4:0
Wolfsburg – Sand 4:0
Jena – Bremen 1:1
Essen – Hoffenheim 0:0

1. FC Bayern München (M) 3 3 0 0 15:0 9
2. VfLWolfsburg 3 3 0 0 9:0 9
3. Eintracht Frankfurt 3 3 0 0 7:1 9

4. TSG Hoffenheim 3 2 1 0 4:2 7
5. Bayer 04 Leverkusen 3 2 0 1 6:2 6
6. SGS Essen 3 1 2 0 3:2 5
7. 1. FFC Turbine Potsdam 3 1 0 2 5:5 3
8. 1. FC Köln (N) 3 0 1 2 2:7 1
9. Carl Zeiss (N) 3 0 1 2 1:9 1
10. SVWerder Bremen 3 0 1 2 1:11 1
11. SC Freiburg 3 0 0 3 1:7 0
12. SC Sand 3 0 0 3 1:9 0

Fr, 01.10., 19.15 Uhr: Köln – FC Bayern; Sa, 02.10.,
13 Uhr: Freiburg –Wolfsburg; So, 03.10., 13 Uhr:
Sand – Jena, Potsdam – Essen, 16 Uhr: Bremen –
Leverkusen, Hoffenheim – Eintr.Frankfurt.

3. Liga

Meppen – SC Freiburg II 0:1
Würzburg – TSVHavelse 0:0
Kaiserslautern – Mannheim 0:0
Borussia Dortmund II – Magdeburg 0:2
Viktoria 89 Berlin – Wiesbaden 3:1
Zwickau – Verl 1:3
Viktoria Köln – Saarbrücken 0:0
Halle – 1860 München 1:1
Braunschweig – Osnabrück 2:2
Türkgücü – Duisburg Mo, 19.00 Uhr

1. 1. FC Magdeburg 8 6 1 1 15:6 19
2. Viktoria 89 Berlin (N) 8 5 2 1 18:7 17
3. VfL Osnabrück (A) 8 4 2 2 13:7 14

4. Borussia Dortmund II (N) 8 4 2 2 14:9 14
5. SVW.Wiesbaden 8 4 2 2 12:11 14
6. Waldhof Mannheim 8 3 3 2 13:7 12
7. Eintr. Braunschweig (A) 7 3 3 1 10:7 12
8. Hallescher FC 7 3 3 1 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 3 3 2 10:8 12
10. SC Verl 8 3 3 2 14:14 12
11. TSV 1860 München 8 2 5 1 8:7 11
12. SVMeppen 8 3 2 3 7:11 11
13. Türkgücü Mün. 7 2 3 2 9:9 9
14. MSVDuisburg 7 3 0 4 8:10 9
15. SC Freiburg II (N) 7 2 2 3 5:11 8
16. 1. FC Kaiserslautern 8 1 3 4 4:8 6
17. Viktoria Köln 8 1 2 5 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 0 4 3 6:11 4
19. Würzburger Kickers (A) 8 0 4 4 3:8 4
20. TSV Havelse (N) 8 0 1 7 2:14 1

Mi, 15.09., 19 Uhr: Zwickau – Halle; Fr, 17.09., 19
Uhr: TSVHavelse – Viktoria Köln; Sa, 18.09., 14 Uhr:
Osnabrück – Meppen, 1860 München – Zwickau,
Mannheim – Halle, Magdeburg –Würzburg, Saar-
brücken – Türkgücü, Duisburg – Braunschweig; So,
19.09., 13 Uhr: SC Freiburg II – Viktoria 89 Berlin, 14
Uhr: Verl – Kaiserslautern; Mo, 20.09., 19 Uhr:
Wiesbaden – Borussia Dortmund II.

EISHOCKEY
Iserlohn Roosters – Nürnberg Ice Tigers 4:1
(2:1, 1:0, 1:0). SR: Kohlmüller/Rantala.Zuschau-
er: 3446.Tore: 0:1 Schmölz (0:39), 1:1 Schilkey
(1:17), 2:1 J. Whitney (18:28), 3:1 Foucault (27:52),
4:1 Bailey (51:13); Strafminuten: 13/41 (Spieldau-
er Parlett)

Straubing Tigers – Adler Mannheim 4:2 (2:1, 1:1,
1:0). SR: Hunnius/Kopitz; Zuschauer: 3789. Tore:
0:1 Reul (9:44), 1:1 M. Connolly (12:16), 2:1 St. De-
nis (14:24), 2:2 Krämmer (29:54), 3:2 Samanski
(34:08), 4:2 M. Connolly (59:49); Strafminuten:
8/6

Bietigheim Steelers – ERC Ingolstadt 5:4 (2:1,
2:1, 1:2). SR: Hoppe/Schukies; Zuschauer: 2834;
Tore: 1:0 C. Braun (12:12), 2:0 Heard (15:13), 2:1
Aubry (19:13), 3:1 Jasper (22:32), 4:1 Sheen
(32:38), 4:2 Aubry (38:07), 4:3 Marshall (49:13),
4:4 Marshall (51:13), 5:4 Ranford (51:18); Strafmi-
nuten: 16/14

Nürnberg Ice Tigers – Bietigheim Steelers 3:0
(1:0, 0:0, 2:0). SR: Iwert/Polaczek; Zuschauer:
3418. Tore: 1:0 Sheehy (3:47), 2:0 Stoa (51:09), 3:0
Brown (57:08); Strafminuten: 4/10.

Pinguins Bremerhaven – Straubing Tigers 5:4
(3:1, 1:1, 1:2). SR: Macfarlane/Schrader.Zuschau-
er: 2187. Tore: 0:1 Brandt (3:29), 1:1 Wahl (5:33),
2:1 Andersen (15:03), 3:1 Krogsgaard (18:43), 4:1
Urbas (20:31), 4:2 M. Connolly (26:29), 5:2 Wejse
(44:19), 5:3 TJ Mulock (54:58), 5:4 Brandt (56:21);
Strafminuten: 21/25. (dpa)
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SELIGENPORTEN. Sollte der SV Seli-
genporten amEnde der Saison tatsäch-
lich absteigen, dann war das 1:4 (0:1)
beim ASV Cham eine deutliche Weg-
marke auf denMarsch in denAbgrund
„Landesliga“. Jetzt wieder Letzter, be-
finden sich die ersten beiden Relegati-
onsplätze für den SVS zwar noch so
eben in Schlagdistanz, die übrige Kon-
kurrenz dagegen ist schon weit ent-
schwunden.

Obgleich das Fußballfeld meist im
Sonnenlicht strahlte, dürfte der Fuß-
ballgott bitterlich geweint haben.
Blickte er doch auf zwei Teams hinun-
ter, die nur höchst sporadisch eine der
zweithöchsten Amateurklasse gemäße
Vorstellung zustande brachten. „Das
ist ärgerlich, gegen so eineMannschaft
müssen wir was mitnehmen, schlech-
ter werden die Gegner nicht mehr“,
gab ein tief enttäuschter und sichtlich
desillusioniert wirkender SVS-Coach
Gerd Klaus hernach zu Protokoll. Dass
die Hausherren trotzdem einen so
deutlichen Sieg mitnahmen, lag aus-
schließlich an der eklatanten Schwä-
che derKlosterer beimVerteidigen von
Standardsituationen.

Die Partie war gerade acht Minuten
alt, als die Gastgeber das erste Mal Pro-
fit daraus zogen. Bei einem Freistoß
von Michael Wich fühlte sich nie-
mand für den aufgerückten Michael
Lamecker zuständig, der deshalb seine
Freiheiten nutzte und per Drehschuss
zum 1:0 traf. In der Folge versuchte Se-
ligenporten durchaus das gegnerische
Gehäuse in Gefahr zu bringen. Doch
weil Christian Knorr nur eine halbher-
zige Attacke startete und eine Herein-
gabe von Giuliano Nyary keinen Ab-
nehmer fand, blieb es beimRückstand.

Ansonsten betrachteten die Akteu-
re den Ball meist als lästigen Eindring-
ling. So wurde das Spielgerät immer
wieder ins Nichts geschickt oder unin-
spiriert nach vorne gedroschen. Gelun-
gene Ballstafetten waren hüben wie
drüben rar. Immerhin eine davon ver-
zeichnete der SVS, nachdem Justin
Kussmann Leon Rukiqi auf die Reise
schickte, dessen Schuss aber ASV-Kee-
per Josef Jurasi wegfaustete, dann aber
den von Knorr abgefassten Abpraller
sicher aufnahm (30.)DemNiveaupass-
te sich auch Schiedsrichter Jonas Bein-
hofer an, der mit teils seltsamen Ent-
scheidungen den Unmut beider Seiten
hervorrief.

Freuen durfte sich der ASV sieben
Minuten nach dem Seitenwechsel.
Wiederwar es ein Zusammenspiel von
Wich und Lamecker. Während Erste-
rer einen Eckball von links herein-
schickte, nickte der am langen Pfosten
alle Freiheiten geniesende Lamecker
zum 2:0 ein. Der SVS tat sich nach wie
vor extrem schwer Akzente zu setzen
und produzierte in 20 Minuten ganze
zwei, letztlich völlig ungefährliche
Schüsse auf das Tor. Eine Viertelstunde
vor Schluss verzeichnete Wich seinen
dritten Standard-Assist. Diesmalwar es
Leon Reisinger, der empor stieg und
auf 3:0 erhöhte. Das Rukiqi auf 3:1 ver-
kürzte (90.) war nicht mehr von Be-
lang. Vielmehr stand Christoph Oster-
mayr nach einem slapstickhaften Feh-
ler der Klosterabwehr plötzlich allein
vor Herbert Schötterl. Der Keeper
konnte nur noch machtlos hinterher
schauen, wie der Ball im Netz landete.
Machtlos wie alle seine Kameraden
über beinahedie ganze Spielzeit. (nuw)

BAYERNLIGA

SV Seligenporten
spielt in Cham
wie einAbsteiger

Des Dramas letzter Akt: Schötterl

kassiert das 1:4. FOTO: WELLER

NEUMARKT. Der ASV Neumarkt hat
sich im Auswärtsspiel bei Vatan Spor
Aschaffenburg wahrlich nicht mit
Ruhm bekleckert und musste nach
dem 0:2 mit leeren Händen die Heim-
reise antreten. Sicher, es war auf dem
Papier das Duell zweier Aufsteiger,
aber die Oberpfälzer gingen als Tabel-
lenzweiter mit wesentlich größeren
Ambitionen in die Partie als das
Schlusslicht ausAschaffenburg.

Doch Vatan Spor hatte offenbar die
bessere Tagesform, war im Abschluss
effizient, in der Abwehr konsequent
und schaffte es mit diesem Sieg, die ro-
te Laterne abzugeben – an den SV Seli-
genporten. Nichts war es also mit der
erhofftenNachbarschaftshilfe.

Auch ASV-Chefcoach Jürgen
Schmid sprach von einem gebrauch-
ten Tag: „Heute konnten weder unsere
erfahrenen Spieler noch die jungen Ki-
cker an ihre zuletzt gezeigten Leistun-
gen anknüpfen.Wir habenüber die ge-

samte Spielzeit keine brauchbare Tor-
chance herausgespielt“. Ob dies nach-
lassenden Kräften aufgrund des gro-
ßen Spielpensums seit Juli geschuldet
sei oder ob das Team nur einen
schlechtenTag erwischt habe,müssten
die nächsten Spiele zeigen, sagte
Schmid weiter. „Allerdings müssen
wir alle unsere Lehren daraus ziehen“,
sagte der Trainer, der aber keinen
Grund sieht, den Kopf hängen zu las-
sen.

Nie ins Spiel gefunden

Von Beginn an machten die Platzher-
ren die Räume eng und hatten in ihren
Innenverteidigern die Dirigenten in
der Abwehr. So fanden die Gäste zu
keiner Phase richtig ins Spiel und die
sonst so flinken und beweglichen An-
griffsspitzen blieben an diesem trüben
und regnerischen Samstag blass wie
der Himmel. Mit besagten Wetterver-
hältnissen kam die Heimelf zudem
besser zurecht. Auf dem tiefen und
nach dem Platzregen auch seifigen Bo-
den zeigten die Aschaffenburger Ki-
cker die wesentlich bessere Standfes-
tigkeit.

Aschaffenburg verstand es von An-
fang an gut, das Neumarkter Aufbau-
spiel zu stören und so konnten Braun,
Haubner, Schrödl und Co. nicht wie
bisher gewohnt ihr Aufbauspiel kreie-
ren. Der ASV fand keineMittel, die tief
stehenden Unterfranken aus der De-

fensive zu locken. Vatan Spor überließ
dem Schmid-Team die Initiative, was
für mehr Neumarkter Ballbesitz sorgte
und eine optische Überlegenheit, aber
die Unterfranken lauerten auf Fehler
des Tabellenzweiten und zeigte sich
gnadenlos effektiv.

Es hätte aber auch anders laufen
können. Denn in der 25. Minute hatte
ASV-Neuzugang Yannik Schneider
nach einer Ecke die Führung auf dem
Fuß. Er scheiterte aber mit seinem
Schuss amTorhüter. Keine zweiMinu-
ten später verloren die Neumarkt im
Spielaufbau denBall und Furkan Sand-
ikci lief alleine auf dasNeumarkter Tor
zu. Den herauseilenden Keeper Nico

Herzigüberwandermit einemLupfer.
Das Tpr hätte auch ein Weckruf

sein können, sagte hernach Neu-
markts Co-Trainer Johannes Geitner.
Tatsächlichmühten, ja quälten sichdie
Neumarkter Kicker sichtbar, etwas zu
bewerkstelligen, aber mehr als unpro-
duktives Ballgeschiebe brachten sie
nicht zustande.

Zweites Tor zur Unzeit

Stattdessen fiel kurz vor der Pause der
zweite Gegentreffer nach einer Ecke.
Diese konnte Neumarkts Abwehr
nicht klären. An der Strafraumgrenze
nahm Hendrik Ehart das Leder volley
und donnerte es in den Winkel des
ASV-Kastens. Mit einem Doppelwech-
sel, Jonas Marx und Marc Müller rein
und Raphael Heimisch und Jannik
Schneider raus, wählte Schmid nach
der Pause eine etwas offensivere Vari-
ante, doch auch dies brachte nicht den
gewünschtenEffekt.

Aufregung dann in der 53. Minute:
Henrik Brüggen prallte mit einem Ge-
genspieler zusammen. Den Spieler der
Heimelf erwischte es schwerer und er
wurde ins Krankenhaus gebracht, aber
auch Brüggen konnte nicht weiterma-
chen.

Der Rest des Spiels ist schnell er-
zählt: Die Heimelf war konsequent
und der ASV weiter ideenlos. So beka-
men die 90 Fußballfans in den letzten
30.Minutennichtsmehr zu sehen.

Schlusslicht wird Stolperstein
BAYERNLIGAAufsteiger
Neumarkt spielte bis-
lang eine überzeugende
Saison, umsomehr über-
rascht die Niederlage
beim Tabellenletzten.

VON HANS PETER GLEISENBERG

Der Neumarkter Traiberstabmit Jürgen Schmid (l.), Johannes Geitner und Fred Neumüller hatte viel zu besprechen. FOTO: HANS GLEISENBERG

DIE SITUATION

Tabelle:Mit seinerNiederlage in

Aschaffenburg befindet sich der

ASV in bester Gesellschaft, denn

auch die DJKVilzingmusste sich

als Tabellenerster bei Vatan Spor

mit 1:0 geschlagen geben.

Trainerstimme:ASV-Trainer Jür-

gen Schmid blickt positiv voraus,

denn es steht kein Spiel unter der

Woche an.So kannman intensiv

trainieren, um imSpiel gegen die

DJKVilzing eine positive Reaktion

zu zeigen.

WOFFENBACH. Kaum hatte Schiri Mo-
ritz Hägele die Begegnung angepfiffen,
bot sich dem TSV Buch im Spiel gegen
den BSC Woffenbach schon die Mög-
lichkeit zur Führung. Lukas Hofer ver-
gab jedoch kläglich (2.). Auf der Gegen-
seite blieb Jürgen Bayer in aussichtsrei-
cher Position an einem Bucher Ab-
wehrbeinhängen (5.).

Als Marco Pröbster in der 14. Minu-
te unmittelbar vor dem Strafraum ge-
legt wurde, verwandelte Rene Zeltner
den fälligen Freistoß zum 1:0 für die
Gäste. Sekunden später rückte Pröbs-

ter erneut in den Blickpunkt. Diesmal
rettete er nach einer gefährlichen Her-
eingabe von rechts in höchster Not am
eigenen Fünf-Meter-Raum (15.). Aus
der Abteilung Geschenke für die Gast-
mannschaft dann der Klassiker: Kee-
per Patrick Bogner rutschte bei einer
harmlosen Rückgabe aus und musste
mit ansehen, wie das Spielgerät aufrei-
zend langsam in seinTor rollte (17.).

Damit nicht genug, flog der vorher
verwarnte Georg Ell im Anschluss an
ein böses Foul an Rene Zeltner mit
Gelb-Rot vom Platz (22.). Letzterer be-
strafte eine verunglückte Rückgabe
schließlich eiskalt mit Treffer Num-
mer drei und schnürte gleichzeitig ei-
nenDoppelpack (24.).

Obwohl numerisch überlegen ge-
staltete der BSC den zweiten Abschnitt
keineswegs souverän. Immer wieder
tauchten die Franken in Strafraumnä-
he auf und waren vor allem bei Stan-

dards gefährlich, allerdings gleichzei-
tig im Abschluss zu unentschlossen.
Kopfbälle von Niko Müller (48.) und
Andi Musha (72.) verfehlten ihr Ziel
ebenso wie ein Schuss des gleichen
Spielers aus 16 Metern (77.). Zu dieser
Zeit herrschte bereits Gleichstand auf
dem Platz, denn Stürmer Rene Zeltner
kassierte in der 64.Minute ebenfalls ei-
ne umstrittene Gelb-Rote Karte. Die
letzte Gelegenheit fürWoffenbach ver-
gabFabianRackl kurz vor Ende (87.).

„Das war, glaube ich, in den ersten
20, 25 Minuten der schlechteste Start
der Mannschaft in dieser Saison“, rede-
te BSC-Trainer Daniel Wastl trotz des
klaren Sieges später Klartext. „Von der
Einstellung und Leidenschaft her war
es aber verdient, ein bisschenGlück zu
haben. Trotzdem ist es nicht das gewe-
sen, was ich mir vorgestellt habe“, lau-
tete sein Fazit nach einer „etwas kurio-
senPartie“. (nzm)

Woffenbach genügten zehnMinuten
LANDESLIGADer BSC ge-
winnt beim TSV Buch
mit 3:0 (3:0). Trotzdem
war der Trainer nicht
gänzlich zufrieden.

Rene Zeltner (dunkles Trikot) traf am

Freitagabend gegen Buch gleich dop-

pelt. FOTO: MICHAEL ZEH
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LAUTERHOFEN. In den ersten 20 Mi-
nuten der Partie gegen Landesliga-Ta-
bellenführer Aufkirchen hielt der SV
Lauterhofen offen. Doch danach nahm
dasUngemach seinenLauf.

Anfangs machten Abschlüsse von
Lauterhofens AchimMeyer (5.) und Si-
mon Süß (6.) Hoffnung. Doch sie blie-
ben zu ungenau. Der mit aufgerückte
Philipp Gottschalk vertändelte zudem
vor demGäste-Gehäuse eine gute Kon-
ter-Gelegenheit (13.).

Danach nahm der Spitzenreiter das
Heft in die Hand und sollte es bis zum

Schluss nicht mehr abgeben. Eine
Flanke von Johannes Winterhalter
köpfte der frei stehende Stefan Herzog
zunächst noch daneben (15.). Auf der
Gegenseite war es Angreifer Andreas
Wastl, der in Aufkirchens Sechzehner
den Ball nicht richtig traf (19.). Die
Führung der Franken besorgte dann
Sebastian Beck, dessen sehenswerter
Freistoß in der 26. Minute aus 18 Me-
tern imDreieckdes LauterhofenerKas-
tens einschlug.

Nur eine Minute später erhöhte Jo-
nas Schöllhammer per Vollspann von
der Strafraumgrenze auf 2:0. Die Vor-
entscheidung vereitelte im Anschluss
Torhüter Simon Geitner gegen den
durchgebrochenen Sebastian Beck
(38.). Als Leon Stimpfig aus abseitsver-
dächtiger Position Tor Nummer drei
für den Aufstiegsaspiranten gelang
(43.), sanken die Chancen der Heimelf
auf einMinimum.

Unmittelbar nachdemWechsel zer-
störte Daniel Holzmanns Treffer zum
4:0 die letzten Lauterhofener Hoffnun-
gen (46.). Als Spielverderber entpuppte
sich danachAufkirchens Schlussmann
TimFriedrich, der die beste Chance des
Neulings durch Bernhard Seitz auf den
Ehrentreffer vereitelte (50.). Stattdes-
sen schraubten Simon Babel (57./FE,
81./FE) sowie erneut Daniel Holzmann
(61.) das Ergebnis auf 7:0 für den Tabel-
lenführer.

„Wir hatten in den ersten 20 bis 25
Minuten unsere Gelegenheiten, haben
aber nichts daraus gemacht. Unser Ab-
schluss ist momentan mangelhaft, der
Gegner haut die Dinger gnadenlos
rein. Der Knackpunkt war dann das
zweite Tor. Ab nächster Woche kom-
men die Mannschaften, die wir schla-
genmüssen“, lautete das Fazit von Lau-
terhofens Trainer Thomas Roth nach
demAbpfiff. (nzm)

Lauterhofen erhält eine Lehrstunde
BEZIRKSLIGA Tabellen-
führer Aufkirchen war
eine Nummer zu groß
für den SVL. Der spielte
nur anfangs gut mit.

Lauterhofens Abwehr (gelb-schwarze

Trikots) hatte gegen Tabellenführer

Aufkirchen einen schweren

Stand. FOTO: MICHAEL ZEH

LANDKREIS. Das Spitzenspiel des
Kreisliga-Spieltags hielt eine negative
Überraschung für die gastgebenden
Holzheimer parat. Der Tabellenzweite
wähnte sich näher dran an Spitzenrei-
ter Meckenhausen, der aber ein souve-
ränes 3:0 (1:0)mit nachHausenahm.

Bereits in der fünftenMinuten klin-
gelte es das erste Mal im Gehäuse des
FCH durch Bernhard Kerl. Die guten
Holzheimer Vorsätze aus der Pause
wurden von Julian Stritzke drei Minu-
ten nach dem Wiederanpfiff zunichte
gemacht. Den Deckel drauf setzte gute
zehnMinutenvor Schluss erneutKerl.

Hörbar enttäuscht war nach dem
SpielHolzheimsMarcoRösch: „Wir ha-
ben schlecht gespielt. Es war alles an-
dere als eine gute Leistung von uns.
Meckenhausens Sieg war absolut ver-
dient.“

Anders klang das bei Roland Haub-
ner vom DJK-SV Berg nach dem Spiel
gegen Feucht: „Auch wenn der Sieg

glücklich war. Letztendlich war er auf-
grund der Leistung in der zweiten
Spielhälfte verdient. Nach der Halbzeit
kamen wir besser ins Spiel“. 2:1 (0:1)
hieß es nach 90 Minuten für Berg.
Feucht war in der 40. Minute gegan-
gen. Alexander Lang (60.) und Timo
Endres per Strafstoß (70.) drehten das
Spiel zugunstenBergs.

Zwei ganz unterschiedliche Spiel-
hälften bekamen auch die Zuschauer
bei Pollanten gegen TSV Freystadt zu
sehen. 2:0 (2:0) lautete hier der End-
stand. Pollanten bestimmte in der ers-
ten Hälfte das Geschehen und ging
durch zwei Tore von Niklas Flierl (4.
und 21. Minute) in Führung. Nach der
Pause berannte Freystadt das SCP-Boll-
werk. Erfolglos.

Erleichterte Pollantener

„Ich glaube,wir hätten heute noch drei
Stunden spielen können und hätten
kein Tor erzielt. Zudem kamen wir in
der ersten Spielhälfte nicht ins Spiel.
Wenn wir vielleicht den Anschluss-
treffer erzielt hätten, wer weiß wie die
Begegnung ausgegangen wäre“, sagte
Freystadts Spielleiter Christian Ditten-
hofer.

Ein großer Stein vom Herzen fiel
hingegen Pollantens Sebastian Götz:
„Heute sindwir endlichmal für unsere
Leistung, die wir auch schon in den
vergangenen Spielen gezeigt haben,
belohnt worden. In der ersten Halbzeit

warwir deutlich besser und hatten un-
sere Tormöglichkeiten, die wir endlich
mal in etwas Zählbares umgesetzt ha-
ben“. Nach demWiederanpfiff sei Fres-
tadt sehr gut ins Spiel gekommen.
„Nur mit Mann und Maus, viel Ge-
schick, Glück und Engagement konn-
tenwir unser Tor sauber halten und ei-
nenErfolg feiern“, sagteGötz.

Über bestes Fußballwetter durften
sich die vielenZuschauer desDuells FB
Reichertshofen gegen TSV Berching
freuen, das mit 1:3 (0:1) endete. Wie
Berchings TrainerMichael Lohse sagte,

war es in der ersten Spielhälfte ein
Spiel auf Augenhöhe. Jedes Team hatte
seine Möglichkeiten. Eine, und die
kurz vor demHalbzeitpfiff, nutzte Ber-
chings Benedikt Buchberger. Mit Zu-
versicht kamen die Reichertshofener
aus der Kabine und belohnten sichmit
dem Ausgleich durch Benedikt Gaida
in der 63. Minute und hatten Möglich-
keiten, in Führung zu gehen. Doch es
sollte nicht sein. Stattdessen schlug der
Gast aus Berching durchMartin Braun
(75.) und Franz Geyer (78.) zurück.
Letzterer nagelte den Ball aus 35 Me-
tern insTor.

Wolfstein spielte souverän

Zufrieden war Wolfsteins Trainer Pat-
rick Sedlmeier nach dem Spiel seines
Teams gegen Göggelsbuch: „Die ersten
beiden Tore durch Angora Koffi und
Christoph Meier haben den Bann und
auch dieMoral desGegners gebrochen.
In der zweiten Spielhälfte waren wir
abgezockt und haben 15 Minuten vor
Schluss das dritte Tor durch Marc
Lauerer gemacht“, fasste Sedlmeier das
3:0 (2:0) zusammen.

Wenig zu bestellen hatte die SG
Forchheim/Sulzkirchen bei ihrem
Gastspiel in Hofstetten. Bereits in der
zwölften Minute fiel das 1:0 für die SF
Hofstetten durch JulianMeier. Diewei-
teren Tore für den Gastgeber erzielten
Michael Czöppan (59.), Yannik Nach-
trab (75.) undPeterUllmann (88.).

In Pollanten kullern die Steine
KREISLIGA OSTDem SC
gelingt endlich ein Sieg.
In Holzheim herrschte
nach dem Spitzenspiel
gegenMeckenhausen
hingegen Enttäuschung.

VON ANDREAS FRIEDL

Die schwarz-gelben Pollantener kämpften die Gäste aus Freystadt nieder und behielten im Landkreis-Derby die Oberhand. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

DIE TABELLE

Spitzenreiter:Nahezu unange-

fochtener Spitzenreiter bleibt der

TSVMeckenhausen.Doch dahinter

machen sich drei Teams aus dem

Landkreis auf die Verfolgung: DJK-

SVBerg,TSVWolfstein und FC

Holzheim.

Nächster Spieltag:Amkommen-

denSonntag gibt es zwei Land-

kreis-Derbysmit Forcheim/Sulzkir-

chen gegenWolfstein und Frey-

stadt gegenBerg.Holzheim tritt in

Feucht an,Reichertshofen bei

Ezelsdorf,Berching erwartet Hof-

stetten undPollantenmuss nach

Göggelsbuch.

NEUMARKT. Die Ligamannschaft des
Triathlonvereins TWin Neumarkt hat
sich in der Landesliga Nord eine ideale
Ausgangsposition für die Meister-
schaft erarbeitet. Am vorletzten Wett-
kampftag der Landesliga-Nord in Wei-
den stand der Teamsprint an. Die
Mannschaft trat im zweiten Wett-
kampf der Saison in Bestbesetzung an.
Neben Thomas Wittmann, Marco
Benz,Daniel Reindl undwar auchNeu-
zugang Johannes Loos dabei, der von
derTSGRothkam.

DieDistanzen inWeidenwaren 750
Meter Schwimmen, aufgeteilt auf zwei
Runden inklusive eines kurzen Land-
gangs, zwei schnelle Radrunden mit
insgesamt 18 Kilometer und vier Lauf-
runden mit einer Gesamtstrecke von
sechs Kilometer. Im Teamsprint müs-
sen die vier Athleten gemeinsam
schwimmen, gemeinsam aufs Rad
wechseln, dort mit Windschattenfrei-
gabe fahren, und erst beim abschlie-
ßenden Lauf durfte ein Athlet wegfal-
len. Die Zielzeit wurde dann nach dem
vorletzten Athleten gestoppt. Gestartet
wurde im Jagdstart, also im Abstand
von 30 Sekunden jeweils ein Team in
umgekehrter Tabellenreihenfolge.
Dies bedeutete, dass die Neumarkter
als Zweitplatzierte die vorletzte Mann-
schaftwaren, die insWasser durfte.

Die Taktik für die Neumarkter war
klar: Loos als ausgezeichneter Schwim-
mer spannte sich vor alle anderen, so-
dass diese von seinem „Wasserschat-
ten“ profitierten. Obwohl sie erst als
Zehnter starteten, konnte das Quartett
an vierter Stelle dasWasser verlassen.

Beim Radfahren fanden die Vier
schnell ihren Rhythmus. Nach 26:30
Minuten kamdas Quartett in die zwei-
te Wechselzone. Das Laufen als Stärke
des Teams führte dazu, dass nach rund
2,5 Kilometern die letzten Konkurren-
ten überholt wurden. Nach 1:03 Stun-
den stand der erste Sieg der Ligamann-
schaft fest. Mit dieser Endzeit hätte
man sich auch in den Wettbewerben
der Bayern- und Regionalliga auf den
ersten Plätzen eingefunden. Nun geht
TWin als Tabellenführer in den ab-
schließendenWettkampf inHof.

TRIATHLON

TWin ist dem
Titel nah

PARSBERG. Mit Erfolg hat jüngst der
Nachwuchs der MTB-Gruppe des TV
Parsberg am Bergzeitfahren in Kel-
heim teilgenommen. In der Jugend-
wertung wurde der ca. fünf Kilometer
lange und mit 100 Höhenmetern ge-
spickte Anstieg vom Felsenhäusl bei
Essing in Richtung Ihrlerstein ab der
Abzweigung Keilsdorf mit demMoun-
tainbike in Angriff genommen. Dabei
siegte Sarah Kotissek bei den Mädels
mit einer Zeit von 14:57 Minuten. In
der U13 kamen Luis Schimmelmann
und Paul Bachhofer auf Platz zwei bzw.
drei. Die Herren durften als Dreier-
Team bereits am Felsenhäusl starten,
womit die Strecke sieben Kilometer
und 200 Höhenmeter aufwies. Die
Parsberger Lukas Werth und Tobias
Halbig wurden gemeinsam mit Max
Pfaller (Kipfenberg) Zweite in der Al-
tersklasse bzw.Vierte insgesamt. (pvg)

TV PARSBERG

MTB-Nachwuchs
zeigte sich fit

Der Parsberger MTB-Nachwuchs im

Renn-Modus FOTO: MARCUS SPANGLER
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FUSSBALL

Landesliga Nordost Gr. B

Nürnberg-Buch – Woffenbach 0:3
Kornburg – Großschwarzenlohe 6:1
Weißenburg – Schwaig 2:0
Türkspor Nürnberg – Schwabach 3:3

1. TSV Kornburg 7 7 0 0 23:5 21
2. SC 04 Schwabach 7 5 1 1 20:11 16
3. SG Quelle Fürth 7 3 2 2 11:8 11
4. BSCWoffenbach 7 3 1 3 13:14 10
5. SC Großschwarzenlohe 7 3 1 3 13:15 10

6. TSVNürnberg-Buch 7 3 1 3 7:12 10
7. Türkspor Nürnberg (Auf) 7 2 1 4 9:14 7
8. TSVWeißenburg (Auf) 7 1 1 5 9:14 4
9. SV Schwaig b. Nbg. 8 1 0 7 6:18 3

Bezirksliga Mfr. Süd

Zirndorf – SG Herrieden 2:1
Hilpoltstein – Deutenbach 2:2
Lauterhofen – Aufkirchen 0:7
Raitersaich – TSG 08 Roth 3:0
Dittenheim – Dinkelsbühl 5:0
TuS Feuchtwangen – Unterreichenbach 4:2
Wendelstein – Ansbach/Eyb 2:0
Greding – Dombühl 2:1

1. SC Aufkirchen 9 7 1 1 27:9 22
2. FC Wendelstein 9 6 2 1 19:9 20

3. FV Dittenheim 9 6 0 3 23:13 18
4. SV Unterreichenbach (Auf)8 5 2 1 19:6 17
5. ASV Zirndorf 9 5 1 3 16:11 16
6. TSVGreding 9 5 0 4 14:16 15
7. FC Dombühl 9 3 3 3 12:8 12
8. Spfr. Dinkelsbühl (Auf) 9 3 2 4 18:19 11
9. TV Hilpoltstein 9 3 2 4 6:12 11
10. ESV Ansbach/Eyb 8 3 1 4 10:13 10
11. TuS Feuchtwangen (Ab) 8 3 0 5 13:14 9
12. STV Deutenbach 9 2 3 4 7:16 9
13. SG Herrieden 9 2 2 5 7:13 8
14. SV Raitersaich 8 2 1 5 10:16 7
15. TSG 08 Roth 8 2 0 6 5:17 6
16. SV Lauterhofen (Auf) 8 1 2 5 5:19 5

Kreisliga Neumarkt/Jura Ost

Rasch – Ezelsdorf 0:4
Berg – TSV 1904 Feucht 2:1
Holzheim – Meckenhausen 0:3
Pollanten – TSV 1906 Freystadt 2:0
Hofstetten – SG Forchheim/Sulzkirchen 4:0
Reichertshofen – Berching 1:3
Wolfstein – Göggelsbuch 3:0

1. TSVMeckenhausen 6 5 1 0 17:4 16
2. TSVWolfstein 7 5 0 2 20:8 15

3. DJK-SV Berg 7 5 0 2 11:7 15
4. FC Ezelsdorf 6 4 1 1 19:12 13
5. FC Holzheim (OPf.) 7 4 1 2 12:10 13
6. FB Reichertshofen 7 4 0 3 17:10 12
7. TSV 1906 Freystadt 7 3 1 3 9:11 10
8. TSV Berching 5 3 0 2 10:8 9
9. DJK Göggelsbuch 7 3 0 4 8:16 9
10. SF Hofstetten 7 2 1 4 10:11 7
11. SC Pollanten 7 1 3 3 6:10 6
12. SG Forchheim/Sulzkirchen7 1 1 5 7:15 4
13. SV Rasch 7 1 1 5 6:22 4
14. TSV 1904 Feucht 7 0 2 5 7:15 2

Kreisliga 2 RGB

Breitenbrunn – Jura abges.
Sinzing – Beilngries 0:2
Dietfurt – Ramspau 1:0
Burgweinting – Parsberg 1:7
Pielenhofen-A. – Hemau 1:0
Beratzhausen – Riedenburg 1:0
Undorf – Pirkensee-P. 0:1

1. TV Parsberg 9 6 3 0 30:8 21
2. SV Breitenbrunn 8 6 1 1 23:9 19

3. SC Sinzing (Auf) 9 6 1 2 22:10 19
4. 1. FC Beilngries 9 6 1 2 20:14 19
5. TSV Dietfurt (Ab) 9 3 4 2 13:10 13
6. ATSV Pirkensee-P. 9 4 1 4 20:19 13
7. FC Pielenhofen-Adlersb. 9 4 1 4 14:15 13
8. SpVgg Ramspau 9 3 3 3 19:13 12
9. ASVUndorf 8 3 1 4 8:8 10
10. TSV Beratzhausen 9 3 0 6 13:18 9
11. TV Riedenburg 9 2 2 5 5:9 8
12. FC Jura 05 (Ab) 8 2 0 6 10:26 6
13. TV Hemau 8 1 2 5 6:17 5
14. SV Burgweinting (Ab) 9 1 2 6 9:36 5

Kreisklasse Neumarkt/Jura Ost

Neumarkt II – Pyrbaum 1:3
Trautmannshofen – Höhenberg 6:0
Ochenbruck – Unterferrieden 3:5
Pavelsbach/Postb. – Berngau 0:2
Altdorf – Deining 1:4
Henger – Winkelhaid 2:1

1. Henger SV 6 5 0 1 20:7 15
2. FC Deining 6 4 1 1 14:9 13

3. TSVWinkelhaid 5 4 0 1 12:4 12
4. FSV Berngau 6 4 0 2 9:5 12
5. SV Pölling 6 3 2 1 12:8 11
6. TSV Pyrbaum 6 3 0 3 13:12 9
7. FC Altdorf 5 2 2 1 8:8 8
8. SV Unterferrieden 6 2 2 2 11:13 8
9. FC Trautmannshofen 6 2 1 3 10:7 7
10. SG Pavelsbach/Postb. 6 1 3 2 10:12 6
11. TSVOchenbruck 6 0 3 3 9:18 3
12. SV Höhenberg 6 0 1 5 9:21 1
13. ASV Neumarkt II 6 0 1 5 5:18 1

Kreisklasse Neumarkt/Jura Süd

Weinsfeld – Limes 1:5
Möning/Rohr – Mörsdorf 1:1
Plankstetten – Allersberg 1:3
Wallnsdorf/Schweig. – Haunstetten 2:0
Thalmässing – Eckersmühlen 0:3
Röttenbach – Heideck II 5:0

1. DJK Limes 09 7 5 2 0 22:5 17
2. TSVMörsdorf 6 4 2 0 21:6 14

3. DJKWallnsdorf/Schweig. 7 4 2 1 7:5 14
4. SG Möning/Rohr 6 4 1 1 18:9 13
5. SG Allersberg/Allersberg 7 4 1 2 16:11 13
6. FC Plankstetten 7 3 2 2 14:9 11
7. DJK Grafenberg 6 3 2 1 10:6 11
8. SG Röttenbach 6 2 1 3 8:9 7
9. TV Eckersmühlen 6 2 0 4 10:16 6
10. SG Thalmässing 7 1 2 4 5:13 5
11. FC Haunstetten 1969 7 1 1 5 11:21 4
12. DJK Weinsfeld 6 1 0 5 6:18 3
13. TSV Heideck II 6 0 0 6 6:26 0

Kreisklasse 3 RGB

Breitenbrunn II – Brunn 0:3
Laaber – Painten 0:6
Eichlberg/Neuk. – Töging 0:3
Willenhofen – Daßwang 2:2
Kallmünz – Freihausen 0:3
Velburg – Hohenschambach 3:0

1. SV Töging 7 6 0 1 22:4 18
2. TV Velburg (Ab) 9 5 2 2 19:10 17

3. SV Freihausen 8 5 2 1 17:12 17
4. SG Hohenschambach 8 5 0 3 24:17 15
5. SG Painten 8 4 2 2 24:10 14
6. TSV Brunn 8 4 2 2 18:11 14
7. DJK Eichlberg/Neuk. 8 2 5 1 14:11 11
8. DJK Daßwang (Auf) 8 2 3 3 12:14 9
9. SV Breitenbrunn II 9 2 3 4 13:26 9
10. SpVgg Willenhofen 8 1 5 2 14:18 8
11. TSG Laaber 8 1 4 3 11:20 7
12. ASV Batzhausen 8 0 4 4 8:19 4
13. ATSV Kallmünz 9 0 0 9 11:35 0

A-Klasse Neumarkt/Jura Nord Ost

Sindlbach – Ezelsdorf II 2:3
Lauterhofen II – Röthenbach 3:4
Rummelsberg – TSV 1904 Feucht II 0:1
FVWendelstein – FC Wendelstein II 0:7
SG Pilsach/Litzlohe – Winkelhaid II 7:1

1. FSV Oberferrieden 6 6 0 0 32:5 18
2. FC Wendelstein II 7 5 1 1 30:8 16

3. SG Pilsach/Litzlohe 6 4 0 2 23:8 12
4. FC Sindlbach 5 3 1 1 13:7 10
5. FV Röthenbach 7 3 0 4 24:28 9
6. SG Stöckelsberg/Oberölsb.5 2 2 1 10:9 8
7. TSV 1904 Feucht II 7 2 1 4 10:18 7
8. FC Ezelsdorf II 5 2 1 2 8:16 7
9. SV Lauterhofen II 6 2 0 4 14:14 6
10. TSV Burgthann 4 2 0 2 5:7 6
11. TSVWinkelhaid II 6 1 2 3 8:16 5
12. EKSG Rummelsberg 5 1 0 4 3:18 3
13. FVWendelstein 5 0 0 5 4:30 0

A-Klasse Neumarkt/Jura Ost

Holzheim – Meckenhausen II 1:1
Wolfstein II – Neumarkt 1:5
Oberwiesenacker – Neumarkt Süd 3:0
Burggriesbach – Mühlhausen/Erasb. 5:1
Sengenthal – Seligenporten II 4:2
Woffenbach II – Berching II 7:0

1. DJK Burggriesbach 6 5 0 1 16:7 15
2. DJK-SVOberwiesenacker 5 4 1 0 16:5 13

3. BSCWoffenbach II 6 4 0 2 25:8 12
4. SG Mühlhausen/Erasb. 7 4 0 3 10:12 12
5. TSVMeckenhausen II 7 2 4 1 11:8 10
6. DJK Neumarkt 7 3 1 3 12:10 10
7. FC Holzheim (OPf.) II 5 2 2 1 13:10 8
8. TSV Berching II 7 2 2 3 15:18 8
9. Türkspor Freystadt 5 2 1 2 13:13 7
10. ASC Sengenthal 6 2 1 3 10:17 7
11. FC Neumarkt Süd 7 2 1 4 8:16 7
12. TSVWolfstein II 6 1 0 5 7:20 3
13. SV Seligenporten II 6 0 1 5 6:18 1

A-Klasse 4 RGB

Lengenfeld – Hörmannsdorf 5:2
Laaber II – Hohenfels 1:1
Dietfurt II – Parsberg II 4:0
Willenhofen II – Lengenfeld 0:4
Lupburg – Beilngries II 6:1
Aichkirchen – SG Kottingwörth 4:2
Oberpfraundorf – Hörmannsdorf 1:1

1. SV Lupburg 8 7 1 0 35:6 22
2. DJK SV Lengenfeld 9 7 1 1 37:14 22

3. DJK Oberpfraundorf (Ab) 8 5 2 1 20:8 17
4. SV Aichkirchen 8 5 2 1 23:14 17
5. SV Hörmannsdorf 9 5 2 2 22:15 17
6. TSV Dietfurt II (Ab) 8 2 4 2 17:14 10
7. TV Hemau II 8 3 1 4 19:18 10
8. TSVHohenfels 9 2 3 4 9:16 9
9. 1. FC Beilngries II 8 2 2 4 15:24 8
10. SpVgg Willenhofen II (Auf) 8 2 1 5 9:18 7
11. TSG Laaber II 8 2 1 5 13:32 7
12. SG Kottingwörth/Paulush. 8 0 2 6 7:26 2
13. TV Parsberg II 9 0 2 7 6:27 2

B-Klasse Neumarkt/Jura Ost 1

Ochenbruck II – Unterferrieden II abges.
Pavelsbach II – Berngau II 0:3
Berg II – Pölling II 0:5
Trautmannsh. II – Höhenberg II 4:2
Altdorf II – Deining II 1:2
Henger II – Moosbach 2:2

1. SV Pölling II 7 6 0 1 27:5 18
2. Trautmannsh./Laabert.II 7 5 1 1 23:7 16

3. Henger SV II 5 3 2 0 18:4 11
4. TSV Pyrbaum II 6 3 2 1 14:10 11
5. TSV Pavelsbach (9er) II 6 3 2 1 8:4 11
6. DJK-SV Berg II 7 3 2 2 14:11 11
7. FSV Berngau II 4 3 0 1 9:3 9
8. FC Altdorf II 6 2 0 4 10:15 6
9. FC Deining II 5 1 2 2 7:13 5
10. SVMoosbach 6 1 1 4 11:21 4
11. TSVOchenbruck II 5 1 0 4 4:10 3
12. SV Höhenberg II 7 1 0 6 8:27 3
13. SV Unterferrieden II 5 0 0 5 4:27 0
14. SV Rasch II - - - - -:- -

B-Klasse Neumarkt/Jura Süd 1

Möning/Rohr II – Mörsdorf II 1:1
Plankstetten II – TSV Freystadt II 6:3
Thalmässing II – Forchh.Sulzkirchen II 1:1
Reichertsh. II – Weinsfeld II 3:2

1. FB Reichertsh. II 6 5 0 1 17:9 15
2. TSVMörsdorf II 6 4 1 1 23:6 13

3. SG Forchh.Sulzk. II 6 4 1 1 18:12 13
4. FC Plankstetten II 6 2 1 3 12:11 7
5. SG Möning/Rohr II 6 2 1 3 10:9 7
6. SG Röttenbach/Mühls. II 4 2 1 1 8:8 7
7. DJKWeinsfeld II 6 2 1 3 15:18 7
8. SG Thalmässing II 5 2 1 2 5:10 7
9. FSV Berngau III 5 2 0 3 9:13 6
10. TSV Freystadt II 5 2 0 3 7:11 6
11. DJK Zell 4 1 0 3 8:14 3
12. DJK Grafenberg II 5 0 1 4 6:17 1

B-Klasse 3 RGB

FC Kosova II – Endorf 0:2
Sallern II – Keilberg/ DJK 06 3:1
Lorenzen II – Regenstauf/Burgl. III 1:6
Undorf II – Haugenried 3:3
Deuerling/Brunn II – Seubersdorf 0:3
Holzh./Kallm./Dugg. II – Sinzing II 0:2+2:0(§)
Diesenbach – Wolfsegg II 4:1

1. SV Sallern Rgb.II 8 6 0 2 24:13 18
2. Eintr. Seubersdorf 9 5 3 1 20:10 18

3. DJK Haugenried 9 5 2 2 27:16 17
4. ASVUndorf II (Ab) 8 5 2 1 16:8 17
5. SC Endorf 8 5 2 1 20:14 17
6. SC Sinzing II 9 5 1 3 37:17 16
7. FC Kosova Rgb. II 8 4 1 3 27:14 13
8. SG Regenstauf/Burgl. III 8 4 1 3 20:16 13
9. Holzheim/Kallm./Dugg. II 8 3 1 4 10:13 10
10. SpVgg Wolfsegg II 9 2 1 6 14:42 7
11. SG Keilberg/ DJK 06 Rgb. II8 2 0 6 21:24 6
12. SV Diesenbach 9 2 0 7 19:35 6
13. SG Deuerling/Brunn II 8 1 1 6 9:21 4
14. SC Lorenzen II 7 0 1 6 4:25 1

B-Klasse 4 RGB

SG Daßwang/Batzh. II – Freih./Breitenbr.II 3:0
Lupburg II – Hohensch. II 3:1
Beratzhausen II – Painten II 2:1
O'pfraundorf/Hohenf. II – Hörmannsdorf II 3:4
Döllwang-W. – Riedenburg II 2:3
1. FC Beilngries III – Lengenfeld/Velburg II 0:2
Eichlberg II – Töging II 2:4

1. SV Lupburg II 9 7 0 2 20:12 21
2. Eintracht Döllwang-W. 9 6 2 1 25:8 20

3. SG Painten II (Ab) 9 6 1 2 32:8 19
4. TSV Beratzhausen II 9 6 1 2 22:12 19
5. TV Riedenburg II 9 6 0 3 17:10 18
6. SV Hörmannsdorf II 9 5 1 3 21:19 16
7. SV Töging II 9 5 0 4 21:19 15
8. SG Hohenschambach II 9 4 0 5 23:26 12
9. SG Daßwang/Batzh. II 9 3 1 5 18:19 10
10. 1. FC Beilngries III 9 3 0 6 6:16 9
11. SG Freih./Breitenbr.II 9 3 0 6 13:29 9
12. SG Lengenfeld/Velburg II 9 2 1 6 7:22 7
13. SG Eichlberg II 9 1 2 6 17:21 5
14. Oberpfraundorf/Hohenf. II 9 0 1 8 16:37 1

KREISKLASSE OST
ASV Neumarkt II – TSV Pyrbaum 1:3 (1:2). Tore:

0:1, 1:2 Fabian Ehrnsperger (5., 30.) 1:1 Leutrim Sy-

lejmani (20.), 1:3 Niklas Knogl (90.),Besonderes

Vorkommnis: Gelb-Rot ASV (70.). Fazit: In einer

vor allem im ersten Durchgang recht zerfahrenen

Partie wehrte sich der gastgebende Tabellenletzte

mit allen Kräften. Auch nach dem erneuten Rück-

stand und einem Platzverweis drängte der ASV

nach vorne, bevor der TSV in der Schlussminute al-

les klar machte.

FC Trautmannshofen – SV Höhenberg 5:0 (4:0).

Tore: 1:0 Benedikt Mühlbauer (4.), 2:0 Alexander

Baumer (5.), 3:0, 6:0 Tobias Scherer (32., 55,), 4:0

Simon Ludwig (37.), 5:0 Patrick Mack (49.). Fazit:

Nach nur vier Treffern in fünf Spielen beendete

Trautmannshofen seine Offensivkrise und fügte Hö-

henberg eine schmerzliche Niederlage zu. Begüns-

tigt wurde der Sieg durch zwei schnelle Treffer zu

Beginn. Danach durften die Hausherren fast nach

Belieben schalten und walten, hatten dann nach ei-

ner knappen Stunde aber genug.

SG Pavelsbach/Postbauer – FSV Berngau 0:2

(1:1). Tore: 0:1 Alexander Reim (44.), 0:2 Eric Meyer

(47.). Fazit: Die SG startete gut und hatte auch zwei

gute Chancen in Führung zu gehen. Dass diese

nicht genutzt wurden, rächte sich kurz vor und nach

der Pause. Davon erholten sich die Hausherren

nicht wieder, so dass Berngau zurecht die Zähler

mitnehmen durfte.

1. FC Altdorf – 1. FC Deining 1:4 (1:0). Tore: 1:0

Bejamin Möhrle (13.), 1:1 Sascha Enigk (50.), 1:2 Da-

vid Sippl (53.), 1:3 Thomas Hermann (73.), 1:4 Ale-

son Souza Amorim (86.). Fazit: Mit diesem Erfolg

bleibt Deining dem Spitzenreiter Henger SV auf den

Fersen. Zunächst aber leistete sich der Gast etliche

Abspielfehler und lag verdient hinten. Nach der

Pause startete Deining mit einem Doppelschlag und

beherrschte fortan die Szenerie.

Henger SV – TSVWinkelhaid 2:1 (1:0). Tore: 1:0

Tobias Lehr-Kramer (31.), 2:0 Marcel Heinlein (55.),

2:1 Jan Veitengruber (60.).Besonderes Vorkomm-

nis: Gelb-Rot HSV (86.). Fazit: Der Henger SV un-

termauert im Spitzenspiel mit einem gerechtfertig-

ten Sieg seine Führungsposition. Insbesondere im

ersten Durchgang agierten die Hausherren überle-

gen. Nach dem 2:0 kam der TSV zwar nochmals auf,

doch mehr als den Anschlusstreffer ließ der in der

Schlussphase dezimierte HSV nicht mehr zu. (nuw)

KREISKLASSE SÜD
SG Möning/Rohr – TSVMörsdorf 1:1 (1:0). Tore:

1:0 Martin Schwerdt (27.), 1:1 Florian Gerner (67.).

Fazit: Die Gäste bleiben zwar ungeschlagen,müs-

sen den Tabellenführer DJK Limes jedoch auf drei

Punkte davonziehen lassen. Die SG kam besser in

die Partie und belohnte sich durch Torjäger

Schwerdt mit der Führung. Für kurze Zeit den mög-

lichen zweiten Rang vor Augen beendete Gerner

dieses Ansinnen mit dem Ausgleich.

FC Plankstetten – SG Allersberg 1:3 (0:1). Tore:

0:1 (25.), 0:2 (55.), 1:2 Korbinian Wolf (65.), 1:3

(75.). Fazit: Der FCP präsentierte sich seinem Publi-

kum nicht vor der besten Seite und kassierte zu-

recht seine zweite Saisonniederlage. Das kurze Auf-

bäumen nach dem Anschlusstor erstickte der ho-

mogener wirkende Gast recht schnell.

DJK/SVWallnsdorf – FC Haunstetten 2:0 (1:0).

Tore: 1:0 Philipp Haas (25.), 2:0 Bastian Wolf (60.).

Fazit: Die Minimalisten aus Wallnsdorf bleiben ihrer

Marschroute treu und fuhren nun mit sieben Tref-

fern satte 14 Zähler ein. Haunstetten versteckte

sich anfangs nicht, scheiterte aber zweimal am gu-

ten DJK-Keeper Dominic Hackner. Danach tat sich

vor allen Dingen Johannes Burger hervor, der beide

Treffer fein vorbereitete. (nuw)

A-KLASSE OST
TSVWolfstein II – DJK Neumarkt 1:5 (0:1). Tore:

0:1, 0:3 Ademaj (30./53.), 0:2 Dervisevic (49.), 1:3

Spille (60.), 1:4, 1:5 Colak (63./73.). Fazit:Wolfstein

II hatte im Spiel gegen die DJK das klare Nachse-

hen. Nach einer halben Stunde klingelte es erstmals

im Kasten des TSV, doch Neumarkt schaltete nach

demWechsel erst so richtig hoch.

DJK Burggriesbach/Obermässing – SG Mühl-

hausen/Erasbach 5:1 (3:0). Tore: 1:0, 4:1 Graf

(12./72), 2:0 Ochsenkühn (28.), 3:0, 5:1 Abdel-Gaw-

wad (42./83.), 3:1 Hauenstein (60.). Fazit: In einem

umkämpften, ausgeglicheneren Spiel, als es das Er-

gebnis vermuten ließe, waren die Gastgeber kälter

beim Ausnutzen der Chancen.

DJK-SV Oberwiesenacker – 1. FC Neumarkt Süd

3:0 (0:0). Tore: 1:0, 2:0 Brada (60./FE/75./FE), 3:0

Niebler (90.). Fazit: Im ersten Spielabschnitt schie-

nen die Süder den Gastgebern noch genügend Ge-

genwehr leisten zu können, dies änderte sich je-

doch nach der Pause. Der FC schwächte sich selbst,

als drei Spieler mit Gelb-Rot vom Feld mussten.

ASC Sengenthal – SV Seligenporten II 4:2 (2:0).

Tore: 1:0, 2:0 März (28./FE/39.), 1:1 Sonntag (43.),

2:2 Hohl (57.), 3:2 Sedat (67.), 4:2 Hierl (70.). Fazit:

Ein spannendes Duell, das hin und her wogte, beka-

men die Zuschauer in Sengenthal zu sehen.

BSC Woffenbach II – TSV Berching II 7:0 (3:0).

Tore: 1:0, 2:0 Blank (12./36.), 3:0, 5:0, 7:0 Gruber

(41./60./83.), 4:0 Heinzlmair (55.), 6:0 Heilman

(72.). Fazit:Woffenbach II schraubte seine Toraus-

beute gehörig nach oben. Berching war chancenlos.

FC Holzheim II – TSVMeckenhausen II 1:1 (1:0).

Tore: 1:0 Weingärtner (31.), 1:1 Deyerler (61.). Fazit:

Beide Teams neutralisierten sich über weite Teile

des Geschehens. Entsprechend war das Ergebnis

konsequent. (nba)

A-KLASSE NORDOST

FC Sindlbach – FC Ezelsdorf II 2:3 (2:3). Tore: 1:0

Mößl (3.), 1:1, 1:3 Bastian Eckersberger (17./32.), 1:2

Thomas Eckersberger (24.), 2:3 Fügl (41./FE). Fa-

zit: Eine torreiche Partie in Sindlbach wurde bereits

im ersten Durchgang entschieden. Großen Anteil

am Ezelsdorfer Auswärtserfolg hatte Bastian

Eckersberger, der zwei Tore (17./32.) beisteuerte.

Der FC Sindblach hielt zwar stets gut dagegen,

konnte die Niederlage jedoch auch nach der Pause

nicht mehr abwenden.

SV Lauterhofen II – FV Röthenbach/b.A. 3:4

(3:0). Tore: 1:0 Weizer (14.), 2:0 Heuschmann (16.),

3:0 Lodes (45.), 3:1, 3:3 Reichel (47./61.), 3:2 Kölbl

(60./ET), 3:4 Bauer. Fazit: Trotz einer komfortablen

3:0-Führung sollte die zweite Mannschaft des SV

Lauterhofen an diesem Tage als Verlierer vom Platz

gehen. Der SV dominierte das Geschehen zunächst

nach Belieben und wähnte sich alsbald auf der Sie-

gerstraße. Nach der Pause waren es jedoch die Gäs-

te aus Röthenbach, die einen wahren Kraftakt voll-

zogen und das Ergebnis am Ende noch auf den Kopf

stellten.

SG Pilsach/Litzlohe – TSVWinkelhaid II 7:1

(3:1). Tore: 1:0, 3:1, 6:1 (9./34./62.), 1:1 Findik

(20./FE), 2:1 Dörrmann (24.), 4:1 Beyerlein (56.),

5:1 Kaluza (58.), 7:1 Braun (81.). Fazit: Keine allzu

großen Probleme hatte die SG Pilsach/Litzlohe bei

ihrem Heimspiel gegen den TSVWinkelhaid II. Be-

reits mit dem Pausenpfiff hatte man sich einen Vor-

sprung von zwei Treffern aufgebaut und befand sich

auch dem spielerischen Eindruck nach auf der Sie-

gerstraße.Winkelhaid war an diesem Tage nur der

Anschlusstreffer vergönnt, dieser diente jedoch nur

als Ergebniskosmetik. (nba)

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

HANDBALL TISCHTENNISFUSSBALL

EISHOCKEY KEGELN BASEBALL

SPORTARTEN

Anders als es dieses Bild vermuten ließe, war das Spiel der DJK Burggriesbach/Obermässing schmerzhafter für die in
blauen Trikots spielenden Kicker ausMühlhausen/Erasbach. Sie verloren 1:5. FOTO: FRANZGUTTENBERGER
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NÜRNBERG. Die Fans sind zurück in
der Arena Nürnberg – und sie beka-
men sogleich erfolgreiches Eishockey
der Nürnberg Ice Tigers zu sehen. Zum
Heim-Auftakt in die DEL-Saison
2021/22 besiegten die Nürnberg Ice Ti-
gers denAufsteiger Bietigheim Steelers
mit 3:0.

Erstmal seit dem Ausbruch der Co-
ronavirus-Pandemie waren wieder Zu-
schauer zugelassen. Vor 3418 Fans fei-
erten die Ice Tigers einen entsprechend
emotionalen 3:0-Heimsieg. „Es ist im-
mer schöner mit Fans. Auch für die
Mannschaft ist es einfacher: Dafür
macht jeder Sport, um vor Publikum
zu spielen“, sagte Ice-Tigers-Trainer
FrankFischöder. Schon früh traf Taylor
Sheehy im Powerplay zum 1:0 für
Nürnberg (4.). „Wirwaren ein bisschen
nervös“, sagte Fischöder. „Das hat sich
erstMitte des zweitenDrittels gelegt.“

Was auch am mutigen Auftritt des
Aufsteigers ausBietigheim lag, der eine

enorm schnelle und aggressive Mann-
schaft gebaut hat. Allerdings scheiter-
ten die Steelers reihenweise am glän-
zend aufgelegten Nürnberger Torwart
Niklas Treutle.

Neuzugangmit feiner Bewegung

Die besseren Chancen aber hatten die
Ice Tigers: Marko Friedrich (30.) und
Patrick Reimer (36.) trafen zweimal die
Eisenstange. Die Erlösung fiel dann im
Schlussdrittel: Neuzugang Ryan Stoa
stellte mit einer feinen Bewegung auf
2:0 (52.). Dann besorgte Chris Brown
den 3:0-Endstand (58.) und trotz Mas-
kenpflicht für klar erkennbare, zufrie-

deneGesichter.
„Wir haben im letztenDrittel brutal

gut defensiv gespielt. Ich hatte nicht
mehr das Gefühl, dass etwas passieren
kann“, zeigte sich auch Fischöder zu-
frieden. „Es war das erwartet schwere
Spiel. Bietigheim hatte guten Speed
nach vorne.Wir wussten, dass wir eng
dran sein müssen und haben nur we-
nig zugelassen. Wichtig für die Jungs,
dass sie sich ein Erfolgserlebnis abge-
holt haben.“

Zwei Tage zuvor hatten die Ice Ti-
gers weniger zufrieden dreingeblickt.
Denn beim Saison-Auftakt am Freitag-
abend hatten die Ice Tigers mit 1:4 bei

den Iserlohn Roosters verloren. Vor
dem Spiel wurde Nürnbergs Friedrich
geehrt, der in den sieben Jahren zuvor
für die IEC aufgelaufen war und dabei
305 Spiele absolviert hatte. Die Fans
am Seilersee feierten den langjährigen
Publikumslieblingmit stehendenOva-
tionenundSprechchören.

Nachdem der Puck aufs Eis gefallen
war, erwischten die Franken einen per-
fekten Start: Gerade einmal 39 Sekun-
den waren gespielt, da knipste Daniel
Schmölz zum 1:0 (1.). Doch die Nürn-
berger Freude darüber hielt nicht lange
an: Nur 38 Sekunden später bestrafte
Iserlohns Nick Schilkey einen Puck-
verlust der Nürnberger und traf zum
1:1 (2.).

Treutle rettet mehrfach

In einer offensiv-geführten Partie von
beiden Seiten rettete Nürnbergs Goalie
Treutle einigeMale stark. Ende des ers-
ten Drittels kam es dann zum Bruch
im Nürnberger Spiel: Blake Parlett ließ
sich provozieren, hatte einen Blackout
und teilte wohlgemerkt durch die Ar-
me des Schiris hindurch gleich zwei
Stockstiche aus. Der Verteidiger wurde
zum Duschen geschickt und im Nach-
gang für zwei Spiele gesperrt.

Auf dem Eis dominierten fortan die
Roosters, die durch die Tore von Joe
Whitney (19.), Kris Foucault (28.) und
Casey Bailey (52.) einen verdienten
Sieg einfuhren.

Gemischter Start für Ice Tigers
EISHOCKEYDie Nürnber-
ger verloren zum Liga-
start, sorgten aber beim
Heimspiel für begeister-
te Zuschauer. Nicht nur
wegen des Siegs.

VON CHRISTIAN RUPP

Ice Tigers-Goalie Niklas Treutle zeigte in den ersten beiden Liga-Spielen eine gute Form. FOTO: THOMAS HAHN / EIBNER-PRESSEFOTO

Trainer Frank Fischöder und die Ice
Tigers haben das erste DEL-Wochen-
ende absolviert.

FOTO: THOMAS HAHN / EIBNER-PRESSEFOTO

„
Dafürmacht jeder
Sport, umvor
Publikumzu
spielen.“
FRANK FISCHÖDER
Trainer Nürnberg Ice Tigers

BERG. Vor dem Kampf waren die Fra-
gezeichen bei den Oberölsbachern
groß, wie der Gegner Johannis III auf-
gestellt sein würde. Doch am Ende
konzentrierten sich die Oberpfälzer
mehr auch sich und wurden belohnt:
Der SC Oberölsbach siegte auch in sei-
nem zweiten Kampf in der Bayernliga.
Bei Johannis III hieß es am Ende 23:4
aus Sicht der Oberpfälzer, die damit Ta-
bellenführer sind.

57 kg (Freistil): Keine Chance lies
Fabian Meier seinem Kontrahenten
RobinNothund schulterte diesennach
37Sekunden (Stand0:4).

130 kg (griech.-röm.): Nach zwei

spektakulären Würfen entschied Pa-
trik Fanderl denKampf gegen dendies-
jährigen Deutschen Meister in der A-
Jugendmit 9:1 Punkten (Stand: 0:7).

61 kg (griech.-röm.): Technisch und
kämpferisch gut aufgelegt war Felix

Leinweber und entschied den Kampf
gegen Benny-Ben Berkil 4:10 zu seinen
Gunsten (Stand: 0:9).

98 kg (Freistil): Im ungewohnten
Freistil zeigte Petr Novak erneut seine
Klasse und zwang seinem Gegner
Franco Besold, einem Freistil-Experten,
seinen Kampfstil auf und fuhr einen
0:3-Punktsieg ein (Stand: 0:11).

66 kg (Freistil): Im spannendsten
Kampf kam Lukas Leinweber besser
aus der Pause und schulterte seinen
Gegner nach einem Punktestand von
6:2mit einer Zange (Stand: 0:15).

86 kg (griech.-röm.): Denis Horvath
trat diesmal in seiner bevorzugten Stil-
art an und drehte seinen Gegner bis
zum Punktestand von 0:15 durch
(Stand: 0:19).

71 kg (griech.-röm.): Magomged-
BashirKartojevhatte es,wie seinKolle-
ge in 57 kg, besonders eilig und punk-
tete seinen Gegner nach 0:39 Sekun-

denmit 16:0 aus (Stand: 0:23).
80 kg (Freistil): Einen Kampf auf

Augenhöhe lieferte sich Elias Brunner
mit seinem Kontrahenten Denis Wer-
wein. Knapp ging dieser an den Johan-
nisermit 10:9 (Stand: 1:23).

75 kg (Freistil): Gleicher Verlauf mit
gleichem Ende. Leider hat es durch ei-
nen Beinangriff seines Gegners Florian
Wolfahrt für Martin Kölbl nicht ganz
gereicht. Die Körpergröße konnte der
Nürnberger zu seinem Vorteil einset-
zen und so zeigte die Punkteanzeige
nachKampfende 5:3 (Stand: 2:23).

75 kg (griech.-röm.): Hier hatte der
Kampfrichter leider eine klare Beinar-
beit des körperlich starken Nürnber-
gers Ali Al-Saadi übersehen. Zu deut-
lich fiel somit die 10:3 Punktniederlage
fürDaniel Sittel aus (Stand: 4:23).

Nächste Woche findet der erste
Heimkampf am Barstenweg in Unter-
ölsbachgegenUnterdürrbach statt.

SCO-Ringer stehen an der Spitze
KAMPFSPORTOberöls-
bach bleibt auch im
zweiten Kampf sieg-
reich.

Auf Oberölsbachs Petr Novak war
einmal mehr Verlass: Im ungewohn-
ten Freistil holte er trotzdem die
Punkte. FOTO: HANS STEPPER

NEUMARKT. Im zweiten Saisonkampf
hatten die Ringer des ASV Neumarkt
gegen die stark aufgestellte Mann-
schaft des ehemaligen Oberligisten
ASV Hof überraschend deutlich mit
5:25 Punkten das Nachsehen. Nur zwei
Kämpfe entschieden die Gastgeber für
sich. Dass es gegen die Hofer nicht
leicht werden würde, war dem ASV
durchaus bewusst, aber eine so klare
Niederlage war dann doch überra-
schend. Damit rutschen die Juraringer
in Tabelle auf den fünften Platz hinter
die punktgleichenOberfranken.

57 kg (Freistil): Im Auftaktkampf
konnte sich ASV-Youngster Ivan Eber-
hard erst in den Schlusssekunden der
zweitenRundeknappmit 6:5 gegenYa-
kupBozkurt behaupten (Stand1:0).

130 kg (griechisch-römisch): Im
Schwergewicht bestritt der erst 17-jäh-
rige Neumarkter Philip Hergert seinen
ersten Bayernliga-Kampf. Gegen Lukas
Fleischer ging er zwar über die beiden
Kampfrunden, musste sich aber am
Ende doch klarmit 0:7 Punkte geschla-
gen geben (1:2).

61 kg (Freistil): Die Klasse ging dies-
mal schon beim Wiegen an die Gäste,
da die Neumarkter hier keinen Gegner
stellenkonnten (1:6).

98 kg (griechisch-römisch): Fabian
Thumshirn musste gegen den Hofer
Fabian Rudert (ehemals Roderer) ran
und kassierte bereits in der ersten Run-
de eine Schulterniederlage (1:10)

66 kg (Freistil): ASV-Ringer Rostis-
lav Leicht setzte sich dannmit gekonn-
ten Beinangriffe und vor allem im Bo-
denkampf gegen Raphael Möller
durch.Nochvor Ende der erstenRunde
holte er einen klaren 16:0-Überlegen-
heitssieg (5:10).

86 kg (griechisch-römisch): Der Dei-
ninger Michael Schmid ging eine Ge-
wichtsklasse höher auf die Matte und
hatte hier Maximilian Fleischer als
Gegner. Gegen den Oberfranken hielt
er sich zwar über die volle Kampfzeit,
musste den Kampf aber ohne eigne
Wertungmit 0:4 abgeben (5:12).

71 kg (griechisch-römisch): Jugend-
ringer Wadim Hergert musste diesmal
aushelfen, konnte nach einem Konter
sogar punkten, ging jedoch nach ei-
nem Zangengriff des Hofers Raphael
Möllinger auf die Schultern (5:16).

80 kg (Freistil): Spannendmachte es
ASV-Ringer Timo Seer, der seinen Geg-
ner Marcel Kastner mehrmals mit
schnellen Beinangriffen aushob, dar-
aus aber keine entscheidenden Punkte
erkämpfen konnte. Dem Hofer dage-
gen reichte eine Aktion, um sich in
Front zu setzen und Seer gab den
Kampf knapp mit 3:4 Punkten ab
(5:17).

75 kg (Freistil): Gegen Manuel Al-
bert konnte der Neumarkter Robert
Gergert nichts ausrichten, gab die
Punkte nach mehreren Durchdrehern
abundkassiert noch in der erstenRun-
de ein Schulterniederlage (5:21).

75 kg (griechisch-römisch): Im letz-
ten Kampf hatte sich ASV-Trainer Ar-
min Prantl selbst wieder aufgestellt
und gegen den 30 Jahre jüngeren Or-
lando Gutmann kassierte er kurz vor
Ende der zweiten Runde noch eine
deutliche 0:15-Abbruchniederlage
(Endstand5:25).

RINGEN

ASV-Ringer
verlieren
Heimkampf

ASV-Talent Ivan Eberhard gelang ei-
ner von nur zwei Siegen im Heim-
kampf der Neumarkter gegen starke
Hofer. FOTO: JOSEF THUMSHIRN
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Lassen Sie sich nicht
so sehr von anderen
Menschen beeinflus-
sen. Die Entschei-
dung, die derzeit
ansteht, ist dafür
einfach zu wichtig.

Weniger angenehme
Aufgaben sollten Sie
heute als Allererstes
erledigen, das er-
leichtert Ihnen ganz
erheblich den üb-
rigen Tagesablauf.

Entscheidungen
fallen schwer. Ge-
fühle und Verstand
schwingen nicht
gemeinsam. Der Rat
eines Freundes kann
nun weiterhelfen.

Streitereien jetzt
möglichst aus dem
Weg gehen! Mag
sein, dass man Sie
nicht versteht oder
aber vielleicht auch
nicht verstehen will.

Ihre Stärke liegt jetzt
in der Art, wie Sie
den Alltag meistern.
Nur weiter so! Von
Veränderungen
derzeit lieber noch
Abstand nehmen.

Schlagen Sie mutig
neueWege ein. Aber
nicht zum Leichtsinn
verführen lassen,
weder auf der Her-
zensebene noch bei
materiellen Dingen!

Nicht beirren lassen
und den einmal ein-
geschlagenenWeg
geradlinig weiter-
verfolgen! Ein kurzer
Ausflug bringt neue
Kontakte zustande.

Ein negativer Aspekt
an Ihrem Sternen-
himmel sorgt dafür,
dass Sie eher auf Dis-
tanz gehen, anstatt
jemandemmit Of-
fenheit zu begegnen.

Das Vortagshoch
schwächt sich lang-
sam ab. Achten Sie
auf Ihre Gesundheit,
denn Sie haben viel
Arbeit vor sich und
müssen fit bleiben.

Holen Sie Ver-
säumtes nach, bevor
man Sie umstände-
halber daran erin-
nern muss. Diesmal
dürfte es nicht ohne
Folgen abgehen.

Sie sollten sich jetzt
besonders viel Zeit
für den Partner neh-
men. Es gibt etwas,
was dieser am liebs-
ten mit Ihnen be-
sprechen möchte.

Sie legen jetzt mehr
Wert auf Beständig-
keit als auf Abwechs-
lung. Das heißt aber
nicht, dass Sie nicht
für Neues aufge-
schlossen wären.
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Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei
Zwischen den Buchstaben und den Zahlen besteht
ein logischer Zusammenhang. Welcher Buchstabe

ersetzt das Fragezeichen?

Lösung:D(N).DerWertderBuchstaben,bezogenaufdiePositi-
onimAlphabet,entspricht2/3derZahlimgegenüberliegenden
Segment.ZumBeispiel2/3von15=10->Jistder10.Buchstabe
imAlphabet;

A: K
B: L
C: M
D: N

15

F

9

J

3

D

24

H

18

?

6

B

12

P

21

L

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

AUS ZAHLEN WERDEN BUCHSTABEN

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben. Als Starthilfe haben wir ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen

www.faszination-altstadt.de

Gesichter Deiner Stadt

Lieblingsbuchhandlung

Beate Widmann und Daniela Dombrowsky
Buchhandlung Dombrowsky
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ürdie Einendas Paradies, für die
AnderendieHölle auf Erden: das
wöchentliche Prozedere des Ein-

kaufens. Erst recht,wenndie Einkaufs-
liste immer öfterNamenvondubiosen
Lebensmitteln enthält, vondenenman
zuvornochnie etwas gehört oder gese-
henhat – oder derKassierer.

Das Band ist voll, dieWarteschlange
hinter einem langundderDruck,
schnell voranzukommen, nimmt zu.
Doch so einfachklappt dasnicht im-
mer: Entweder das EC-Kartengerät
hängtmalwieder,manhat seinen
Geldbeutel imAuto liegen lassenoder
eines der dubiosenLebensmittelmacht
demschnellenEinkauf einenStrich
durchdieRechnung,wie inmeinem
Fall.Mit der Frage „Was ist denndas?“
hält derKassierer das grün-weiße, rund
40Zentimeter langeEtwas indieHöhe.
Mankönntemeinen, dabei handelt es
sichumeinneuartiges Superfood–
undnichtumeinenLauch.

F

GUTEN MORGEN

Das verflixte
Einkaufen

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

GiftnotrufMünchen: 089/19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Notdienst-Apotheken: Löwen-Apotheke am Ring,
Ringstraße 7, Tel. (0 91 81) 18 84.

WETTER

14° 24° 23°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:

Sonnenstunden:

Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:

Mondaufgang:

Monduntergang:

Mondphase:

06.48 Uhr

19.32 Uhr

14.49 Uhr

22.54 Uhr

1. Viertel

10%

6,4
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NEUMARKT
Stadt und Landkreis

NM01

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

Johannes,Notburg, Tobias

NAMENSTAGE

„FÜR MENSCHEN IN NOT“
Der Hilfsverein:
Das Neumarkter Tagblatt unterstützt mit seinem
Verein „FürMenschen in Not“ unbürokratisch Per-
sonen im Landkreis, die in Not geraten sind. Auch
Sie könnenmit Spenden helfen.

Sparkasse Neumarkt-Parsberg:
IBAN: DE13 7605 2080 0000 1155 50
BIC: BYLADEM 1NMA

Raiffeisenbank Neumarkt:
IBAN: DE80 7606 9553 0000 1155 50
BIC: GENODEF 1NM1

Wiealle Jahre findet traditionsgemäß
dieweitumbekannteundbeliebte so-
genannte „TrautmannshoferKirch-
weih“ statt. Sie ist eine seit Jahrhunder-
ten gefeierteWallfahrt zuEhrender
„UnversehrtenMutter vonTraut-
mannshofen“, berichtete dasNeumar-
ter Tagblatt am13. September 1991.
DieseKirchweih lockt jedesmal einige
TausendBesucher ausNahundFern an.
Nebenden zahlreichenGottesdiensten
kommtauchder „Budenzauber“ auf
derKirwawiesenicht zukurz.Der „bil-
lige Jakob“ ist einer der beliebtesten
Stände auf demKirchweihplatz.

HEUTE VOR 30 JAHREN

LANDKREIS. Eine Demenz ist für Be-
troffene und Angehörige stellt im All-
tag oft eine starke Belastung dar. Umso
wichtiger ist es, über Hilfen zu infor-
mieren. Erstmalig fand im September
2019 die Bayerische Demenzwoche
mit über 600 Aktionen in ganz Bayern
statt. Besonders in diesem, von der Co-
rona-Pandemie geprägten Jahr möchte
das Bayerische Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege an die Erfolge
der ersten Bayerischen Demenzwoche
anknüpfen, die Gesellschaft zum The-
ma Demenz sensibilisieren sowie die
Bevölkerung und interessierte Fach-
kreise vor Ort über das Krankheitsbild

und die Unterstützungsmöglichkeiten
für Menschen mit Demenz und ihre
pflegendenAngehörigen informieren.

Die Psychosoziale Arbeitsgemein-
schaft Neumarkt beteiligt sichmit ver-
schiedenen Angeboten an der zweiten
BayerischeDemenzwoche, die vom17.
bis 25. September in ganz Bayern statt-
findet, und bietet dazu ein Programm

mit Kinovorstellung, telefonischen
Sprechstunden, Vorträgen, einerMuse-
umsführung und einem Tag der offe-
nenTürbei derCaritas-Tagespflege an.

Infos gibt es beim Gesundheitsamt
unter Tel. (09181) 470-502 oder im In-
ternet unter www.landkreis-neu-
markt.de. Folgende Veranstaltungen
werden imLandkreis angeboten:

20. September, 14.30 Uhr: Kinovor-
stellung „Schwarzwaldmädel“ in Frey-
stadt; 21. September: Telefonsprech-
stunde zum Thema „Diagnostik und
Behandlung der Demenz“ von 10 – 12
Uhr unter (09181) 420 56 00 Klinikum;
22. September, 10 bis 11.30 Uhr: Vor-
trag „Beziehungsgestaltung bei Men-
schen mit Demenz im Rahmen der
häuslichen Versorgung“, Rehaklinik
Berching; 22. September, 13.30 Uhr:
„Kunst trotz(t) Demenz“ BRK mit Mu-
seumLothar Fischer; 22. September, 19
Uhr, Vortrag: „Bisschen vergesslich, de-
ment oder depressiv – oder alles zu-
sammen“, Klostersaal des Evangeli-
schen Zentrums; 23. September, 9 bis
12 Uhr: Telefonsprechstunde zu „De-
menz bei Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung“, RegensWagner Holn-
stein unter (08460) 18-130; 25. Septem-
ber , 14 bis 17 Uhr, Tag der offenen Tür
derCaritas Tagespflege, Saarlandstr. 17.

Für ein besseres LebenmitDemenz
HILFEDie Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft un-
terstützt die Bayerische
Demenzwoche.

Gemeinsam für ein besseres Lebenmit Demenz FOTO: BERND THISSEN

NEUMARKT.AmSamstag fand inNeu-
markt der Höhepunkt der Aktion
„Sommer Sonne Shopping“ statt. Bis
20 Uhr hatten die Besucher die Mög-
lichkeit, in den Neumarkter Geschäf-
ten zu shoppen und durften sich zu-
dem über ein breit aufgestelltes Rah-
menprogramm freuen –mit Zukunfts-
potential.

An unterschiedlichen Schauplät-
zen, vom Stadtquartier „Neuer Markt“
über die Obere Marktstraße, bis hin
zumViehmarkt, spielte sich von 14 bis
22 Uhr ein buntes Programm der Stra-
ßenkunst ab. Künstler wie „Der wun-
derbareHerrMai“ oder dieMusikgrup-
pe „Mühlleitner und Friends“ sorgten
für die Unterhaltung der kleinen und
großen Besucher. In der Klostergasse
wurden die Neumarkter zum Line

Dance animiert und Stelzenläufer,
Zeichner undArtistenwaren in der In-
nenstadt unterwegs. Durch die Vertei-
lung der Schauplätze bis in die Gassen
Neumarkts, konnten sich auch die Ge-
schäfte außerhalb der Marktstraße
über Besucher des Shoppingabends
freuen, so die Inhaberin des Schuhge-
schäfts Graf. Genug vom online Ein-
kaufen – ab in die Stadt. Dieses Motto
und die Aktion „Sommer in Neu-
markt“ zog am Samstag und auch im
gesamten Aktionszeitraum viele Besu-
cher auf die Neumarkter Straßen. „Es
ist wieder schön in der Stadt herumzu-
laufen, einkaufen zu gehen und das
Programm zu genießen“ , so eine Besu-
cherindesAktionsabschlusses.

Lichter begeisterten Zuschauer

Auch zahlreiche Familien wurden in
die Innenstadt gelockt und freuten
sich, wieder ein lebendiges Angebot
wahrzunehmen. Das beleuchtete Kup-
pelzelt am Rathausplatz und die bun-
ten Lichtinstallationen, die sich über
den Viehmarkt und die gesamte Klos-
tergasse erstreckten, sorgten nach Son-
nenuntergang für eine fantastische At-
mosphäre. Der lange Einkaufssamstag
stellte das „Große Finale“ der Aktion
„Sommer Sonne Shopping“, die seit

Ende Juli stattfand. Als „durchweg po-
sitiv“ bilanziertNeumarktsCity-Mana-
ger Christian Eisner den Aktionszeit-
raum „Sommer in Neumarkt“. Dass al-
les, über die Auftritte der Straßen-
künstler, der Schausteller und Musi-
ker, realisiert werden konnte, sei be-
sonders vor dem Hintergrund der zu-
letzt bestehenden Corona-Beschrän-
kungen vielversprechend. Bei den bei-
den Gasserl-Konzerten habe es großen
Andrang gegeben, besonders das erste
sei aufgrund des sonnigenWetters gut
besuchtworden.

Die kostenlose Fahrt im Karussell

und imMini-Nostalgie-Riesenrad habe
gerade die Kinder sehr begeistert. Ein
voller Erfolg sei außerdem die Rubbel-
los-Aktion gewesen. Für eine belebte
Innenstadt sorgten zuletzt zahlreiche
Straßenkünstler. Deren Erleichterung
und Freude über dieMöglichkeit, nach
einer einjährigen Durststrecke wieder
auftreten zu können, war groß. Dass
sowohl aus Besucher- als auch aus
Künstlersicht das Event hervorragend
aufgenommen worden ist, bestätigt
EisnersResümee.

Attraktionen in der Stadt verteilt

Grund für die gelungene Durchfüh-
rung war insbesondere die dezentrale
Verteilung der Attraktionen in der In-
nenstadt, welche die Einhaltung der
Corona-Maßnahmen ermöglichte.
„Die Konzeption war perfekt“, so der
City-Manager. Darüber, dass auch am
Rathausplatz Aktionen angeboten
werden konnten, habe man sich sehr
gefreut. Die beschlossenen Lockerun-
gen seien für das finale Event, den lan-
gen Einkaufssamstag, natürlich ideal
gewesen. Im Zuge der positiven Reso-
nanz zum Aktionszeitraum stehen be-
reits Überlegungen im Raum, den
„Sommer in Neumarkt“ dauerhaft zu
bespielen.

Innenstadt erwachte wieder
FREIZEITDie Aktion
„Sommer in Neumarkt“
kam bei den Besuchern
gut an – so gut, dass es
bereits Überlegungen
für die Zukunft gibt.

VON EMILIE MOHR

Die Lichtkuppel am Rathausplatz stellte einen der Schauplätze für Musik und Unterhaltung dar. FOTO: EMILIE MOHR

DAS PROGRAMM

Unterhaltung:Die Stimmung be-
reicherten Künstler wie der „Zau-
berMax“ undSchnellzeichner Cle-
mensSteinhauer, der die Besucher
kostenlos porträtierte.

Gewinnspiel: AmRathausplatz
fand die Finalrunde umdenHaupt-
preis der Rubbellos-Aktion, den
„perfekten Shoppingtag für zwei
Personen imWert von 1000Euro“,
statt.



KINO IN NEUMARKT
Cineplex: „BeckenrandSheriff“: 17.15,
18.30 und 19.45Uhr. „Don‘t Breathe 2“:
20.30Uhr.Sneak Preview: 20Uhr. „Af-
ter Love“: 15, 17.30, 18.15 und 20.20Uhr.
„Candyman“: 20.45Uhr. „Hilfe, ich hab
meine Freunde geschrumpft“: 14Uhr.
„Kaiserschmarrndrama“: 14.15, 16.15,
16.45 und 18.20Uhr. „PawPatrol: Der
Kinofilm“: 14.45 und 16.30Uhr.„Shang-
Chi and the Legend of the TenRings“:
14.30Uhr (3D); 16.45 (4DX), 19.30Uhr
(4DX/3D) und 19.50Uhr. „Tom&Jerry“:
14.30 (4DX) und 16.15Uhr. „Wickie und
die starkenMänner –Dasmagische
Schwert“: 14.15Uhr.

TOURIST-INFORMATION
Tourist-Info, Rathauspassage,Telefon
(0 91 81) 2 55-1 25, Internet: www.tou-
rismus-neumarkt.de.–Heute von 9.30
bis 13Uhr und 14 bis 17.30Uhr geöffnet.

GESUNDHEIT, SOZIALES
BRKAmbulante Pflege,Klägerweg 9:
HäuslicheKrankenpflege,Tel.
(0 91 81) 4 83 33.Pflegenotruf, Tel.
(0 91 81) 4 83 99.Essen auf Rädern,
Hausnotruf, Tel. (0 91 81) 4 83 14.
BRK, Betreuter Fahrdienst,Klägerweg
9: Tel. (0 91 81) 4 83 30bis 16Uhr.
Caritas-Sozialstation: Ambulante Pfle-
ge,Tagespflege, Essen auf Rädern,Tel.
(0 91 81) 4 76 50,Pflegenotruf rund um
dieUhr (01 72) 8 23 41 66.
Caritas-Tagespflege, teilstationäre
Pflegeeinrichtung,Saarlandstraße 17:
Heute bis 17Uhr geöffnet, Tel.
(0 91 81) 47 65 21 oder 46 31 10.
Diakonie, ambulante und stationäre
Pflege:Mittagstisch,Hauswirtschaft,
Kurzzeitpflege,Seelstr. 15,Tel.
(0 91 81) 40 58-1 33,Pflegenotruf
(0 91 81) 40 58-1 50.
Gesundheit-Soziales-Neumarkt.de
unterwww.gesundheit-soziales-neu-
markt.de
Tageszentrum der Diakonie Neu-
markt: Treffpunkt fürMenschen,diemit
einer psychischen Erkrankung leben,
Tel. (0 91 81) 4 64 00.

BERATUNG
Sprechstunde für Gehörlose: Am20.
September findet von 14.30 bis 17Uhr
inNeumarkt,Dr.Schrauth-Str. 11e, die
Sprechstunde für Gehörlose statt.Bei
Interessewird umvorherige Terminver-
einbarung bis 17.September gebeten.
BLWGe.V.,Kerstin Klinger, Tel. (09 41)
5 33 79, Fax (09 41) 56 13 49,oder
Mail: iss-opf@blwg.de

FÜR DIE JUGEND
G6-Haus für Jugend, Bildung und
Kultur, Festplatz 3,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 5 09 36 90;www.jugend-
neumarkt.de

INITIATIVEN ETC.
Bund Naturschutz,Bockwirtsgasse 2,
Telefon (0 91 81) 2 15 78.

HOBBY UND FREIZEIT
Alpenverein Kletterzentrum,Dreich-
lingerstraße 40:Öffnungszeiten:Mon-
tag,Dienstag undDonnerstag: 16 bis 22
Uhr;Mittwoch und Freitag: 9 bis 22Uhr;
Samstag undSonntag: 9 bis 20Uhr. Für
dasKletternwird ab sofort keine Vorab-
buchungmehr benötigt – nur noch für
dasBouldern: Buchung der Boulderzeit,
sowie Informationen zurNutzung und
Hygiene- undAbstandsregeln unter
www.kletterzentrum-neumarkt.de
Wolfsteinfreunde,Geschäftsstelle
Weinbergerstr.,Tel. (0 91 81) 22 08 46.

SPORTVEREINE
ASV, Tanzsport Blau-Silber:Heute:
16.45 bis 17.30Uhr Kindertraining sechs
bis neun Jahre imCasino; 17.30 bis 18.15
Uhr Kindertraining neun bis zwölf Jahre
imCasino; 19 bis 20UhrHip-HopGrup-
pe 3, ab 12 Jahren; 19.30 bis 21 Uhr
Bauchtanz imCasino.
Artico e. V.,Gartenstr. 3: Kurse und In-
fos unterwww.artico.de

KIRCHLICHES
CAH-Gebrauchtwarenmarkt,Gold-
schmidtstraße 54,Tel. 46 35 21: Öff-
nungszeiten:Montag bis Donnerstag
von 8 bis 16Uhr; Freitag 8 bis 14Uhr;

Samstag geschlossen.
Eine-Welt-Laden,UntereMarktstraße 1,
Tel. (0 91 81) 5 20 52 57:Montag bis
Freitag, 10 bis 18Uhr; Samstag,9 bis 13
Uhr geöffnet.
Katholische Erwachsenenbildung im
Kreis Neumarkt: Telefonisch unter
(0 91 81) 98 98 oder perMail unter in-
fo@keb-neumarkt.de zu erreichen.

MUSEUM/BÜCHEREI
Stadtarchiv,Bräugasse 18,Tel.
(0 91 81) 2 55 26 40:Nach telefoni-
scher Vereinbarung geöffnet.

PARTEIEN
Bürgerbüro,MdB Alois Karl,Hallertor-
straße 16: Täglich von 9 bis 12Uhr ge-
öffnet. Telefonisch erreichbar unter
(0 91 81) 48 75 55 oder perMail: alo-
is.karl@bundestag.de
Bürgerbüro Staatsminister Albert Fü-
racker,Hallertorstraße 16: Täglich von 9
bis 12Uhr geöffnet.Sprechstunden
nachVereinbarung,Tel. (0 91 81)
2 16 94.
Büro der Bezirksrätin Heidi Rackl,
Hallertorstraße 16,T. (0 91 81) 2 26 41.
CSU-Kreisgeschäftsstelle,Hallertor-
straße 16,Tel. (01 71) 7 61 53 84 oder
info@csu-kreis-neumarkt.de
Wählergemeinschaft „Freie Liste Zu-
kunft - FLitZ“: JedenMontag, 18 bis 19
UhrBürgertel. (0 91 81) 3 2208.Hier
werdenAnregungen undBeschwerden
vonBürgern entgegengenommen.

ABFALL
Müllumladestation,Hans-Dehn-Stra-
ße: Heute,8 bis 11.45Uhr und 12.30 bis
15.45Uhr geöffnet.
Wertstoffhof/Deponie Blomenhof:
Heute von 15 bis 18Uhr nur für Grüngu-
tannahmegeöffnet.

SONSTIGES
Bayerischer Bauernverband: Sprech-
zeiten nur nach Terminvereinbarung un-
ter Tel. (0 91 81) 26 6840.
Geschäftsstelle desMaschinenrings
Neumarkt plus, inMühlhausen ist bis
17.September 2021 nur vormittags bis
12Uhr erreichbar.

WOFFENBACH
Pfarrei St.Willibald: Eltern-Kind-Grup-
pe,Start amDonnerstag von 9 bis 10.30
Uhr, imPfarrheim,Kindergartenstraße
8, 1.Stock.GemeinsamesSingen,Spie-
len undKreativ sein, für Kinder bis zu
drei Jahren.Vorherige Anmeldung bei
eltern-kind-gruppe@web.de –Pfarrge-
meinderatsitzung amDonnerstag um
19.30Uhr imPfarrheim.
SRK: Am25.September, 18Uhr,Schie-
ßen zur Vereinsmeisterschaft.Am3.
OktoberHerbstwanderungmit dem
Pfeifenclub.TP: 13.30Uhr amGasthaus
Hiereth.

NEUMARKT. Geschäftsführer Martin
Hierl begrüßte sechs neue Auszubil-
dende bei der TR Plast Group: Sina
Walter, Dennis Heidler, Anes Ramcilo-
vic, Fabio Harant, Marvin Feuerer und
Gazi Abbas Khader. Die drei Azubis,
die 2021mit hervorragenden Ergebnis-

sen abgeschlossen hatten, werden in
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
übernommen, heißt es in der Presse-
mitteilung. Hierl bedankte sich außer-
dem für die Unterstützung der Ausbil-
der und betonte, dass zwei der Ausbil-
der vor vielen Jahren selbst bei der TR

Plast Group ausgebildet wurden. Die
jungen Mitarbeiter werden in den Be-
reichen Industriekaufleute, Fachinfor-
matiker für Systemintegration, Verfah-
rensmechaniker, Werkzeugmechani-
ker und Fachkraft für Lagerlogistik
ausgebildet.

BILDUNG

TRPlast Group begrüßt neueAuszubildende

Auf die neuen Azubis warten viele Herausforderungen. FOTO: ANDREAHIERL/TR PLASTGROUP
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NEUMARKT. Spektakuläre und unter-
haltsameVorstellungenverspricht der
„Circus Renz“ von 17. bis 26. Septem-
ber in Neumarkt. Groß und Klein
können am Platz in der Pelchenhofe-
ner Straße täglich um 17 Uhr die Ar-
tisten und Darsteller bestaunen. Am
finalen Sonntag findet dieVorführung
bereits um14Uhr statt. Ermäßigungs-
karten sind in allenGeschäften erhält-
lich, Preisvergünstigungen gibt es au-
ßerdem freitags, am großen Kinder-

tag, sowie sonntags, am Familientag.
Wer eine Vorstellung des Zirkus besu-
chen möchte, kann sich durch eine
Reservierung auch bereits vorab einen
Platz sichern. Für den Einlass gelten
die aktuellen 3G-Regelungen, um die
Einhaltung der Abstands- und Hygie-
neregeln wird zudem gebeten. Der
Circus Renz freut sich nach eigenen
Angaben auf zahlreiches Publikum
und hofft auf erfolgreiche Auftritte in
der Pelchenhofener Straße.

VORSTELLUNGEN

Ein Zirkus gastiert inNeumarkt

Giovanni Renz freut sich über zahlreiche Besucher. FOTO: MAYA SCHNEIDER

NEUMARKT.Am20. September trifft
sichderVerwaltungs- undKulturse-
nat. Themenab17.15Uhr inderKlei-
nen Jurahallewerdenunter anderem
dieNeuregelungder Betriebsverein-
barungenbeiKinderbetreuungsein-
richtungenundein FLitZ-Antrag zur
KostenregelungundVergabekriteri-
en für städtische Liegenschaften sein.

Zwei Radler stießen
zusammen

NEUMARKT. AmFreitagkames ge-
gen 13.30Uhr zu einemUnfall zweier
Radler. AnderKreuzungCarl-Zinn-
StraßeundAmberger Straßeübersah
eine 35-Jährige einenbevorrechtigten
16-Jährigen. Bei derKollisionwurde
die Frau leicht amKopf verletzt. Sie
trugkeinenFahrradhelm.

IN KÜRZE

Verwaltungssenat
berät sich

NEUMARKT. Wenn Pfadfinder unter-
wegs sind, denkt man erst mal an Zelt-
lager und Wanderungen. Dass es aber
auch ganz anders gehen kann, hat die
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg
(DPSG) im Bistum Eichstätt bewiesen:
von 29. August bis 4. September waren
36 Pfadfinder zum Segeln auf dem IJss-
elmeer in den Niederlanden. Das teilt
dieDPSGmit.

Dabei war Anfang des Jahres noch
überhaupt nicht sicher, ob diese Reise
stattfinden kann. Der Diözesan-Ar-
beitskreis der Altersstufe der Pfadfin-

der, also der 14- bis 16-jährigen Jugend-
lichen, besann sich deshalb auf das
Motto seiner Stufe: „Wag es!“ Ein Segel-
schiff in denNiederlandenwurde orga-
nisiert, die An- und Abreise vorbereitet
und Kontakt zu niederländischen
Pfadfindernhergestellt.

Zusammenmit ihren Leiternmach-
ten sich amEnde Jugendliche aus Eich-
stätt, Gunzenhausen, Ingolstadt, Neu-
markt, Pleinfeld, Spalt und Wendel-
stein auf den weiten Weg ans Meer
und gingen dort an Bord der „Noorder-
licht“. Von Harlingen aus ging es dann

durch dasWattenmeer über die Inseln
Terschelling und Vlieland ins IJssel-
meer. Unterwegs erlebten die Pfadfin-
der einige Abenteuer: ein Bad im eis-
kaltenMeer, volle Segel ebensowie ab-
solute Flaute und tolle Lagerfeuer-
Abende amStrand.

Ein Höhepunkt der Reise war der
Gottesdienst, den die Pfadfinder
abends anDeck zusammenmit Pfarrer
Johannes Arweck aus Irlahüll, dem
ehemaligen Diözesankuraten der
DPSG, feiern konnten. Am Ende hat
sich sichdasMotto „Wages!“ bewährt.

ZUSAMMENHALT

„Wag es!“: Pfadfinder erlebenAbenteuer

30 Pfadfinder der DPSGwaren auf Ferienfreizeit amMeer. FOTO: MELISSAHÄUSLER
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aben sie einE-Bike?Wasdie
Dinger alle gemeinsamha-
ben, ist, dassmanmit einem

verwegenenGefühl undverblüffend
hohemTempo fast ohneAnstrengung
vorankommt. Es ist nur eine Frage der
Zeit, biswir allemit so etwasunter-
wegs sind.Undgerade in Städtenwird
es vielleicht kaumeineAlternative da-
zugeben,wennmannicht auf den
nächsten voll autonomenElektro-Bus
wartenmöchte.Das Problem, das die
neue Freiheit auf zweiRädernmit sich
bringt: sie sollte nichtmitNarrenfrei-
heit verwechseltwerden.

Dieneuemobile elektrischeWelt,
egalmitwie vielenRädernundPropel-
lern sie ausgestattet seinwird, bringt
einenSackvoll neuer undauch etliche
altbekannteRegelnmit sich. Eine, die
scheinbarmanchenElektropedalisten
eiskalt erwischt, ist: KeinAlkohol am
Steuer!DasVerwaltungsgerichtAa-
chenmusste einen völlig überraschten
E-Bike-Fahrer in diesemZusammen-
hangdarüber aufklären, dass ihmzu
Recht der Führerschein (und zwar der
für‘sAuto) abgenommenwordenwar,
weil ermit seinemElektrofahrrad auf
Tourwar –unddasmit 2,2Umdrehun-
gen, also –Promillemeine ichundda-
bei einenUnfall hatte.

Die Führerscheinbehörde glaubte
ihmgenausowenigwie dasGericht,
dass seinehohenAlkoholwerte daher
gerührt hätten, dass seinBarbier den
Bart des E-Radlers regelmäßigmit ei-
ner stark alkoholhaltigenTinktur pfle-
ge. Vielmehrwurde vermutet, dass ab
1,6 Promille „abnormaleTrinkge-
wohnheiten“ anzunehmen seien,wes-
halb bei unseremHipster auch inZu-
kunftmit derWiederholung solcher
Unfälle, eventuell auchmit demAuto,
gerechnetwerdenmüsse,wasmit dem

H

Besitz eines Führerscheinsunverein-
bar sei (Az. 3 L 1216/19).DasOberlan-
desgerichtHammwiederumhatte es
mit einemPedelec-Fahrer zutun, der
fand, er sei ein Fußgänger. Im rechtli-
chenSinne jedenfalls.Deshalbüber-
querte er auch eine Straße elektrisch
radelnd auf demFußgängerüberweg
unddachte dabei annichts Böses.Was
Böses kamauchwirklichnicht!Aber
eben leider einAuto.Unddanach ein
Rettungswagen.

VorGericht ging es dannüber zwei
InstanzenumdieKosten.Der Pedalist
vermutete, er sei imRecht gewesen,
denn für ihngelte jawohl das Fußgän-
gerprivileg beimStraßenüberqueren
gemäß§26StVO.Mitnichten, urteil-
tendieGerichte beider Instanzen.Mit
denFüßen treten ist noch langenicht
Gehen.Deshalb trage der Elektroradler
zweiDrittel derUnfallschuld. EinDrit-
tel blieb allerdings beimAuto, denn
Bremsen, so dasGericht, hätte sicher
geholfen (Az. 9U54/17).

Elektrofahrrädermachen auchbe-
hinderte undältereMenschenplötz-
lichwieder verblüffendmobil. Ein
Mannmit einerOberschenkelamputa-
tion erhielt deshalb von seinemOrtho-
päden eineBescheinigung,wonach er
ein Fahrradmit Elektrounterstützung
benötige.DochdieKrankenkassewoll-
te das E-Bikenicht bezahlen.

Vor demLandessozialgerichtNie-
dersachsen-BremenbekamdieKasse
Recht: E-Bikes seien als „Alltagsgegen-
stände“ anzusehenunddienennicht
speziell der Bekämpfung einerKrank-
heit oder demAusgleich einer Behin-
derung.Deshalb seien sie auchkein
Fall für dieKrankenkasse (Az. L 4KR
454/11).Dakannmannurhoffen, dass
dieseRechtsprechungnicht auch auf
Taxikosten zumKrankenhausüber-
greift.

PAPROTTAS PARAGRAFEN

Pedelec-Fahrer vorGericht

VON GEEDO
PAPROTTA
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AUTORENINFORMATION
Als Inhaber einer Anwaltskanzlei ist

Geedo Paprotta hautnah dran am Gerichts-

alltag. In der Kolumne beschäftigt er sich

montags mit einem juristischen Thema.

«i

Seniorengymnastik
mit derKEB
NEUMARKT. In derTurnhalle der
GrundschuleNeumarkt in der Bräu-
gasse beginnt amFreitag, den 17. Sep-
tember, um14Uhrdie Seniorengym-
nastik für beideGruppen.Die Leitung
hatChristl Fischer,Neumarkt. Vorheri-
geAnmeldungen sindbei derKatholi-
schenErwachsenenbildungunter der
Telefonnummer (09181) 9898 erforder-
lich.

Künstlergespräch
mit Anita Brandt
NEUMARKT. AmDonnerstag, 16. Sep-
tember, 17Uhr lädt derKunstkreis Jura
Neumarkt imRahmenderMitglieder-
ausstellung imhistorischenReitstadel
inNeumarkt zu einemKünstlerge-
sprächmit der diesjährigenAtelierför-
derpreisträgerinAnita Brandt ein.Die
Ausstellung ist nochbis Sonntag, 26.
September, immerMittwochbis Sonn-
tag von14bis 17Uhr geöffnet.

IN KÜRZE

NEUMARKT. Hans Spiegel ist Schüt-
zenmeister im Gau Altdorf, Neumarkt
und Beilngries. Sein Gebiet reicht von
Nürnberg bis Töging und der Gau ist
mit 71 angeschlossenen Vereinen und
etwa achteinhalbtausend Mitgliedern
einer der größten.

Zur Hauptversammlung am Freitag
im Schützenhaus inHolzheim ist Spie-
gel, „mit einer ziemlichen Wut im
Bauch“ gekommen. StändigneueCoro-
na-Regeln machen den Schützen das
Leben schwer. Er war selbst Fußballer,
aber angesichts der Bevorzugung des
„Freiluftsports“ möchte er der Politik
am liebsten die Rote Karte zeigen.
„Nach dem Spiel sind die Fußballer
auch alle beieinander. Wir Schützen
haben im Lockdown Schüler und Ju-
gendliche verloren. Ein Zwölfjähriger
kommt nicht in den Schützenverein,
wennnicht geschossenwird“, sagt er.

Von den 30-Euro-Gutscheinen für
die Grundschüler zum Schulanfang,
mit denen Bayern den Weg in die von
Corona gebeutelten Sportvereine eb-
net, „sind wir auch wieder ausgenom-

men, denn wenn ein Verein keine Bo-
genabteilung oder Lichtgewehre hat,
ist Schießen erst mit zwölf Jahren er-
laubt“. Seit März 2020 sind fast alle
sportlichen Veranstaltungen der
Schützen ausgefallen, sagen Mittel-
frankens stellvertretender Bezirks-
schützenmeister Karl Renn, Gauda-
menleiterin Silke Knetsch und Gau-
sportleiterMoritzKrüller.

Nun wollen sich die Schützen aber
mit ihrem Sport wieder in der Öffent-
lichkeit präsentieren. Gausportleiter
Moritz Kröller zählte den „Luftge-
wehr-Cup“ im Oktober im Pyrbaum
und das Pendant für Luftpistolen am 6.
November in Sondersfeld auf. Anfang
Dezember ist ein „Zwei-Gaue-Ver-
gleichskampf“ in Ingolstadt geplant.
Wettkampfleiter Gerhard Mann kün-
digt einen Rundenwettkampf für den

Herbst an. Dabei fahren die Mann-
schaften eines Vereins „in der Runde“
zu allen anderen Vereinen. 152 Mann-
schaften haben sich zum Luftgewehr-
schießen gemeldet, 25 für die Luftpis-
tole und 30 für die Sportpistole. Der
Rückgang gegenüber dem Vorjahr sei
nicht dramatisch, sagtMann.

Welche Covid-Tests wann im Rah-
men der geltenden 3-G-Regelung zuläs-
sig sind, weiß kaum ein Verein. Ger-
hard Mann will das noch beim Land-
ratsamt erfragen.UndKarl Rennbricht
eine Lanze für das Impfen. Geimpfte
Schützen würden auch solche Wett-
kämpfe sehr erleichtern.

Corona erschwert auch die Ehrung
von Mitgliedern. Zwei Goldene Ehren-
nadelnkonnteHans Spiegel amFreitag
anden Schützenbringen. „InAnerken-
nung der Verdienste um das Schützen-
wesen und die Förderung des sportli-
chen Schießens“, so steht es im Besitz-
zeugnis des Landesschützenmeister-
amtes, freuen sich nun Heinz Holzam-
mer vom SV Mimberg und Hanspeter
Lang aus Pfeifferhütte darüber. Han-
speter Lang ist seit dem 12. Lebensjahr
Schütze und seit über 20 Jahren Vor-
stand seinesVereins. Seit 2009 ist er der
1. Gauschriftführer im Gau Altdorf-
Neumarkt-Beilngries.

Aber auch für Hans Spiegel selbst
gibt es doch noch einen Grund zur
Freude. Sein langjähriges Projekt
scheint endlich wahr zu werden. Die
heiß ersehnte neue Schießsportverei-
nigung, erblickt noch im Oktober das
Licht derWelt.

Die Schützen imGau
schießenwieder
VEREINNeumarkts
Schützen sind wieder zu-
versichtlich. Sie freuen
sich auf die neue Saison,
die auch ein Projekt be-
reithält.

VON JOSEFWITTMANN

Hans Spiegel (li.) und die Offiziellen des Gausmit den geehrten Mitgliedern Heinz Holzammer (Mitte) und Hanspeter
Lang (2.v.r) FOTO: JOSEFWITTMANN

DAS PROJEKT VON
HANS SPIEGEL

Vereinigung:Die heiß ersehnte

neueSchießsportvereinigung, in

der künftig die ersteGarnitur der

Vereine desGaus gebündelt wer-

den soll, erblicktmit der Hauptver-

sammlung am 11.Oktober das

Licht derWelt.

Schützenmeister:DenNamen des

Schützenmeisters, der aktuell in

der ErstenBundesligamit schieße,

wollte Spiegel noch nicht verraten.
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ALTER, PFLEGE, HANDICAP
Beirat für Menschenmit Behinderung
im Bürgerhaus Neumarkt,Telefon
(0 91 80) 93 93 81,buergerhaus@neu-
markt.de: Sprechstunden nachVerein-
barung.
Seniorenbeirat im Bürgerhaus Neu-
markt,Tel. (01 79) 2 01 15 58,buerger-
haus@neumarkt.de: Sprechstunden
nachVereinbarung.
Betreuungsgruppe für Demenzer-
krankte der Diakonie,Rot-KreuzHaus
Berching,Neumarkter Straße 12,Telefon
(0 91 81) 4 83 41.Öffnungszeiten:Mitt-
woch von 14 bis 18Uhr.
BetreutesWohnen und Betreuungen
bei „Die Brücke“,Pointgasse 5,Neu-
markt, Tel. (0 91 81) 23 2090, info@die-
bruecke-neumarkt.de.Öffnungszeiten:
Montag,Dienstag,Mittwoch und Freitag
von 8 bis 9Uhr. „BetreutesWohnen“ zur
Hilfe für psychisch krankeMenschen
undBetreuungen.
BRK-Service-ZentrumBeratung,Klä-
gerweg 9,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 4 83 32, info@kvneu-
mark.brk.de,Sozialarbeit, offeneBehin-
dertenarbeit.Öffnungszeiten:Montag
von 9 bis 12Uhr.
Dauer- und Kurzzeitpflegeplätze: Info-
stelle für freie Plätze in der Stadt Neu-
markt und imLandkreis, Infos im Land-
ratsamt,Tel. (0 91 81) 47 00.
Seniorentelefon der Diakonie, Frieden-
straße 33,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 4 64 00, spdi@diakonie-
ahn.de: TelefonischeSprechstunde am
Mittwoch von 11 bis 12Uhr.
Fachberatung für pflegende Angehöri-
ge beim BRK,Klägerweg 9,Neumarkt,
Tel. (0 91 81) 4 83 41, info@kvneu-
mark.brk.de
Fachberatung für pflegende Angehöri-
ge, Caritas, Friedenstraße 33,Neu-
markt, Tel. (01 63) 7 47 65 50.
Frühförderstelle des Heilpäd. Zent-
rums der Lebenshilfe,Gießereistr. 9,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4 0697-0, in-
fo@lebenshilfe-neumarkt.de: Termine
nachVereinbarung.
Regens-Wagner-Stiftungen, offene
Hilfen Neumarkt Nord,Dr.Schrauth-
Straße 11 e,Neumarkt, Telefon
(0 91 81) 40 62 72 70,offene-hilfen-
neumarkt@regens-wagner.de.Beratung
fürMenschenmit Behinderung undAn-
gehörige.Öffnungszeiten:Montag bis
Freitag von 8.30 bis 12Uhr; Donnerstag
von 14.30 bis 17.30Uhr.
Offene Beratungsstelle der Lebenshil-
fe Neumarkt,Badstraße 5,Neumarkt,
Tel. (0 91 81) 4 40 12 12,beratung@le-
benshilfe-neumarkt.de.Beratung für
Menschenmit Behinderung und deren
Angehörige.Öffnungszeiten: Dienstag
8.30 bis 12Uhr undDonnerstag, 14 bis
17Uhr geöffnet, außerdem telefonische
Terminvereinbarungmöglich.

FAMILIE UND KINDER
Baby-Blues-Hotline des Sozialpsychi-
atrischen Dienstes,Beratungsstelle für
Frauen vor oder nach derGeburt.Don-
nerstags von 9.30 bis 10.30Uhr telefo-
nisch erreichbar, Tel. (0 91 81) 4 64 00.
Der Runde Tisch,Mühlstraße 3,Neu-
markt, Tel. (0 91 81) 2 09 74: Familien-
mediation,Vermittlung bei Trennung
undScheidung.Telefonische Informatio-
nenmittwochs.
DONUMVITAE in Bayern, staatl. aner-
kannte Beratungsstelle für Schwan-
gerschaftsfragen,Kastengasse 14,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 26 4660, in-
fo@donum-vitae-bayern.de.Telefoni-
sche Terminvereinbarung:Montag von
13 bis 16Uhr.
Ehe-, Familien- und Lebensberatung,
Mühlstraße 3,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 61 17, efl.neumarkt@bistum-
eichstaett.de:Montag bis Donnerstag
von 8 bis 11 Uhr telefonisch erreichbar.
FamilienzentrumNeumarkt,Badstra-
ße 96,Neumarkt, Tel. (0 91 81) 50 97 71,
Internet: www.familienzentrum-neu-
markt.de, E-Mail: info@familienzen-
trum-neumarkt.de:Montag bis Freitag
8.15 bis 12.30Uhr,Montag bis Donners-
tag 15 bis 18Uhr.
gfi gGmbHNeumarkt,Kerschenstei-
nerstraße 2a,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 26 81-0, info@die-gfi.de. Ju-
gendsozialarbeit an Schulen u.v.m.:
Montag 7.45 bis 16.30Uhr und nachVer-
einbarung.
Gleichstellungsstelle im Landratsamt
Neumarkt,Nürnberger Straße 1,Tel.

(0 91 81) 47 04 38,gleichstellungsstel-
le@landkreis-neumarkt.de: Termine
nachVereinbarung.
Jugendbüro der Stadt Neumarkt,Tür-
mergasse 11, Tel. (0 91 81) 2 55 26 81
oder jugendbuero@neumarkt.de.
Kath. Jugendstelle,Ringstraße 61,Neu-
markt, Tel. (0 91 81) 25 47 83, jugend-
stelle.nm@bistum-eichstaett.de.Öff-
nungszeiten:Montag undDienstag von
8 bis 13Uhr,Donnerstag von 8 bis 16Uhr
und nachVereinbarung.
Kreisjugendring, Geschäftsstelle,Dr.-
Grundler-Straße 9,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 47 03 10, info-kjr-neu-
markt.de:Montag,Dienstag undDon-
nerstag 9 bis 12Uhr,Montag undDon-
nerstag 16 bis 18.30Uhr.
KoKi-Netzwerk frühe Kindheit: Land-
ratsamt,Nürnberger Str. 1,Neumarkt,
Tel. (0 91 81) 47 01 11, landrat-
samt@landkreis-neumarkt.de: Telefo-
nisch erreichbarMontag bis Freitag 9 bis
12Uhr sowie donnerstags 14 bis 17 Uhr.
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst:
Sonderpädagogisches Förderzentrum,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 90 50 38,bue-
ro@sfz-neumarkt.de:Montag von 9 bis
12Uhr.
Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder, Jugendliche,Ringstraße
59,Tel. (0 91 81) 2 97 40, erziehungsbe-
ratung@caritas-neumarkt.de:Montag
bis Donnerstag 7.30 bis 12Uhr, 13 bis 16
Uhr, Freitag 7.30 bis 12Uhr.
Staatl. anerk. Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen imGesund-
heitsamt,Dr.Grundler-Straße 1,Neu-
markt, Tel. (0 91 81) 47 05 12, schwange-
renberatung@landkreis-neumarkt.de:
Montag undDienstag 8 bis 16Uhr,Mitt-
woch und Freitag 8 bis 12Uhr,Donners-
tag 8 bis 18Uhr.
Servicestelle Bündnis für Familie im
Bürgerhaus Neumarkt,Telefon
(0 91 81) 2 55 26 01, buerger-
haus@neumarkt.de:Montag 9 bis 12
Uhr und 14 bis 16Uhr,Donnerstag 14 bis
16Uhr, Termine nach telefonischer Ver-
einbarung.

SCHULDNERBERATUNG &

MATERIELLE HILFE
Kleiderkammer des BRK,Klägerweg 9,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4 83-32,
info@kvneumarkt.brk.de.Öffnungszei-
ten:Montag undDienstag 10 bis 13Uhr,
Mittwoch 10 bis 15Uhr,Donnerstag 10
bis 16Uhr.
Kleiderkammer der Caritas, Frieden-
straße 33,Neumarkt, Telefon
(0 91 81) 5 11 27 12, susanne.ohler@ca-

ritas-neumarkt.de:Montag undDon-
nerstag von 13.30 bis 17Uhr,Dienstag
von 9 bis 12Uhr.Kleiderannahmemitt-
wochs von 8.30 bis 12Uhr.
Leb-Mit-Laden,Weinbegerstraße 5 und
7,Neumarkt, Tel. (0 91 81) 51 24 26,
leb-mit-laden@diakonie-ahn.de: Diens-
tag bis Freitag 10 bis 13Uhr. Für Spen-
den undAnlieferungenDienstag bis Frei-
tag 8 bis 13Uhr.

NACHBARSCHAFTSHILFE
Freiwilligen Agentur im Bürgerhaus
Neumarkt,Telefon (0 91 81) 2 55 26 04,
buergerhaus@neumarkt.de.Öffnungs-
zeiten:Montag 10 bis 12Uhr,Donnerstag
16 bis 18Uhr.Termine nach telefonischer
Vereinbarung.
GENiAL im Bürgerhaus Neumarkt,
Generationen helfen imAlltag,Tel.
(0 91 81) 2 55 26 16,buerger-
haus@neumarkt.de.Öffnungszeiten:
Montag 16 bis 18Uhr,Donnerstag 10 bis
12Uhr.Termine nach telefonischer Ver-
einbarung.
Nachbarschaftshilfe Parsberg,Tel.
(01 51) 20 92 17 97,Treffen immer am
ersten Freitag imMonat imRathaus
Parsberg.
Nachbarschaftshilfe Seubersdorf,Tel.
(01 71) 7 77 18 00.Montag bis Freitag 9
bis 15Uhr.
Nachbarschaftshilfe Berching,Tel.
(0 84 62) 22 18, g.delacroix@gmx.de.
Nachbarschaftshilfe Berg,Gemeinde-
verwaltungBerg,Herrnstraße 2.Tel.
(0 91 89) 44 11 12, nachbarschaftshil-
fe@berg-opf.de.Donnerstag 10 bis 12
Uhr.
Nachbarschaftshilfe Möning,Tel.
(01 60) 98 06 17 27.Montag bis Freitag
8 bis 18Uhr.
Ökum.Nachbarschaftshilfe Lauterho-
fen,Tel. (01 60) 7 07 67 34.
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Pyrbaum, Rosenweg 10,Pyrbaum,Tel.
(0 91 80) 22 22.

GESUNDHEIT
Aidsberatung und Testung imGe-
sundheitsamt,Dr.-Grundler-Straße,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4 70-5 12, ge-
sundheitsamt@landkreis-neumarkt.de:
Donnerstag von 8 bis 17Uhr. Termine
nachVereinbarung.
AL-Anon-Gruppe:Telefon
(0 91 81) 3 08 49.Treffen jeden ersten
und drittenDonnerstag imMonat um
19.30Uhr imPfarrheimPölling.
Anonyme Alkoholiker,Charité,St.-Mar-
tin-Straße 11,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 61 93 oder (0 91 81) 3 21 27.
Montag und Freitag (auch an Feiertagen)

Meeting, 19 bis 21 Uhr. Jeden letzten
Montag imMonat offenesMeeting.
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
FSGNeumarkt, Rennbühlweg 72,Neu-
markt, Tel. (0 91 86) 14 22,www.neu-
markt.freundeskreise-sucht-bayern.de.
Gruppentreffen:Montag von 19 bis 21
Uhr,Dienstag undDonnerstag von 19.30
bis 21.30Uhr. Frauengruppe jeden letz-
tenMittwoch imMonat 19.30 bis 22Uhr.
Guttempler, Selbsthilfegruppe für Al-
koholkranke und Angehörige: Renn-
bühlweg 72,92318Neumarkt. Tel.
(0 91 81) 2 11 44, alfons-j.gineiger@t-
online.de: Treffenmittwochs, 19 bis 21
UhrGruppensitzung imHaus der
Selbsthilfe.
Krankenhaushilfe, Klinikum,Nürnber-
ger Straße,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 4 20 38 89 oder
(0 91 81) 4 3804, info@klinikum.neu-
markt.de: EhrenamtlicheBetreuung von
Patienten amKlinikum.
Psychosozialer Krisendienst Ober-
pfalz: Tel. (08 00) 6 55 30 00.
Selbsthilfegruppe Drogensucht, Nar-
cotics Anonymous,PfarrheimPölling
(Charité),St.-Martin-Straße 11,Neu-
markt, Infos (08 00) 4 45 33 62,
www.narcotics-anonymous.de oder
(01 51) 53 08 08 20.Treffen jeden Frei-
tag von 19.30 bis 21Uhr.
Selbsthilfegruppen, Kontakt- und In-
formationsstelle beim Sozialdienst
Gesundheitsamt,Dr.-Grundler-Straße,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4 70-5 06 oder
5 12,bogner.ramona@landkreis-neu-
markt.de.
Selbsthilfegruppe Emotionen/De-
pressionen,Rennbühlweg 72,Neu-
markt, Infos unter Tel.
(01 76) 50 09 43 34.Treffen jedenMitt-
woch von 18.30 bis 20Uhr.
Sozialpsychiatrischer Dienst der Dia-
konie Neumarkt, Friedenstraße 33,Tel.
(0 91 81) 4 64 00, spdi@diakonie-
ahn.de.Beratungsstelle für psychische
Gesundheit.Beratung für Erwachsene
undSeniorenmit psychischenBelastun-
gen und Erkrankungen sowie derenAn-
gehörige.Außensprechstunden: Pars-
berg imRathaus nachVereinbarung,
Berching imRathaus nachVereinba-
rung, telefonischeAnmeldung überNeu-
markt.
Suchtberatung der Diakonie,Seelstra-
ße 11a,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 44 09 06, suchtbera-
tung@diakonie-ahn.de: Termine nach
Vereinbarung.
Suchtberatung amGesundheitsamt,
Dr.Grundler-Straße 1,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 47 05 12, gesundheits-
amt@landkreis-neumarkt.de:Montag

undDienstag 8 bis 16Uhr,Mittwoch und
Freitag 8 bis 12Uhr,Donnerstag 8 bis 18
Uhr,Telefonische Terminvereinbarung.
Suchtberatung im Rathaus Parsberg,
Tel. (0 94 92) 73 90,beratung@such-
tambulanz-parsberg.de. Öffnungszeiten:
Dienstag von 15 bis 19Uhr,Mittwoch von
9 bis 12Uhr,Donnerstag von 13 bis 17
Uhr.

STERBEN UND TRAUER
Hospizbüro,Dr.-Eberle-Straße 6a,Neu-
markt, Tel. (0 91 81) 290920oder
(01 72) 8 93 37 44, info@hospizverein-
neumarkt.de,www.hospizverein-neu-
markt.de:Montag bis Dienstag undDon-
nerstag bis Freitag von 10 bis 12Uhr ge-
öffnet.
Selbsthilfegruppe für verwaiste El-
tern:Nähere Auskünfte erteilen dasGe-
sundheitsamt,Tel. (0 91 81) 47 05 12
sowie B. Felser, Tel. (0 91 81) 3 04 23.
Verwaiste Eltern, Gruppe Diakon Bösl:
Infos/Beratung,Tel. (0 91 81) 4 13 73.

SONSTIGE HILFSANGEBOTE
Aktivsenioren Bayern Region Neu-
markt:Unterstützung undBeratung für
Existenzgründer, Jungunternehmer und
Betriebe, die Hilfe benötigen.Rückfra-
gen unter Tel. (0 91 81) 4 15 95,
rl.opf@aktivsenioren.de.Durchgehend
erreichbar.
Bürgerhaus-Büro, Rathaus 4, Fischer-
gasse 1,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 2 55 26 00,buerger-
haus@neumarkt.de.Öffnungszeiten:
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donners-
tag und Freitag von 9 bis 12Uhr sowie
Dienstag von 14 bis 16Uhr undDonners-
tag von 14 bis 18Uhr.
Bürgerstiftung Region Neumarkt im
Bürgerhaus,Tel. (0 91 81) 2 55 26 05,
buergerhaus@neumarkt.de.Sprech-
stunden immer dienstags.
Caritas, Kreisstelle, Friedenstraße 33,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 5 11 27 0, kreis-
stelle@caritas-neumarkt.de.Öffnungs-
zeiten nachVereinbarung.
DiakonischesWerk, Kirchliche Allge-
meine Sozialarbeit,Seelstraße 11a,
Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4402 66 oder
(0 91 51) 83 77 35.Termine nachVer-
einbarung.
Rotes Kreuz Kreisverband,Klägerweg
9,Neumarkt, Tel. (0 91 81) 4 83-0, in-
fo@kvneumarkt.brk.de.Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12Uhr
und 13 bis 16Uhr, Freitag 8.30 bis 12Uhr.
Beratungsstelle für jungeMigranten,
CJD Jugendmigrationsdienst,Dr.-
Grundler-Straße 5a,Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 47 04 02 oder 47 03 97, in-
fo.neumarkt@cjd.de.Öffnungszeiten:
Dienstag,Mittwoch undDonnerstag von
9 bis 12Uhr undDonnerstag von 14 bis
16Uhr.
Projektkoordinatorin Integration im
Bürgerhaus Neumarkt,Telefon
(0 91 81) 2 55 26 10,buerge-
rhaus@neumarkt.de.Öffnungszeiten:
Dienstag 14 bis 16Uhr,Mittwoch und
Freitag 9 bis 12Uhr,Donnerstag 9 bis 12
Uhr und 14 bis 18Uhr.
DerWeiße Ring, gemeinnütziger Verein
zur Unterstützung vonKriminalitätsop-
fern und zur Vorbeugung vonStraftaten,
über Tel. 11 60 06 (kostenfrei).A.Kenty,
ehrenamtlicheMitarbeiterin, unter Tel.
(01 51) 55 16 47 70 oderwr-neu-
markt@t-online.de erreichbar.
Fachstelle nachhaltiges Bauen und
Sanieren im Bürgerhaus Neumarkt,
Tel. (0 91 81 ) 2 55 26 02,buerge-
rhaus@neumarkt.de.Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 16Uhr,Dienstag und Frei-
tag 8.30 bis 12Uhr,Donnerstag 14 bis 17
Uhr.
Haus- und Grundbesitzerverein Neu-
markt,Tel. (09 11) 22 19 97,www.haus-
und-grundbesitzerverein-neumarkt.de
unter „Wir über uns“.PersönlicheBera-
tungsgespräche nachVereinbarung
möglich.
Mieterhilfe,Klostergasse 22,Neumarkt,
Telefon (0 91 81) 29 62 53.Sprechstun-
den nach telefonischer Vereinbarung.
Vermieter-Verein,Hallertorstraße 4,Te-
lefon (0 91 81) 29 6609, info@vermie-
ter-ev.de.Beratung fürMitglieder im
Miet- und Eigentumsrecht:Montag bis
Donnerstag 10 bis 13Uhr.
VdK-Kreisverband,UntereMarkstraße
32,Neumarkt, Tel. (0 91 81) 23 21 00,
kv-neumarkt@vkd.de:Montag bis Don-
nerstag 8 bis 12Uhr und 13 bis 16Uhr,
Freitag 8 bis 12Uhr.

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

Ein kleiner Fuchs sonnt sich auf den Blüten

Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichenwir jeden Tag ein schönes Foto von Ihnen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter
demStichwort „Leserfoto“ an tagblatt@mittelbayerische.de.Dieses Bild stammtvondenTagblatt-LeserinMichaela Eckart.

«@ IHR LESERFOTO tagblatt@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und
dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um das eingesandte Foto in der MZ und auf www.mittelbayerische.de veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO
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Für ein aufregendesSexleben
Rezeptfreies

Arzneimittel kann bei
sexueller Schwäche

helfen

Deseo – bei

sexueller Schwäche

Fördert die
sexuelle Lust

Wirksam und gut
verträglich

 Wirkt unabhängig vom
Einnahmezeitpunkt

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

(PZN 4884881)

genitalsystem an und kann sti-

mulierend und luststeigernd bei

sexueller Schwäche wirken.

Sich wieder spontan

der Lust hingeben

Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vomGeschlechtsakt

eingenommen werden, kann die

so wichtige Spontaneität und

Leidenschaft erhalten bleiben.

Nebenwirkungen oder Wechsel-

wirkungen mit anderen Arznei-

mitteln sind nicht bekannt. Wei-

terer Vorteil: Die Arzneitropfen

Deseo sind rezeptfrei in jeder

Apotheke oder online erhältlich.

Der unangenehme Arztbesuch

kann dadurch erspart bleiben.

Fühlen Sie sich häufig durch

Ihren Arbeits- und Familien-

alltag gestresst? An Zweisam-

keit mit Ihrer Partnerin oder

Ihrem Partner ist kaum zu den-

ken? Oder hat Ihnen der All-

tag in Ihrer Beziehung die Lust

und Leidenschaft geraubt? Das

muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens
Deseo hilft Ihnen, sexuelle
Schwäche zu bekämpfen und
Ihr Sexleben wieder genießen
zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-

folgsdruck wirken sich oft auf

das sexuelle Verlangen aus. Ne-

gative Folgen: Das Sexualleben

bleibt häufig auf der Strecke und

die Beziehung leidet. Dabei müs-

sen Sie sexuelle Unlust nicht in

Kauf nehmen. Denn: Mit Deseo

(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der

Apotheke!

Neuer Schwung
für das Sexleben

Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,

enthält Deseo den natürlichen

Arzneistoff Turnera diffusa, der

seit Langem als Aphrodisiakum

verwendet wird. Laut Arznei-

mittelbild setzt dieser im Uro-

Rezeptfrei!

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche.
www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Wir hatten immer weniger

Sex. Dann haben wir Deseo

ausprobiert. Seitdem läuft es

bei uns wieder richtig gut.
(Bettina S.)

Wi atte mmer eniger 

be ns eder ichtig ut.

Cannabis Öl
aus der
Apotheke!

*Vitamin D trägt zur Erhaltung normaler Knochen, einer normalen Muskelfunktion und einer normalen Funktion des Immunsystems bei. Vitamin E
trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Cannabis

auf demVormarsch

Experten sind sich einig: In
der Cannabispflanze steckt
großes Potenzial! Wissen-
schaftler erforschen laufend
neue Möglichkeiten.

Mit wertvollen
Vitaminen für
Muskeln und
Immunsystem*

Hergestellt in
Deutschland

Frei verkäuflich
in der Apotheke

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis Öl
(PZ

ww

Gelungene W
Kombinatio
Haare

Revitensi

außerdem d

stoff A. hydr
cum, der d

Haarausfall

Haarspliss e

genwirkt. G

de Frauen

dünnem H

leiden unter Haar-

spliss. Beim diffusen Haarausfall

werden die Haare am gesamten Kopf

lichter und die Kopfhaut schimmert

durch. Dank

der besonderen Arzneistoffkombina-

tion ist Revitensin daher eine wirksa-

me, unterstützende Behandlung bei

Haarausfall.

Wirkung von innen
Im Gegensatz zu vielen ande-

ren Produkten leidet die Frisur bei

Revitensin nicht. Die Arzneitropfen

werden ganz einfach eingenommen

und sind zudem individuell dosierbar.

Neben- oder Wechselwirkungen sind

nicht bekannt.

Sie haben schon vieles ausprobiert,
um Ihren Haarausfall in den Griff
zu bekommen? Das frustrieren-
de Ergebnis: keine Verbesserung,
dafür aber oft Juckreiz, eine ge-
rötete Kopfhaut oder fettige Haare.
Schluss damit! Das neue Arznei-
mittel Revitensin (rezeptfrei, Apo-
theke) bekämpftHaarausfall, indem
es an der Androgenisierung ansetzt,
eine der häufigsten Ursachen des
Haarausfalls. Revitensin wirkt von
innen – ohne bekannte Nebenwir-
kungen oder lästiges Auftragen.

Packen Sie das Problem jetzt an
der Wurzel!

Schuld am vermehrten Haar-

verlust ist oftmals eine Über-

empfindlichkeit der Haar-

wurzeln gegenüber dem

körpereigenen Boten-

stoff Dihydrotestoste-

ron (DHT), ein zu den

Androgenen gehören-

des Hormon. Ist zu viel

DHT im Körper, spricht

man von Androgenisie-

rung. Diese kann die Wachs-

tumsphase der Haare stören, die

Haarwurzel wird immer kleiner

und fällt schließlich aus. Genau

hier setzt das neue Revitensin an!

Es bekämpft dank des speziellen

Arzneistoffs Selenium die Andro-

genisierung und unterstützt so das

Haarwachstum.

Hoffnung für
Millionen Betroff

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

Ist das Produkt nicht vorrätig, ist es auf

Bestellung in wenigen Stunden abholbereit.

www.revitensin.de

Abbildungen Betroffenen nachempfunden

REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12, Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches
Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Packen Sie das

Problem mit Revitensin

an der Wurzel!

Teufelskreis

Gelenk-

schmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken,

Muskeln und Knochen

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Treten immer wieder Gelenk-
schmerzen auf, schrecken
Betroffene oft vor jeder Bewe-
gung zurück – und das, obwohl
Bewegung den Gelenken gut-
tun würde! Doch ein spezielles
Arzneimittel hilft bei Schmer-
zen wirksam und schonend zu-
gleich: Rubaxx (Apotheke).

Bei Schmerzen in Knie, Hüfte

oder Schulter meiden viele Be-

troffene Bewegung. Zu groß ist

häufig die Angst vor den wie-

derkehrenden Schmerzen. Was

dabei oft unterschätzt wird: Eine

unbewusste Schonhaltung kann

zu falscher Belastung führen

und die Beschwerden damit be-

günstigen – ein wahrer Teufels-

kreis! Hoffnung versprechen re-

zeptfreie Arzneitropfen namens

Rubaxx.

Schmerzlindernde Wirkung
Der in Rubaxx enthaltene

Wirkstoff T. quercifolium wirkt

GelenkschmerzGelenkschmerz

SchonhaltungSchonhaltung

VerschlimmerungVerschlimmerung

nicht nur schmerzlindernd bei

rheumatischen Schmer-

zen, sondern verschafft

auch Linderung bei

Folgen von Verlet-

zungen und Überan-

strengung. Dabei ist

Rubaxx sanft zum Kör-

per und auch für die Einnahme

bei chronischen Schmerzen

geeignet. Wechselwirkungen

oder schwere Nebenwirkungen

chemischer Schmerzmittel wie

Herzbeschwerden oder Magen-

geschwüre sind nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Dank der f lüssigen Dar-

reichung wird der Wirkstoff di-

rekt über die Schleimhäute auf-

genommen. Somit kann er seine

schmerzlindernde Wirkung

ohne Umwege entfalten. Weite-

rer Pluspunkt: Betroffene kön-

nen die Arzneitropfen je nach

Verlaufsform und Stärke ihrer

Schmerzen individuell dosieren.

Diese Arzneitropfen versprechen Hilfe!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588555)

www.rubaxx.dewww.rubaxx.de

Was zusätzlich
helfen kann:
Bewegung ist ein
wichtiger Teil der
Schmerzbehand-
lung. Dabei sollten
Gelenke aber
nicht überbelastet

werden. Zu gelenk-
schonenden Sportarten
gehören z.B. Schwimmen
oder Gymnastik. Harte,
unvermittelte Stoßbelas-
tungen, z.B. beim Tennis-
spielen, sollten hingegen
vermieden werden.

Gelungene Wirkstoff
Kombination für di

Revitensin enthäl

außerdem den Wirk-

hy uo
der diffuse

Haarausfall und 

Haarspliss entge-

genwirkt. Gera-

de Fr en mi

dünnem Haar 

llionen troffene

Ein Alptraum für viele Frauen:

dünner werdendes Haar.

NEU

Rauschfreies Cannabis? Ja, das
gibt es: als Cannabis Öl von
der Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Cannabis Öl, Apo-
theke). Wir klären auf, was
dahintersteckt.

Cannabis gilt als eine der äl-

testen traditionellen Pflanzen.

Schon seit Tausenden von Jah-

ren werden ihre Blüten vielseitig

genutzt. Wissenschaftlern ist es

gelungen, aus den Samen ei-

ner speziellen Cannabispflanze

ein wertvolles Öl zu gewinnen

(Rubaxx Cannabis Öl). Das

Geniale: Cannabissamen haben

keine berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für Muskeln
und Immunsystem

Neben hochwertigem Can-

nabissamenöl enthält Rubaxx

Cannabis Öl außerdem wertvol-

le Vitamine für Muskeln, Kno-

chen und das Immunsystem.

Vitamin D spielt eine essenzielle

Rolle für den Erhalt einer nor-

malen Muskelfunktion und nor-

maler Knochen. Zusätzlich trägt

es zu einer normalen Funktion

des Immunsystems bei. Eben-

falls in Rubaxx Cannabis Öl ent-

halten: Vitamin E. Es schützt die

Zellen vor oxidativem Stress,

d. h. es wirkt als Radikalfänger

der Schädigung von Körperzel-

len entgegen.

Höchste Qualität
in Tropfenform

Rubaxx Cannabis Öl wurde

speziell für den täglichen Ver-

zehr hergestellt. Sowwwohl die

Hersstellung als auch die Ab-

füllung finden nach strengsten

deutschen Qualitätsstandards

statt. Weiterer Pluspunkt:

Neben- oder Wechselwirkungen

sind nicht bekannt.

Neues Arzneimittel bei Haarausfall

GesundheitANZEIGE



PILSACH. Ein 36-jähriger Fahrzeugfüh-
rer fuhr amSamstag in einemPilsacher
Ortsteil beimAusparkengegen einen
geparktenPkwundentfernte sichun-
erlaubt vonderUnfallstelle.Während
der polizeilichenUnfallaufnahmekam
derVerursacher jedoch zurückundgab
denParkrempler zu.AnbeidenFahr-
zeugen entstand ein Schadenvon ins-
gesamt ca. 6000Euro.

NachUnfall einfach
abgehauen

LAUTERHOFEN.AmFreitagkames
zwischen19.30und19.45Uhr auf dem
Parkplatz einesVerbrauchermarkts in
Lauterhofen ebenfalls zu einerUnfall-
flucht.Während eine 24-Jährige beim
Einkaufenwar,wurde der von ihr am
Barteläcker abgestellte schwarzeGolf
mitNeumarkterKennzeichenvon ei-
nemUnbekannten angefahrenundauf
der rechten Seite starkbeschädigt.Die
Polizei erbittetHinweise unter der Tele-
fonnummer (09181) 48850.

Alternative zum
Pfarrfest

SINDLBACH. Statt des Pfarrfestes findet
in der St.-Jakobus-Pfarrei amSonntag,
19. September, das Event „Sonntagsbra-
ten zumMitnehmen“ statt. EinBraten
samtSalatewirdnachdemGottes-
dienst (Beginn9.45Uhr) zumKauf an-
geboten. EineVorbestellungder ge-
wünschtenPortionen ist bis heute im
Pfarrbüro inGnadenberg oder bei der
PfarrgemeinderatsvorsitzendenCarola
Federl, Telefon 17 70, erforderlich. Es
sollenTöpfemitgebrachtwerden. (npp)

IN KÜRZE

Spätes Geständnis
nachUnfall

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztli. Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienstapotheken:
Südlicher Landkreis:Hirschberg-Apo-
thekeBeilngries.

Westlicher Landkreis:Burg-Apotheke
Hilpoltstein.

Nördlicher Landkreis: Apotheke am
Bahnhof Altdorf.
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LANDKREIS
Neumarkt

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

DIE CORONA-ZAHLEN

Landesamt für Gesundheit (LGL):
Anzahl der Fälle: 7.023

Todesfälle: 143 (+1)

7-Tage-Inzidenz: 75,43

Robert-Koch-Institut (RKI):
Anzahl der Fälle gesamt: 7.023

Todesfälle: 143 (+1)

7-Tage-Inzidenz: 75,4

Erläuterung: Die Angaben können voneinander ab-
weichen, Dafür gibt es mehrere Gründe. Zum einen
die Zeitverzögerung: Das Gesundheitsamt Neu-
markt erhebt die Zahlen und meldet sie an das LGL,
dieses veröffentlicht die Zahlen von 8 Uhr gegen 14
Uhr. Bereits am Abend zuvor meldet das LGL seine
aktuellen Zahlen an das RKI, das den Stand von 0
Uhr veröffentlicht. Außerdem meldet das Gesund-
heitsamt teilweise Zahlen nach (beispielsweise we-
gen der Überprüfung eines Ergebnisses), diese ord-
net das LGL jedoch dem tatsächlichen Datum zu.
Entscheidend für Lockerungen oder Verschär-

fungen während der Pandemie ist der Inzidenz-

Wert des RKI.

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

«+
WEITERE INFORMATIONEN
www.mittelbayerische.de/
neumarkt/coronavirus

FREYSTADT. Die Kreisgruppe Neu-
markt des Bund Naturschutzes (BN)
forderte bei der Jahreshauptversamm-
lung am Freitag im Restaurant Leone
mit Einbruch der Dämmerung ein
„Fahrverbot fürMähroboter“.

Der Grund: Viele Igel, vor allem
ganz junge, sind zu dieser Zeit im Gar-
ten unterwegs und geraten so unter
die Messer der Mähgeräte, werden
durch sie schwer verletzt oder gar getö-
tet. „Igel-Mama“ Barbara Goettler aus
Burggriesbach, für den BN tätig, kann
davon ein Lied singen. Sie kümmert
sich seit vielen Jahren um verletzte
und in Not geratene Igel. Für ihre Aus-
gaben überreichte die Vorstandschaft
ihr einen Geldbetrag und zwei Gläser

Honig. Vorsitzender Dr. Josef Gutten-
berger berichtete von verschiedenen
Veranstaltungen, die coronabedingt
größtenteils online stattfinden muss-
ten. Entfallenmusste so auch diewich-
tige Haus- und Straßensammlung. Er-
folgreich verlaufen seien dieWerbeak-
tionen.

Viele Stellungnahmen hatte der
Bund Naturschutz als Träger öffentli-
cher Belange wie bei Bauland- und Ge-
werbegebietsausweisungen zu erstel-
len. Dies übernahmen hauptsächlich
Sigrid Schindler und Alfons Greiner.
Aktiv wurde die Kreisgruppe auch bei
Bauvorhaben wie der Edeka-Ansied-
lung im Moorgebiet Deining, der
Hackschnitzel-Produktionsstätte zwi-
schen Batzhausen und Seubersdorf,
Chefs Culinar bei Pilsach sowie bei der
Juraleitung P 53 und bei den geplanten
Ortsumgehungen.

„Wir dringen zwarmit unseren For-
derungen nicht immer durch, die Be-
völkerung erhält durch uns aber wich-
tige Informationen und wird mobili-
siert, auch selbst aktiv zu werden“, so
Guttenberger. Was die Erneuerbaren
Energien betrifft, so vermisst der BN
die Vorbildfunktion der öffentlichen

Hand. Den Ausbau des Kernwegnetzes
bezeichnete Guttenberger als „Arbeits-
beschaffungsprogramm“ des Amtes
für Ländliche Entwicklung. Sigrid
Schindler forderte in diesem Zusam-
menhang den Verzicht auf Asphaltie-
rung („Keine weitere Versiegelung!“)
und den zwingenden Erhalt der He-
cken und Bäume am Rand des Wege-
netzes.

Was den Ausbau des Hohlwegs am
Winnberg (Sengenthal) betrifft, so hat
der Leiter des Landwirtschaftsamtes
dem Bund Naturschutz versprochen,
dass bei der Planung auch die Umwelt-
verbände gehört werden. Ausweisung
fester Trails im Wald für Mountainbi-
ker ja, aber imGegenzugkeinerleiDul-
dung zusätzlicher Trails.

Wie Guttenberger ausführte, werde
von der Unteren Naturschutzbehörde,
den Umweltverbänden, der Forstwirt-
schaft und der IG Klettern derzeit ein
Kletterkonzept für den Landkreis Neu-
markt erstellt. Dabei geht es darum,
welche Felsen für das Klettern freige-
ben werden sollten und welche aus
Naturschutzgründen nicht. Angekauft
hat die BN-Kreisgruppe Neumarkt ei-
ne Fläche am ehemaligen Fischweiher
bei Unterbuchfeld. Sie soll wieder zum
Auwald umgestaltet und so Vorzeige-
projekt werden. Die Kreisgruppe orga-
nisierte Ausstellungen, eine Umwelt-
Filmreihe, Kräuter- und Moorwande-
rungen und das Moorfest. Ein Thema
war auch die Biber-Bereicherung. Und:
Was sind die Ursachen für den rapiden
Rückgang der Amphibien (Frösche,
Kröten) imLandkreisNeumarkt?

BN fordertMähroboter-Verbot
ARBEITDie Kreisgruppe
ist auf vielen Gebieten
aktiv. Zu den großen
Bauvorhaben nimmt sie
Stellung und setzt sich
für die Natur ein.

VON MICHAEL SCHRAFL

Die Kreisgruppe Neumarkt des Bund Naturschutz mit Dr. Josef Guttenberger (4. von r.) und Sigrid Schindler (5. von r.) an der Spitze.Mit im Bild Schatzmeis-
ter Daniela Gabler (6. von r.), Schriftführer Alfons Greiner (2. von r.) und Beisitzer. FOTO: MICHAEL SCHRAFL

BN-KREISGRUPPE

Vorstand:Dr. Josef Guttenberger
(1.Vorsitzender),Sigrid Schindler

(2.Vorsitzende),Daniela Gabler

(Schatzmeister),AlfonsGreiner

(Schriftführer).

Beisitzer: KlaraGrönninger,Bern-
hard Schinner,Maik Stüben,Uwe

Oesterling,Manuele Heßlinger

Delegierte:Dr. Josef Guttenberger,
Sigrid Schindler,KlaraGrönninger

Mitglieder: etwa 2100Mitglieder in

zehnOrtsgruppen

POSTBAUER-HENG. Weit über 100
Bürger waren am Samstag zur Infor-
mations-Demo auf den Sportplatz FSV
Oberferrieden gekommen. Rolf Wirth
von der BI Burgthann konnte als pro-
minente Redner die Landtagsabgeord-
nete Verena Osgyan (Bündnis 90 /Die
Grünen) und Staatsminister a.D.
Klaus-Peter Murawski, Mitglied im
BundNaturschutz, begrüßen.

WieMdLOsgyan ausNürnberg ein-
gangs ausführte, bedarf es für einen ef-
fektiven Klimaschutz einer Verkehrs-
wende. Das heißt, mehr Verkehr müs-
se auf die Schiene gebracht werden.
Zur Wartung der Züge bestehe auch
der Bedarf für ein neues ICE-Werk.
Große Sorgemache es ihr, dass die drei

noch verbliebenden Standorte mit
massivenEingriffen in denReichswald
– „unserer grünen Lunge“ – verbunden
wären. Es bestehe berechtigte Sorge,
dass hier nicht nur Natur, also der
Bannwald platt gemacht würde, son-
dern die Bürger auch durch zuneh-
menden Verkehr, Lärm und Dauerbe-
leuchtung um ihre Lebensqualität ge-

bracht werden würden. Die neue Kli-
ma-Prognose für den Freistaat bis zum
Jahre 2100 vom Bayerischen Umwelt-
ministerium zeige, dass Franken be-
sonders von der Klimaerwärmung ge-
troffen sein werde. „Deshalb brauchen
wir wahrhaft jeden Hektar Wald, um
hier entgegenzusteuern“, so Osgyan.
Staatsminister a.D. Klaus-Peter Mu-

rawski sieht als 1. Standort für ein
ICE-Ausbesserungswerk die bahneige-
ne Industriefläche inMannheim.Nach
seiner Auffassung erfordere der Klima-
wandel eine andere Prioritätenset-
zung. Die Sicherung von Grünflächen
und der kaltluftrelevanten Waldflä-
chen sei vorrangig vor den Faktoren
Wirtschaftlichkeit und Grundstücks-
preis. Seine Forderung: „Finger weg
vom Bannwald! Nein zum ICE-Werk
hier!“ Das MUNA-Gelände als mögli-
chen Standort sollte man nicht anrüh-
ren, bestehe doch hier das Risiko der
Freisetzung von Schadstoffen in die
Luft und ins Grundwasser. Trotzdem
sei er optimistisch, dass noch ein ver-
nünftiger, klimaverträglicher Standort
gefundenwerde.

Rolf Wirth von der BI Burgthann
hatte wiederholt auf die negativen
Auswirkungen des ICE-Werks auf die
hiesigeNatur und auf dieMenschen in
der Region, die sinkende Lebensquali-
tät, hingewiesen. (nsf)

KlaresNein zum ICE-Werk
SCHUTZDer Protest geht
weiter. Die Bürgerinitia-
tiven trauen der Bahn
nicht über denWeg.

Rund 120 Bürger demonstrierten am Samstag auf dem Sportplatz in Ober-
ferrieden gegen ein ICE-Werk vor der Haustür. FOTO: MICHAEL SCHRAFL



BERG. Die Gemeinde fördert Investiti-
ons- und Sanierungsprojekte gemäß
den „Richtlinien der Gemeinde Berg
zur Förderung des Sports, Investitions-
projektean kirchlichen Kindergärten
und Außensanierungen an Kirchenge-
bäuden“. SofernKirchenoder Sportver-
eine im Haushaltsjahr 2022 Projekte
mit einer Förderung durch die Kom-
mune planen, sollten diese mit einer

Kostenschätzung der Gemeinde bis 31.
Dezember schriftlich mitgeteilt wer-
den bzw. ein Antrag auf Bezuschus-
sung eingereicht werden. Nur sofern
die Verwaltung von Projekten Mittei-
lungen bekommt, können hierzu Mit-
tel in den Haushalt 2022 eingeplant
werden. Es wird darauf hingewiesen,
dass der übliche Bau- und Sportplatz-
unterhalt nicht förderfähig ist. (npp)

GEMEINDE

Investitionen und Zuschüsse

BERNGAU. Im neuen Schuljahr wer-
den an der Schule 190 Schüler(innen)
in insgesamt neun Klassen unterrich-
tet. Als Klassenleiter werden an der
Grundschule eingesetzt: 1. Klasse Mar-
tina Härtl-Gottschalk, Kombi-Klasse
1/2 Max Wiesenberg, 2. Klasse Brigitte
Gimpl, 3. Klasse Christine Hecht, 4.
Klasse Julia Bartschat. In der Mittel-
schule sind die Klassenleiter: 5. Klasse
Daniela Haas, 6. Klasse Simon Semm-
ler, 7. Klasse PhilippWeishaupt, Klasse
M8 Susanne Lang. Lehrer ohne Klas-
senführung sind: Rektorin Martina Ja-
cob, JuliaMühlleitner, Kathrin Scheue-
rer, Lisa Hammerbacher, Lehramtsan-
wärterin Alexandra Distler und Lehr-

amtsanwärter Lukas Lohr. Den Fach-
unterricht übernehmen: JuttaMederer,
Monika Barham, Stephanie Rotter, Oli-
ver Jordan und Monika Schönfelder-
Hans. Das Fach Religion unterrichten
Irmgard Schick,Mijana Schmidt, Clau-
dia Herold und Laura Schenkl. Die Ko-
operation mit der Lebenshilfe Neu-
markt wird fortgesetzt. Als Partner-
klassen fungieren die 1. Klasse und die
6.Klasse der Schule Berngau.

Der Unterricht beginnt ab Dienstag
14. September um 7.55 Uhr, für die
Erstklässler um 8.30 Uhrmit einer An-
dacht in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul. Unterrichtsende wird in der ge-
samten ersten Schulwoche um 11.15
Uhr sein, die Busse fahren entspre-
chend. Die Betreuung im offenen
Ganztag läuft ab dem ersten Schultag,
das Mittagessen wird ebenfalls ab dem
ersten Schultag ausgegeben nach
rechtzeitiger Essensbestellung über
das Sekretariat oder bei FrauGroth.

Schulstart inBerngau
UNTERRICHTAuch im
neuen Schuljahr besteht
Maskenpflicht im ge-
samten Schulgebäude.

BERG. An der Grundschule Sindlbach
beginnt der Unterricht für alle Schüler
am Dienstag. Die Schulanfänger kom-
men am ersten Schultag um 9.30 Uhr
in die Schule. Von Dienstag bis Freitag
endet der Unterricht für alle Klassen
um 11.05 Uhr. Der ökumenische An-
fangsgottesdienst findet amFreitagum
8.30 Uhr auf dem Pausenhof der
Grundschule Sindlbach statt. DieMög-
lichkeit der Mittagsbetreuung bis
12.50 Uhr besteht ab dem zweiten
Schultag. Hausaufgabenbetreuung
wird ab zweiter Schulwoche angebo-
ten. Die Klassen werden geführt von:
1./2.: Carolin Fink, 3./4.: Evi Pözl.

Schwarzachtal-Schule Berg: Schul-
start ist für die Klassen 2 bis 10 Diens-
tag, 8 Uhr. Der Unterricht endet in der
ersten Woche für alle um 11.20 Uhr.
Die Eltern der 1. Jahrgangsstufe wer-
den gesondert informiert. Die Klassen-
führung für die 18 Klassen haben fol-
gende Lehrkräfte: 1a Barbara Fritsch,
1b Ute Pickel, 1g Maria Niebler, 2a Su-
sanne Kipferler, 2b Ricarda Bäumel, 2c
Marlies Lukas, 3aNadine Iberle, 3b An-
drea Fügl, 3g Korina Härtl, 4a Maximi-
lian Stiegler, 4b Janet Willjung, 4g Ma-
ria Pfeiffer, 5a Matthias Lehmann, 6a
Christian Wenninger, 7a Kathrin Mi-
chels, M7b Anna-Maria Dersch, 7a Kat-
rin Flierl, M10 Matthias Wölfl. Für die
Mittelschüler wird die offene Ganz-
tagsschule von Montag bis Freitag (13
bis 16 Uhr) angeboten. Karin Albert
und ihr Team betreuen die Schüler ab
Mittwoch.Mittagsbetreuung findet be-
reits ab demersten Schultag statt.

In Schule kehrt Leben ein
FERIENENDEAn den
Schulen in Sindlbach
und Berg beginnt der
Unterricht amDienstag.

DEINING. Der Unterricht für das neue
Schuljahr 2021/22 beginnt an der
Grundschule und Mittelschule Dei-
ning für dieKlassen 2mit 9 am14. Sep-
tember um 8 Uhr und endet um 11.20
Uhr. Für die neuen Abc-Schützen und
deren Eltern (max. zwei Personen) fin-
det um 8.30 Uhr eine ökumenische
Andacht sowie eine kurze Einschu-
lungsfeier in der Turnhalle der Schule
statt. Unterrichtsschluss ist für die
Schulanfänger gegen 10Uhr. VonMitt-
woch bis Freitag endet der Unterricht
für alle Schüler um 11.20Uhr. Die offe-
ne Ganztagsschule für die Grundschu-
le und die Mittelschule beginnt eben-
falls amDienstagum11.30Uhr.

An der Grundschule Deining wer-
den im kommenden Schuljahr 204
Kinder in neun Klassen unterrichtet,
in der Mittelschule 96 Kinder in fünf
Klassen. Als Klassleitungen sind einge-
teilt: 1a A. Thyen, 1b U. Berschneider,

1c St. Forster-Mösbauer, 2a C. Raben-
müller, 2b E. Buchbinder, 3a M. Geit-
ner, 3b S. Krummeck, 4a T. Quandt, 4b
St. Schwarz, 5. St.Haagen-Schimbera, 6.
Ch. Zeberl, 7. M. Eglmeier, 8. K. Schön,
9. M. Forster. Ohne Klassenführung
unterrichten: J. Hegel, J. Obwandner, S.
Stock, E. Weidinger, M. Rappold, E.

Wiesbauer Religionsunterricht ertei-
len PfarrerM. Konecny, E. Seitz undM.
Wiegand. Im Rahmen der Inklusion
unterrichten die Lehrkräfte für Son-
derpädagogik K.Witzel und S. Hettich.
Der Schule sind die Fachlehrer P. Stieg-
ler, B. Meier, I. Seufert undM. Appl zu-
geteilt.MobileReserve:K. Jobst.

UNTERRICHT

Schulstart anGrund- undMittelschuleDeining

AmDienstag beginnt die Schule. FOTO: ROBERTMICHAEL/DPA

FREYSTADT. Berichte, Neuwahlen
und Ehrungen standen bei der Jahres-
versammlung der Stadtkapelle Frey-
stadt amFreitag in derMensader Schu-
le auf der umfangreichen Tagesord-
nung. Einstimmig in seinem Amt als
Vorsitzender bestätigt wurde Daniel
Weber, der in seinem Bericht auf ein
Jahr ohne große Konzertauftritte zu-
rückblickte.

Die Corona-Pandemie hat auch die
Arbeit der Stadtkapelle stark ausge-
bremst. Dennoch ist der Zusammen-
halt der Musiker groß, die Probenar-
beit fand in den vergangenenMonaten
in erster Linie online statt. In diesem
Jahr besteht die Stadtkapelle seit 45
Jahren. Da keine Feier möglich war,
wurde zumindest eine Collage mit Fo-
tos aller Musiker erstellt. Weiter for-
ciert werden soll künftig die Präsenz
der Kapelle bei Facebook und Instag-
ram. Im Jahr 2026 steht das 50-jährige
Vereinsjubiläum an. Schon jetzt wer-
denhierzu Ideen gesammelt.

Neu besetzt wurde die Stelle des Di-
rigenten (wir berichteten). Nachfolger
von Michael Lösch und damit neuer
musikalischer Leiter ist Dominik
Landmann, der künftig den Takt vor-
gebenwird. Geplant ist einKonzertwo-
chenende im November. Konzertter-
mine sind am Samstag, 20. November
um 19.30 Uhr und am Sonntag, 21. No-
vember um 16 Uhr. Mit wie vielen Zu-
hörern die Konzerte dann stattfinden
werden, hängt von den geltenden Hy-
gieneregeln ab.

Ein neuer Partnerwurde für die Alt-
kleidersammlung der Stadtkapelle ge-
funden, so die Firma Schurig aus Post-
bauer-Heng. Altkleidercontainer ste-
hen in Freystadt, Möning, Mörsdorf,

Forchheim, Thannhausen, Sulzkir-
chen und Burggriesbach. Zudem wird
am 25. September wieder eine Altklei-
der-Straßensammlungdurchgeführt.

Bezirksvorsitzender des Nordbaye-
rischen Musikbundes Gerhard Engel
dankte allen Musikern der Stadtkapel-
le für ihr großartiges Engagement.
Auch wenn die Corona-Pandemie da-
für gesorgt hatte, dass in den vergange-
nen Monaten keine Auftritte möglich
waren, sei der Zusammenhalt geblie-
ben. Für die künftige Arbeit wünschte
Engel Kraft, Ausdauer und Geduld -
dem neuen Dirigenten der Stadtkapel-
le Dominik Landmann für die kom-
mende Zeit alles Gute. Seine Aufgabe
werde es jetzt sein, alles unter einen
Hut zu bringen. „Ich wünsche mir,
dass wir bald alle wieder normalmitei-
nander umgehen können“, sagte Engel
mit Blick auf die Einschränkungen, die
mit der Corona-Pandemie auch für die
Vereinsarbeit einhergehen.

An diesem Abend wurden auch
langjährige Mitglieder und Musiker
der Stadtkapelle geehrt. Ausgezeichnet
wurden für Tätigkeit im Verein fünf
JahreMarina Leuthel, zehn Jahre Dani-
el Weber, 15 Jahre Florian Leuthel und
Lena Stark, für aktives Musizieren 25
Jahre Daniel Weber und Corinna Wal-
ter, 30 Jahre Eva Putschner und Susan-
ne Kaiser, 35 Jahre Margit Fuchs und
Beate Huber-Beck, 40 Jahre Bettina
Odorfer, 45 Jahre Thomas Grad, Alfred
Fürst undGeorgBrodwolf.

DanielWeber behält
VorsitzderStadtkapelle
JAHRESVERSAMMLUNG Im
Jahr 2026 steht das 50-
jährige Vereinsjubiläum
der Kapelle an. Schon
jetzt werden hierzu
Ideen gesammelt.

VON HEIKE REGNET

LangjährigeMitglieder der Stadtkapelle Freystadt wurden geehrt. FOTO: HEIKE REGNET

NEUWAHLEN

Vorstandschaft Stadtkapelle: 1.

Vorsitzender DanielWeber, 2.Vor-

sitzenderMatthiasGrad,Ge-

schäftsführer LukasGrad,Kassier

Marina Leuthel, Schriftführerin Co-

rinnaWalter,KassenprüferMarie

Rupp undNadineKoller.

Vorstandschaft der Jugend: Ju-

gendleiter NiklasHaarmann,Stell-

vertreter NiklasGrad, Jugendge-

schäftsführerin LeonieHäring und

Jugendschriftführerin AnnaPröbs-

ter. (nrt)

POSTBAUER-HENG. Am Dienstag, 14.
September beginnt das neue Schuljahr
an den Erich Kästner Schulen für die
Klassen 1a, 1b, 2a, 2b, 3a und 3b in der
Grundschule Postbauer, für die Klasse
1c dieGanztagsklassen 1g, 2g, 3g, 4g so-
wie die Klassen 4a und 4b und alle
Klassen der Jahrgangsstufen 5-10 im
Hauptgebäude imCentrum.

Insgesamt besuchen im neuen
Schuljahr 298 Schüler(innen) in 13
Klassen die Erich Kästner Grundschu-
le. Die zehn Klassen der Erich-Käst-
ner-Mittelschule besuchen insgesamt
227 Schüler(innen).

Der Start in die Schulzeit erfolgt für
die Kinder der Klassen 1c und 1g um
8.30 Uhr, für die Klasse 1a und 1b um
10 Uhr mit einem gemeinsamen Got-

tesdienst in der Kirche St. Elisabeth. Je-
weils im direkten Anschluss daran
wird Schulleiterin Sabine Bodenmeier
– ebenfalls in St. Elisabeth – Kinder
und Eltern willkommen heißen. An-
schließend gehen die Kindermit ihren
Lehrkräften zu Fuß zum Hauptgebäu-
de bzw. zurGrundschule Postbauer.

Für alle übrigen Schüler dauert der
Unterricht Dienstag und Mittwoch
von8bis 11.20Uhr.

Mittagsbetreuung und Hort sind ab
dem ersten Schultag geöffnet. Die
Schule weist darauf hin, dass bis zum
1. Oktober beim Aufenthalt auf allen
Schulgeländen und in den Schulge-
bäuden für Erwachsene und Kinder
Maskenpflicht besteht. Dies gilt auch
für den Besuch des Einschulungsgot-
tesdienstes.

Die Schulleitung wünscht der ge-
samten Schulfamilie der Erich Kästner
Schulen einen guten Start und ein ge-
sundes, harmonisches, spannendes,
abwechslungsreiches und erfolgrei-
chesneues Schuljahr!

Info derKästner Schulen
UNTERRICHT Schule star-
tet in Postbauer-Heng
mit 23 Klassen. Der Hort
von Anfang an geöffnet.
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NÜRNBERG. Der Servicebetrieb Öf-
fentlicher Raum Nürnberg (Sör) stellt
in der Sitzung des Sör-Werkausschus-
ses am Mittwoch, 15. September, den
Brückenbericht 2021 vor. Der Bericht
dokumentiert jährlich den Bauwerks-
bestand und dessen Zustandsentwick-
lung. Daraus leitet Sör erforderliche
Maßnahmen ab, wie das wertvolle Inf-
rastrukturvermögen nachhaltig erhal-
ten und bedarfsgerecht entwickelt
werden kann. Die bereits umgesetzten,
laufenden und geplantenMaßnahmen
werden dabei im Brückenbericht auf-
geführt und erläutert.

Seit dem Mittelalter gehören Brü-
cken zum Stadtbild Nürnbergs. Die
Brücken sind wichtige Verbindungen
und daher sehr notwendige Bauwerke
in der Stadt. Es werden von Sör nicht
nur 291 Brücken im Stadtgebiet be-
treut, sondern auch 32 Verkehrszei-
chenbrücken und 55 Lärmschutzwän-
de sowie zahlreiche Trog- und Stütz-
bauwerke. Zu diesen gehört unter
auch die äußere Stadtgrabenstützmau-
er, die seit einigen Jahren abschnitts-
weise saniert wird. „Ein einzigartiges
Bauwerk in der Geschichte Nürn-
bergs“, sagt Christian Vogel, der die Sa-
nierungder Stadtgrabenstützmauer als
geschichtliches Fundament der Stadt
bezeichnet und daher als besondere
Herausforderung in den nächsten Jah-
ren sieht.

Im vergangenen Jahr konnte Sör
wieder zwei große Sanierungsmaß-
nahmen aus dem Investitionspro-
gramm abschließen: Im Dezember
2020 wurden die Charles-de-Gaulle-
Brücke und die Adenauerbrücke wie-
der für den Verkehr freigegeben. Es
handelte sich in beiden Fällen um eine
Generalsanierung mit Verbesserung
der Tragfähigkeit. Die Arbeiten dauer-
ten jeweils rund zwei Jahre.

Zu den Generalsanierungen kamen
zahlreiche Unterhaltsmaßnahmen da-
zu, etwa eine Notinstandsetzung der
Übergangskonstruktionen der Brücke
Frankenschnellweg über den Main-
Donau-Kanal und die Südwesttangen-
te, eine Instandsetzung von Belag und
historischem Tragwerk der Brücke
Neutor oder eine Erneuerung des Be-
lags auf der Geh- und Radwegbrücke
am Schweinauer Buck im Bereich der
Südwesttangente. Nicht zuletzt das
Entfernen von volksverhetzenden
Graffitis, Schmierereien und Parolen
von Corona-Leugnern an Fußgänger-
unterführungen und Brücken im ge-
samten Stadtgebiet gehört zu den all-
täglichen Arbeiten des Sör-Brücken-
baus. Arbeiten, die nicht nur finanziell,
sondern auch aus Kapazitätsgründen
leider oftmals sinnvollere Unterhalts-
arbeiten ausbremsen.

Wesentlicher Bestandteil des Brü-
ckenberichts ist in jedem Jahr der Bau-
werkszustandsbericht. Dieser zeigt
laut Pressemitteilung, dass sich der Ge-
samtzustand aller Brücken, bezogen
auf die Brückenfläche, dank der erfolg-
ten Sanierungs- und Unterhaltsmaß-
nahmen der vergangenen zwei Jahre
leicht, aber stetig verbessert hat.
Gleichwohl müssen 34 Brücken wei-
terhin umgehend instandgesetzt oder
erneuert werden. Zu diesem Umstand
trägt im Wesentlichen die Tatsache
bei, dass ein Großteil der Brücken, die
zwischen 1960 und 1980 errichtet wur-
den, bereits 40bis 60 Jahre alt ist.

ZUSTANDSBERICHT

StadtNürnberg
und ihre vielen
Brücken

Die sicherlich bekannteste Brücke in
Nürnberg: die Fleischbrücke in der
Altstadt. FOTO: DANIEL KARMANN/DPA

NÜRNBERG. Der Tiergarten ermög-
licht allen Schüler(inne)n und, die ei-
ne „Eins“ im Zeugnis haben, auch am
letzten Ferientag einen Tag im Zoo.
Am Montag, 13. September, dürfen
sie kostenfrei den Tiergarten besu-
chen. Das Angebot gilt für „Einser-
schüler(innen)“ bis 17 Jahren, die an
der Tiergartenkasse ihr Zeugnis mit
mindestens einer sehr guten Note
oder einer lobenden schriftlichen Be-
urteilung vorlegen. Es gilt die 3G-Re-
gel. Kinder unter sechs Jahren sowie
Schüler(innen), die Testungen im
Rahmen des Schulbesuchs unterlie-
gen, stehen getesteten Personen
gleich. Alle Zoogäste müssen sich on-
line registrieren unter www.tiergar-
ten.nuernberg.de oder mit der Luca-
App. Im Eingangsbereich sowie in al-
lenGebäudengiltMaskenpflicht.

TIERGARTEN

Freier Eintritt
fürNote 1NÜRNBERG. Wegen des voraussicht-

lich guten Wetters in der nächsten
Woche bleibt dasWestbad in derWie-
sentalstraße 41 noch bis einschließ-
lich Sonntag, 19. September, geöffnet.
Das Freibad Stadion, Hans-Kalb-Straße
42, ist ab 13. September geschlossen.
Das Naturgartenbad in der Schlegel-
straße 20 ist bereits zu.

Im Westbad ändern sich die Öff-
nungszeiten ab Montag, 13. Septem-
ber. Das Bad ist in der nächstenWoche
von Montag bis Freitag jeweils von 7
bis 12Uhrundvon13bis 19Uhr geöff-
net. AmSamstagundSonntag, 18. und
19. September, öffnet das Westbad je-
weils von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis
19 Uhr. Der letzte Einlass ist täglich
um 18Uhr. Badeschluss ist immer um
18.40Uhr.

Wie in den Verlängerungswochen
der Vorjahre, wird auch in diesem Jahr
die Wassertemperatur in den Becken

ab Montag, 13. September, nur noch
per Sonnenenergie reguliert. Leicht
abfallende Temperaturwerte können
deshalb bis zum Sonntag, 19. Septem-
ber, je nach Witterung nicht ausge-
schlossen werden. Für den Eintritt in
das Freibadmüssen vorab Eintrittskar-
ten über die Internetseite des Eigenbe-
triebs NürnbergBad www.nuernberg-

bad.de oder im Vorverkauf in den Hal-
lenbädern in Langwasser oder in der
Südstadt erworben werden. Der Ein-
trittspreis beträgt 3,50 Euro für den re-
gulären Eintritt. Ermäßigt kostet der
Eintritt 2,50 Euro. Kinder bezahlen
1,50Euro.Das Freibad-Stadion ist noch
einmal geöffnet für den Hundebade-
tag amSamstag, 25. September.

FREIBÄDER

Stadionbad schließt,Westbad bleibt noch geöffnet

Das „Stadionbad“ ist ab 13. September geschossen. FOTO: DANIEL KARMANN /DPA

NÜRNBERG. AbdiesenMontag gilt für
Besucher des Nürnberger Tiergartens
grundsätzlich die „3G-Regel“. Dem-
nach ist der Eintritt in den beliebten
Zoo nur noch für „Covid-19-Genesene,
Geimpfte oder Getestete“ möglich. Bis-
lang ist der Tiergarten mit der „Coro-
na-Sommersaison“ nach eigenen Aus-
sagen trotz Einbußen durchaus zufrie-
den.

„Ganz in Ordnung“ sei der Zu-
spruch der Besucher nach demRe-Start
gewesen, teilt Tiergarten-Direktor Dag
Encke auf Anfrage mit und verweist
auf die aktuellen Besucherzahlen. Al-
lein in den ersten beiden Ferienwo-
chen seien demnach fast 100.000 Besu-
cher nach Nürnberg in den beliebten
Landschaftszoo gepilgert. Dies entspre-
che einer durchschnittlichen Besu-
cherzahl von fast genau 5.800 Besu-
chern pro Tag, berichtet Tiergarten-Di-
rektor Encke weiter und verweist dar-
auf, dass ab Mai neben der Masken-
pflicht zunächst auch eine Pflicht zur
Vorlage eines negativen Corona-

Schnelltests bestandenhabe.
Erst im Juni sei die generelle Mas-

kenpflichtwieder aufgehobenworden.
Lediglich am Eingang, in den öffent-
lich zugänglichen Gebäuden und auf
den Laufwegen der Gastronomiebe-
triebe hätten die Besucher noch eine
FFP2-Maske tragen müssen. Die selbst
auferlegte Besucherobergrenze habe
zunächst bei 6.500 gelegen und sei
dann auf 8.500 Besucher erhöht wor-
den. Kurz vor der Einführung der neu-
en „3G“-Regel sei die Besucherbegren-
zung bei 15.000 Besuchern festgesetzt
und damit de facto abgeschafft wor-
den, teilt Tiergarten-Sprecherin Nicola
Mögel zum Wochenende auf Anfrage
mit.

Durch den Start der neuen Corona-
Bestimmungen ab Montag hoffe der
Tiergarten lautMögel darauf, eine neu-
erliche Schließung wegen steigender
Corona-Zahlen unbedingt vermeiden
zu können. „Wir hoffen, wir kommen
ohneProblemedurchHerbst undWin-
ter“, hat die Tiergarten-Sprecherin ge-
genüber der Mittelbayerischen Zei-
tung aufAnfrage erklärt.

Ein Drittel weniger Besucher

Zur Erinnerung: Durch die pandemie-
bedingten Schließungen haben rund
einDrittelwenigerGäste denNürnber-
ger Zoo im letzten Jahr besuchen kön-
nen. Das entspricht einem Rückgang
von satten 34 Prozent. Zum Vergleich:
Ein Jahr zuvor haben noch über 1,2
Millionen Gäste den malerischen

Landschaftszoo in der Frankenmetro-
pole mit eigenen Augen erleben wol-
len.

Laut Tiergarten-Direktor Dag Encke
geht es freilichnicht nurumharte Fak-
ten und nackte Zahlen. Auch die Ar-
beit und die Erfolge des Zoos finden
wegen der Pandemie weniger Beach-
tung. Bestes Beispiel ist der runde Ge-
burtstag derNürnbergerDelphine. Am
13. August 1971 hat der Tiergarten der
Stadt Nürnberg seine Delphinhaltung
mit fünfGroßenTümmlernbegonnen.
Vierzig Jahre später ist die Delphinla-
gune und das Manatihaus mit der Un-
terwassereinsicht im Blauen Salon er-
öffnet worden. Die Delphinhaltung
hat dem Tiergarten zuletzt immer wie-
der laute Kritik von Tierschützern ein-
gebracht.

Der Zoo verweist dagegen auf den

gewichtigenAnteil, dendieMeeressäu-
getiere an den Artenschutzbemühun-
gen des Tiergartens als Botschafter für
die bedrohten Ozeane hätten. In den
Anfangsjahren sei von bedrohtenMee-
ren freilich noch nicht die Rede gewe-
sen. Damals hätte „Flipper“ aus der
gleichnamigen US-Fernsehserie einen
Delphin-Boom in Deutschland ausge-
löst. In Nürnberg hätte der Motorenfa-
brikant und spätere Ehrenbürger Max
Hintermayr mit einer großzügigen
Spende den entscheidenden Anstoß
für den Bau des Nürnberger Delphina-
riums gegeben. Von Anfang an sei das
Delphinarium in Franken ein Publi-
kumsmagnet gewesen.

Bestandteil der Schutzkonzepte

Hätte in den ersten Jahren noch der
„Zirkuscharakter“ dominiert, seien
beispielsweise mit der Zooschule ab
1986 auch inhaltliche Informationen
über die Tiere dazu gekommen. Nach
der Wiedervereinigung hätte die wis-
senschaftliche Erforschung der Mee-
ressäuger im Nürnberger Delphinari-
umbegonnen.

„Früher haben Delphinarien Del-
phine aus derWildbahn für ihrÜberle-
ben gebraucht, heute brauchen man-
che Delphinarten Delphinarien für ihr
Überleben“, beschreibt Encke das heu-
te veränderte Rollenbild dermodernen
Delphinarien, die mittlerweilen fester
Bestandteil der Schutzkonzepte für
Fluss- und Küstendelphine geworden
seien.

Neue Regeln im ZooNürnberg
FREIZEITWenn irgend-
möglich will der Tiergar-
ten eine erneute Schlie-
ßung verhindern. „3G“
gilt abMontag für alle
Besucher.

VON NIKOLAS PELKE

Mit einer aktuellen Ausstellung im Tiergarten erklärt der Zoo die 50-jährige Geschichte der Nürnberger Delphinhaltung und macht auf die heutige Bedeu-
tung für den Artenschutz aufmerksam. FOTO: MATHIAS ORGELDINGER/TIERGARTEN NÜRNBERG

INFOS FÜR DEN BESUCH

Corona:AbMontag gilt imNürn-
berger Tiergarten die „3G“-Regel.
Nurwer geimpft, genesen oder ge-
testet ist, darf den Zoo besuchen.

Regeln: Freilichmüssen sich alle
Zoogäste vor ihremBesuch zur
Kontaktdatenerhebung kostenlos
online unterwww.tiergarten.nuern-
berg.de registrieren.Dort gibt es
auch alle Einzelheiten zu den neuen
Corona-Regeln zumNachlesen.

28 METROPOLREGION NÜRNBERG MONTAG, 13. SEPTEMBER 2021NMN1



* 28. Januar 1931 † 11. September 2021

Ludwig Feihl

Du warst im Leben so bescheiden, schlicht und einfach lebtest Du.

Mit allem warst Du stets zufrieden, hab`Dank und schlaf` in stiller Ruh`.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Anna Feihl

Deine Kinder Werner und Monika Feihl

Olga und Martin Strobl

Elisabeth und Helmut Schön

Ludwig und Carmen Feihl

Deine Enkel Dominik mit Sarah, Oliver, Laura mit Lukas,

Eva-Maria, Jan mit Juliane, Lucas und Anna

Geschwister mit Familien und alle Verwandten

Schweren Herzens nehmen wir liebevoll Abschied von

Leutenbach, Deining, Neumarkt,

Eichenhofen, Unterbuchfeld

Aussegnung heute,Montag, den 13. September 2021 um 18.00 Uhr in Leutenbach. Trauerfeier am

Dienstag, dem 14. September 2021 um 14.30 Uhr in Deining, anschließend Beisetzung in

Leutenbach. Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.

Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Anstelle von Blumen- oder Kranzspenden bitten wir um eine Spende an die Lebenshilfe Neumarkt,

Kennwort: „Ludwig Feihl“, IBAN DE06 7605 2080 0008 0796 67.

* 23. November 1935 † 10. September 2021

Frau

Annemarie Blechschmid

Der Herr ist mein Hirte,

nichts wird mir fehlen.
(Psalm 23,1)

In stillem Gedenken:

Brigitte Hirsch, Schwester, mit Familie

Walter Blechschmid, Bruder, mit Helene

Im Glauben an die Auferstehung nahm Gott der Herr

unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

zu sich in den ewigen Frieden.
Neumarkt,

Friedenstr. 37

Aussegnung heute,Montag, den 13. September 2021 um 15.00 Uhr in Neumarkt, Friedhof

Regensburger Straße. Beisetzung am Dienstag, dem 14. September 2021 um 10.00 Uhr, anschließend

Requiem in der Friedhofskapelle St. Jobst. Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu

nehmen. Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Ich bin der Inspekteur
für Federbetten . . .

. . . und lade ein
zur Betteninspektion

Bettfedern-Reinigung
Firma Ruf aus Moosburg
Arbeitet von Dienstag, 14. 9. 2021 bis
einschließlich 30. 9. 2021

inParsberg, am Festplatz
Montag - Donnerstag 9 - 17 Uhr.

oder Anmeldung: 0171 / 775 2410
Karostepp/Faserbett ab 19,- E
Kissenfüllung reinigen 8,- E
Keimfrei Dämpfen ab 16,- E
Inlettstoffe waschen ab 10,- E
Aufbereiten ihrer Decken und Kissen
Nachhaltigkeit durch Naturfasern
Neuanfertigung Betten und Kissen
Auf Wunsch können wir Ihre Federn bis zur reinen Daune
aussortieren. Abholung und Lieferung möglich

In liebevoller Erinnerung an unsere Eltern und Großeltern

am 1. Jahrestag von Mama

Margarethe Sippl, geb. Behringer
* 13. Oktober 1929 † 13. September 2020

ehem. Arnoldarbeiterin

&

Adolf Sippl
* 29. April 1933 † 2. April 1995

ehem. Kleblarbeiter

Sie waren die Menschen, die uns auf unserem Lebensweg mit ihrer Liebe,

Menschlichkeit und Tatkraft begleitet haben, sie bleiben uns immer nah.

TochterMartina Sippl mit Günther Lange, Enkel Noah Sippl

... wieder vereint, in der Liebe Gottes nun geborgen.Wappersdorf

Und wenn die

Sonne des Lebens

untergeht,

leuchten die Sterne

der Erinnerung.

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Immer in unseren Herzen.
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Mo-Fr 8-18 Uhr
Bis Ende März
auch Sa 10-14 Uhr

Staufer Straße 47  92318 Neumarkt  T (09181) 26650  www.seitz-braun.de

Schöner Baden!

Ihr neues Traumbad:

von A–Z komplett

WOCHENANGEBOT

Montag 13.09. bis Samstag 18.09.2021

Rindertafelspitz 100g 1,19 €

Roll- und Spießbraten
vom Schweinehals 100g 0,99 €

Gulasch
gemischt oder vom Schwein 100g 0,99 €

Schweinehalssteak
gewürzt 100g 0,99 €

Wacholder- und Honigschinken 100g 1,49 €

Haussalami 100g 1,49 €

Hausmacher-Stadtwurst 100g 0,99 €

Gelbwurst
auch mit Petersilie 100g 0,99 €

Landleberwurst 100g 0,99 €

Fleischsalat 100g 0,79 €

Unseren Speiseplan finden Sie unter: www.niesslbeck.de

UNSER MITTWOCHSKNALLER :
Schnitzel mit Kartoffelsalat 4,80 €
in Berg, Neumarkt, Postbauer, Sengenthal, D g, Parsberg und Altdorf (Bitte vorbestellen)

f NeuerMarkt Neumarkt neuermarkt_neumarkt
Dammstraße 1

92318Neumarkt i.d.OPf.

SCHÜTZEN AUFGEPASST!
Gefüllte Brotzeitboxen zumSchulanfang für alle Erstklässler

ABC

14. September 2021
10Uhr - 19Uhr
bei Spielwaren Krömer

Außerdem:
GRATIS FOTOSHOOTING*
zumSchulanfang

14.& 15. September 2021
14Uhr bis 18Uhr
Fläche vor NewYorker
*nur ausgesuchte Bilderwerden berechnet

www.power-concerts.de

Karten vorerst nur noch erhältlich unter:www.der-kartenvorverkauf.de

Jetzt auf ausgewählte Veranstaltungen 10% Club-Rabatt sichern! Einfach eine Mail an info@der-kartenvorverkauf.demit folgenden Angaben senden:
Veranstaltung +Veranstaltungsdatum, Kartenanzahl mit ggf. Infos zur Kategorie, Kundendaten (Name, Anschrift), Kundennummer oder Foto der Clubkarte.

Sa. 02.10.2021 · 21:00 UHR

Sa. 23.10.2021 · 21:00 UHR

tglied werden!

rteile, Anmeldung
g eigge aufggeben unteer:
. yerische-club.de

renfrei anrufen:
7 207 0

l k chanzeige (92x80 mm) imWert
n gratis. Format wie vorgegeben. Keine

zahlung möglich. 1x pro Jahr und Haushalt.
g iedschaft Mittelbayyerische Club PLUS ab 19,90 €//Jahr.

PLUS

Kostenlose
Glückwunsch-
anzeige

A

Mit

Club PLUS:

kostenlos
e

Glückwunsch-

anzeige!

o er g e c nze ge au ge en un er:
www.mittelbayerische- lub.de
oder gebührenfrei anrufen:
0800 / 207 207 0

Private Kleinanzeige (3 Zeilen) am Samstag in der

MZ Gesamtausgabe imWert von 24,90 €. Format

wie vorgegeben. Keine Barauszahlung möglich.

1x pro Jahr und Haushalt. Mitgliedschaft

Mittelbayerische Club PLUS ab 19,90 €/Jahr.

PLUS

Mit

Club PLUS:

kostenlos
e

Kleinanze
ige

sichern!

Alles Gute wünschen dir, lieber Daniel,

Papa, Mama, Maxi, Oma,

Opa und dein Onkel

Tel. 08464/60 101-17

10%

30% bis 50%

SCHULEINKAUFSCHULEINKAUF

stressfrei
siehe www.wittl-dietfurt.de

K www.leder-fein.at K
LEDERPFLEGE

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

TOP-Sportgeräte zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Sportgeräte die Foto-
Anzeigen in der Mittelbayerischen Zeitung.
Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Immobilien zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf oder zur Vermietung Ihrer
Immobilie die Foto-Anzeigen in der Mittel-
bayerischen Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Ferienhäuser zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Vermieten Ihres Ferienhauses die
Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen Zei-
tung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Musikinstrumente zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Musikinstrumente
die Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen
Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

KFZ−MARKT

FLOHMARKT

IMMOBILIEN−MARKT

REISE UND ERHOLUNG

FERIENWOHNUNGEN & −HÄUSER

VERKAUF

Jetzt kosten-los anrufen!

0800207 207 0
Jetzt auch
in Farbe!

Einfach online buchen unter
www.mittelbayerische.de

Sag’s mit Herz!

Fröhlich, bunt und frech zieren sie Uhren, Tassen, Anstecker,
T-Shirts und vieles mehr. Die unverwechselbaren Strichmännchen
von Rudi Diessner. Die Lebenshilfe-Kollektion des Designers mit
Down-Syndrom ist heute schon weit über den Kreis der
Lebenshilfe hinaus bekannt und damit idealer Sympathieträger
für Menschen mit geistiger Behinderung.

Mehr über das „Rudi-Design” erfahren Sie bei der
Bundesvereinigung Lebenshilfe
für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.
Raiffeisenstr. 18, 35043 Marburg
Tel.: (06421) 491-0
Fax: (06421) 491-167 oder unter
www.rudi-design.de

Die Chancen von heute löschen

die Mißerfolge von gestern aus.

Die Chancen von heute löschen

die Mißerfolge von gestern aus.
Gene BrownGene Brown
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PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

SEUBERSDORF. Am 18. September
findet in der Turnhalle der Grund-
undMittelschule Seubersdorf wieder
ein Kleider- und Spielzeugbasar statt.
Angeboten werden aktuelle Herbst-
und Winterbekleidung bis Größe
176, Spielsachen sowie alles Rund-
ums Kind. Kuchen gibt es nur zum
Mitnehmen.

Da die Anzahl der gleichzeitig an-
wesenden Besucher auf 80 Personen
begrenzt ist, wird die Verkaufszeit
von 10.30 bis 15Uhr ausgeweitet. Der
Zutritt ist nur mit FFP2-Maske sowie
unter Einhaltung der 3-G-Regeln er-
laubt. Ausnahmen können leider
nicht zugelassen werden. Auf dem
gesamten Gelände ist zudem der
Mindestabstand einzuhalten. Weite-
re Infos und evtl. aktuelle Änderun-
gen sind auf der Homepage von easy-
basar zu finden.

AKTION

Kleider- und
Spielzeugbasar

HEUTE IN PARSBERG
Wertstoffhof: 15 bis 19Uhr geöffnet.
Corona-Schnelltest: 18 bis 20Uhr im
Rathaus Parsberg (Dienstag entfällt die
Testung) oder Paracelsus-Apotheke.
Hallenbad Parsberg: 16 bis 18Uhr in
der Aschenbrenner Straße geöffnet.

VEREINE
Kirchenchor:Heute, 19Uhr, erste Probe
in der Kirche.
Seniorenclub:Mittowch, 14Uhr,Kaffee-
trinkenmit Referentin Birgit Platzer.Um
Anmeldung bei Therese Schiffl unter Te-
lefon 57 24wird gebeten.
Kolpingsfamilie Parsberg:Papier- und
Kleidersammlung nach aktuellemStand
am23.Oktober ab 8Uhr imGemeinde-
bereich Parsberg undBreitenbrunn.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit ist die Hauser-
Apotheke in Beratzhausen.

STADT VELBURG
Unabhängiger Direktkandidat, Niko-
laus Gradl:Heute, 16 bis 19Uhr,Wahl-
veranstaltung amStadtplatz.
Corona-Schnelltest: In der Rathaus-
Apotheke oder in Praxis Hiereth.
Jagdgenossenschaft Lengenfeld:Heu-
te, 19.30Uhr, nichtöffentliche Versamm-
lung imGasthausKastner,Harenzhofen.
Kirche Velburg:Heute, 14.30Uhr,Beer-
digung von Theresia Braun amFriedhof.
Oberweiling:Heute, 10Uhr,Urnenbei-
setzungRita Schlierf.Dienstag, 14Uhr,
Treffen der Senioren in Altenveldorf.
Feuerwehr Brandschutzwoche:Diens-
tag, 19Uhr,Übungmit denWehrenVel-
burg undDeusmauer in derOrtsmitte
vonDeumauer.Zuschauerwillkommen.

GEMEINDE SEUBERSDORF
Corona Schnelltest: In der Praxis für
PhysiotherapieHiereth.

MARKT HOHENFELS
Kolping:Heute, 17.15Uhr,Radltreff beim
Sportplatz Siedafür.Nichtmitglieder
sindwillkommen.

PARSBERG. Diese durchaus realisti-
sche Ausgangslage war am Samstag-
abend nur eine Übung, bei der rund 50
Feuerwehrkameraden von der Stütz-
punktfeuerwehr Parsberg unter Mit-
hilfe der Wehren aus Darshofen und
Hörmannsdorf ihr Können unter Be-
weis stellten. „Vonseiten der Geschäfts-
leitungmitMartin Stephan und im In-
teresse der Angestellten und Kunden
führen wir regelmäßig Übungen
durch, um im Ernstfall ruhig und be-
sonnen handeln zu können“ erklärte
Eduard Reiter als technischer Betriebs-
leiter denSinnderÜbung.

Im Vorfeld habemanmit dem stell-
vertretendenKommandantenMichael
Baierl das Übungsszenario bespro-
chen, wenngleich die „Alarmierung“
etwas zeitversetzt wurde, weil die Ka-
meraden noch kurzfristig bei einem
echten Einsatz waren. „In der Schrei-
nerei ist alles verraucht und ich ver-
misse drei Mitarbeiter“, lautete die
Meldung des Betriebsleiters in Zusam-

menarbeitmit demBrandschutzbeauf-
tragtenRobert Lenz.

Bei diesem „Übungsfall“ wäre un-
mittelbar neben der hauseigenen
Schreinerei das Hochlager selbst von
einem Übergreifen des Feuers betrof-
fen. Das Lager sei zwar durch eine
Sprinkleranlage geschützt, die Feuer-
wehr müsste aber nach der Personen-
rettung noch eine Riegelstellung auf-
bauen. Kreisbrandmeister Matthias

Lehner wartete schon vor dem Eintref-
fen der Feuerwehrkameraden am Ein-
satzort. Die zuständigen Führungs-
kräfte besuchen regelmäßig größere
Betriebsgebäude, um die wichtigen
Einsatzpläne zu erstellen bzw. zu kont-
rollieren. BeimMöbelhof sei es zudem
eine weitere Herausforderung, dass
zwar Heizräume und die Werkstatt-
räume immer gleich seien, in den Aus-
stellungsetagen aber durch das Verän-

dern der Kojenwände immer neue
bzw. andere Wege vorzufinden seien.
„Bei den Investitionen für dieWartung
und Pflege der brandschutztechni-
schen Anlagen oder bei einer neuen
Beschilderung ist die Geschäftsleitung
immer offen“, ergänztReiter.

Im Hintergrund beobachtete auch
Geschäftsführer Martin Stephan das
Ankommen der Feuerwehrfahrzeuge,
einschließlich des Fahrzeuges mit der
Drehleiter. Nach kurzer Einweisung in
die Sachlage wussten die acht Atem-
schutzträger aus Parsberg und Hör-
mannsdorf, wie sie das Treppenhaus
stürmen und die Personensuche auf-
nehmen. Zwei Kameraden nahmen
den Löschangriff über die Drehleiter
vor, während eine dritte Gruppe mit
einer Leiter auf das Dach kletterte, um
die „Person“ zu retten, die den direkten
Fluchtweg ins Freie genommenhatte.

Nach der rund einstündigenÜbung
gab es ein kurzes Bilanzgespräch, bei
dem sich die Beobachter zufrieden
über den Einsatzverlauf äußerten. Ab-
schließend wurde auch auf Anregung
des stellvertretenden Kommandanten
Baierl der Wasserdruck geprüft, um
letztendlich auch im Ernstfall zu wis-
sen, ob man längere Schlauchleitun-
gen oder den Einsatz von zusätzlichen
Tankwägen im Vorfeld schon in Be-
tracht ziehenmüsse. Vonseiten der Ge-
schäftsleitung bzw. vom Organisati-
onsteam gab es zum Abschluss noch
eineBrotzeit für die Feuerwehr.

Feuerwehr probte den Ernstfall
EINSATZDas Übungssze-
nario war sehr realis-
tisch: In der firmeneige-
nen Schreinerei desMö-
belhofes Parsberg kam
es zu einer Verpuffung.

VON VERA GABLER

Künstlich erzeugter Rauch rief die Feuerwehr Parsberg auf den Plan FOTOS: VERAGABLER

Die Atemschutzträger beim Eintritt in das vernebelte Treppenhaus
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13.März: ImMöbelhaus hatte eine
defekte Batterie einen Schmorbrand
verursacht.Die Feuerwehren aus
Parsberg und Lupburg hatten da-
mals denBrand schnell unter Kont-
rolle.

Erfolg: Alle Angestellten undKunden
kamen unverletzt ins Freie. „Eswar
eine tolle Leistung, es gab keinen
Wasserschaden und durch Luftreini-
gung konntenwir schnell wieder die
Kunden bedienen“ lobte er.

PARSBERG. AmSamstag gegen 15.30
Uhrkontrollierte eine Streife der PI in
derRichard-Wagner-Straße einen
BMW-Fahrer ausRegensburg. Es stellte
sichheraus, dass der 40-jährige Fahr-
zeugführer keine Fahrerlaubnismehr
besitzt. ZudemstandderMannunter
Drogeneinwirkung.

Autofahrerwar
alkoholisiert

VELBURG. Sonntag, kurznach1Uhr,
wurde ein 27-jähriger Seat-Fahrer von
Beamtender PI Parsberg angehalten.
Bei derKontrolle stellte sichheraus,
dass derMannetwa1,2 Promille hatte.

Verkehrszeichen
„umgemäht“

VELBURG. AmSonntag gegen9Uhr
stellte eine Streife der PI Parsberg fest,
dass imEinmündungsbereichder
Staatsstraßen2251/2220 inderNähe
vonRonsoldendie dortigenVerkehrs-
zeichenüberNachtumgefahrenwor-
den sind.Hinweiseunter (09492)94110.

POLIZEI IN KÜRZE

„Bekifft“ und ohne
Fahrerlaubnis

EICHHOFEN. Elf Feuerwehrkamera-
den haben jüngst am Wendehammer
in der Flurstraße ihre Leistungsprü-
fung abgelegt. Ausgebildet von den
KommandantenMarcoWittl undHu-
bert Eglmaier, konnten die Schieds-
richter Kreisbrandmeister Christian
Ferstl, Kommandant Mario Gruber

aus Seubersdorf, sowie Daniel Götz
aus Ittelhofen die Abzeichen überrei-
chen.Kreisbrandinspektor des Bezirks
3, Christoph Knappe aus Dietfurt, er-
gänzte die Gruppe der Schiedsrichter
und gratulierte den Kameraden bei
der Übergabe der Leistungsabzeichen.
Die Stufe Gold-Blau legten Sabine

Stelzer, Patrick Schmoll, Matthias
Hug, Daniel Wolf undMax Forster ab.
Stufe Gold haben Jasmin Thumann
und Andreas Ferstl erreicht, SilberMi-
chael Götz, Anna-Maria Dimler und
Tobias Ferstl. Das Gemeindeabzeichen
konnte Markus Herrmann entgegen
nehmen. (pvg)

FEUERWEHR

Abzeichen für elf Feuerwehrler überreicht

Nach bestandener Prüfung gab es nur fröhliche Gesichter. FOTO: VERAGABLER



VELBURG. Vor kurzem gaben sich bei
bestemWetter CarinaMederer ausUn-
terwiesenacker und Markus Mederer
aus Postbauer-Heng im Rasthaus in
Velburg, vor StandesbeamtinKarinDe-
chant das Eheversprechen. Kennen-,
und lieben gelernt hatten sich die jetzt
30-jährige AOK-Betriebswirtin und der
ein Jahr ältere, staatlich geprüfte Polier,
2017, in Unterwiesenacker, als Markus
mit seinem Arbeitgeber, der Firma En-
glhard, Arbeiten im Rahmen der Dorf-
erneuerung vor dem Elternhaus von
Carina durchführte. Nach dem Ja-Wort
durften die beiden Frischvermählten
die Glückwünsche der Familien und
Verwandten entgegennehmen. Beim
Verlassen des Rathauses erwartete sie
ein langes Spalier von Freunden und
Arbeitskollegen von Carina. Zur Zeit
sind die beiden schon dabei, sich in
Unterwiesenacker ein Wohnhaus zu
errichten. (naf)

HOCHZEIT

Carina undMarkusMederer gaben sich das Ja-Wort

Carina undMarkus sagten "Ja". FOTO: MARIA HEGENBERGER - MARIAS FOTOGRAFIE.

PARSBERG. Die Kinder der 1. Klassen
versammeln sich am 1. Schultag mit
ihren Eltern um8Uhr vor der Aula der
Grundschule. Der Eingang führt durch
das große Tor im Schulhof. Der Unter-
richt endet für die Erstklässler am ers-
ten Schultag um 10 Uhr. Die Teilnah-
me an der Schuleingangsfeier und am
Präsenzunterricht ist auch für Erst-
klässler nur mit Nachweis eines nega-
tivenTestergebnissesmöglich.

Es besteht dieMöglichkeit, dasKind
schon vor dem 14. September in einem
Testzentrum bzw. einer Teststation
oder einer Apotheke testen zu lassen
und einen gültigen negativen Test-
nachweis (max. 48 Stunden alter PCR-

Test oder max. 24 Stunden alter Anti-
gen-Schnelltest) am ersten Schultag
vorzulegen. Alternativ bietet die Schu-
le einen Testtermin (Antigen-Selbst-
test) für dieKinder der 1. Klassen inBe-
gleitung der Eltern am Montag, zwi-
schen13.30und14.30Uhr an.

Für die Klassen 2 bis 4 beginnt der
Unterricht amDienstag um 8 Uhr und
endet um 12.15Uhr. Die Schüler dieser
Klassen testen sichwie gehabt imKlas-
senverband. Für alle Klassen endet der
Unterricht amMittwochum12.15Uhr
und am Donnerstag und Freitag um
11.20Uhr.

Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung findet für die Schüler der 2. bis 4.
Klassen bereits ab dem ersten Schultag
statt. Da das Essen bestellt ist, müssen
die angemeldeten Kinder auch daran
teilnehmen. Für die Erstklässler be-
ginnt die Betreuung amMittwoch.

Mund-Nasen-Schutzes ist auf dem
gesamtenSchulgelände für alle Pflicht.

Infos zumSchulstart
VORGABENAn der Grund-
schule Parsberg beginnt
der Unterricht täglich
um 8 Uhr.

HOHENFELS. „Rundum zufrieden“mit
dem Zuspruch der Kinder und Jugend-
lichen zum Ferienprogramm der
Marktgemeinde zeigten sich Bürger-
meister Christian Graf und Marktrat
Simon Koller, der das Angebot maß-
geblich organisiert hatte. Die Veran-
staltungen brachten viel Abwechs-
lung, SpannungundFreude. Aus insge-
samt elf verschiedenen Freizeitangebo-
ten konnten sich Kinder zwischen
sechsund16 Jahren etwas aussuchen.

Insbesondere der Tag beim Schrei-
ner, bei dem die Kinder selbst etwas
aus Holz herstellen durften, erfreute
sichwie schon indenVorjahren großer
Beliebtheit und war ruckzuck ausge-
bucht. Einzig der Volleyball-Schnup-
perkurs hatte wegen fehlender Anmel-
dungen abgesagtwerdenmüssen.

Zweimal ging es zum Miniland-
kreis der Kommunalen Jugendarbeit

(KOJA) nach Pilsach, wo Kinder in ei-
ner Spielestadt das Berufsleben auspro-
bieren konnten. An drei Tagenmachte
das rote Spielmobil des Kreisjugend-
rings (KJR) halt in Hohenfels. Begleitet
vom Raben Rudi veranstaltete das
neunköpfige KJR-Team mit den Kin-
dernBastelworkshopsundviele Spiele.

Der FCN-Fanclub veranstaltete eine
Fahrradtour. Ihre Treffsicherheit konn-
ten die Kinder beim Sommerstock-
schießen des SSC unter Beweis stellen,
im BRK-Heim fanden die Rotkreuz-
spiele statt. Der Hegering lud zum „Tag
des Jägers“ ein. Sehr gefragtwar derTag
auf demBauernhof inHolzheim. Auch
die Fackelwanderungdes Burschenver-
eins fand mit 23 Teilnehmern regen
Zuspruch. Zum Abschluss konnten
Kinder am Samstag mit der Kolping-
Jugendblaskapelle im Schulzentrum
Instrumente basteln. (psv)

FERIENPROGRAMM

DieKinder hatten viel Spaß

23 Kinder nahmen an der Fackelwanderung des Burschenvereins unter Lei-
tung von Simon Koller (1.v.r.) teil. Auch Bürgermeister Christian Graf (3.v.r.)
schaute vorbei. FOTO: SIMON VOGL

LUPBURG. Die Mitglieder des Frauen-
bundes Lupburg trafen sich unter Be-
achtung der 3G-Regel zu ihrer Jahres-
hauptversammlung im Pfarrheim.
Nach einem feierlichen Gottesdienst,
der von Pfarrer Christian Rakete zeleb-
riert wurde, ging es im Pfarrheim wei-
ter. Die Vorsitzende Maria Riehl freute
sich, die Frauen zusammenmit Pfarrer
Rakete und Bürgermeister Manfred
Hauser begrüßen zudürfen.

Schriftführerin Helga Federl berich-
tete danach über die Ereignisse und
Veranstaltungen des vergangenen Jah-
res. Trotz Corona waren die Frauen
sehr aktiv. So konnte eine Betriebsbe-
sichtigung bei der Metzgerei Hecht
durchgeführt werden. Der Weltgebets-
tag mit anschließender Autorenlesung
wurde abgehalten. Die Palmbüschel
wurden privat gebastelt und geweiht,
sie konnten dann in die Kirche mitge-
nommenwerden.

Im Juli begeisterte der Bürgermeis-
ter die Frauen mit einer Burgführung.
Auch Kräuterbüschel wurden wieder
gebunden. Ein Dank gilt den fleißigen
Kräutersammlerinnen, ohne die die
Aktion nicht stattfinden könnte. Für
das Adventsbasteln konnten Kränze
bestellt werden. Der Frauenbund be-
dankt sich bei den treuen Abnehmern,
die ihnen auch unter schwierigen Be-
dingungen das Vertrauen schenken
und ihreWeihnachtssachenbestellen.

Der Sockenverkauf musste im letz-
ten Jahr auch anders organisiert wer-
den, da es ja keinenWeihnachtsmarkt
gab. Dieser fand dann in der Metzgerei
Hecht statt. Eswurden300Paar Socken
verkauft. 50 Paar Socken wurden an
Schwester Pietro für die Rumänienhil-

fe gespendet.
Nach dem Kassenbericht von Su-

sanne Reitner wurde ihr von den Kas-
senprüferinnen Karin Mulzer und Da-
niela Siewert eine einwandfreie Kas-
senführungbestätigt unddieVorstand-
schaft wurde ordnungsgemäß entlas-
tet. Reitner lieferte auch einen Über-
blick über die geleisteten Spenden. Für
das indische Patenkind, das Frauen-
haus Regensburg, das Frauen und
Schutzhaus Regensburg, für eine be-
dürftige Familie, für die Aktion Schritt
für Schritt, für Misereror und für die
Rumänienhilfe von Schwester Pietro
wurden insgesamt rund 3000 Euro ge-
spendet.

Bürgermeister Manfred Hauser
überbrachte die Grüße der Marktge-
meinde und bedankte sich bei den
Frauen für das große ehrenamtliche
Engagement. Luitgard Hartl brachte
die neuesten Informationen aus dem
Diözesanverband mit und freute sich,
die Ehrungen durchführen zu dürfen.
Marianne Gabler, Marianne Moider,
Lydia Pfaff, Christl Walter, Friederike
Koller, Berta Hornauer Margit Roider,
ErnaHerrmann, LuiseGabler undMar-
ga Moser wurden alle für 40 Jahre Mit-
gliedschaft im Frauenbund Lupburg
geehrt.

Heuer wurde bereits kurzfristig ein
Sommerprogramm erstellt und auch
durchgeführt.

Frauenbund verkaufte
300 Paar Socken
ANERKENNUNG Bei der
Jahreshauptversamm-
lung des Frauenbunds
Lupburg wurden zehn
Frauen für ihre 40-jähri-
ge Vereinstreue geehrt.

CHRISTIANE VATTER-WITTL

Die Damen des Frauenbundes wurden für 40 JahreMitgliedschaft geehrt. FOTO: CHRISTIANE VATTER-WITTL

FRAUENBUNDPLÄNE

Veranstaltungen: In diesem Jahr

sind noch ein Frauenfrühstück so-

wie dieWeihnachtsfeier und die

Adventsaktion geplant.WennCoro-

na es erlaubt,werden die Veranstal-

tungen durchgeführt.

Vorhaben: Der jährliche Socken-
verkauf wird auf alle Fälle wieder

stattfinden,wo genauwird noch

bekannt gegeben. (ucv)

PARSBERG. Im Rittersaal der Burg
Parsberg sind Cornelia Rauchensteiner
und Daniel Kraft vor dem Standesbe-
amten Bernhard Schmid den Bund der
Ehe eingegangen. Musikalisch um-
rahmt wurde die Trauung von der
Mutter der Braut amKeyboard. Die 27-
jährige Braut und der 31-jährige Bräuti-
gam kennen sich seit ihrer Jugendzeit,
nach sieben Jahre „Pause“ fanden die

beiden Neumarkter endgültig zuein-
ander. Cornelia Kraft arbeitet als Erzie-
herin und Lehrerin in Parsberg, ihr
Mann ist Bau- und Verkehrsingenieur
in einem Ingenieurbüro in Nürnberg.
Nach der Trauung gab es eine Feier im
Hotel Hirschen Parsberg mit der Fami-
lie und Freunden, bevor das Ehepaar
Kraft in ein Wellnesswochenende am
Aachensee startete. (pvg)

TRAUUNG

Rittersaalwurde zumStandesamt

Das Ehepaar Cornelia und Daniel Kraft nach der Trauung FOTO: VERAGABLER
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SINZING. Rechtzeitig zu Beginn des
neuen Schuljahres wurden alle Klas-
sen- und Fachräume an der Grund-
schule in Sinzing mit Zweigschule
Viehhausen mit mobilen Luftreini-
gungsgeräten ausgestattet. Die An-
schaffungskosten der mobilen Luftrei-
nigungsgeräte, die die Firma LI-EX aus
Pentling lieferte und in Zusammenar-
beit mit der Elektrofirma Hoibl aus
Sinzing installiert, belaufen sich auf
insgesamt ca. 53 000 Euro, wobei die
Hälfte vom Freistaat Bayern gefördert
wird. Die Luftreinigungsgeräte arbei-
ten mittels der UVC-Technik, bei der
die Luft angesaugt, im Gerät mit UVC-
Licht bestrahlt und gereinigt wieder in
den Raum zurückgegeben wird. Je
Raum im Umfang von 78 Kubikme-
ternwerden dreiGeräte als sogenannte
„Pendel“ an der Decke installiert, so

dass der Platz im Raum selber erhalten
bleibt. Schulleiterin Barbara Danzer
freute sich besonders über die sehr ge-
räuscharmen Geräte, die schnelle
Montage zumneuen Schuljahr undbe-
tonte dabei die tolle Vorreiterrolle der
Gemeinde. Weiterhin erhalten alle
Klassen- und Fachräume sowie die zu-
künftigenGanztagesräume der Grund-
schule neue sehr funktionstüchtige be-
wegliche und verstellbare Tische und
Stühle. Die Anschaffungskosten betra-
gen hierfür ca. 150 000 Euro und wer-
den im Bereich des neuen Ganztages
mit einem Fördersatz von 70 Prozent
gefördert. Wir hoffen, so Bürgermeis-
ter Patrick Grossmann und Schulleite-
rin Barbara Danzer, dass die tolle Aus-
stattung der Klassenräume mit neuen
Möbeln und auch Luftfiltern den Lern-
eifer beflügelt. (lpe)

BILDUNG

Neuausstattung derKlassenräume

Korbinian Hoibl, Kämmerer Christof Jungwirth, Günther Kirchberger, Barbara
Danzer und Bürgermeister Patrick Grossmann FOTO: GERTRAUD PILZ

IN KÜRZE

Gemeinderat
in Laaber tagt

Corona-Schnelltest
zumSchulanfang

LAABER.AmMontag, 20. September
findet um19Uhr imSitzungssaal des
Rathauses Laaber eine Sitzungdes
Marktgemeinderates Laaber statt. Be-
handeltwirdder Bebauungsplan „Er-
weiterungSchernrieder Straße“, der
AntragdesKapellenvereinsAngerund
die kostendeckende Finanzierungvon
Neubaugebieten.

HEMAU.DieApotheke amRathaus in
Hemaubietet heute zumSchulanfang
verlängerteCorona-Testzeiten.Die
Schulanfänger können sichvon9bis
11Uhrundvon15bis 18Uhr imTest-
Zelt hinter derApotheke einenAnti-
gen-Schnelltestmachen lassen.Die
Testung erfolgt dabei ohneTerminver-
gabe.

LAABER. Auch dieMusikschuleMusi-
ca nova Laaber e. V. startet wieder mit
dem Instrumental-, Gesangs- und En-
sembleunterricht. Neben dem Ange-
bot bei den Instrumenten von Klavier,
Geige, Gitarre, Saxophon, Klarinette,
Querflöte, Blockflöte bietet musica no-
va darüberhinausGesangsunterricht.

Aber auch Ensembleunterricht ist
in Laabermöglich: In denGruppenTu-
tenundBlasen, hier handelt es sichum
die Flötengruppen der ersten zwei
Grundschulklassen, das Kinder-Kam-
mer-Orchester und auch den bekann-
ten Chor „Crossover“. Für Unent-
schlossene, die erstmal ein Instrument
testen wollen oder sich einfach noch
nicht zwischen zwei entscheiden kön-
nen, hält der Verein auch eine Reihe
von Leihinstrumenten wie E-Piano,
Geigen, Gitarren, Sopran-Saxophon
oder Querflöte bereit. Musikschülerin-
nen und -schüler konnten in den Zei-
ten von Corona teilweise gar nicht

oder nur unter starken Einschränkun-
gen gemeinsam musizieren oder ler-
nen. In denMonaten, in denen der Un-
terricht coronabedingt nur einge-
schränkt möglich war, haben Schüler
und Lehrkräfte mit viel Motivation
und Kreativität dennoch Wege gefun-
denundauchweiterhin geübt.

Normalerweise trifft man sich zum
traditionellen Sommerkonzert, auch
mal mit anderen musikalischen Grup-
pierungen und präsentiert Familien,
Freunden und der breiten Öffentlich-
keit das Erlernte. Da dies aber nun be-
reits zwei Mal aufgrund von Corona
nicht möglich war, hat sich das Team
rund um Vorsitzenden Rudolf Zwank
etwas Besonderes einfallen lassen: der
Verein präsentiert eine beachtliche
Auswahl der erarbeiteten Stücke im
virtuellen Konzertsaal auf seiner Web-
site unter www.musica-nova-Laa-
ber.de/konzertsaal/ und lädt ein zum
Reinhören. (lgo)

MUSIK

Musica nova geht digitaleWege

Traditionell präsentieren Schülerinnen gemeinsam mit Ihren Lehrkräften Ihr
Erlerntes bei einem Sommerkonzert. FOTO: STEFANIE GOSS

HEMAU. An der Schule am Mönchs-
berg in Hemau beginnt das neue
Schuljahr. Dabei beginnt auch für 118
Erstklässler der Ernst des Lebens. Ins-
gesamtwerden es 527 Schüler sein. 378
davon besuchen die Grundschule und
149 die Mittelschule. In der Mittel-
schule ist eineM8eingerichtet.

Der Unterricht beginnt am Diens-
tag, den 14. September, für die Jahr-
gangsstufen 2 bis 9 um 7.55Uhr. In der
ersten Schulwoche findet Klassenlei-
terunterricht statt – von 7.55 Uhr bis
11.15 Uhr. In der Folgewoche startet
der planmäßige Unterricht nach Stun-
denplan. Die Schulanfänger treffen
sich am ersten Schultag um 9 Uhr im
Pausenhof der Grundschule. Die Schü-
ler der Klasse 1a und Klasse 1b werden
um 9.30 Uhr von den Klassenleitern
empfangen, die Schüler der Klasse 1c
und Klasse 1d um 9.40 Uhr. Die Klasse
1d um 9.50 Uhr. Am Ende des ersten

Schultages können die Schulanfänger
zwischen 11.15 Uhr und 11.40Uhr von
den Eltern an der Haustüre der Grund-
schule abgeholt werden. Die Eltern der
Schulanfänger müssen coronabedingt
vor dem Schulhaus warten. Die Offene
Ganztagsschule beginnt amMittwoch,
15. September. Neu an der Schule un-

terrichten in diesemSchuljahr: Frau Jä-
ger, Frau Naber, Frau Tober, Herr Na-
myslo, Herr Scherl, Frau Spieß, Pfarre-
rin Sollinger und Frau Nigl. Zudem
möchte sich die Schule herzlich bei der
Firma Maag bedanken, die sie im letz-
ten Jahr beim Jahresbericht unterstützt
hat. (lds)

ERZIEHUNG

Insgesamt 527 Schüler heuer in derHemauer Schule

Noch vor den Ferien kamen für alle Klassenräume in der Schule am Mönchs-
berg Luftfilter: Bürgermeister Herbert Tischhöfer (links) und Schulleiter Dr.
Erwin Geitner (rechts). FOTO: WIRTH

HEMAU/HOHENSCHAMBACH. Pure
Lebensfreude, Geselligkeit und vor al-
lem ein gutes Miteinander: So muss
ein richtig schöner Dorfplatz ausse-
hen. Und seit der Einweihung am
Sonntagvormittag hat Hohenscham-
bachoffiziell genau so eineOrtsmitte.

Wie sehr vor allem dasMiteinander
in diesem Dorf gelebt wird, zeigte sich
gleich beim ökumenischen Festgottes-
dienst mit zahlreichen Ehrengästen,
Vereinsfahnen und Bürgern. Pfarrer Jo-
se Peter und die evangelische Pfarrerin
Julia Sollinger segneten den Dorfplatz
nämlich gemeinsam.

Dorfplatz als „Kleinod“

In ihrer Festpredigt wünschte Pfarre-
rin Sollinger den Hohenschamba-
chern, dass sie Gott auf dem neuen
Dorfplatz begegnen können. „Sei es
beim Blick auf die schöne Mariensta-
tue oder wenn Sie dort beim Ratsch
mit anderen Inspiration spüren“,
meinte sie.Wie gut aber diese Gesellig-
keit am Dorfplatz funktioniert, zeigte

sich im Anschluss. Der Gottesdienst
war schneller zu Ende als gedacht, so-
dass die kleinen „Schamerer“ aus dem
Kinderhaus noch nicht da waren, um
den Festakt musikalisch zu umrah-
men. Aber das störte nicht im Gerings-
ten, denn die Zeit konnte ja mit guten,
lockeren Gesprächen überbrückt wer-
den – eben so, wie es in Zukunft dort
sein soll.

Die Feuertaufe hat der Platz also be-
standen. Mit dem Lied „Wir feiern
heut‘ ein Fest“, läuteten die Kinder
schließlich den Festakt ein. In seiner
Festrede dankte Bürgermeister Herbert
Tischhöfer allen, die an Planung und
Umsetzung beteiligt waren. Er be-
zeichnete den Platz als „wahres Klein-
od.“ Hohenschambach habe nun alles,
was ein schönes bayerischesDorf brau-
che. Tischhöfer blickte außerdem in
die Geschichte. Denn schon die alten
Griechen hatten in ihren Städten Plät-
ze, wo sie zusammenkamen. Und da
das alte Griechenland untrennbar mit
Olympia verbunden ist, übergab Tisch-

höfer symbolisch eine brennende Fa-
ckel an den 3. Bürgermeister Thomas
Gabler, der aus Hohenschambach
kommt, und an Gottfried Pollinger,
den Vorsitzenden von „Schama e. V.“
Die Fackel steht dafür, dass die
„Schamerer“ nun selbst für ihren Dorf-
platz verantwortlich seien.

Bewohner sind Herzschlag

Den Olympiagedanken griff die Land-
tagsabgeordnete Sylvia Stiersdorfer
(CSU) gleich auf: „Wärenwir beiOlym-
pia, würde dieser Dorfplatz Gold be-
kommen“, lobte sie. Der Landtagsabge-
ordnete Tobias Gotthardt (Freie Wäh-
ler) bezeichnete denPlatz alsHerzkam-
mer desDorfes.

„Und der Herzschlag seid ihr“,
meinte er zu den Bewohnern. Alexan-
der Lukas vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung der Oberpfalz lobte, dass die
Hohenschambacher sich an der Pla-
nungsphase rege beteiligt hätten. Und
auch Anne Wendl vom Planungsbüro
Wöhrmann freute sich, dass die Maß-
nahme so erfolgreich abgeschlossen
wurde.

Nach der Eröffnung konnten die
Hohenschambacher ihrenDorfplatz so
richtig genießen. Nach einem Mittag-
essen auf dem Dorfplatz lud am Nach-
mittag dasKinderhaus zumTag derOf-
fenen Tür und später trat noch der Ho-
henschambacher Kabarettist Wolf-
gang Kamm auf und strapazierte die
Lachmuskeln der Gäste. Lebensfreude
undGeselligkeit pur eben.

Hohenschambachs
Dorfplatz ist eröffnet
FEST In einem kurzweili-
gen Festakt wurde die
neue Ortsmitte ihrer Be-
stimmung übergeben.
Die Feuertaufe hat der
Platz gleich bestanden.

VON DAVID SANTL

Seit Sonntag, 11.03 Uhr gehört der Dorfplatz offiziell den Hohenschambachern: Bürgermeister Herbert Tischhöfer
übergab dazu symbolisch eine Fackel an den 3. Bürgermeister Thomas Gabler und den Vorsitzenden von „Schama
e.V.“, Gottfried Pollinger. Ein Brunnen darf natürlich nicht fehlen. FOTOS: DAVID SANTL

ENTSTEHUNG

Maßnahme:Erste Planungen be-

gannen 2013, im Jahr 2016 erfolgte

derMaßnahmenbeschluss.

Erweiterung:Durch den Erwerb

desNuber-Anwesens ist der Dorf-

platz nun größer als geplant. (lds)
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JURA 2000
Berching, Beilngries, Dietfurt, Breitenbrunn

UNTERHALTUNG

Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BEILNGRIES. Morgen lernen Schüler
und Eltern die neue Rektorin der Mit-
telschule Beilngries kennen. Im Ge-
spräch mit der Mittelbayerischen ver-
rät Elisabeth Stockmann vor dem ers-
ten Schultag, womit Kinder und Ju-
gendliche bei ihr punktenkönnen.

Werteerziehung, gegenseitiger Res-
pekt, Ehrlichkeit und Fleiß sind der
neuen Schulleiterin besonders wich-
tig. Zudemmöchte sie sich für den Kli-
maschutz einsetzen. „Schüler sollen in
der Schule Möglichkeiten kennenler-
nen, wie sie selbst einen Teil dazu bei-
tragen können“, sagt Elisabeth Stock-
mann, die offiziell seit 1. August die
Mittelschule inBeilngries leitet.

Die neue Schulleiterin denkt dabei
etwa an Müll vermeiden und trennen.
Vielleicht könne man auch eine Ar-

beitsgemeinschaft gründen und prü-
fen, wo die Schule in Sachen Klima-
schutz Verbesserungsbedarf hat. Ob
tatsächlich eine Schul-AG ins Leben
gerufen wird, ist laut Stockmann aber
noch unklar. Dazu müssten auch ge-
nügend Schüler bereit sein. Die Rekto-
rin möchte die Jugendlichen bei dem
ThemaKlimaschutz sensibilisieren.

Rektorin will Eltern einbeziehen

Welche Projekte in diesem Schuljahr
konkret umgesetzt werden, kann
Stockmann allerdings jetzt noch nicht
mitteilen. Sie müsse sich an der neuen
Schule zuerst einen Überblick ver-
schaffen. Gemeinsam mit dem Eltern-
beirat werde dann geprüft, welche Vor-
haben angepackt werden können.
„Was verändert werden muss, wird
man aber erst im Laufe der Zeit sehen“,
sagt die Rektorin, die nach eigenenAn-
gaben besonders vielWert auf ein offe-
nes Miteinander legt. Probleme möch-
te sie gemeinsam besprechen und lö-
sen. „Wenn es etwas zu klären gibt,
stehtmeineTür immeroffen.“

Hinter der Tür verbirgt sich Stock-
manns neues Büro in der sanierten
Mittelschule. „Es ist ein Privileg, in die-
sen sehr schönen Räumen arbeiten zu
dürfen“, sagt die neue Schulleiterin, die

sich dafür bei ihrem Vorgänger Ewald
Schiebel bedankt. Neben den Büros der
Schulleitung wurden auch das Sekre-
tariat, das Lehrerzimmer sowie Klas-
sen- und Fachräume saniert und mit
neuenMöbeln ausgestattet.

In manchen Räumen standen am
Mittwochnachmittag zwar noch Um-
zugskartons, in anderen Zimmern
fehlten die neuen Stühle und im Au-
ßenbereich wurden die letzten Pflas-
tersteine verlegt. „Morgen werden wir
aber gut starten können“, versichert

Stockmann, die insgesamt 14 Stunden
pro Woche selbst unterrichtet und
froh ist, dass alle 14 Klassen derMittel-
schule Beilngries mit Präsenzunter-
richt starten.

Corona als Herausforderung

Wie die Lehrer müssen auch die Schü-
ler während des Unterrichts eine Mas-
ke tragen. Zudem wird laut Stock-
mann dreimal proWoche getestet und
regelmäßig gelüftet. Außerdemverfügt
die sanierte Mittelschule nun über ei-
ne zentrale Lüftungsanlage, die sich
vor allem während der Pandemie be-
zahltmacht. „DieCorona-Maßnahmen
halte ich für sinnvoll, solange sie uns
besser schützen und das Ansteckungs-
risiko minimieren“, sagt Stockmann
über die leicht veränderten Regeln. Als
ihre größte Herausforderung sieht die
neue Rektorin, die gesamte Schulfami-
liemit 280 Schülern sicher und gesund
durchdie Pandemie zu steuern.

Morgen sollen die Jugendlichenmit
den Regeln vertraut gemacht werden,
sagt Stockmann, die vor ihrem ersten
Tag mit den Schülern etwas ange-
spannt ist. „Eine gewisse Grundnervo-
sität gehört aber dazu.“ Sie sei moti-
viert und freue sich sehr, Eltern, Lehrer
undSchüler zu sehen.

Rektorin setzt auf Klimaschutz
SCHULE Elisabeth Stock-
mann freut sich auf den
ersten Schultag an der
Mittelschule Beilngries.
Corona sieht sie als
größte Herausforderung.

VON BERNHARD NEUMAYER

Elisabeth Stockmann ist offiziell seit 1. August die neue Rektorin an der Mittelschule Beilngries.Morgen hat sie ihren ersten Tagmit Schülern. FOTOS: NEUMAYER

AKTUELL IM NETZ

Weitere Bilder von der sanierten
Mittelschule finden Sie bei uns im
Internet.
www.mittelbayerische.de/
neumarkt

PLANKSTETTEN. Die Bio-Erlebnistage
im Kloster Plankstetten werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Anlässlich dieser
Tage fand am Samstag ein Familientag
statt. Frater Andreas begrüßte im Klos-
terhof die Gäste und stellte kurz das
grüneKloster vor.

Danach unternahm Frater Hraba-
nus einen Spaziergang mit den Teil-
nehmern zum Staudenhof. Dort stellte
Frater Richard den Gutshof und die
Tiere wie Kühe Schweine oder Ziegen
vor. Begeistert waren die Kinder, als
Frater Richard die Kühe auf die Weide
trieb. Die Kinder spazierten hinterher
und waren erstaunt, wie folgsam und

diszipliniert die Vierbeiner über den
Hof zur Weide marschierten. Die vie-
len und bunten Ziegenwaren die Stars
bei denKindern.Diese durften dieKin-
der streicheln und auch füttern. Julia
Keller und Lydia beschäftigten die Kin-
der mit Basteln und einer Schnitzel-
jagd, die bis ins Kruzerloch führte. Der
Wegdorthin ist einGeheimtipp.

Der Familientag klang im Biergar-
ten aus, als alle TeilnehmerButterbrote
mit Bienenhonig aus der eigenen Im-
kerei erhielten. Frater Andreas erklärte
den Kindern mit ihren Eltern und An-
gehörigen wie wichtig die Bienen sind
und welche wertvollen Dienste diese
fleißigen Tiere leistenwürden. Die Bio-
Erlebnistage setzen sich amFreitagmit

einemWeinabend imHofladen und in
der Klosterschenke fort. Am Samstag
folgen eine Kräuterwanderung und
ein Kochkurs „Streuobstküche“. Am
29. September durchleuchtet das Klos-
terkino um 19.30 Uhr das Thema Le-
ben eines Bauern. Mit einem Bier-
abend in der klösterlichen Schenke (8.
Oktober ab 18 Uhr) und einem Kartof-
feltag am 9. Oktober klingen die Bio-
Erlebnistage aus. Der Kartoffeltag fin-
det von13bis 17Uhr statt.

DieseVeranstaltungwar in den letz-
ten Jahre sehr beliebt bei den Kindern.
Sie ernteten mit großem Eifer die Erd-
äpfel. Frater Andreas und sein Mitar-
beiterstab empfehlen, dass sich die In-
teressenten für die Veranstaltungen im
Kloster telefonisch unter der Tel.
(08462) 20 62 51 oder per E-Mail anmel-
den. Dann könne man die Angebote
besser organisieren. (ugu)

Familientag imKloster Plankstetten
FREIZEITDie Bio-Erleb-
nistage im Grünen Klos-
ter kommen gut an.

Die Ziegen waren die Stars bei den Kindern. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

HEUTE IN BERCHING
Erd- und Steindeponie Pollanten: 7.15
bis 12Uhr, 13 bis 16Uhr geöffnet.
Tourismusbüro Berching:Von9 bis 17
Uhr amPettenkoferplatz geöffnet. Tel.
(0 84 62) 2 05 13.
Erlebnisbad: 10 bis 12.30Uhr, 14 bis
16.30 und 18 bis 20.30Uhr geöffnet.

VEREINE
Schafkopffreunde jura2000:Mitt-
woch, 16Uhr, Treff imGasthaus „Bräu-
toni“ in Dietfurt. Es gilt 3 G-Regel.

KIRCHENGEMEINDEN
Plankstetten:Heute, 14Uhr,Beerdi-
gungHermine Zenk.

ANZEIGENANNAHME
Beilngries:Buchdruckerei Bauer unter
Telefon (0 84 61) 12 06.
Berching: FotoladenChristine unter Te-
lefonnummer (0 8462) 7 01.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Tel. 1 12.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:Tele-
fon 11 61 17
Giftnotruf:Tel.(0 89) 1 92 40.
Apotheken:Dienstbereit ist die Hirsch-
berg-Apotheke in Beilngries.

STADT DIETFURT
Tourist-Information:Heute von 8.30
bis 12.30Uhr und 15 bis 18Uhr imRat-
haus geöffnet.
Stadtbücherei Dietfurt:Heute von 9
bis 11 Uhr geöffnet.
CAH-Gebrauchtwarenmarkt:Heute
von 8 bis 16Uhr geöffnet.
TSVHerrensport:Mittwoch, 19Uhr,
Start der Übungsabende.Gruppe ist
noch aufnahmefähig, es gilt die 3G-Re-
gel und Turnmattemitbringen.

STADT BEILNGRIES
Tourist-Information:Heute von 9 bis 17
Uhr imHaus desGastes geöffnet,
Wertstoffhof Beilngries:Heute von 8
bis 11 Uhr geöffnet.
VHS:Heute von 8.30 bis 12.30Uhr und
14 bis 16.30Uhr geöffnet, Terminverein-
barung bitte unter Tel. (0 84 61) 2 66.
Seniorentreff Plusminus60:Heute,
14.30Uhr,Tanzenmit Angela Lerzer im
Pfarrheim.

MARKT BREITENBRUNN
Kirche Breitenbrunn:
Marktrat:Heute, 19Uhr, öffentliche Sit-
zung imBürgersaal. Für die Zuhörer gilt
die 3G-Regelungmit Nachweis.

DIETFURT. Ein 19-jährigerMann fuhr
amFreitag gegen18.50Uhrmit seinem
E-Scooter auf der Staatsstraße 2394von
Wildenstein inRichtungDietfurt. Auf
derGefällestrecke stürzte er und zog
sich schwereBeinverletzungen zu.Der
19-Jährigewurdemit demRettungs-
hubschrauber insKlinikumIngolstadt
geflogen. EinAlkoholtest ergab einen
Wert von etwa einPromille.

Erst die „Ex“,
dann die Polizei

DIETFURT. AmFreitagabendgeriet ein
25-Jährigermit seiner Ex in Streit. Er
schlug auf die 24-Jährige ein.Nochbe-
vor die Polizei eintraf, suchte er das
Weite. Erwurde zuHause angetroffen,
wobei er die Beamtenbeleidigte.

POLIZEI IN KÜRZE

Mit E-Scooter
schwer gestürzt



BEILNGRIES. Bei Jura-Guss starteten
Anfang September sieben neue Auszu-
bildende in ihr Arbeitsleben. Das Un-
ternehmen beschäftigt aktuell 23 Aus-
zubildende. Die Azubis werden zum
techn. Modellbauer (Gießerei), Gieße-

reimechaniker (Handformguss), Fach-
kraft für Metalltechnik (Zerspanungs-
technik) und zum Industriemechani-
ker (Produktionstechnik) ausgebildet.
Die Förderung und Ausbildung junger
Menschen gehört seit jeher zu den

Grundsätzen unserer Unternehmens-
philosophie, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Deshalb freut sich das Un-
ternehmen, auch dieses Jahr wieder
neue Auszubildende in den eigenen
Reihenbegrüßen zudürfen.

Jura-Guss startetmit sieben neuenAzubis ins Lehrjahr

AUSBILDUNG

Azubis und Mitarbeiter Tizian Hierl, Baqer Rahimi, Teschke Mathias, Erik Teubner, Konstantin Ped, Michael Weber, Ri-
chard Schneider, Colin Gerlach, Albert Zeller, LukasWagner und Andre Baum (v.l.) FOTO: KARIN TILLACK

BEILNGRIES. Zum Start des Schuljah-
res am 14. September freut sich die
Schulfamilie der Grundschule, dass
mit kompletten Klassen im Präsenz-
unterricht begonnen werden kann.
Mit den 359 Schüler(inne)n sind 16
Klassen zustande gekommen. In der 2.
und 3. Jahrgangsstufe werden die
Ganztagsklassen fortgeführt.

Die Einschulung der Erstklässler
findet wieder in gestaffelter Form statt.
Die Klassen 1a und 1b beginnen mit
dem Gottesdienst um 8.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Walburga und werden
um 9.30 Uhr vor der Schule zu einer
kleinen Feier begrüßt. Parallel dazu be-
ginnt für die Klassen 1c und 1d der ers-
te Schultag um 8.30 Uhr an der Schule.
Für diese beiden Klassen ist um 10.30
Anfangsgottesdienst. Bei schönem
Wetter findet die Einschulungsfeier
auf dem Platz vor dem Haupteingang
statt. Die Familien sollen sich im Ab-
stand von 1,5 Metern zusammenzu-
stellen. Falls es regnet, wird der Begrü-
ßungsakt in die Turnhalle verlegt.Dort
können höchstens zwei Erwachsene
pro Erstklässler und die Geschwister
teilnehmen. Hier greift außerdem für
die Begleiter die 3-G-Regel sowie die
Maskenpflicht.

Umden Schulstart für die Erstkläss-
ler zu erleichtern, können die Eltern
ihr Kind vorab testen lassen und den
Nachweis am Einschulungstag mit-

bringen. Alle anderen Schüler werden
in der Schule zu Unterrichtsbeginn ei-
nen Selbsttest machen, denn es dürfen
nur getestete bzw. genesene Kinder am
Unterricht teilnehmen.

Für die zweiten bis vierten Klassen
beginnt amDienstag wie gewohnt um
7.55 Uhr der Unterricht. Die Kinder
stellen sich im Eingangsbereich der
Schule mit Abstand auf. Lehrkräfte
helfen bei Findung des Klassenzim-
mers. Die Schule darf nur von Schul-
kindern, Schulpersonal oder angemel-
detenPersonenbetretenwerden.

Der Unterricht endet für die 1. Klas-
sen in der ersten Schulwoche nach der
4. Stunde, die Klassen 2 bis 4 haben am
Dienstag und Mittwoch je vier Stun-
den, amDonnerstag und am Freitag je-
weils fünf Stunden Schule. Deshalb
fahren die Busse am Dienstag und
Mittwoch um 11.10 und am Donners-
tag und Freitag um 12.10 Uhr. Die Mit-
tagsbetreuung findet ab dem ersten
Schultag statt. Die Maskenpflicht gilt
dauerhaft in den ersten Schulwochen
imSchulgebäude – auch amSitzplatz.

Mit 3GundMasken
BILDUNGDie Grundschu-
le Beilngries startet in
das neue Schuljahrmit
Präsenzunterricht.

Das neue Schuljahr beginnt.
FOTO: PHILIPP SCHULZE/DPA

ERASBACH. Bei der Bürgerversamm-
lung mit Ortssprecherwahl im Sport-
heim des BSV kamen 75 Bürger. Alle
wurden beim Eingang auf die 3 G- Co-
ronaregeln überprüft. Mit fast 100 Pro-
zent wurde bei derWahl zumOrtspre-
cherWilli Bauer wieder gewählt.Willi
Bauer sagte eingangs, dass er gerne als
Ortssprecher weiter fungieren würde,
falls er gewählt wird. Vor allem die be-
vorstehende Dorferneuerung möchte
der Ortssprecher gerne fortsetzen und
zu Ende bringen. Bauer bedankte sich
bei einigenHelfernder letzten Jahre.

Jedes Jahr zeichnet der Ortssprecher
verdiente Bürgermit einerDorfmedail-
le aus. Diese Medaille überreichte Bau-
er bei der Versammlung an Erika
Brandl. Bürgermeister Ludwig Eisen-
reich, der die Wahlen zusammen mit
Stadträtin Regina Burger und Carina

Meyer von der Stadtverwaltung leitete,
gab bekannt, dass das Prozedere Bauge-
biet in Erasbach „Henklerwies“ voran-
schreitet. Die Anhörung der Fachstel-
len wurde durchgeführt. Vor einigen
Wochen wurde an der Gemeindever-
bindungsstraße Sollngriesbach die
Straßenmarkierung Mittelstreifen auf
rund zwei Kilometer durchgezogen.
Somit wäre ein Überholen auch von
Radfahrern nicht erlaubt. Diese Mar-
kierungwird nun alsbald wieder geän-
dert, kündigte Eisenreich an. Die einfa-
che Dorferneuerung Erasbach nimmt
konkrete Formen an. Zunächstwerden
die Gestaltung desWeihersmit Kosten
von rund 115 000 Euro angegangen so-
wie die Gestaltung des Vorplatzes an
Friedhof mit Kosten von 137 000 Euro.
Demnächst werde eine Auswahl über
das Pflaster getroffen, sagte Bauer. Im
Frühjahr soll Baubeginn sein. Auch die
Planung für einen Dorfstadl steht. Die
Neugestaltung der Straßenkreuzung
beimGluck- Denkmal sei ein verbesse-
rungsfähiges Projekt wie die Gestal-
tung des Vorplatzes an der Kirche oder
amFriedhof. (ugu)

Bauer bleibtOrtssprecher
BÜRGERVERSAMMLUNG

DerWiedergewählte
ehrte Erika Brandl mit
der Dorfmedaille.

DIETFURT. Immer wieder kommt es
rundumdieDietfurter Schule zu Sach-
beschädigungen und mutwilliger Zer-
störung. So aucham letztenAugustwo-
chenende. Am Montag danach fand
der Hausmeister nur noch Trümmer
der Cityroller in den angrenzenden Bü-
schen. Dabei entdeckte er auch, dass
zum wiederholten Male Lampen vor
der Turnhalle zerstört wurden. Die be-
troffene Familie hat deshalb Anzeige
bei der Polizeiinspektion Parsberg ge-
stellt. Die Polizei bittet die Bevölke-
rung, besonders an denWochenenden,
Augen und Ohren offen zu halten, da-
mit der Vandalismus beendet werden
kann.Wer zum besagtenWochenende
vom Freitag, 27. bis Sonntag, 29. Au-
gust Beobachtungen gemacht hat, mö-

ge sich unter (09442) 94110 melden.
Die Polizei ist auf die Mithilfe der Bür-
ger angewiesen, damit die blinde Zer-
störungswut endlich unterbunden
werdenkann. (uld)

SACHBESCHÄDIGUNG

Zerstörungswut vor der Schule

Blinde Zerstörungswut: Eltern er-
statten Anzeige FOTO: KONRAD LEIDL

GIMPERTSHAUSEN. Die 48-jährige Eli-
sabeth Götz aus Berg ist bereits seit Ja-
nuar 2020die neue Leiterin desKinder-
gartens St. Willibald in Gimpertshau-
sen. Zuvor hatte sie 23 Jahre lang als
Kinderpflegerin gearbeitet. Angefan-
gen hat sie 1991 in der Bräugasse in
Neumarkt im St. Johannes Kindergar-
ten. Von 1994 bis 2013 hat sie dann im
Kindergarten St. Elisabeth in Postbau-
er-Heng gearbeitet. Und im 23. Jahr hat
sie nebenbei die Ausbildung zur Erzie-
herin gemacht und war dann in ver-
schiedenenKindergärten eingesetzt.

Der Anfang inGimpertshausenwar
wegen Corona „schon schwierig“, sag-
te Götz. Aber sie habe ein sehr gutes
Teaman ihrer Seite.WegenCorona sei-
en allerdings viele Pläne nicht umsetz-
bar gewesen. Weiter erzählte die Kin-
dergartenleiterin vom neuen ganzheit-
lichen Konzept. „Wir schauen alles
an.“ Nicht nur die körperliche Leis-
tung steht dabei im Fokus, die Kinder
singen, müssen zeigen wie fit sie geis-
tig sind und auch die Sprache des Kin-
des wird näher analysiert, seitdem
Götz mit dabei ist. Es gibt auch Projek-
te für soziale und emotionale Themen,
wie Freundschaft und Achtsamkeit
zumBeispielmit derUmwelt.

Dieses Konzept gibt es laut Götz vor
allem in größeren Kindergärten, die
bis zu sechs Gruppen haben. Götz sag-
te, ihr Team, bestehend aus insgesamt
zwei Erzieherinnen und zwei Kinder-
pflegerinnen, habe gleich mitgezogen
und sei sehr wissbegierig gewesen. Im
Kindergarten seien derzeit 25 Kinder,
die auch den ganzen Tag betreut wer-
den können. Montag bis Donnerstag
von 7.15Uhr bis 15.30Uhr und freitags
von7.15Uhrbis 13Uhr.

Wegen Corona habe man viel mit
den Kindern ohne Eltern gemacht.
Zum Beispiel den Nikolaus im Wald
gesucht. Oder an St. Martin Holzlater-
nen verschönert, imWald die Legende
erzählt und auch den St. Martins-Man-
tel mit einemweiteren Kind geteilt. So
konnte jedes Kind einmal der St. Mar-
tin sein. Seit 1. September 2021 gehört
der katholische Kindergarten St.Willi-
bald zur Katholischen Kita gGmbH

Oberpfalz.UndElisabethGötz, dieKin-
dergartenleiterin sagte, dass sie auch
andere Leitungen des neuen Trägers
unterstützen würde – vor allem in den
Bürotätigkeiten. Dies sei aktuell und
betreffe mehrere Kindergärten in Neu-
markt.Helfen alle zusammen, hatman
umsomehr Zeit für die Kinder, wie die
neue Kindergartenleiterin erklärte.

Pfarrer Dr. Jacek Machura habe trotz
des neuen Trägers weiter die Seelsorge
inne. Die Kindergartenleiterin sagte,
dass sie schon die St. Martinsfeier pla-
nen würden, genauso wie Weihnach-
ten und andere Festlichkeiten wie El-
ternfeiern,Muttertagund ein Sommer-
fest. „Aber wegen Corona muss man
halt erst abwarten“, sagteGötz.

St.Willibalds neue
Kindergartenleiterin
BETREUUNG Elisabeth
Götz leitet den Kinder-
garten seit Januar 2020.
Jetzt erzählt die 48-Jähri-
ge, was sich seitdem ver-
ändert hat.

VON INES GREINER

Leiterin Elisabeth Götz will sich Zeit für die Kinder nehmen. FOTO: I. GREINER

GESCHICHTE VON ST. WILLIBALD
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Vergangenheit:Der Kindergarten im

Kirchenweg 10 inGimpertshausen

war vormals der Pfarrhof.Dieserwur-

de 1996, zu den Zeiten vonPfarrer

Hummel, zumKindergarten umge-

baut.Damals gehörte der Kindergar-

ten noch zumBistumEichstätt.

Gegenwart:Der Träger desKinder-
gartenswar bis vor Kurzemnoch die

PfarrkirchenstiftungGimpertshau-

sen.Seit 1.September 2021 gehört

der katholischeKindergarten St.Willi-

bald zur KatholischenKita gGmbH

Oberpfalz.
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WIEN/BERLIN. Die Corona-Pandemie
hat zu vielen Problemen geführt –
auch in etlichen Partnerschaften. Die-
se Krisen wirken laut Dominik Borde,
Beziehungscoach aus Österreich, „wie
ein Brandbeschleuniger“. Denn jede
Krise mache ungelöste Konflikte be-
sonders deutlich,wie Borde sagt.

Er und andere Therapeuten rech-
nen daher mit einer Trennungswelle.
So berichtet etwa der Psychotherapeut
Holger Kuntze aus Berlin von einem
wahren Ansturm auf Therapeuten-
praxen von Paaren mit Beziehungs-
problemen – die Zahl sei um über ein
Drittel gestiegen.

Für die Therapeuten kommt das
nicht überraschend. Zum einen, weil
sich Menschen, die – wie während ei-
ner Pandemie – Angst haben und in
Bedrängnis sind, sich generell nicht
von ihrer besten Seite zeigen. Zudem
hat Corona bei vielen den Fokus ver-
schoben. Lang ignorierte Lebensträu-
me gerietenmehr in denVordergrund,
kritisch wurde und wird sich gefragt,
wie man eigentlich leben will – und
mitwem.

Hölle oder Kuschelzeit

Kuntze unterteilt dabei die Paare, die
während der Lockdowns zur Zwei-
samkeit verdonnert worden waren, in
zwei Kategorien: Für die einen war es
die Hölle, sie haben es kaum mitein-
ander ausgehalten. Seit langem
schwelende Konflikte brachen aus
und so manch einer kam zu dem Ent-
schluss, dass er so nicht weiter leben
will. Das hat tiefgreifende Folgen auch
für die Zeit nachCorona. Die Paare der
zweiten Kategorie hatten es sich dage-
gen im Lockdown ganz kuschelig ein-
gerichtet. „Sie fanden wieder zueinan-
der und genossen die gemeinsame
Zeit. Doch jetzt ist wieder Alltag, sie
haben die gleichen Probleme wie vor-
her und sind frustriert“, beschreibt der
Berliner die Situation. Er sieht jedoch
in der Erfahrung des Lockdowns „eine
riesengroße Chance“– ganz allgemein
für dieGesellschaft undauch für jeden
Einzelnen.

„Die starke Einschränkung unserer
Freiheit hat vielen von uns bewusst
gemacht, dass das Leben nicht endlos
ist undwir nicht ewig dieMöglichkeit
haben, all die Lebensträume zu reali-
sieren, die wir immer wieder aufge-
schoben haben“, sagt Borde. Diese Er-
kenntnis bringe viele Menschen dazu,
endlich das anzugehen, was sie schon
lange tunwollten.

Natürlich kann eine Krise wie die
Pandemie ein Paar auch zusammen-
schweißen. „Paare, die schon vorCoro-
na gute Lösungsstrategien im Um-
gangmit Konflikten undUnterschied-
lichkeiten hatten, haben ihre Bezie-
hung tendenziell vertieft“, so Borde.
Das Gleiche gilt für Paare, die grund-
sätzlich ihre Zeit gerne miteinander
verbringen.

Besonders trennungsgefährdet sind
laut Borde allerdings Beziehungen, in
denen die Partner dazu neigen, die
Schuld und damit die Verantwortung
für das Negative auf den anderen zu
schieben. Das Gleiche gilt für Men-
schen, die nie gelernt haben,mit ihren
Emotionen umzugehen und Bezie-

hungen zu gestalten. Doch sie können
ihre Erfahrungen aus der Pandemie
nutzen, um sich weiterzuentwickeln.
Therapeut Kuntze rät zu einem Ge-
sprächdarüber,was jeder in dieser Zeit
gelernt und für sich entdeckthabe – so
könnten Kompromisse geschlossen
werden.

Geänderter Lebensplan

Problematisch werde es allerdings bei
sehr unterschiedlichen Vorstellungen.
„Wenn einer ein Leben wie vor dem
Lockdown nicht mehr will und der
andere meint, dieses Leben war genau
das richtige: Dann wird es schwierig“,
sagt Kuntze und nennt als Beispiel ein
Paar, das vor Corona vor allem die Lie-
be zur Kultur teilte. Besuche in der
Oper, im Theater und von Ausstellun-
gen reihten sich aneinander. Einer der
Partner vermisste diese Besuche
schmerzlich. Der andere stellte er-
staunt fest, dass ihm die kulturellen
Veranstaltungen gar nicht fehlen. „So
etwas wirbelt natürlich alles durchei-
nander“, sagt Kuntze. Im Idealfall
nutzten die Paare diese Differenzen,
um sich gemeinsam neu zu orientie-
ren. Wenn das jedoch nicht gelingt
und es zu einer Trennung kommt,
wirddiese inderRegel von einemPart-
ner initiiert – der damit in der Regel
dann auch besser klarkommt. Aus-
schlaggebend ist laut Kuntze für eine
solche Entscheidung meist nicht nur
eine aktuell schlechte Situation, son-
dern auch der Blick in die Vergangen-
heit und in die Zukunft – wenn also
zum Beispiel die Beziehung nie gut
war oder die Zukunft als Paar nichts
Gutes verspricht.

Kuntze rät dem Initiator der Tren-
nung, dem anderen seine Motive zu
erklären, sich noch einmal zu öffnen
und die Trauer zu akzeptieren. Aller-
dings würde ein solches Gespräch den
meisten Paaren nicht unter vier Au-
gen gelingen – sie übermanne meist
der Schmerz oder die Ungeduld. Er rät
daher zum Gang zum Therapeuten,
auch wenn die Trennung schon fest-
stehe.

Borde empfiehlt generell, sich bei
der Entscheidung für oder gegen eine
Trennung von einem Experten helfen
zu lassen. So könne der eigene Anteil
an der Problematik erkannt und ver-
hindert werden, dass die Fehler wie-
derholt würden – dies gelte auch für
künftige Beziehungen. „Sehr viele tau-
schen nach der Trennung zwar die
Partner aus, aber nehmen ihre The-
menmit undwiederholen so die Prob-
leme indernächstenBeziehung.“

Von der Corona-Krise
in die Ehe-Krise
GESELLSCHAFTDie Pan-
demie wirbelt einiges
durcheinander. Nicht
wenige hinterfragen ihr
Leben und ihre Bezie-
hungen.

VON SABINE MAURER

Menschen zeigen sich in Krisen generell nicht von ihrer besten Seite. Sie machen ungelöste Konflikte besonders
deutlich. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

THEMENWELTEN

Weitere Tipps finden Sie im Inter-
net in unseren Themenwelten.
Hier dreht sich alles rund um die
Themen Genuss, Gesundheit, Fa-
milie, Freizeit, Natur und Technik:

www.mittelbayerische.de/
themenwelten

„
Sehrviele tauschen
nachderTrennung
zwardiePartner
aus, abernehmen
ihreThemenmit.“
HOLGER KUNTZE
Therapeut

FRANKFURT/BERLIN. Ein jeder kann
durch ein eigenhändig ge- und unter-
schriebenes Testament seine Erben
frei bestimmen. Damit das Testament
wirksam ist, müssen die Erben aber
konkret im Testament benannt wer-
den. Ein Verweis auf eine Anlage zum
Testament, in der die Erben benannt
sind, genügt nicht, berichtet die Ar-
beitsgemeinschaft Erbrecht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV) mit Blick
auf ein Urteil des Oberlandesgerichts
(OLG) Frankfurt (Az.: 20W79/19).

Der Fall: Ehegatten errichten ein
Testament, in dem sie sich gegenseitig
zu Alleinerben einsetzen. Nach ihrer
beider Tod soll das Erbe an fünf Fami-
lien gehen. Deren Namen und An-
schrift sind dem Testament in einem
PC-Ausdruck angehängt. Nach dem
Tod beider Ehegatten beantragen die
im Ausdruck benannten Erben einen
Erbschein, der sie als Erben ausweist.

Das Urteil: Das Gericht stellte den
Erbschein nicht aus. Der Wille des
Verstorbenen muss im Testament
zum Ausdruck kommen, heißt es im
Urteil. Hierzu müssten die zu Erben
eingesetzten Personen allein aus dem
Wortlaut des Dokuments zweifelsfrei
zu ermitteln sein. Der Verweis auf ei-
nenPC-Ausdruck reichenicht. (dpa)

RATGEBER

Tücken im
Testament

Erben im Anhang zu nennen reicht
nicht, urteilt das Oberlandesgericht
Frankfurt. FOTO: C. KLOSE/DPA

BERLIN. Betreuungskosten für Kinder
bis 14 Jahre können Eltern als Sonder-
ausgaben bei der Steuer absetzen.
„Zwei Drittel der Kosten, maximal
4000Euro im Jahr,werdenberücksich-
tigt“, rechnet Julia Jirmann vom Bund
der Steuerzahler vor.

Doch: Wenn der Arbeitgeber die
Kinderbetreuung bezuschusst und
dies steuerfrei bleibt, können Eltern
diesen Betrag nicht als Sonderausga-
ben bei der Steuererklärung absetzen.
Das entschied nun der Bundesfinanz-
hof (Az.: III R 30/20).

Im konkreten Streitfall zahlten die
Eltern für den Kindergarten der Toch-
ter 926 Euro (ohne Verpflegung). 600
Euro übernahm der Arbeitgeber steu-
erfrei, sodass die Eltern tatsächlich
nur 326 Euro selbst finanzieren muss-
ten. Die Eltern vertraten die Auffas-
sung, dass es sich bei den Zuschüssen
des Arbeitgebers um steuerfreien Ar-
beitslohn handelt und die gesetzliche
Vorschrift zu den Kinderbetreuungs-
kosten keinen Hinweis auf die An-
rechnung der Arbeitgeberzuschüsse
enthält.

Die Richter folgten dieser Argu-
mentation jedoch nicht, da nur jene
Kinderbetreuungskosten bei der Steu-
er geltend gemacht werden können,
die die Eltern tatsächlich wirtschaft-
lich getragen haben. „Damit das Fi-
nanzamt die selbstgetragenen Kosten
der Kinderbetreuung als Sonderausga-
ben anerkennt, sollten Kostennach-
weise und Belege über die bargeldlose
Zahlung aufbewahrt werden“, rät Jir-
mann. Die Unterlagen müssen aller-
dings nicht mit eingereicht, sondern
nur auf Nachfrage des Finanzamtes
vorgelegtwerden. (dpa-tmn)

STEUER

Betreuung nicht
immer absetzbar

Beteiligt sich der Arbeitgeber an
den Betreuungskosten, dürfen diese
unter Umständen nicht abgesetzt
werden. FOTO: M. CHRISTIANS/DPA

BERLIN. Einen liebevollen Geburts-
tagsbrief oder eine aus demUrlaub ge-
schickte Ansichtskarte heben viele
Menschen gerne etwas länger auf. Gut
ein Drittel (36 Prozent) der Deutschen
ist in diesem Punkt allerdings wenig
sentimental: Sie bewahren Postkarten
und private Briefe nicht auf, sondern
werfen sie nach dem Lesen generell
weg. Das zeigt eine YouGov-Umfrage
imAuftrag vonWeb.deundGMX.

Die Mehrheit (56 Prozent) jedoch
bewahrt solche Post auf – häufig in ei-
ner Kiste, einem Schuhkarton oder ei-
nem Ordner. Vier Prozent packen sie
sogar in eine wasser- und feuerfeste
Box. Rund jeder und jede Elfte (neun
Prozent) speichert sie digital ab, in-
dem er oder sie die Briefe und Karten
vorher einscannt oder mit der Smart-
phone-Kamera abfotografiert.

Acht Prozent machten keine Anga-
be zu der Frage, ob sie persönliche
Postkarten oder private Briefe aufbe-
wahrenodernicht. (dpa)

UMFRAGE

Viele Postkarten
landen imMüll

DAS REZEPT DES TAGES

Zutaten: 2PlattenBlätterteig (tief-
gekühlt), 200 gSchinkenspeck
(zumBeispiel geräuchertesWam-
merl), 2 Stangen Lauch,2 ELOli-
venöl, Salz, frisch gemahlener
schwarzer Pfeffer, 200 gSchmand,
3 Eier, 200 g geriebener Käse (zum
Beispiel Emmentaler oderGouda),
1 TLgerebelter Thymian, 1Messer-
spitze gemahleneMuskatnuss

Zubereitung: Blätterteig ausrollen,
12Quadrate à ca. 10 x 10 cmaus-
schneiden und in Papierförmchen
legen.Schinkenspeckwürfeln.
Lauch putzen und in dünneRinge
schneiden.Öl in einer beschichte-
ten Pfanne erhitzen,Schinken-
speck und Lauchringe darin anbra-
ten,bis die Flüssigkeit verdampft
ist.Mit Salz undPfeffer würzen, et-
was abkühlen lassen.Schmand,Ei-
er undKäse verquirlen und kräftig
mit Salz,Pfeffer, Thymian undMus-
katnusswürzen.Cremeunter die
Lauch-Speck-Mischung heben.
Masse in Förmchen füllen und für
ca. 30Minuten.backen.

Backzeit: ca.30Minuten bei
180 °COber-/Unterhitze

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

«+
AUSGABE ERHÄLTLICH:
www.mittelbayerische-shop.de

LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze – so kocht die
Oberpfalz“. Das Koch- und Backbuch
mit Lieblingsrezepten aus der Region.

«i

HerzhafteMuffins

RENATE PRETZL
Teublitz
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BEI UNS IM NETZ

Dumagst Tiere?Wir haben viele
spannende Tiergeschichten online.
mittelbayerische.de/panorama/tiergeschichten

BERLIN. „Eins, zwei, drei, vier“, zählt
Kathinkas Vater. Die Zehnjährige
guckt konzentriert auf ihr Keyboard
und fängt an zu spielen. Auch ihre äl-
teren Geschwister setzen ein: Theo
am Schlagzeug und Philine am Bass.
Vater Christian spielt Gitarre dazu.
Die vier sind nicht nur eine Familie.
Sie spielen auch gemeinsam in einer
richtigenBand.

Lieder schreiben und Proben ha-
ben deshalb einen festen Platz im All-
tag der Familie Scholtyssek. Ihre Band
heißt Die Scholtys. Oft wird mehr-
mals die Woche nach der Schule im
Wohnzimmer geprobt. Dort stehen
Mikrofone, Lautsprecher, Instrumen-
ten-Verstärker undSchlagzeugbereit.

Nicht immer sind sich in den Pro-
ben alle darüber einig, wie etwas ge-
spielt werden soll. Der Spaß geht
trotzdem nicht verloren, erzählt der
15-jährige Theo: „Auch, wenn wir uns
ab und zu in den Proben auch mal
streiten: Es macht ultra Bock.“ Vertra-
genwürdeman sich in der Familie so-
wieso schnellwieder.

Kathinka, Theo und Philine haben
auch noch zwei jüngere Geschwister.
Manchmal möchte eines bei den Gro-
ßen mitspielen. Das sehen die Schol-
tys dann ganz gelassen und geben ein
Instrument ab, etwa einen Schellen-
kranz. „Es ist einfach eine ganz nor-
male Familienaktivität“, sagt Philine
über die Proben. Sie ist mit 17 Jahren
dieÄlteste.

Die Lieder der Scholtys entstehen
aus dem Familienalltag heraus, erklä-
ren die vier. Das Lied „Hey hey Papa“
zum Beispiel ergab sich aus einer hit-
zigen Diskussion der Kinder mit ih-
rem Vater über den Klimawandel. Pa-
pa Christian gibt zu: Nicht selten än-
dert er nach solchenDiskussionen sei-
ne Meinung. Das gilt auch für die
Band. Zwar macht er viele Vorschläge
für Liedtexte und Musik. Aber wenn
den anderen etwas nicht passt,wird er

auch mal überstimmt. Besonders viel
geprobt haben Die Scholtys vor einem
Auftritt auf einem großen Festival. Das
war vor zwei Jahren. „Ich weiß noch,

dass ich sehr aufgeregt war“, erinnert
sich Kathinka. „Wir haben dann aber
viel geprobt und dann hat es auch sehr
Spaß gemacht.“ Noch aufgeregter wa-

ren sie, als sie auf dem Sommerfest ih-
rer Schule spielten. Schließlich haben
da ihre Freunde und Lehrer zugeguckt.
Es ging gut.

Eine FamiliemachtMusik
UNTERHALTUNGKathin-
ka, Theo und Philine
spielenmit ihremVater
in einer Band. Sie haben
auch schon Konzerte ge-
geben.

VON KATHARINA KÖHLER

Die Geschwister der Scholty-Band bei einer Probe im heimischen Wohnzimmer: Theo spielt Schlagzeug, Kathinka Key-
board und Philine Gitarre. FOTO: KATHARINA KÖHLER/DPA

MATRATZEN SORGEN FÜR GUTEN KLANG
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Produktion: UmLieder auf einer CD
oder im Internet anhören zu können,
müssen sie aufgenommenwerden.
Damit der Klang gut genug ist, braucht
man einen besonderen Raum.
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Raum:Viele Bands gehen deshalb ex-
tra inMusikstudios.Dort gibt es die
Technik und besondereWände.Denn
gewöhnliche kahleWände sind für den
Klang nicht so gut geeignet.

Schall:Die Scholtys funktionierten Ka-
thinkas Zimmer für ein Albumum.Die
Wände verkleideten siemitMatratzen.
Die schlucken den Schall, der ein stö-
rendes Echo erzeugen könnte.

BERLIN.Wennsie sich auf dieHinter-
füße stellenund sich ganz langma-
chen, habenErdmännchendenÜber-
blick. In dieser Positionbewachen sie
ihrenBauvor Feinden.Dabei helfen
ihnen auch ihre gutenAugen.Gefähr-
licheRaubvögel können sie damit pri-
ma entdecken. Erdmännchen leben in
großenGruppen ausbis zu 30Tieren.
Dernatürliche Lebensraum liegt im
südlichenTeil desKontinentsAfrika.
InEuropakannman sie vor allem im
Zoo sehen. (dpa)

TIERWELT

Wachsame
Beobachter

Erwachsene Erdmännchen wiegen
um die 730 Gramm. FOTO: P. LUDÌK/DPA

BERLIN. Bald steht einewichtige
Wahl inDeutschland an: die Bundes-
tagswahl.Danach entscheidet sich,
wer die nächsten Jahre das Land re-
giert. Viele JugendlicheundErwach-
sene inDeutschland sindderMei-
nung: Politiker sindmit denAufga-
ben, die sie erfüllen sollen, überfor-
dert.Das gab fast jeder Zweite der Be-
fragtenbei einerUmfrage an. Bei der
Umfragekamauchheraus, dass die
MenschenAngst davorhaben, dass
das Leben teurerwird. (dpa)

UMFRAGE

Politiker eventuell
überfordert

Im Plenum des Bundestags spre-
chen Politiker. FOTO: KAYNIETFELD/DPA

KÖLN. WieeinGärtner sieht der
Manneigentlichnicht aus. Trotzdem
pflanzte ernun inder StadtKöln ei-
nenBaum.DerMannheißtMatthias
Maurer. Er istAstronaut. In sieben
Wochen fliegt derDeutsche insWelt-
all. DasZiel ist dieRaumstation ISS.
Aberwas soll die Sachemit dem
Baum?Dashat er sich vonanderen
abgeguckt. Er erzählt von einemWelt-
raumbahnhof in demLandKasachs-
tan.DortmachendieRaumfahrer das
so. (dpa)

BRAUCH

Astronaut pflanzt
Baumvor der Reise

Matthias Maurer hält den Amber-
baum fest. FOTO: R. VENNENBERND/DPA

MÜNCHEN. Es geht um ein Wunder
imWasser. Um einen Ort von atembe-
raubender Schönheit. Die Rede ist
vom größten Korallenriff der Welt. Es
verläuft auf einer Strecke von etwa
2300Kilometer entlang der Küste Aus-
traliens und ist so groß wie 70 Millio-
nen Fußballfelder. So steht es im Buch
„DasGreat BarrierReef“.

Korallen sind Meerestiere, die sich
nicht selbst fortbewegen können, son-
dern ihr ganzes Leben an einer Stelle
bleiben. Sie sitzen in Gruppen zusam-
men und filtern ihre Nahrung aus
dem Wasser heraus. Hunderte Arten
von Korallen sind an diesem Riff zu
finden. Papageien- und Kaiserfische
tummeln sich hier oder die Riffbar-
sche, die unter Wasser kleine Gärten
für sich anlegen. Das Riff ist ein leben-
diges Labyrinth, das geschützt werden
muss. Denn obwohl es zu den größten

Naturwundern der Welt zählt,
schwebt es in Gefahr. Ein Grund dafür
ist, dass dieMeere immerwärmerwer-
den.

Der Text stammt von Helen Scales,
die tauchend die Meere erforscht. Sie
erklärt, wie das Riff entstand und vie-
lesmehr. (dpa)

BUCH-TIPP

Eintauchen in die Zauberwelt unterWasser

Das Bild zeigt einen Teil des Buch-Covers „Das Great Barrier Reef“. Ge-
schrieben wurde es von der Meeresbiologin Helen Schales FOTO: DPA

BERLIN. Ganz einfach ist es nicht, Re-
genwälder zu schützen.Das liegt auch
daran, dass viele Menschen Geld mit
Dingen verdienen, die schädlich für
die Wälder sind. Sie brauchen deswe-
gen andere Möglichkeiten, um ihr Le-
ben zu finanzieren, sagenFachleute.

Umdabei zuhelfen, sollen reichere
Länder Geld geben. Denn in diesen
Ländern wird viel von dem klima-
schädlichem Gas Kohlenstoff produ-
ziert, etwa in Fabriken oder von Au-
tos. Sie profitieren davon, dass der Re-
genwald große Mengen dieses Gases
speichert. Wichtig ist es auch, darauf
zu achten, dass für die Herstellung
von Produkten kein Regenwald zer-
störtwurde. (dpa)

UMWELT

Besserer
Schutz für den
Regenwald
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Die Jägerin – Nach ...
KRIMINALFILM Bei einem Einsatz im Rockermili-
eu wird eine junge Frau als Geisel verschleppt
und ermordet. Staatsanwältin Judith Schrader
beantragt vor Gericht eine Freiheitsstrafe für die
beiden Angeklagten. Doch ihre Intimfeindin,
die „Mafiaanwältin“ AndreaMarquart, erreicht
Freisprüche. Auch gegen den Clanchef Boskov
gibt es keine hinreichenden Beweise. Am nächs-
ten Tag wird einer der Freigesprochenen erschos-
sen. Der Zivilfahnder Michael Pollmann wird in
die Ermittlungen eingebunden und gerät selbst
ins Visier wegen eventueller Selbstjustiz. Berlin
könnte ein Bandenkrieg bevorstehen. Die Polizei
wird bei einerWaffenschieberei in die Irre
geführt und es stellt sich die Frage, wer der
Maulwurf in den Reihen der Polizei ist. Jedenfalls
ist davon auszugehen, dass nun auch der zweite
Freigesprochene in Lebensgefahr schwebt.
Hat Pollmann ihn in seiner Gewalt? – Spannender
Mix aus Gerichtsdrama und Krimi.

ZDF 20.15 UHR Nach eigenem Gesetz, D 2021, 90 Min., R:
Andreas Herzog,D: Nadja Uhl, Dirk Borchardt, J. Schüttauf

Judith Schrader (Nadja Uhl) muss die Durchsetzungskraft des Rechtsstaates
verteidigen. Foto: ZDF

9.05 P.M. Wissen 10.05
The Brain – Das menschli-
che Gehirn 11.05 Geniale
Technik 12.05 Moderne
Wunder 13.05 Die High-
lands – Schottlands wildes
Herz 14.05 Auf legendären
Routen15.00 Spektakuläre
Bauwerke 16.00 Moderne
Wunder 16.55 Wetter
17.00 Quizjagd 18.00 An
den Quellen des Wassers
19.00 Servus Nachrichten
19.10 P.M. Wissen 20.10
Wetter 20.15 Terra Mater.
Dokumentat ionsre ihe
21.15 Bergwelten 22.15
Mega-Bauten 23.10 Sport
und Talk aus dem Hangar-7
0.25 Past, Present, Future

5.15 Abenteuer Leben Spe-
zial7.35NavyCIS: L.A.8.30
Navy CIS: New Orleans
10.20 Blue Bloods 12.05
Castle 13.00 The Mentalist
14.00 Hawaii Five-0 14.55
Navy CIS: L.A. 15.50 Kabel
Eins News 16.00 Navy CIS:
L.A.Zurück zurNatur16.55
Abenteuer Leben täglich
17.55MeinLokal,DeinLokal
18.55 Schrauben, sägen,
siegen – Das Duell 20.15
Z Indiana Jones und der
Tempel desTodes.Abenteu-
erfilm (USA 1984) 22.55
Z Cowboys &Aliens. Ac-
tionfilm (USA/IND 2011)
1.20 Z ExitWounds.Ac-
tionfilm (USA/CDN2001)

11.10 Wir Kinder aus dem
Möwenweg11.35 Belle und
Sebastian 12.00 Nils Hol-
gersson 12.25 Die Sen-
dungmit derMaus 12.50 4
½ Freunde 13.15 Ein Fall
für TKKG13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Ein-
stein – Erfurt 15.00 Dance
Academy 15.50 Power
Sisters 16.15 H2O 17.05
Zoom – Der weiße Delfin
17.30 Droners 17.50 Ma-
schas Lieder 18.00 Ma-
scha und der Bär 18.15
Ben&Hollys kleines König-
reich 18.35 Der wunderli-
che Buchladen vonDog und
Puck 18.50 Sandmänn-
chen19.00Nils Holgersson

10.25 Westpol 10.55 Pla-
net Wissen 11.55 Leopard,
Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe, Erd-
männchen&Co.13.55 Zoo-
Babies14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Land
und lecker (4)21.00 Viel für
wenig 21.45 WDR aktuell
22.15 Unterwegs im Wes-
ten 22.45 Ladies Night
Classics. Show 23.30 Wer
weiß denn sowas? 0.55 La-
dies Night Classics

11.25 Sally Bollywood
11.55 Spirit: wild und frei
12.25 Barbie 12.50 Hotel
Transsilvanien 13.20 AL-
VINNN!!! 13.50 Die neue
Looney Tunes Show 14.15
Angelo! 14.40 Power Ran-
gers: Dino Fury 15.05 Ci-
ty – Abenteuer 15.35 Nin-
jago 16.00 Die Tom und
Jerry Show 16.30 100%
Wolf – Legende des Mond-
steins17.00Woozle Goozle
(2) 17.30 Looney Tunes
17.55 Paw Patrol 18.25
Lemminge 18.55 Tom und
Jerry 19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo! 20.15 Bo-
nes 23.10 Kommissar Caïn
0.30 Infomercials

10.00 Teleshopping 15.30
Storage Hunters 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus 18.30
Yukon Gold 19.30 Sport1
News 20.15 So schaut’s
aus – die Bundesliga-Show.
Mod.: Thorsten Bär 21.00
Bundesliga pur. 4. Spieltag
21.45 Doppelpass 2. Bun-
desliga.6.Spieltag23.30 3.
Liga pur. 8. Spieltag 0.15
Sport-Quiz2.00 Sport-Clips

19.00 Regionales 19.30
MDR aktuell 19.50 Mach
dich ran! 20.15 Die MDR
Wahlarena. Bericht 21.45
MDR aktuell 22.10 Wolfs-
land. Kein Entkommen. Kri-
minalfilm (D 2020) 23.35
Rebecka Martinsson. Eisige
Kälte. TV-Kriminalfilm (S
2020) 1.00 Professor Ta-
rantoga und sein seltsamer
Gast.Sci-Fi-Film (DDR 1979)

14.30 Radsport: Straßen-
Europameisterschaften
16.00 Radsport: Straßen-
EM 17.30 Olympische
Spiele 18.00 Olympische
Spiele 18.30 The Distance
20.00 Judo Show 21.00
Tennis: USOpen22.00 The
Minute 22.05 Radsport:
Straßen-EM 23.00 Tennis:
USOpen.Höhepunkte 0.00
Radsport: Tour of Britain

18.00 Aktuell 18.15
Mensch, Leute! (VPS 18.14)
18.45 Landesschau 19.30
Aktuell20.00 Tagess.20.15
Lecker aufs Land (4/6)
21.00 Treckerfahrer dürfen
das! (4/6) 21.45 Aktuell
22.00 Sag die Wahrheit
22.30 Meister des Alltags
23.00 Wer weiß denn so-
was? 23.45 Stadt – Land –
Quiz 0.30 strassen stars

20.00 Tagess. 20.15 Markt
21.00 DieTricksmit Fahrrä-
dernundZubehör:Boommit
Schattenseiten 21.45 NDR
Info22.0045Min22.45Wie
demokratisch bist Du?
23.15 Z Der Mann, der
zuviel wusste. Thriller (USA
1956) 1.10 Die Tricks mit
Fahrrädern und Zubehör:
Boommit Schattenseiten

14.45 phoenix plus 15.30
phoenix plus 16.00 Terra X
17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.00 planet e. 18.30 Big
Pacific 20.00 Tagess.
20.15 TerraX21.00 Krimi-
nelle Karrieren 21.45 heu-
te-journal 22.15 unter den
linden 23.00 phoenix der
tag 0.00 unter den linden

5.00 CSI: NY7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10
CSI:Miami11.50 vox nach-
richten 11.55 Shopping
Queen 12.55 ZwischenTüll
und Tränen 13.55 Mein
Kind, dein Kind 14.55
Shopping Queen 15.55
Mein schönsterTag –Heute
wird geheiratet!16.55 Zwi-
schenTüll undTränen18.00
First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap 20.15
Die Höhle der Löwen (2)
Show.U.a.: „KOHPA“23.10
Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Doku-Soap
0.10 vox nachrichten 0.30
Medical Detectives

5.15 Die Schnäppchenhäu-
ser 7.00 Hartz und herz-
lich–Tag fürTagBenz-Bara-
cken 8.55 Frauentausch
12.55 Die Wollnys – Eine
schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens (6)
14.55 Daniela Katzenber-
ger – Mit Lucas im Baby-
glück16.00ArmesDeutsch-
land– Stempeln oder abra-
ckern? (1)18.05Köln50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap.Der 10.Geburts-
tag: Die große Hochzeit von
Joe & Paula 22.15 Love Is-
land–HeißeFlirtsundwahre
Liebe 23.20 10 Jahre Ber-
lin – Tag & Nacht 0.20
Kampf derRealitystars

13.15 Schottland – Rebel-
len im Rock 14.00 Edin-
burgh und die Highlands
14.45 Die Shetland-In-
seln – Schottlands nörd-
lichsterAußenposten15.30
Mit dem Zug ... 16.15
Wales – Großbritanniens
wilderWesten17.00 Irlands
wilder Westen 17.45 Län-
der –Menschen –Abenteu-
er18.30 nano19.00 heute
19.15 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Wildes
Neuseeland (3/3) 21.00
Der Bach21.45 Erlebnisrei-
sen-Tipp22.00 ZIB 222.25
DieOslo-Tagebücher.Doku-
film (CDN/ISR 2018) 0.00
Ein Hauch von Leben

11.45 Spanien von oben –
Geschichte(n) eines Landes
12.15 Re: (VPS 12.18)
12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.45
Z Halbblut (VPS 13.44)
Thriller (USA 1992) 16.00
Nova (VPS 15.39) 16.55
Der vergesseneTempel von
Banteay Chhmar (VPS
16.31) 17.50 Die Wildnis
Afrikas: Vier Jahreszeiten
(VPS 17.23) 19.20 Arte
Journal 19.40 Re: 20.15
Z Zwielicht.Thriller (USA
1996) 22.20 Z Das Tal
der toten Mädchen. Thriller
(E/D 2017) 0.25 Etwas das
lebt und brennt (VPS23.40)
Dokumentarfilm (F 2020)

15.45 Brüder zur Sonne...
Eine Woche Mallorca für
arme Deutsche 16.25 Fan-
nys Friday Doku 16.50 So
geht Medien 17.00 Alles
Wissen 17.45 nano 18.15
Planet Wissen 19.15
SMS – Schwanke meets
Science 19.30 alpha-De-
mokratie 20.00 Tagess.
20.15 Wissen aktuell
21.55 maiLab: Retten Ve-
ganer die Umwelt? 22.15
alpha-CampusTalks 22.45
alpha-Campus Cinema
23.15 alpha-Demokratie
23.45 Die Tagesschau vor
20 Jahren 0.05 The Day

Indiana Jones und der Tempel des To-
des

ABENTEUERFILMDer Abenteurer Indi-
ana Jones (Harrison Ford) ist mit der
NachtklubsängerinWillie und dem
pfiffigen Short Round in Indien un-
terwegs. In einem Bergdorf wird Indy
von den Einwohnern gebeten, deren
Kinder und einen heiligen Stein zu-
rückzuholen. Der Archäologe und sei-
ne Begleiter ziehen zum Pankot-Palast,
wohinman die Kinder verschleppt hat

Zoom – Der weiße Delfin
ANIMATIONSSERIE Yann schenkt seiner Schwester Marina eine
Halskette, die er imMeer fand. Es stellt sich heraus, dass sie einst
der ersten Königin vonMaotou gehörte. Der Legende nach soll
diese Königin auch einen sagenhaften Schatz auf Maotou ver-
steckt haben. Yann, Timeti und Auru suchen nach diesem legen-
dären Schatz.

5.30 ARD-MoMa 9.00 Tagesschau
9.05 Live nach Neun 9.55 Verrückt
nach Meer. Dokumentationsreihe. Ge-
nießertour durch Singapur 10.45
Meister des Alltags 11.15 Gefragt –
Gejagt 12.00 Tagesschau. Mit Wetter
12.15 ARD-Buffet. Magazin. Leben &
genießen 13.00 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Mit Jana Hora-Goosmann

0.35 Nachtmagazin 0.55 Tatort. Das
Haus amEnde der Straße.TV-Kriminal-
film (D 2015) Mit Joachim Król 2.25
Tagess. (VPS 2.28) 2.30 Hart aber fair
3.30 Deutschlandbilder 3.55 Tagess.
(VPS 3.58) 4.00 Die Story im Ersten

20.15 B J Der Vierkampf
nach dem Triell Diskussion

21.30 B J Hart aber fair Diskussi-
on.Wahlkampf umMieten und
Bauen – wie bleibt dasWohnen
bezahlbar? Zu Gast: Huber-
tus Heil, Tilman Kuban, Ricar-
da Lang, Julie Kurzava, Rainer
Hank.Mod.: Frank Plasberg

22.30 B J TagesthemenMitWetter
23.05 B J Die Story im Ersten Der

Traum von fünf Prozent – Un-
terwegs zu den kleinen Parteien

15.00 B J Tagesschau
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v Großstadtrevier Serie
19.45 B J v Wissen vor acht –

ZukunftMagazin. Unendliche
Reichweite für E-Autos

19.50 B J Wetter vor acht
20.00 B J Tagesschau

Der Vierkampf nach ...

DISKUSSION Nachdem sich die
Spitzenvertreter der drei umfrage-
stärksten Parteien geäußert haben,
bekommen die Repräsentanten der
„Kleineren“ dasWort. Ellen Ehni
(Foto) und Christian Nitsche fragen
deren Politikvorstellungen ab.

ARD 20.15 UHR Der Vierkampf nach
demTriell, D ’21 M: E. Ehni, C. Nitsche

5.10 Berlin direkt 5.30 ARD-MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich10.30NotrufHafenkan-
te. Krimiserie. Der Kuss der Spinne
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie. Auf
eigeneFaust.MitUdoKroschwald12.00
heute 12.10 drehscheibe 13.00 MiMa
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show. Alexander
Kumptner sucht denSpitzenkoch

0.05 heute journal update 0.20 Kabul,
Stadt imWind.Dokumentarfilm (AFG/
D/J/AFG 2018) Regie: Aboozar Amini
1.50 Luther (VPS 1.40) Krimiserie. Mit
Idris Elba,WarrenBrown,DermotCrow-
ley3.30 Luther (VPS 3.20) Krimiserie

20.15 B J v Die Jägerin –
Nach eigenem Gesetz
Kriminalfilm (D 2021) Mit
Nadja Uhl, Dirk Borchardt,
Jörg Schüttauf. Regie: And-
reas Herzogg. Die enggaggierte
Staatsanwältin Judith Schrader
kämpft in Berlin erneut gegen
die Organisierte Kriminalität.

21.45 B J heute-journalWetterZ
22.15 B J G The Equalizer 2

Actionfilm (USA2018) Mit Den-
zelWashington, Pedro Pascal

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für RaresMagazin
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 J hallo deutschland
17.45 B J Leute heuteMagazin
18.00 B J v SOKO München
19.00 B J heute
19.15 B J Schlagabtausch

Diskussion. Der Vierkampf
vonAfD, FDP, DIE LINKE und
CSU.Zu Gast: AliceWeidel u.a.

The Equalizer 2

ACTIONFILM Der Ex-CIA-Agent und
Nahkämpfer Robert McCall (Denzel
Washington) will eine Freundin
rächen, die offensichtlich beseitigt
wurde, weil sie üblen Machenschaf-
ten auf die Spur gekommen war.

ZDF 22.15 UHR The Equalizer 2, USA
2018 R: Antoine Fuqua D: Denzel
Washington, Pedro Pascal, A. Sanders

6.00 Bergauf, bergab 6.30 Sturm der
Liebe 7.20 Tele-Gym (4) 7.35 Panora-
mabilder 8.30 Tele-Gym 8.45 Aktiv
und gesund 9.15 Länder – Men-
schen – Abenteuer 10.00 Eisenbahn-
Romantik 10.30 Brisant 11.00 In aller
Freundschaft 11.45 Der Winzerkönig
12.35 Nashorn, Zebra & Co. 13.25
Elefant, Tiger & Co. 14.15 Aktiv und
gesund 14.45Wer weiß denn sowas?

1.00 Dahoam is Dahoam. Drum Brü-
der, lasst uns reisen! 1.30 Wir in Bay-
ern.Magazin2.45 Frankenschau aktu-
ell / Schwaben & Altbayern aktuell
3.15 Abendschau – Der Süden 3.45
Abendschau 4.15 Lebenslinien

20.15 J Mein Bayern, Dein Bayern
Dokumentationsreihe. Der per-
fekte Ausflug. Gastgeber: Fran-
zi ausWeiden in der Oberpfalz

21.00 Bad Kissingen. Ein Juwel
europpäischer Bädertradition

21.45 J BR24 Rundschau
22.00 J Lebenslinien Porträtreihe

Lisa Fitz – „Ich wollt’ Kasperl
werden, nicht Gretel!“

22.45 J Mord mit AussichtZ
23.35 J Alles ist gut Drama

(D 2018) Mit Aenne Schwarz

15.30 J SchnittgutMagazin
16.00 J BR24 Rundschau
16.15 J Wir in BayernMagazin
17.30 Frankenschau aktuell /

Schwaben&Altbayern aktuell
18.00 J AbendschauMagazin
18.30 J BR24 Rundschau
19.00 J Querbeet U.a.: Schnittblu-

mensträuße aus demGarten
Moderation: Sabrina Nitsche

19.30 J v Dahoam is Dahoam
DrumBrüder, lasst uns reisen!

20.00 J Tagesschau

Mein Bayern, Dein ...

DOKUREIHE In dieser ersten Folge
wartet ein vielseitiges Programm
in der Oberpfalz auf die vierköpfige
Reisegruppe. Gastgeberin ist die
35-jährige Franzi ausWeiden. Die
gelernte Hotelfachmeisterin startet
ihren Tag mit einer Radtour.

BR 20.15 UHRMein Bayern,
Dein Bayern, D 2021

6.00 GutenMorgen Deutschland.Ma-
gazin. Moderation: Wolfram Kons, An-
gela Finger-Erben 8.30 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten 9.00 Unter uns. Soap
9.30 Alles was zählt10.00 Undercover
Boss. Doku-Soap. Mrs. Sporty. Valerie
Bönström ist Geschäftsführerin der
Frauenfitness-Kette „Mrs. Sporty“ und
geht in ihrer Firma undercover. 11.00
Undercover Boss 12.00 Punkt 12

0.00 RTL Nachtjournal 0.30 Die All-
tagskämpfer – ÜberLeben in Deutsch-
land. InsMaul oder ins Netz? Hungrige
Heuler und fleißige Fischer1.15 Ohne
Filter – So sieht mein Leben aus! 1.45
CSI: NY 4.50 Anwälte der Toten

20.15 B Bauer sucht Frau
International (6) Doku-Soap

22.15 B RTL Direkt
Jan Hofer und Pinar Atalay
gehen direkt ins Thema. Direkt
dort,, wo es ppassiert. Direkt
gefragt – ohne Umwege.

22.35 B Extra – Das RTL Magazin
Schnarchen: / Der große
EXTRAAntikörpertest

23.25 B Spiegel TV Krawall
und Remmidemmi – Deutsch-
land imWahlkampffieber

15.00 B Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal Show

16.00 B Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal Show

16.45 B RTLAktuell
17.00 B Explosiv Stories
17.30 B Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv: Das Star-Magazin
18.45 B RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Soap.MitWolfgang Bahro

Bauer sucht Frau ...

DOKU-SOAP Der Autoverkäufer
Herbert aus Bayern fürchtet das
Ungewisse so gar nicht. 2006
kaufte er sich mit seiner damaligen
Partnerin ein Stück Land in Ungarn.
Neun Jahre später wanderte der
55-Jährige endgültig aus.

RTL 20.15 UHR Bauer sucht Frau
International, D 2021 M: Inka Bause

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin.Moderation: Marlene Lufen, Da-
niel Boschmann 10.00 Die Familien-
helfer. Doku-Soap10.30 Die Familien-
helfer 11.00 Die Familienhelfer 11.30
Die Gemeinschaftspraxis. Doku-Soap
12.00 Die Gemeinschaftspraxis.Doku-
Soap12.30 Die Gemeinschaftspraxis.
Doku-Soap13.00 Auf Streife – Berlin.
Doku-Soap 14.00 Auf Streife

0.40 110 Fahrrad-Cops im Einsatz. Re-
portagereihe2.15 Auf Streife: Die Spe-
zialisten. Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten über die Schulter. 3.00
Auf Streife: Die Spezialisten. Doku-
Soap3.50 Auf Streife 4.30 Auf Streife

20.15 B The Biggest Loser –
Family Power Couples Show

22.35 B SAT.1 Reportage Frust mit
der Lust?Wenn im Bett nichts
mehr läuft. Das Reportage-Ma-
ggazin dokumentiert deutsche
Schicksale und Lebenswirklich-
keiten aus nächster Nähe.

23.35 B SAT.1 ReportageAuf die
Plätze, fertig, Camping! DasMa-
gazin dokumentiert deutsche
Schicksale und Lebenswirklich-
keiten aus nächster Nähe.

15.00 B Auf Streife: Die
Spezialisten Doku-Soap

16.00 B Klinik am Südring
17.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap.Mit Ingo Lenßen
17.30 B K11 – Die neuen Fälle
18.00 B Buchstaben Battle

Show.Zu Gast: Caroline Frier,
Bettina Zimmermann, Bastian
Bielendorfer,Mario Kotaska

19.00 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

19.55 B Sat.1 Nachrichten

The Biggest Loser ...

SHOWDr.Theiss stellt heute das
Thema „Kommunikation“ in den
Mittelpunkt. Die Teilnehmermüssen
zeigen, dass sie fähig sind, ihrem
Partner blind zu vertrauen.Auch in
der Mental-Activity geht es um die
zwischenmenschlicheVerständigung.

Sat.1 20.15 UHR The Biggest Lo-
ser – Family Power Couples, D 2021

5.00 Watch Me – das Kinomagazin
5.20 Superstore 5.40 Two and a Half
Men. Comedyserie 6.55 Mom 8.40
Man with a Plan 9.35 Brooklyn Nine-
Nine 10.25 Scrubsr. Unsere weißen
Kittel / Unsere schrägen Paare / Unser
Babymoon / Unser Spickzettel 12.20
Last Man Standing 13.15 Two and a
Half Men 14.35 The Middle. Die Tief-
schläge / Die Produktbewertung

0.50 Beauty and the Nerd. Show 3.10
Der Talk danach.Gespräch 3.50 Spät-
nachrichten 3.55 Mom. Verleih’ nie
Kohle an eine Plunkett! 4.10 Mom
4.30 The Great Indoors. Teamwork
4.50 The Great Indoors. Comedyserie

20.15 B J Zervakis & Opdenhövel.
Live.Moderation: Linda Zerva-
kis,Matthias Opdenhövel

22.20 B J Uncovered Reportage
Das Kokain-Netzwerk: Der
Wegg von Südamerika nach
Deutschland.Mit Thilo Mischke

23.40 B 10 Fakten Parallelwelten
Mod.: AimanAbdallah.Aiman
Abdallah erzählt in einem un-
gewöhnlichenMix aus spekta-
kulären Bildern unglaubliche
und verblüffende Geschichten.

15.30 B J The Big Bang Theory
Comedyserie.Sheldon2.0.Als
in SheldonsBüro die attraktive
Missy auftaucht, sindHoward,
Leonard undRaj hin undweg vor
Begeisterung. / Die Erdnuss-Re-
aktion / Schrödingers Katze

17.00 B taffMagazin. US-Boys im
deutschenWahlkampf (1)

18.00 B Newstime
18.10 B J Die Simpsons
19.05 B GalileoMagazin. G-checkt:

Schule ohne Klassenzimmer

Zervakis & Opdenhövel ...

MAGAZIN Für das neue Info-
tainment-Format hat Pro7 die
Tagesschau-Ikone Linda Zervakis
engagiert und für sie sowie ihren
Partner Matthias Opdenhövel ein
ganzes Studio hergerichtet.

Pro 7 20.15 UHR Zervakis & Opden-
hövel. Live., D 2021 M: Linda Zervakis,
Matthias Opdenhövel

17.00 Nachr. 17.05 Studio
9 18.30 Weltzeit 19.00
Nachr. 19.05 Zeitfragen
20.03 InConcert21.30 Ein-
stand22.03 „Verschlusssa-
che“ 23.00 Nachrichten
23.05 Fazit 0.00 Nachrich-
ten0.05NeueMusik

18.00Nachr.18.05Klassik-
Stars 19.00 Nachr. 19.05
con passione 20.00 Nachr.
20.05Konzertabend21.05
70. Internationaler ARD-
Musikwettbewerb 23.00
Nachr. 23.05 Jazz-time
0.03 ARD-Nachtkonzert (I)

16.05 Eins zu Eins.DerTalk
17.05 radioWelt18.05 IQ –
Wissenschaft und For-
schung 18.30 radioMikro
18.53 Betthupferl 19.05
Zündfunk20.05 „DieMond-
nacht“ 21.05 Theo.Logik
22.05 Eins zu Eins.DerTalk
23.05Nachtmix0.03Refle-
xionen0.10 Concerto

13.9.

Mehr Details zu Ihren
Lieblingssendungen
und weitere TV-Tipps
finden Sie auf

www.rtv.de
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Der Morgen in Ihrer Region: Wählen Sie Ihre

Wunschregion und erhalten Sie von Mo. – Fr.

schon morgens um 6 Uhr alle lokalen News.

Spezial-Newsletter Corona

Lesen Sie täglich alle Nachrichten zur

Pandemie-Entwicklung in Ostbayern

und der Welt.

Wirtschaftszeitung WEEKLY

Erfahren Sie wöchentlich, was die

Wirtschaft in Ostbayern bewegt.

M|Onlineshop-Newsletter

Wir informieren Sie über

Produkte und Geschenkideen

regionaler Händler.

Verlags-Newsletter

Nie mehr Events, Aktionen und

Angebote von M | Das Medienhaus

verpassen.

Jahn-Newsletter

Erhalten Sie immer vor dem Spieltag

die wichtigsten Informationen zum

SSV Jahn Regensburg.

Die kostenlosen
Newsletter der
Mittelbayerischen

UNSERE NEWSLETTER-VIELFALT AUF EINEN BLICK

Entdecken Sie unser vielseitiges Angebot an Newslettern.

Mit nur einer Registrierung können Sie Ihre Wunschnachrichten

auswählen und direkt in Ihr E-Mail-Postfach erhalten.

Der Morgen in Neumarkt

Das bewegt die Stadt und den

Landkreis Neumarkt.

Der Morgen in Regensburg

Das Wichtigste aus Stadt und

Landkreis Regensburg.

Der Morgen in Cham

Morgendlicher Nachrichtenüberblick

für Stadt und Landkreis Cham.

Der Morgen in Schwandorf

Alle wichtigen Nachrichten aus Stadt

und Landkreis Schwandorf.

Der Morgen in Kelheim

Schon zum Frühstück alle News aus

Stadt und Landkreis Kelheim.

M|Akademie-Newsletter

Aktuelles zum vielfältigen Angebot

an Kursen und Seminaren.

Der Morgen in Regensburg

IMMOBILIEN

Baugrund noch teurer geworden

Häuslebauer müssen im Landkreis Regensburg immer tiefer
in die Tasche greifen. Auch Gewerbeflächen werden teurer.

Artikel lesen

VERKEHR

Abschnitt auf A93 wird erneuert

Zwischen der Anschlussstelle Regensburg-Süd und dem
Dreieck Saalhaupt beginnen die Vorarbeiten. Autobahn soll
offen bleiben.

Artikel lesen

Alle Newsletter
sind kostenlos
und jederzeit
widerrufbar!

Regionale Newsletter

Themen-Newsletter

Kostenlos registrieren:mittelbayerische.de/newsletter

Jetzt neu!

Immer und überall lesen:

Regional immer auf dem aktuellen Stand –

auch per Smartphone oder Tablet.



GEWINNZAHLEN/QUOTEN
LOTTO: 6, 23, 25, 33, 34, 43
Superzahl: 7
Super 6: 6 4 0 3 5 9
Spiel 77: 9 0 6 1 8 9 4
Eurojackpot:
5 aus 50: 2, 14, 18, 23, 42
2 aus 10: 5, 10
13er-WETTE: 2 2 0 0 2 2 0 2 1 2 0 1 1
6 AUS 45: 4, 7, 11, 17, 34, 45
Zusatzspiel: 44

ARD-FERNSEHLOTTERIE:
Wochenziehung: Los-EZ:
2.562.608= 5.000 Euro,
9.997.755 = 5.000 Euro,
4.640.230 = 10.000 Euro,
2.529.900 = 10.000 Euro,
7.368.446 = 100.000 Euro.
In der Wochenziehung wird seit dem
11.04. auf Sachgewinne verzichtet. Er-
setzt werden diese durch weitere Geld-
gewinne.
Prämienziehung - Mega-Lose:
6.666.160 = 1.000.000 Euro,
773.218 = 100.000 Euro,
11.201 = 10.000 Euro,
4.987 = 1.000 Euro,
73 = 10 Euro.

SÜDDEUTSCHE
KLASSENLOTTERIE:
1.000.000 Euro auf die Losnummer:
0.802.270;
100.000 Euro auf die Losnummern:
2.535.476;
50.000 Euro auf die Losnummern:
0.318.148;
10.000 Euro auf die Endziffern:
1.795.958;

1000 Euro auf die Endziffern: - 897;
- 973.
200 Euro auf die Endziffern: -49,
-88.

GLÜCKSSPIRALE:
Endziffer (EZ) 4 = 10 Euro,
EZ 72 = 25 Euro,
EZ 708 = 100 Euro,
EZ 2.507 = 1.000 Euro,
EZ 01.629 = 10.000 Euro,
EZ 218.389 = 100.000 Euro,
EZ 985.845 = 100.000 Euro.
Prämienziehung:
Losnummer 3.236.155= 10.000 Euro
monatlich – 20 Jahre lang.

AKTION-MENSCH-LOTTERIE:
Wöchentliche Ziehung für das
Glücks-Los vom 07.09.:
„Sofortgewinn“: 0027222;
„Kombigewinn“: 2411473;
„Dauergewinn“: 6539959;
„Zusatzspiel“: 95721.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

BEI UNS IM NETZ
Berichte aus der Welt der Promi-
nenten finden Sie bei uns unter:
www.mittelbayerische.de/
panorama

LONDON/KÖLN. Der Gummi-Ronald-
Reagan drückt am Ende aus Versehen
den Nuklearknopf: Das Musikvideo zu
„Land of Confusion“ von Genesis
machte die Puppen der britischen Sati-
resendung „Spitting Image“ (übersetzt
etwa „Ebenbild“) vor 35 Jahren weltbe-
rühmt. Welche Promis der deutschen
Öffentlichkeit sind eigentlich derart
prägend, dass sie bei etwa 20 repräsen-
tierenden Karikatur-Puppen dabei sein
müssten? Auf diese Frage gibt das Pay-
TV-Angebot Sky jetzt eine Antwort.
Am Donnerstag, 16. September (20.15
Uhr auf Sky Comedy), startet „Spitting
Image: The Krauts’ Edition“. Geplant
sind neun Episoden von je circa 20 Mi-
nuten sowie einBest-of.

Die Sketche werden aktuell in Köln
von Comedy-Autoren geschrieben,
hierzulande auch eingesprochen und
dann in einem Londoner Studiomit ei-
gens handgefertigten Puppen gespielt,

also produziert. „Scharfzüngig, sarkas-
tisch, derb und auch polarisierend
nimmtdas Format jeden aufsKornund
niemanden ernst“, heißt es von Sky
Deutschland mit Hauptsitz in Unter-
föhring bei München. Erstmals arbeite
ein anderes Landmit den echten „Spit-
ting Image“-Machern in Großbritanni-
en zusammen, es handle sich also um
die „erste internationale Version des
Comedy-Formats“.

Von Klum bis Weidel

Natürlich sind die maßlos überzogen
dargestellten Möchtegern-Kanzler von
SPD, Grünen und Union dabei: Olaf
Scholz ist ein Schlumpf, undAnnalena
Baerbock herrscht über ein Biosuper-
markt-Imperium, in dem Armin La-
schet ein Praktikum absolviert. Joko
und Klaas rufen eine Organspende-
Show ins Leben und die übertrieben
grinsende Model-Macherin Heidi
Klum sucht den nächsten Super-Kanz-
ler. Aus der Politik sind auch der SPD-
Gesundheitsexperte Karl Lauterbach,
Bayerns Ministerpräsident Markus Sö-
der in Lodenjacke, Österreichs junger
Kanzler Sebastian Kurz und die EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von
der Leyendabei.

Darüber hinaus haben auch der
Rapper Capital Bra, der ins Eistee-Busi-
ness eingestiegen ist, und der Fußballer
Thomas Müller die Ehre. Kurzauftritte

sind auch von Sahra Wagenknecht
(Linke) und Alice Weidel (AfD) ge-
plant.Die StimmenkommenvonSpre-
cherinnen wie Antonia von Romatow-
ski (etwaMerkel, Baerbock, Klum, von
der Leyen) oder PetraNadolny (Schöne-
berger) sowie Sprecher Tobias Brodowy
(Laschet und andere). Waren im briti-
schen Original bisher schon Bundes-

kanzlerin Angela Merkel und Liver-
pool-Trainer Jürgen Klopp vertreten,
erhalten die eigens für Deutschland
produzierten Episoden-Teile nun eben
auch Unterstützung von Puppen, die
auf der Insel eher kein Begriff sind,
aber in Deutschland populär, darunter
die TV-Größen Barbara Schöneberger,
Markus Lanz, Jorge Gonzales und Jan
Böhmermann.

Internationaler Anstrich

Die Staffel wird einMixmit internatio-
nalen Sketchen. Auf diese Weise sind
Puppen von Joe Biden, Donald Trump
und Melania, Wladimir Putin, Elon
Musk, Boris Johnson, Adele, Elton
John, Prinz Harry und Meghan, Prinz
William und Kate sowie Greta Thun-
bergmit vonder Partie.

„Spitting Image“ ist ein britischer
TV-Klassiker. Die Sendung kam von
1984 bis 1996 beim Sender ITV. Vor ei-
nem Jahr wurde das Format beim On-
Demand-Dienst britbox von BBC und
ITVwiederbelebt. In Frankreich sende-
te der Bezahlkanal Canal+ von 1988 bis
2018 die Sendung „LesGuignols de l’in-
fo“ (auf Deutsch in etwa „politisches
Puppentheater“) –- darin trieben über
die Jahre Puppen von Präsidenten wie
Jacques Chirac, Nicolas Sarkozy und
François Hollande ihr Unwesen, aber
auch Angela Merkel als vermeintliche
EU-Herrscherin.

Kanzlerkandidaten aus Latex
FERNSEHENDie Gummi-
puppen von „Spitting
Image“ kehren zurück.
Bei der Satireshow sind
auch Scholz, Baerbock
und Laschet dabei.

VON GREGOR THOLL

Karikatur-Puppen von Annalena Baerbock, Olaf Scholz und Armin Laschet: So überzeichnet die Sky-Satireshow „Spitting Image: The Krauts’ Edition“ die
Kanzlerkandidaten. FOTO: MARK HARRISON/SKYDEUTSCHLAND/DPA

KOHLS AUS GUMMI

Rückblick: In Deutschland gab es

vor 30 Jahren in der ARDdasGum-

mipuppen-Format „HurraDeutsch-

land“. Im Jahr 2003belebte es

RTL II kurzwieder – unter demTi-

tel „HurraDeutschland– jetzt erst

recht!“.

Figuren:Zwischen 1989 und 1992

waren FigurenwieWilly Brandt,

Hans-DietrichGenscher,Norbert

Blüm,aber auch ThomasGott-

schalk,AlfredBiolek,Steffi Graf und

Heino dabei. Es dominierte jedoch

stets der damalige Regierungschef

Helmut Kohl.BeimKreuzworträtsel

mit EhefrauHannelorewunderte

der sich über das gesuchteWort für

„Kanzler derWiedervereinigungmit

vier Buchstaben“: „Ich! Das passt

net,warum?“ (dpa)
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WETTER

BIOWETTER/POLLEN

DONAUWASSERSTÄNDE FREIZEITWETTER SERVICE

EUROPA–WETTERLAGE WASSERTEMPERATUREN

5–TAGES–VORSCHAU

2

Vorhersage: Heute
scheint abgesehen
von einigen Wolken

immer wieder die
Sonne. Die Höchst-

werte betragen 23 bis
26 Grad, und der

Wind weht leicht
aus West.

Ingolstadt

23 12

25 12

23 12

26 12

26 12

23 11

23 11

25 13

24 10

Wind in
km/h

Dienstag

24 13

Mittwoch

23 9

Donnerstag

24 8

Freitag

23 8

Samstag

RRRooossstock

remen

Berlin

Frankfurt
Nürnbberg

Regenssburg
München

Stuttgart

Freeiibburg

Köln

-15°

-10°

-5°

0°

5°

10°

15°

20°

25°

30°

35°

Kelheim

Oberndorf

Regensburg, Eiserne Brücke

Straubing

Ingolstadt

12. September 2021, 6 Uhr
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Hoher Luftdruck erstreckt sich
vom Europäischen Nordmeer

über Mitteleuropa bis zum Mit-
telmeer. Hier kann sich meist

die Sonne behaupten. Derweil
sorgt ein Tief über Nordeuropa

für trübes Schauerwetter.

Adria

Agäis

Balearen

Biskaya

Hawaii

Kanaren

Karibik

Mauritius

Niederschlagsradar für Bayern,

aktuelle Wetterwarnungen,
Infos zum Biowetter und

detailierte Wetterrückblicke.
Jetzt auch für Ihr Handy.

Mehr Wetter bei www.wetter.net:
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EUROPAWETTER HEUTE MITTAG

Mehr Infos zum Thema: www.mittelbayerische.de
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In der Nacht:
Nachts wird der

Steeeernenhimmel nur ab

undddd an von dünnen
Wolken vvvveeeerrrrddddeckt. Dabei

ist mit Temperaturen von
13 bis 10 Grad zu rechnen.
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